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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt nicht 

kumulierbarer, 
nicht addierfähiger 
Massen 

Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
s =Dollar 
:f = Pfund Sterling 
cts Cents 
Sh Schilling 
d Pence 
Mill. =Millionen 
Mrd. = Milliarden 
qm = Quadratmeter 
km Kilometer 
a Ar 
ha Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 
ccm = Kubikzentimeter 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r ' berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

cbm = Kubikmeter 
=Liter 

hl Hektoliter 
kg Kilogramm 
dz Doppelzentner 
t Tonne (1 000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
SKE = Steinkohleneinheit 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Std =Stunde .,, Prozent 
9/oo Promille 
aT = auf Tausend 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kletnsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nieht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nacp.weis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sieh durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. 'über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Die A r t d e r B e t r e u u n g d er K i n d e r erwerbs-
tätiger und nichterwerbstätiger Mütter wird auf Grund der Er-
gebnisse der Mikroze11Jsus-Zusatzbefragung 1969 in einem 
Aufsatz dargestellt. Im einzelnen wird auf die Betreuung der 
Kinder durch Kindergärten oder Schulen und für die Kinder 
erwerbstätiger Mütter nach der Betreuung durch andere Per-
sonen eingegangen. U. a. zeigt sich, daß von den Kindern unter 
15 Jahren rd. drei Fünftel zumindest zeitweilig bei Tage durch 
Kindergärten oder Schulen betreut waren. Rd. 1,2 Mill. Kin-
der besuchen einen Kindergarten oder -hort, von den unter 
6jährigen sind es rd. 700 000. Für 183 000 Kinder bzw. 4,4 °/o der 
Kinder erwerbstätiger Mütter wurde festgestellt, daß sie tags-
über von keiner Person betreut sind. Die meisten unter ihnen 
sind allerdings 10 bis unter 15 Jahre alt, also zumindest halb-
tags in der Schule. 

Im Jahre 1969 wurden über 72000 Ehen geschieden. 
Das sind rd. 7 000 oder fast 11 °/o mehr als im .fahre 1968. Eine 
ähnlich starke Zunahme hatte es bisher nur 1964 gegeben. 
Ehebruch als alleiniger Scheidungsgrund wird immer selte-
ner. 1969 wurden nur noch 1,2 •/o aller Scheidungsurteile damit 
begründet. über 92 °/o aller Ehen wurden wegen anderer Ehe-
verfehlungen geschieden. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus hat sich von April 

1969 bis A p r i 1 1 9 7 0 die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä -
t i gen um 204 000 oder 0,8 •/o erhöht. Die Zunahme betrug bei 
Männern 136 000 und bei Frauen 68 000. Am stärksten ist die 
Zahl der Erwerbstätigen in der Wirtschaftsabteilung „Kredit-
institute und Versicherungsgewerbe" ( + 5,1 •/o) gestiegen. Im 
Verarbeitenden Gewerbe blieb die Zunahme der Erwerbstäti-
gen gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert (+ 3,2 °/o). In 
der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
nahm die Zahl der Erwerbstätigen vom April 1969 bis 1970 
stärker als in früheren Vergleichsjahren ab, und zwar um 6,8 °/o. 

Der B e r u f s w e c h s e 1 erwerbstätiger Männer und 
Frauen wird nach den Ergebnissen einer Verlaufsuntersu-
chung aus dem Mikrozensus in einem Aufsatz dargestellt. U. a. 
zeigt sich, daß in der Beobachtungsperiode 1965 bis 1967 insge-
samt rd. 1,6 Mill. Erwerbstätige die Berufsklasse gewechselt 
haben. Damit hat von den im April 1967 festgestellten 25,9 
Mill. Erwerbstätigen jeder 15. seine Tätigkeit gewechselt. 

Unternehmen 
Ende 1 9 7 0 waren in den Handelsregistern insgesamt 82 450 

Kap i t a 1gese11 s c h a f t e n mit 99,5 Mrd. DM Nominal-
kapital eingetragen. Die Zahl der Gesellschaften erhöhte 
sich 1970 um 6 432 (+ 8,5 °/o), das Nominalkapital stieg um 5,3 
Mrd. DM ( + 5,6 °/o). Vom Nominalkapital entfielen 57 °/o auf 
2 304 Aktiengesellschaften und 43 °/o auf 80 146 Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung. Im Jahr 1970 wurden in besonders 
großem Umfang Fusionen und Umwandlungen durchgeführt. 

Industrie 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im J a n u a r 

1 9 7 1 zurückgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag mit 
einem Stand von 152,6 (1962 = 100) um 3,0 °/o niedriger als im 
Vormonat, aber um 6,5 °/o höher als im Januar 1970. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 0 waren im B au hau p t g e -

w e r b e 1,6 °/o mehr Personen tätig als 1969. Die Beschäftig-
tenzahl lag mit 1,53 Mill. noch um 90 000 unter dem Stand von 
1966. Die Summe der Löhne stieg 1970 um 26,l 0/o auf 19,6 Mrd. 
DM, die der Gehälter um 19,7 °/o auf 2,6 Mrd. DM. Die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden lag um 3,5 °/o über dem Vorjahres-
wert. Im Jahr 1970 wurden 55,2 Mrd. DM Umsätze ohne 
Umsatzsteuer erzielt, d. s. knapp 3() 0/o mehr als 1969. 

1 9 7 0 wurden von der öffentlichen Hand A u f t r ä g e in 
Höhe von 12,4 Mrd. DM für T i e f b a u t e n vergeben. Damit 
wurden die Auftragswerte des Vorjahres um 2,3 °/o unter-
schritten. gegenüber einem Ans.tieg um 17,7 °/o von 1968 auf 1969. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Februar 1971 mit 9778 

Mill. DM um 21 °/o Und der der Ausfuhr mit 10 720 Mill. DM 
um 14 °/o höher als im Februar 1970. Für den Zeitraum 
Januar/Februar 1971 war die Einfuhr mit 18,5 Mrd. DM um 
11 °/o und die Ausfuhr mit 20,2 Mrd. DM um 12 °/o höher als im 
Januar/Februar 1970. Der Ausfuhrüberschuß betrug 1 769 ge-
genüber 1448 Mill. DM im Januar/Februar 1970. 

Die Warenstruktur des Außenhandels im Jahr 
1 9 7 0 läßt im Vergleich mit den Ergebnissen für das Jahr 1960 
einen bemerkenswerten Strukturwandel erkennen. Bei der 
Einfuhr ist der Anteil der Fertigwaren von 32 auf 50 °/o gestie-
gen, dagegen sind die Anteile der Ernährungsgüter von 26 °/o 
auf 19 °/o zurückgegangen. Bei der Ausfuhr ist der Anteil der 
Fertigwaren von 82 auf 86 °/o weiter gestiegen. 

Verkehr 
1 9 7 0 wurden im L u f t v e r k e h r über dem Bundesgebiet 

524 000 gewerbliche Flüge gezählt. Dabei wurden 21,3 Mill. 
Fluggäste, 315 500 t Luftfracht und 71 400 t Luftpost befördert. 
Im nichtgewerblichen Motorflug (ohne Motorflug auf Segel-
fiuggeländen) wurden nahezu 1,4 Mill. Flüge durchgeführt. Die 
Flüge im gewerblichen Verkehr lagen im Berichtsjahr um 
15 °/o über denen des Vorjahres, wobei die Flüge im Inlands-
verkehr stärker zunahmen (+ 17 °/o) als die im grenzüber-
schreitenden Verkehr (+ 12 °/o). Die Zahl der beförderten Per-
sonen (21,3 Mill.) lag 1970 um 21 °/o über der des Vorjahres. 

Im Jahr 1 9 7 0 ereigneten sich 376 520 Straßen ver -
kehr s u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 19 123 Per-
sonen getötet und 530 231 verletzt wurden. Außetdem meldete 
die Polizei rd. 1 014 000 Unfälle, die nur zu Sachschaden führ-
ten. Im Vergleich zu 1969 nahm damit die Gesamtzahl der ge-
meldeten Straßenverkehrsunfälle um 15 °/o auf 1 391 000 zu. Die 
Unfälle mit Personenschaden erhöhten sich um 37 599 oder 
11 ?/o. Die Zahl der Getöteten stieg um 2 477 oder 15 °/o und die 
der Verletzten um 57 844 oder 12 °/o. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1 9 7 O wurden insgesamt 4 201 1 n so l v e n z e n 

gemeldet. d. s. 392 Fälle oder 10,3 °/o mehr als 1969. Von den 3 943 
Konkuvsen mußte in 1 862 Fällen der Konkursantrag mangels 
ausreichender Masse abgelehnt werden. Im Gegensatz zum 
Vorjahr ist der Anteil der kleinen Verfahren merklich zu-
rückgegangen, während die größeren und großen Verfahren 
wesentlich stärker beteiligt waren. 

Finanzen und Steuern 
Die A u s g a b e n f ü r d i e „ 0 ff e n t 1 i c h e S i c h e r -

h e i t u n d 0 r d n u n g " beliefen sich bei Bund, Ländern 
und Gemeinden im Rechnungsjahr 1968 auf 3,6 Mrd. DM. Der 
überwiegende Teil (3,0 Mrd. DM) entfiel auf Polizei und Bun-
desgrenzschutz. Nach ersten Ergebnissen dürften die Ausga-
ben im Rechnungsjahr 1970 rd. 4,5 Mrd. DM betragen haben; 
d. s. 25 °/o mehr als 1968. 

Nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 
1 9 6 8 sind im Bundesgebiet ohne Saarland 18,4 Mill. lohn-
steuerpflichtige Einzelpersonen bzw. Ehegatten gezählt wor-
den. Ihr Bruttolohn belief sich auf 212 Mrd. DM, die einbehal-
tene Lohnsteuer auf 18,4 Mrd. DM. Seit der letzten Lohn-
steuerstatistik für das Jahr 1965 hat sich damit der Bruttolohn 
um 13,6 °/o erhöht. Auf Grund der direkten und indirekten 
Progression des Steuertarifs erhöhte sich die Lohnsteuer 
überproportional um 27,7 °/o. Damit stieg der Anteil der Lohn-
steuer an der Bruttolohnsumme von 7,7 auf 8,7 °/o. Bezieht 
man die Lohnsteuer nur auf den Bruttolohn der 14,2 Mill. 
effektiv Belasteten, so betrug die Steuerbelastung 9,3 °/o (1965: 
8,6 °/o). 

Preise 
Die Preise an den intern a t i o n a 1 e n Rohstoff-

m ä r k t e n sind von Mitte Februar bis Mitte M ä r z 
1 9 7 1 beachtlich zurückgegangen. Am d e u t s c h e n B i n -
n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte von .1anuar bis Februar 197 1 
um 0,4 °/o zurückgegangen, er lag um 9,4 °/o niedriger als im 
Februar 1970. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte ist von Januar bis Februar 1971 um 0,5 °/o gestiegen und 
lag um 4,9 °/o höher als im Februar 1970. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise hat sich im Februar 1971 um 0,7 •/o er-
höht, er lag um 4,8 °/o über dem Stand im Februar 1970. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von Januar bis Februar 1971 um 0,8 °/o gestiegen, er lag um 
4,3 °/o höher als im Februar 1970. 

Löhne und Gehälter 
Im Jahresdurchschnitt 19 7 0 stiegen gegenüber dem Vor-

jahr die B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der I n d u -
s tri e arbeite r bei den Männern um 14 °/o auf 6,49 DM 
und bei den Frauen um 13 °/o auf 4,49 DM. 

Der B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t d e r A n g e -
s t e 11 t e n in I n d u s t r i e und H a n d e 1, bei den K r e d i t-
i n s t i tu_ t e n und im Versicherungsgewerbe er-
höhte sich im Jahresdurchschnitt 1 9 7 O gegenüber 1969 bei 
den Männern um 11,5 •/o auf 1 519 DM und bei den Frauen um 
12 °/o auf 930 DM. 

Wirtschaftsrechnungen 
Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe verfügten am Jahresende 1 9 6 9 rd. 4 Mill. der 20,6 
Mill. privaten Haushalte über W e r t p a p i e r e irgendwel-
cher Art; d. s. rd. 20 °/o aller Haushalte. Relativ am häufigsten 
verbreitet waren Volksaktien sowie festverzinsliche Wertpa-
piere, in jeweils knapp 9 °/o aller Haushalte. Es folgen die son-
stigen Aktien sowie die Investmentzertifikate (jeweils im Be-
sitz von knapp 6°/o aller Haushalte), während über Sparbriefe 
und Bundesschatzbriefe kaum mehr als jeweils 1 °/o aller 
Haushalte verfügten. P. Schm.!Mö. 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .•...................... 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ 
Lebendgeborene .......................... . 
Gestorbene . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . f 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............................ . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose ..•............................. 
Offene Stellen ..................... : ...... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......................... . 
Milcherzeugung .......................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Kustenfücherei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte ..................•............ 
Geleistete Arbeiterstunden ................. . 
Umsatz ........................... ····r·· 

darunter Auslandsumsatz ................ . 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') .................... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien ............. . 
Verbrauchsgüterindustrien ............. . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt ...................... . 

ohne Bauindustrie .................... . 
ohne ciffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ................... . 
Bergbau ............................ . 
V erarbeitende Industrie ................ . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsguterindustrien ........... . 
Verbrauchsgüterindustrien ........ : .. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .......... . 
Bauindustrie ......................... . 

Index der indu~triellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Handwerk 
Beschäftigte .............................. . 
Gesamtumsatz ............................ . 

darunter Handwerksumsatz .............. . 

' Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') ftir das 

Baugewerbe ........................... . 
Ausbaugewerbe , .......................• 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................ . 
Geleistete ArbeitsStunden ................ . 

darunter für 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ..... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......... . 

Ba-Wo:=~~~~~ ....................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ... . 

Baufertigstellungen•) Wohnungen .......... . 
Wohnräume ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ....•....................... 
Einzelhandels .......................... . 
Gastgewerbes .......•................... 

Gast<tättengewerbes .................. . 
Beherbergungsgewerbes ............... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ••.. 
nach Berlin (West) .. 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezilge des Bundesgebietes .........•...... 
Lieferungen des Bundesgebietes ........... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . , ....••. 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............... . 
Ausfuhr .............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ....... . 
Ausfuhr ...... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..•..•... 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 

Einwohner 
und 1 Jahr 

1000 
1 000 
1 000 
1000 

1 000 
1 000 t 
1 OOOt 
1000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1%2 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 
1'162 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1 ()()() 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1%2 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1%2 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 

1%7 1%8 1%9 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

59 948 60 463 61195 
8,1 7,4 7,3 

17,0 16,1 14,8 
11,5 12,2 12,2 

26 292 26 34 2 26 822 
21 180 21 330 21 920 

459 323 179 
302 488 747 

1970 

7,2 
13,2 
11,9 

149 
795 

19 037 18 732 19 323 20 005 
1 810 1 843 1 851 

259 279 287 299 
52 54 53 49 

1970 1971 il~~:~~~· 

Aug. 1 Sept. i Okt. 1 Nov. 
1 

i ' i Monats-
Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 zahlen 

1 s .... 

61682 
8,9 

12,5 
10,8 

. ·1,0 
12,3 
10,8 

99 97 
853 812 

21597 
1 8so 1634 

289 308 
58 73 

1 

. ·1,61 
11,7 
11,4 

111 
748 

1565 
316 

54 

· ·6,o 
12,3 
11,8 

~29 
673 

6,7 
13,2 
12,0 

175 
603 

20 915 
1491 1 623 

315 316 
48 48 

. . . II 122• 
4,2 . . . 122• 

12,5 . . . 122• 
12,4 . 1122• 

"' "' ,,;; 621 669 123• 

8* 
130• 
130• 
130• 

7 843 7 899 8 308 8 595 8 649 8 685 8 686 8 683 8 618 8 585 133• 
133• 
133• 
133• 

~ ~ ~ 1~ ~1001~ 1~1~ ~ 
31 722 133 800 39 211 44 072 40 009 47 888 48 610 46 808 47 862 41 670 
5 947 6 697 7 747 8 506 7 271 9 127 9 044 8 934 9 819 8 062 

127 
127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

147 
143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153.4 
121,8 

115,5 
135,0 

180 
\68 
204 
154 

148,2 
149,1 

147,9 
%,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

135,9 
153,8 

188 
177 
213 
160 

156,6 
157,6 

156,0 
99,6 

159,9 
178,1 
159,4 
147,2 
138,4 
193,3 
134,6 

147,0 
160,9 

3 735 3 753 3 787 3 795 
31 505 127 190 32 73; 37 666 
23 344 19 825 23 941 27 470 

167 196 200 194 194 170 
167 177 179 175 183 158 
188 222 210 216 225 193 
129 179 214 182 153 144 

141,9 156,9 163,9 171,1 
141,4 156, 9 164,2 171, 7 

157,1 152,6 
159,0 156,2 

140,6 
92,0 

143,9 
175,8 
131,2 
127,2 
1:l3,3 
160,4 
151,7 

156,1 162,5 169,5 155,9 152,7 .. . 
95,3 100,2 105,9 100,6 107,9 .. . 

160,4 166,9 174,0 159,7 155,8 .. . 
180,3 182,0 183,3 167,1 165,3 .. . 
158,0 166,0 177,2 166,8 160,3 .. . 
150,1 157,1 164,9 146,6 145,7 .. . 
136,9 149,0 156,1 141,2 135,2 .. . 
172,7 200,4 218,1 226,6 233,5 .. . 
157,8 157,9 158,8 123,9 75,1 . . . 1 

131,5 163,7 174,0 182,1 154,3 163,7 ... 
124,7 146,0 150,4 161,9 164,4 146,7 . . . 1 

1%9 1 1970 ' 
2. Vj. \ 3. Vj. \ 4. Vj. \ 1. Vj. \ 2. Vj. \_ 3. Vj. \ 4. Vj. 1 

3 794 3 825 3 7861 3 709 3 801 3 866 3 820 
30 455 33 110 41 981 28 767 35 674 38 512 47 709 
21 653 24 433 31 509 20 502 25 220 28 464 35 691 

115,2 
121,8 

117,5 
111,5 

123,4 
122,9 

129,1 141,9 135,1 
126,6 117,2 118,3 

133,7 81,2 
165,2 95,1 

144,9 
118,9 

141,31147,3 
121,4 169,4 

113,4 

1467 
206 

87 
37 
78 

44,4 
13,3 
47,7 

205,6 

132,4 
121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1383 
4 387 
7 254 

206 
7014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
99,8 

119,1 

1487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

128,1 
138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1 048 

120 
·120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

123,5 

1505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

145,6 
152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

Aug. Sept. \ 
129,8 144,7 150,9 

1529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174'2 

159,3 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1341 

166 
200 

9135 
1 744 
7270 

10441 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

1 591 
236 

85 
49 
99 

58,7 
21,9 
25,7 

112,4 

153,5 
150,9 
160,6 

- 143,0 
211,5 

1211 
1173 

161 
212 

8067 
1564 
6 347 
9016 

316 
8 651 
197,6 
195,2 
99,0 

104,6 
105,7 

1589 
258 

94 
53 

107 

58,4 
21,1 
36,8 

158,7 

169,4 
163,3 
151,1 
137,6 
190,2 

1432 
1410 

184 
191 

9202 
1 761 
7 331 

10561 
366 

10137 
224,9 
227,8 

99,2 
105,0 
109,8 

1970 
Okt. \Nov. 1 
15f,3 152,6 

1 571 1550 
252 231 

93 86 
52 48 

104 94 

57,1 50,5 
20,6 21,9 
46,6 42,0 

203,8 176,2 

170,0 
188,6 
145,6 
139,6 
163,0 

1476 
1514 

194 
189 

9 845 
1 910 
7 796 

11 553 
373 

11111 
240,0 
250,3 

99,4 
104,6 
105,2 

163,5 
193,0 
127,1 
128,6 
122,7 

1410 
1458 

230 
163 

9737 
1944 
7 660 

10414 
364 

10000 
236,1 
W,3 
100,0 
103,8 
103,8 

1 

Dez. 1 Jan. 1 Fcbr. 
1'l71 

119,8 74,0 ... 

1515 1 451 
190 132 

72 
40 
76 

43,2 
16,7 

193,8 
873,6 

168,2 
243,8 
131,7 
135,4 
121,1 

1308 
1330 

245 
218 

9 884 
2117 
7629 

12 584 
412 

12085 
241,3 
268,8 

99,3 
106,1 
106,8 

49 
34 
48 

134,4 
156,1 
126,6 
127,7 
123,4 

1 271 
1 291 

145 
135 

8701 
1690 
6909 
9528 

329 
9158 
212,7 
'l!J6,9 
99,1 

104,3 
105!2 

9778 
1 721 
7961 

10720 
424 

10229 

135• 
135* 
135* 
135* 

136* 
136• 

136•_ 
136• 
136• 
136• 
136• 
136* 
136• 
136• 
136• 

138* 
138• 

141• 
141 • 
141 * 

142• 
142* 

142• 

143* 
143* 

143* 
143* 
143• 

144• 
144• 
144• 
144• 

146• 
147• 
147• 
147• 
147• 

148• 
148* 

148• 
148•. 

149* 
149• 
149• 
149• 
149• , 
149• 
149• 
149* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - Z) Ohne Bergbau, 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und oflentliche Energiewirtschaft. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4 )Monatliche Ergeonlsse 
unvoll•tändig. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

1967 1968 1 1969 1 1970 1970 l 1971 r-Statist. 
Gegenstand Einheit Durchschnitt Aug. , Sept. 1 Okt. 1 Nov. , Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

Monats-
bzw. Stichtag 

zahlen 
s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............•....•....... 1962 = 100 82 83 85 ... 80 95 89 . .. . .. 152* 
Straßenverkehr ....... , •..•......•...•. 1962 = 100 91 85 89 93 75 97 100 102 99 ... . .. 152* 
Luftverkehr 1962 = 100 208 237 284 343 468 464 358 264 266 . .. . .. 152* 

Beförderte Güt~;. · · ·. · · ·. · · · · ... · · •. · ... 
Eisenbahnen .........••.••...•••...••. 1962 = 100 100 109 118 .„ 127 134 136 „. . .. ... . .. 152* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 1962 = 100 110 120 130 „. 131 148 ... „. .„ . .. . .. 152* 

Werkfernverkehr .. ;. 1962 - 100 148 171 157 .„ 157 175 ... ... . .. . .. 152* 
Binnenschiffahrt ..........•....•.....•. 1962 = 100 125 136 136 ... 154 154 153 150 . .. . .. . .. 152* 
Seeschiffahrt ..............•.•.•....... 1962 = 100 124 135 146 172 164 167 „. .„ .„ .„ 152* 
Luftverkehr 1962 = 100 203 250 311 343 299 346 385 373 360 .„ 152* 
Rohrfernleitu;g~;· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1962 = 100 269 314 345 378 386 391 357 388 415 383 .„ 152* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ........ „ ......... „ „ . „ „ Mrd.DM 31,5 32,6 34,7 36,9 36,0 35,6 35,6 36,7 36,9 35,4 ... 156* 
Spareinlagen ........•..•............•..... Mrd.DM 143,4 164,6 184,2 203,5 190,0 190,9 192,2 193,3 203,5 205,3 ... 156* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen •• Mrd.DM 299,6 335,0 386,4 430,5 411,7 415,5 416,6 421,0 430,5 429,8 ... 156° 

Öffentliche Haumalte •........... Mrd.DM 81,0 85,6 87,7 94,1 89,6 88,9 89,9 92,7 94,1 94,1 
1j6;3 

156* 
Index der Aktienkurse ...•......•....... (31.,12.1965 =100) 97,6 129,6 144,4 131,7 129,9 126,3 124,9 121,8 119,8 127,5 156* 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe . • . . . . . • % 90,9 92,9 90,9 81,5 79,9 79,8 79,2 78,7 80,4 83,4 ... 156* 

• Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ......... Mill.DM 3656 4037 4721 5152 3 965 8 682 3779 3 518 10 020 4966 3428 161* 

darunter Lohnsteuer ..........•.......•... Mill.DM 1630 1840 2255 2 924 3 368 3196 3 308 3 233 4264 4049 3073 161* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ..•.•• Mill.DM 2060 2141 3 063 3176 3 223 2 943 3187 3 632 3 579 4193 3790 161* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer •.... Mill.DM 1834 1558 2202 2233 2311 2100 2 233 2 614 2607 3 279 2694 161* 
Zölle2) und V erbrauchsteuem ..•..........•. Mill.DM 1858 1 912 2067 2069 2 274 2128 2 073 2 212 3162 1205 1906 161* 

darunter Mineralölsteuer ················· Mill.DM 785 823 883 959 1035 1092 960 1070 1590 509 973 161* 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ..•• 1962 = 100 104,9 99,3 101,5 107,5 107,8 108,0 108,5 109,1 109,6 110,9 111,5 162* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... 1962 = 100 104,8 98,9 101,3 107,2 107,4 107,6 108,1 108,7 109,2 110,6 111,2 162* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. 1962 = 100 100,7 95,1 97,2 102,6 102,6 102,9 102,9 103,1 103,3 104,8 105,3 162* 
Investitionsgüterindustrien ......•....... 1962 = 1()() 105,6 99,2 102,7 111,4 111,5 111,7 112,9 114,2 115,6 117,5 117,9 162* 
Verbrauchsgüterindustrien .............• 1962 = 100 108,0 102,2 104,6 109,6 110,0 110,3 110,6 110,8 110,9 112,1 112,7 162* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .•• 1962 = 100 106,5 101,1 102,1 104,6 104,7 104,9 105,2 105,5 105,5 105,9 106,9 162* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..............•.....•• 1962 = 100 108,3 102,4 106,9 117,1 117,3 117,5 119,3 121,1 122,8 124,8 125,4 162* 
Verbrauchsgüter ..........•......••... 1962 = 100 107,3 101,2 102,4 107,3 107,7 108,4 108,7 109,0 109,4 111,0 111,7 162* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..•.• 1962 = 100 105,1 100,0 102,8 101,9 109,2 109,4 109,8 110,4 110,9 112,2 112,9 -
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte3) ... 1961/63 = 100 99,8 102,6 106,2 „. 100,7 98,8 97,4 96,6 96,3 96,8 96,4 164* 

pflanzlicher Produkte . 1961/63 = 100 . 85,5 87,4 100,1 „. 88,7 83,1 82,5 82,5 81,9 85,1 84,1 164* 
tierischer Produkte ... 1961 /63 = 100 104,5 107,8 108,3 „. 104,6 104,1 102,4 101,3 101,1 100,7 100,5 164* 

Erzeugerpreise forstw. Produkte•) ... 1962 = 100 83,0 1 77,1 87,8 99,9 100,2 99,8 • 98,8 100.1 100,1 „. ... 165* 
Erzeugerpreise fur Schnittblumen 

und Topfpflanzen3) 1961/63 = 100 85,9 87,2 84,6 „. 67,3 72,6 87,8 91,9 116,5 115,4 . .. 165* 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmitte\3) 1962/63 = 100 105,9 102,4 105,8 „. 109,3 109,1 108,5 108,9 109,5 110,5 111,4 166* 
Großhandelsverkaufspreise .....••.. 1962 = 100 103,5 1 97,6 100,0 105,6 106,2 106,2 106,4 106,7 107,0 108,2 109,0 167* 
Grundstoffpreise .................. 1962 = 100 103,4 99,2 101,9 104,3 104,1 103,9 103,6 103,4 103,4 104,0 „. 168* 
Einkaufspreise für Auslandsgüter .... 1962 = 100 105,9 105,4 108,0 107,2 106,2 106,5 106,3 106,6 106,5 107,9 108,2 169* 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter •... 1962 = 100 106,9 105,8 111,3 116,6 116,9 116,8 117,5 118,0 118,3 119,9 120,9_ 171 * 
Einzelhandelspreise ....•.......... ' 1962 = 100 107,2 107,2 108,7 112,5 112,5 112,5 112,9 113,6 114,1 115,3 ... 172* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ..•..........•.• „ 1962 = 100 114,6 116,4 119,5 124,0 124,1 124,1 124,7 125,3 125,8 127,1 128,1 173* 

ohne saisonabhängige Waren •........•.. 1962 = 100 115,6 117,8 120,4 125,2 125,5 126,0 126,5 127,0 127,3 128,1 129,0 173* 
Nahrungs- und Genußmittel •••....•.... 1962 = 100 112,1 111,1 114,1 117,4 117,4 116,6 116,7 117,1 117,4 :IJ8i7 119,9 173* 
Kleidung, Schuhe .........•....•...... 1962 = 100 110,0 110,0 111,3 115,8 115,9 116,7 117,5 118,2 118,4 119,4 120,1 173* 
Wohnungsmiete .. „ .. „ „ ...... „. „ .. 1962 = 100 135,7 146,0 156,6 163,4 163,9 164,7 165,6 166,5 166,8 167,8 169,0 173* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ....•....... 1962 = 100 109,9 116,7 118,7 127,4 127,8 129,3 130,8 131,7 132,6 134,3 135,4 173* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die HaushaltsfLilirung ............•. 1962 = 100 107,1 107,8 109,1 114,1 113,4 113,9 114,9 116,1 116,6 119,0 119,6 173* 
Waren und Dienstleistungen für l 118,7 Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm •... 1962 = 100 112,9 116,0 115,3 118,1 118,3 119,0 119,3 120,9 121,5 122,0 173* 

die Körper- und Gesundheitspflege ...•. 1962 = 100 123,6 130,5 133,3 140,9 141,6 142,0 142,4 143,5 144,0 145,8 146,9 173* 
Bildungs- und Unterhaltun~zwecke ... 1962 = 100 117,8 121,1 123,1 129,4 129,5 129,8 130,5 131,9 132,2 132,9 133,7 173* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistun~en .....•.......• „ . 1962 = 100 111,4 114,0 116,4 121,0 121,3 121,4 121,5 121,7 121,8 124,4 124,9 173* 

Haush. v. Angest. u. eamten mit höh. Eink. 1962 = 100 113,1 115,8 118,4 122,9 123,0 123,~ 123,7 124,5 125,1 126,5 127,5 173* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 114,4 116,1 119,3 123,7 124,0 123, 124,2 124,8 125,2 126,6 127,7 173* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1962 = 100 116,8 118,5 122,5 127,2 127,5 127,0 127,4 128,l 128,6 129,9 131,0 173• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ 1962 = 100 114,2 115,6 120,4 124,3 123,5 122,3 122,6 123,9 1 124,7 127,2 128,7 173* 

1969 
1 

1970 
1 

1971 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1Nov.1 Febr. 

Preisindex für . 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 115,9 120,8 127,2 147,7 128,0 l '132,6 , 140,81147,41149,61151,81 .„ 108* 
Straßenbau .....................•........ 1962 = 100 91,8 96,2 100,5 115,6 . 101,5 103,7 110,3 116,2 117,6 . 118,1 - „. 108* 

Löhne und Gehälter Juli f Okt. f Jan. f April f Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden .... Std. 42,3 43,3 44,0 44,0 44,3 44,4 43,6 44,2 44,0 44,1 ... 113* 
Index 1962 = 100 94,9 97,0 98,6 98,6 99,2 99,6 97,6 99,2 98,5 98,9 .„ -

Bruttostundenverdienste ..... DM 4,69 4,88 5,37 6,09 5,33 5,61 5,75 5,88 6,13 6,35 ... 113* 
Index 1962 = 100 140,7 146,9 160,1 182,4 160,6 169,2 174,1 177,8 185,9 191,8 „. -

Bruttowochenverdiemte ..... DM 199 211 237 268 236 249 251 260 269 280 „. -
Inde> 1962 = 100 133,4 142,S 158,0 179,9 159,3 168,6 169,9 176,6 183,4 189,8 .„ -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...... „ ...... „ . „ .... DM 970 1020 1124 

1 

1263 1122 1163 1199 1236 1275 1296 ... 115* 
Index 1962 = 100 137,0 143,5 154,7 172,9 155,7 161,3 165,7 170,6 175,9 .179,2 „. -

Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 
Index der tariflichen Stundenlöhne ........ 1962 = 100 137,3 142,9 152,7 173,5 152,5 159,1 164,9 168,6 176,3 184,2 ... 54*· 

Monatsgehälter ••.•••• 1962 = 100 129,1 133,3 141,4 156,5 142,1 145,1 151,0 154,5 158,1 162,4 „. 54• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . „ .................. 1962 = 100 147,0 152,6 163,7 181,5 167,3 167,3 181,5 181,5 181,5 181,5 .„ -

1) Angaben filrden Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Soalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2} Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Uuli bis Juni). - •) Staatsforsten; Durchschnitt Fontwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteue1rstatistik 1968 

1. Einführung 

Mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1968 wer-
den nach dem zweiten Weltkrieg zum sechsten Mal Anga-
ben über die Höhe, Verteilung und Besteuerung .des Brut-
tolohns in der Bundesrepublik veröffentlicht 1). Aufgrund 
des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 
ist für die bisher in unregelmäßigen Zeitabständen (1950, 
1955, 1957, 1961 und 1965) durchgeführten Lohnsteuerstati-
stiken ein 3-jähriger Turnus vorgesehen. Analog zu den 
früheren Erhebungen liefert die Statistik für das Jahr 1968 
durch die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen, des Brut-
tolohns und der Lohnsteuer nach Steuerklassen Beschäf-
tigungsdauer und Geschlecht wichtige Orientier~mgsdaten 
für finanz-, steuer- und sozialpolitische Entscheidungen. 
Eine wesentliche Verbesserung des Erkenntn~swerts stellt 
die erstmalige Erfassung des sog. „Familieneinkommens" 
dar, wobei Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn, deren 
Lohnsteuerkarten zusammengeführt werden konnten, als 
ein steuerpflichtiger gelten, d. h. für einen steuerpflich-
tigen wird hier das zusammengerechnete Einkommen von 
zwei Verdienern erfaßt. Der zusätzliche Nachweiis der In-
dividuallöhne dieses Personenkreises ermöglicht mit ge-
wissen Einschränkungen den Zeitvergleich mit den Ergeb-
nissen der Statistiken bis 1965. Die neue Abgrenzung des 
Begriffs „steuerpflichtiger" erleichtert vor allem die Bil-
dung einheitlicher Einkommensschichtungen für die 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen, nachdem in der 
Einkommensteuerstatistik zusammen veranlagte Ehegat-
ten grundsätzlich als ein Steuerpflichtiger ausgewiesen 
werden. Damit ergibt sich auch eine gewisse Verbesserung 
des einkommensstatist~schen Instrumentariums für allge-
meine wirtschafts- und· sozialpolitische Untersuchungen, 
wenn auch der steuerliche Einkommensbegriff in ver-
schiedener Hinsicht von einem ökonomisch definierten 
Einkommen abweicht. 

Die Statistiken der Steuern vom Einkommen haben 
durch die Gesetzgebung zur Gemeindefinanzreform eine 
zusätzliche fiskalische Bedeutung erhalten. Aufgrund des 
Gemeindefinanzreformgesetzes vom 8. September 1969 ist 
§ 1 des Gesetzes über Steuerstatistiken dahingehend er-
weitert worden, daß die Lohn- und Einkommensteuersta-
tistiken künftig die Ermittlung der Schlüsselzahlen für die 
Aufteilung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer 
nach § 3 des Gemeindefinanzreformgesetzes umfassen. 
Grundlage für die Festsetzung der Schlüsselzahl:n je Ge-
meinde sind die durch die Statistik ermittelten Sockelbeträge 
der Lohn- und Einkommensteuer. Außerdem wurde durch 
das Gesetz zur Änderung des Zerlegungsgesetzes vom 
17. Dezember 1970 eine weitere Bestimmung in§ 1 des Ge-
setzes über Steue11statistiken aufgenommen, nach der im 
Rahmen der Lohnsteuerstatistik, erstmals für 1968, die 
nicht von den Wohnsitzländern vereinnahmten Lohn-
steuerbeträge nach § 5 des Zerlegungsgesetzes zu ermitteln 
sind, die den obersten Finanzbehörden der Einnahmelän-
der als BasIB für die Festsetzung der Zerlegungsanteile des 
örtlichen Aufkommens an Lohnsteuer dienen. Neben die-
sen durch Gesetz übertragenen zusätzlichen Aufgaben 
werden im Zusammenhang mit der Lohn- und Einkom-
mensteuerstatistik 1968 Sonderuntersuchungen über die 
finanziellen Auswirkungen der ab 1. Januar 1972 vorgese-
henen Anhebung des für den Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer maßgeblichen Sockelbetrags durchgeführt. 
Über die Ergebn~sse dieser verschiedene Alternativen 
umfassenden Untersuchungen, die als Entscheidungshilfe 

1) Im vorliegenden Arnf'satz werden die Ergebnisse der Lohn-
steuerstatistik 1968 für das Bundesgebiet ohne die noch nicht vor-
liegenden Ergebnisse des Saarlandes veröffentlicht; lediglich für 
einige Eckdaten sind die Werte des Saarlandes mit lillfe von 
Regressionsrechnungen hinzugeschätzt worden. 

für die weiteren parlamentarischen Beratungen dienen 
sollen, wird zu gegebener Zeit in dieser Zeitschrift berich-
tet werden. 

Als E r h e b u n g s u n t e r 1 a g e n der Lohnsteuerstati-
stik dienen - soweit kein maschineller Lohnsteuer-Jah-
resausgleich vom Finanzamt durchgeführt worden ist -
die Lohnsteuerkarten und Lohnsteuerüberweisungsblätter 
für veranlagte und nicht veranlagte Lohnsteuerpflichtige. 
Bei maschinellem Lohnsteuer-Jahresausgleich wurden die 
Lohnsteuerbelege durch maschinelle Datenträger der 
Finanzverwaltung e11setzt. Das Vordringen der elektroni-
schen Datenverarbeitung im Zuge der Automation der 
Steuerverwaltung ließ sich damit erstmals für eine Ratio-
nalisierung der Lohnsteuerstatistik nutzen. Geht man 
davon aus, daß 1968 annähernd drei Fünftel aller Lohn-
steuerpflichtigen einen Lohnsteuer-Jahresausgleich beim 
Finanzamt beantragt haben und daß diese Anträge, außer 
in Niedersachsen, zu mehr als 90 °/o maschinell bearbeitet 
wurden, so dürften der Statistik für etwa die Hälfte aller 
steuerpflichtigen Datlmträger der Finanzverwaltung zur 
Verfügung gestanden haben. 

Auch 1968 wird, wie bei den vorhergehenden Statistiken, 
ein Teil der Lohnsteuerkarten nicht an das Finanzamt 
zurückgegeben worden sein, trotz aller wiederum getroffe-
nen Maßnahmen zur Verbesserung ,der Rückflußquote. 
Über die Zusammensetzung des Personenkreises, dessen 
Lohnsteuerkarten nicht in die Statistik einbezogen werden 
konnten, liegen mangels Unterlagen keine Angaben vor. 
Die Lohnsteuerüberweisungsblätter wurden wegen ihrer 
geringen Bedeutung für das Gesamtergebnis in der Stati-
stik nicht berücksichtigt. 

Die A u f b e r e i tu n g der Lohnsteuenstatistik 1968 ist, 
soweit Lohnsteuerkarten als Erhebungsunterlagen zur 
Verfügung standen, repräsentativ durchgeführt worden. 
Das vom Statistischen Bundesamt hierfür ausgearbeitete 
zweiphasige Stichprobenverfahren weist eine gegenüber 
1965 verringerte Anzahl von Schichten auf. Die Lohn-
steuerkarten der Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 
36 000 DM sind total aufbereitet worden. Die Daten der 
Lohnsteuerpflichtigen mit ma:schinellem Lohnsteuer-Jah-
resausgleiclt• wurden anhand der Magnetbänder der 
Finanzverwaltung erstmals vollständig in die statistische 
Aufbereitung übernommen. Damit lagen zugleich Angaben 
über die Zusammensetzung der steuerfreien Abzugsbe-
träge aus erhöhten Werbungskosten, Sonderausgaben und 
sonstigen Freibeträgen vor. Auf dieser Grundlage wurden 
die entsprechenden Angaben für die übrigen Lohnsteuer-
pflichtigen ermittelt. Konkrete Angaben über die Größen-
ordnung der Stichprobenfehler liegen nicht vor. Gegen:-
über 1965 2) dürfte der relative Fehler im Gesamtergebnis 
aufgrund der Totalerfassung der Datenträger aus dem 
maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleich jedoch gesun-
ken sein. 

Bei einer Verwendung der Ergebnisse der Lohnsteuer-
staüstik ist die steuerrechtliche Abgrenzung der vorkom-
menden Begriffe zu beachten. Soweit zum besseren Ver-
ständnis erforderlich, werden diese, sowie die seit 1965 
eingetretenen wichtigsten Steuerrechtsänderungen im fol-
genden kurz erläutert. 

Der B r u t t o 1 o h n umfaßt alle auf der Lohnsteuer-
karte eingetragenen Einnahmen, die einem Arbeitnehmer 
aus seinem Dienstverhältnis oder einem früheren Dienst-
verhältnis in Form von Geld oder Sachleistungen zuge-
flossen sind. Im einzelnen sind dies z.B. Gehälter, Löhne, 
Provisionen, Tantiemen, Witwen- und Waisengelder, 
Ruhegelder und andere Bezüge für eine frühere Dienstlei-
stung, soweit sie nicht auf Beitragsleistungen beruhen. Es 

t• 
2) Vgl. Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 6/II, Lohn-

steuer 1965, S. 15 f. 
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handelt sich somit um die Bruttoeinnahmen aus nichtselb-
ständiger Arbeit ohne Kürzung um Arbeitnehmerfreibe-
trag, Weihnachtsfreibetrag und Werbungskosten, aber 
ausschließlich der 1sogenannten steuerfreien Einnahmen 
(z. B. Aufwandsentschädigungen, Reisekostenvergütungen, 
Umzugskostenvergütungen in bestimmtem Umfang, 
steuerfreie vermögenswirksame Leistungen nach dem 2. 
VermBG sowie die sonstigen steuerfreien Einnahmen im 
Sinne des § 6 LStDV). 

Als Lohn s t e u e r wird die Summe der in der Lohn-
steuerkarte - vom Arbeitgeber - eingetragenen Beträge 
erfaßt, und zwar gegebenenfalls nach Abzug der im Lohn-
steuer-Jahresausgleich erstatteten oder verrechneten 
Lohnsteuer. Ergibt sich nach den Eintragungen auf der 
Lohnsteuerkarte eine Lohnsteuer von 1 DM oder mehr, so 
werden die Lohnsteuerpflichtigen als S teuer b e 1 a -
s t et e gezählt. Die übrigen Karten werden den Ni c h t -
s t e u e r b e 1 a s t e t e n zugeordnet. 

Aufgrund der in der Lohnsteuerkarte enthaltenen An-
gaben über die Beschäftigungsdauer werden Lohnsteuer-
pflichtige, die länger als einen Kalendermonat zusammen-
hängend nicht beschäftigt gewesen sind, als nicht 
g a n z j ä h r i g B e s c h ä f t i g t e erfaßt. 

Für die in der Statistik durchgeführte Gliederung nach 
Steuerklassen gilt die Abgrenzung entsprechend § 7 der 
Lohnsteuer-Durchführungsverordnung. Danach waren den 
Arbeitnehmern folgende Steuerklassen zu bescheinigen: 

Steuerklasse I: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben und denen kein Kinderfreibetrag zusteht, wenn 
sie 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen 

oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. 
Steuerklasse II: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr vollendet 

haben oder denen ein Kinderfreibetrag zusteht, wenn sie 
1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse III fallen 

oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse III oder IV 

fallen. · 
Steuerklasse III: Arbeitnehmer, die 

1. verheiratet sind, wenn beide Ehegatten unbeschränkt 
steuerpflichtig sind, nicht dauernd getrennt leben und der 
Ehegatte keinen Arbeitslohn bezieht; 

2. verwitwet smd und im Zeitpunkt des Todes ihres Ehegat-
ten von diesem nicht dauernd getrennt gelebt haben 
a) für das Kalenderjahr, in dem der Ehegatte verstorben 

ist und für das folgende Kalenderjahr; 
b) wenn dem Arbeitnehmer ein Kinderfreibetrag für 1 

Kind zusteht, das aus der Ehe mit dem Verstorbenen 
hervorgegangen ist oder für das dem Ehegatten auch in 
dem Kalenderjahr, in dem der Ehegatte verstorben ist, 
ein Kinderfreibetrag zustand. 

Steuerklasse IV: Arbeitnehmer, die verheiratet sind, wenn beide 
Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig sind, nicht dauernd ge-
trennt leben und beide Ehegatten im Kalenderjahr Arbeitslohn 
beziehen, sofern keine Steuerkarte V für den Ehegatten ausge-
schrieben wurde. 

Steuerklasse V wird auf Antrag eines verheirateten Arbeitneh-
mers bescheinigt, der in die Steuerklasse IV fallen würde. In die-
sem Fall wird auf der Lohnsteuerkarte des anderen Ehegatten die 
Steuerklasse III und die Zahl der Kinder eingetragen. 

Die Betrage in den Steuerkarten der Steuerklasse VI, d. h. der 
zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarten von Arbeitnehmern mit 
mehreren Dienstverhaltnissen, waren für die Statistik auf die 
jeweils erste Lohnsteuerkarte zu übertragen. 

Gegenüber 1965 haben sich die steuerrechtlichen Grund-
lagen lediglich in bezug auf Werbungskosten und Sonder-
ausgaben geändert. Bei einem Vergleich der statistischen 
Ergebnisse 1968/1965 1sind in erster Linie die Senkung der 
sog. Kilometerpauschale von 0,50 DM auf 0,36 DM zu be-
rücksichtigen, ferner die Bereinigung der Sparförderung, 
nach der für Verträge, die nach dem 8. Dezember 1966 ab-
geschlossen wurden, entweder nur Wohnungsbauprämie 
oder nur Sparprämie oder nur Sonderausgaben geltend 
gemacht werden können. Mit dem 2. Steueränderungsge-
setz vom 21. Dezember 1967 ist eine 3°/oige Ergänzungsab-
gabe von einem -Jahreseinkommen von 16 020 DM ab ein-
geführt worden, wobei dieser Betrag je nach Steuerklasse 
und Kinderzahl nach oben gestaffelt ist. Diese Beträge der 
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen werden in der Einkom-
mensteuerstatistik 1968 nachgewiesen. 

II. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 
In der Lohnsteuerstatistik 1968, deren nachstehend ver-

öffentlichte Ergebn~sse sich, wie bereits erwähnt, grund-
sä.tzlich auf das Bundesgebiet ohne Saarland beziehen 3), 

sind 18,4 Millionen Lohnsteuerpflichtige erfaßt worden, 
wobei Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn (Steuer-
klassen III/V, IV) erstmalig als jeweils ein Steuerpflichti-
ger nachgewiesen werden. Wegen dieser methodischen 
Neuerung ist die Zahl der Steuerpflichtigen naturgemäß 
niedriger als die Zahl der individuell erfaßten Steuerfälle 
(21,6 Millionen). Der gesamte Bruttolohn der Steuerpflich-
tigen/Steuerfälle belief sich 1968 auf 212,0 Mrd. DM, die 
einbehaltene Lohnsteuer betrug netto - nach Berücksich-
tigung des Lohnsteuer-Jahresausgleichs - 18,4 Mrd. DM 
oder 8,7 °/o der Bruttolohnsumme. . 

Unter Einbeziehung der für das Saarland geschätzten 
Eckdaten ergibt sich für 1968 eine Gesamtzahl von 18,7 
Mill. steuerpflichtigen (21,9 Mill. Steuerfälle) mit einer 
Bruttolohnsumme von 215,7 Mrd. DM. Der Gesamtbetrag 
der einbehaltenen Lohnsteuer erhöht sich auf 18,7 Mrd. 
DM 4), die Steuerbelastung des Bruttolohns beträgt unver-
ändert 8,7 %. Im Vergleich zu 1965 ist die Zahl der Lohn-
steuerpflichtigen damit um 2,0 O/o zurückgegangen, der 
Bruttolohn jedoch um 26,l Mrd. DM (13,8 °/o) und die 
Lohnsteuer um 4,1 Mrd. DM (28,0 O/o) gestiegen. 

Die rückläufige Zahl der Lohnsteuerpflichtigen dürfte 
z. T. mit der unterschiedlichen Konjunkturlage in den 
Jahren 1965 und 1968 zu erklären sein. Während die wirt-
schaftliche Entwicklung im Jahre 1965 noch im Zeichen 

3) Nur für einige Eckdaten wurden die Ergebnisse des Saar-
landes mit Hilfe von Regressionsrechnungen hinzugeschätzt. -
4) Die Lohnsteuer nach den Eintragungen auf den Lohnsteuerkar-
ten 1968 liegt damit um nahezu 15,3 °/o unter dem kassenmäßigen 
Aufkommen im Jahre 1968 (22,1 Mrd. DM), das sich im wesent-
lichen aus den Lohnsteuerabführungen der Arbeitgeber für De-
zember 1967 bis November 1968 nach Abzug der Erstattungen im 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1967 zusammensetzt und u. a. die pau-
schale Lohnsteuerabgeltung durch die Arbeitgeber enthält. 

Tabelle 1: Lohnsteuerpfl.ichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 
Bundesgebiet ohne Saarland 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

S teuerpftichtigel) Bruttolohn Lohnsteuer 

Gliederung insgesamt ( nachrichtlichSteuerfälle2) insgesamt ! je Steuer- insgesamt ( Anteil am ( je Steuer-
1 pflichtigen Bruttolohn pllichtigen 

1 000 l 1965 = 100 Mill.DM l 1965 = 100 1 DM Mill.DM 11965 = 100 1 % 1 DM 

Lohnsteuerpftichtige insgesamt 18 378 21 580 97,9 211 969,3 113,6 11 534 18 384,8 127,7 8,7 1 000 

Einzelpersonen 
Steuerklasse I ........ 5 441 5 441 93,1 38 955,2 107,0 7160 3 970,8 120,8 10,2 730 

II 2 414 2 414 98,5 18 258,4 112,0 7 565 1199,0 115,3 6,6 497 
III ....... 6 966 6 966 - 93 688,1 - 13 449 7 536,0 - 8,0 1 082 

Ehegatten mit beider-
seitigem Bruttolohn 

1629 3124 25 004,9 15 355 1 950,6 7,8 1198 Steuerklasse III/V .... - - -
IV ....... 1 929 3 635 84,3 36 062,6 101,8 18 696 3 728,4 122,1 10,3 1 933 

Steuerbelastete ............. 14 232 - - 196 697,0 117,5 13 820 18 384,8 127,7 9,3 1 292 
Nichtsteuerbelastete ........ 4146 - - 15 272,2 79,6 3 684 - - - -

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger (2 Steuerfälle) gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden 
sind. - 2) Die Zahl der Steuerfälle ist identisch mit der Zahl der erfaßten Lohnsteuerkarten. 
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einer auslaufenden Hochkonjunktur stand, machten sich 
im Jahre 1968, nach der ersten starken Rezession in der 
Bundesrepublik, erste Impulse eines neuen Aufschwungs 
bemerkbar. Zum relativ starken Rückgang der Lohn-
steuerpflichtigen in der Steuerklasse I (- 6,9 °/o) dürfte 
aber noch eine gewisse Zurückhaltung bei der Weiterbe-
schäftigung oder Neueinstellung ausländischer Arbeitneh-
mer beigetragen haben 5). Besonders stark verringert 
(-15,7 °/o) hat sich die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen in 
Steuerklasse IV, also der beiderseits steuerpflichtigen Ehe-
paare. Diese konnten aber auch die Steuerklasse III für 
den einen Ehegatten und die Steuerklasse V für den ande-
ren Ehegatten eintragen lassen. Ein Vergleich der Zahl der 
Steuerpflichtigen in der Steuerklasse III/V 1968 mit der 
Anzahl der Steuerkarten der Steuerklasse V 1965 zeigt -
sieht man von dem Problem der nicht zusammengeführten 
Lohnsteuerkarten von Ehegatten ab - eine Zunahme um 
36,1 O/o. In absoluten Zahlen ausgedrückt ~st die Anzahl 
aller beiderseits steuerpflichtigen Ehegatten damit um 
etwa 6 O/o gestiegen. 

Nach den Ergebnissen der seit 1950 durchgeführten 
Lohnsteuerstatistiken hat sich die Schichtung der Steuer-
pflichtigen (Steuerfälle) nach Bruttolohngruppen in einem 
Zeitraum von 18 Jahren wie folgt entwickelt: 

Steuer- Davon mit einem Bruttolohn von ... bis unter •.. DM 
pflich-

1 

2 400 

1 

4 800 

1 

7 200 

1 

9 600 112 000 Jahr unter -· - - und tige 2 400 -
1 4 800 7 200 9 600 12000 mehr 

1000 % 

19501)5) 13 3202) 44,83) 

1 

45,63) 7,03) 1,63)4) 0,53) 1 0,53) 
19555) 17156 27,9 39,5 23,9 5,2 1,8 

1 
1,7 

19575) 18 427 23,6 33,8 29,0 8,3 2,8 2,5 
1961 20669 17,1 

1 

20,8 27,9 20,3 7,4 

1 

6,5 
1%5 22363 14,1 12,1 15,8 19,9 18,3 19,8 
19685) 21 580 13,8 10,1 11,6 14,9 17,4 32,2 

') Fur Berlin (West) wurden die Ergebnisse der Lohnsteuerstati~tik 1952 ve~­
wendet. - 2) Einschl. 422 000 veranlagter Lohnsteuerpftichtlger, die 1950 nur m 
der Einkommensteuerstatistik erfaßt wurden. - 3) Die Schichtung der veranl~g­
ten Lohnsteuerpflichtigen mußte wegen abweichender Grdßenklassen der Ein-
kommensteuerstatistik 1950 geschätzt werden. - 4) Steuerbefreite 7 200 DM und 
mehr. - 5) Ohne Saarland. 

Von Erhebung zu Erhebung hat sich die relative Beset-
zungsdichte in den unteren Bruttolohngruppen zugunsten 
der mittleren und höheren Bereiche verringert, wobei sich 
der Wendepunkt zwischen Ab- und Zunahme kontinuier-
lich in immer höhere Bruttolohngruppen verlagerte. Wäh-
rend die Untergrenze, bei der ein Zuwachs gegenüber dem 
Vorjahr zu beobachten war, im Jahre 1955 noch bei der 
Bruttolohngruppe 4 800 bis unter 7 200 DM lag, verschob 
sich diese über 7 200 bis unter 9 600 DM im Jahre 1961 und 
9 600 bis unter 12 000 DM im Jahre 1965 auf die Steuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von mehr als 12 000 DM 
im Jahre 1968. Diese Aufwärtsentwicklung des Lohnnive-
aus vollzog sich, sieht man von der rezessiven Phase in 
den Jahren 1967 /68 ab, im Zeichen eines anhaltenden 
Wirtschaftswachstums. 

Gliedert man die erfaßten Lohnsteuerpflichtigen nach 
Steuerklassen, so entfallen allein rd. 44 O/o der Bruttolohn-
summe auf die Steuerklasse III, d. h. auf die verheirateten 
Arbeitnehmer, deren Ehegatten nicht ebenfalls erwerbstä-
tig waren. Ihr Durchschnittslohn lag mit 13 449 DM um rd. 
6 000 DM über dem der anderen lohnsteuerpflichtigen Ein-
zelpersonen in den Steuerkla1ssen I und II und um weniger 
als ein Drittel unter dem durchschnittlichen Bruttolohn 
der beiderseits lohnsteuerpflichtigen Ehegatten in Steuer-
klasse IV (18 696 DM). Ihre Lohnsteuerbelastung war mit 
8,0 O/o geringer als im Gesamtdurchschnitt (8,7 O/o). Die an-
nähernd gleich hohe Steuerlastquote der beiderseits 
steuerpflichtigen Ehegatten in Steuerklasse III/V (7,8 O/o), 
trotz eines um annähernd 2 000 DM höheren Durch-
schnittslohns, dürfte z. T. auf die nicht ganzjährige Be-
schäftigung von Ehefrauen, deren Verdienste die Steuer-
freigrenze nicht übersteigen, zurückzuführen sein (vgl. 
dazu Abschnitt III. 3). 

5) Vgl. Jahresgutachten 1968 des Sachverständigenrats zur Begut-
achtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, Bonn 1968, Ziff. 56. 

Die Relation der Zahl der Nichtsteuerbelasteten zu den 
Steuerbelasteten hat sich gegenüber 1965 von etwa 1 : 3 
auf 1 : 3,5 verschoben. Zu dieser Entwicklung hat neben 
der Steigerung des Einkommenisniveaus auch die methodi-
sche Neufassung des Begriffs Steuerpflichtiger in der 
Lohnsteuerstatistik 1968 beigetragen. 

III. Schichtung nach Bruttolohngruppen 

1. Gesamtschichtung 

Die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen, ihres Brutto-
lohns sowie der einbehaltenen Lohnsteuer nach Brutto-
lohngruppen liefert nicht nur Orientierungsdaten für eine 
Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, 
sondern auch Unterlagen über die nicht nur steuerlich, 
sondern auch wirtschafts- und sozialpolitisch relevante 
Einkommensstruktur. 

Tabelle 2: Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuer-
pflichtigen nach fü:uttolohngruppen 

Bundesgebiet ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

Bruttolohngruppe Steuer- Bruttolohn Lohnsteuer 
von ... bis pflichtige') 

unter ... DM 1000 
1 

% Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% DM DM 

unter 2 4'00 2 213 12,1 2 604,9 1,2 9,1 0,0 
2400- 4800 1 412 7,7 5 100,6 2,4 68,1 0,4 
4800- 7200 1698 9,3 10 269,3 4,8 455,9 2,5 
7 200- 9 600 2321 12,6 19 589,9 9,3 1 244,4 6,8 
9 600- 12 000 2790 15,2 30 143,8 14,2 2079,7 11,3 

12 000- 16 000 3 781 20,6 52 322,6 24,7 4 021,9 21,9 
16 000- 20 000 2097 11,4 37 360,8 17,6 3 396,4 18,5 
20 000- 25 000 1272 6,9 28 065,8 13,3 3 048,6 16,6 
25 000- 36 000 632 3,4 18 157,4 8,6 2 395,8 13,0 
36 000- 50 000 115 0,6 4 743,3 2,2 765,6 4,2 
50 000- 75 000 34 0,2 1 995,3 0,9 408,4 2,2 
75 000-100 000 7 0,0 610,;l 0,3 156,2 0,8 

100 OOOundmehr 6 0,0 1 005,3 0,5 334,8 1,8 
Insgesamt ... 18378 100 211 969,3 100 18 384,8 100 

')Vgl. Tabelle 1Fußnote1. 

Annähernd ein Drittel (29,0 °/o) der Lohnsteuerpilichti-
gen bezog 1968 einen Bruttolohn von weniger als 7 200 DM. 
Sie vereinigten damit 8,5 O/o der gesamten Brµttolohn-
summe und 2,9 O/o der Lohnsteuer auf sich. Dabei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß erfahrungsgemäß die Brut-
tolohngruppe unter 2 400 DM sehr stark mit Lehrlingen, -
Empfängern von steuerpflichtigen ·Zusatzversicherungen 
und zeitweilig Beschäftigten besetzt ist, deren geringer 
Jahreslohn neben niedrigen Monatsverdiensten auch auf 
nicht ganzjährigen Beschäftigungszeiten beruht. Eine 
sozio-ökonomische Aufgliederung dieser Gruppe iist an-
hand der vorliegenden Erhebungsunterlagen jedoch nicht 
möglich. Das . Schwergewicht der Schichtung lag bei der 
Bruttolohngruppe 12 000 bis unter 16 000 DM; ihr gehörten 
mit 3,8 Millionen (20,6 O/o) die meisten Steuerpflichtigen an, 
die bei 52,3 Mrd. DM Bruttolohn (24,7 O/o) auch den größten 
Teil der Lohnsteuer, nämlich 4,0 Mrd. DM oder 21,9 O/o auf-
brachten. Gut e'in Zehntel (11,2 °/o) der Lohnsteuerpflichti-
gen erreichte einen Bruttolohn von 20 000 DM und mehr; 
auf sie entfielen 25,7 O/o des gesamten Bruttolohns und 
38,7 O/o der Lohnsteuer. Dagegen fielen die Lohnsteuer-
pflichtigen, die über Bruttolöhne von mehr als 100 000 DM 
verfügten, mit einem Anteil von 1,8 O/o an der Lohnsteuer 
kaum ins Gewicht. 

Im Vergleich zu 1965 hat sich, dem langfristigen Trend 
entsprechend, das Bruttolohnniveau weiter nach oben ver-
schoben. Die Verschiebungen in der Lohnpyramide kom-
men in einer rückläufigen Zahl von Steuerpflichtigen in 
den unteren Lohngruppen und einer Zunahme in den obe-
ren Gruppen zum Ausdruck, wobei die Entwicklung inner-
halb der Schichtung im einzelnen recht differenziert war. 
Inwieweit in einer sich ständig wandelnden Volkswirt-
schaft neben der Tarifpolitik der Sozialpartner andere 
sozio-ökonomische Faktoren, wie z.B. ·der Wechsel von 
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Arbeitskräften in konjunkturell und strukturell günsti-
gere Wirtschaftsbereiche mit besseren Verdienstmöglich-
keiten, Zustrom von ausländischen Arbeitnehmern in die 
gewerbliche Wirtschaft, Änderungen des Altersaufbaus, 
der Erwerbstätigkeit u. dgl. diese Entwicklung gefördert 
haben, läßt sich nach den Unterlagen der Lohnsteuerstati-
stik nicht beurteilen. 

Tabelle 3: Verteilung der Steuerfälle nach der Höhe des 
individuellen Bruttolohns 

Bundesgebi~t ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

S teuerfällel) Bruttolohn 

bzw. bzw. 
Bruttolohngruppe Ab nah- Ab nah-

)Zu-(+) 1 )Zu-(+) 

ins„ ins-von ... bis Anteil me(-) 1 Anteil , me (-) unter ... DM gesamt gesamt 
1 gegen- 1 gegen-

uber uber 
1965 1965 

1 000 1 % Mill.DM! % 

unter 2 400 2 972 13,8 - 4,3 3 547,7 1,7 - 4,2 
2400- 4 800 2173 10,1 -18,4 7 855,7 3,7 -18,9 
4800- 7200 2 512 11,6 -28,2 15 170,4 7,2 -28,3 
7 200- 9 600 3 218 14,9 -26,7 27 154,5 12,8 -26,7 
9 600- 12 000 3 758 17,4 - 6,6 40 560,0 19,1 - 6,0 

12 000- 16 000 4264 19,8 + 48,4 58 497,9 27,6 + 50,3 
16 000- 20 000 1480 6,9 + 78,6 26 135,7 12,3 + 78,1 
20 000- 25 000 703 3,3 + 89,2 15 501,1 7,3 + 89,3 
25 000- 36 000 376 1,7 + 85,9 10 885,9 5,1 + 87,2 
36 000- 50 000 81 ·o,4 + 69,9 3 347,0 1,6 + 69,2 
so 000- 75 000 30 0,1 + 54,6 1 749,6 0,8 + 54,4 
75 000-100 000 7 0,0 + 40,2 576,6 0,3 + 39,6 

100 OOOundmehr 6 0,0 + 24,0 987,2 0,5 + 28,3 
Insgesamt ... 121 580 1 

100 1- 2,1 1211 969,31100 1 + 13,6 

1) Vgl. Tabelle 1 Fußnote 2. 

Ein rein zahlenmäßiger Zeitvergleich läßt sich anhand 
der Schichtung der Steuerfälle nach der Höhe des indivi-
duellen Bruttolohns vornehmen. Danach ist die Zahl der 
Steuerfälle mit einem Bruttolohn unter 12 000 DM zurück-
gegangen, wobei eine Umschichtung von Bruttolohn-
gruppe zu Bruttolohngruppe zu berücksichtigen ist. Dieses 
Hineinwachsen von Lohnsteuerfällen in höhere Brutto-
lohnbereiche führte zu erheblichen Zuwachsraten in den 
Bruttolohngruppen ab 12 000 DM. Im Bruttolohnbereich 
von 100 000 DM und mehr, in dem übrigens bei den 
Steuerfällen kaum Unterschiede zur Verteilung der 
Steuerpflichtigen bestehen, ist die Zahl der Steuerfälle 
seit 1965 um 1118 oder 24,0 O/o auf 5 781 gestiegen; davon 
hatten allein 3 745 (64,8 O/o) Bruttolöhne zwischen 100 000 
und 150 000 DM, weitere 358 (6,2 O/o) solche von 300 000 DM 
und mehr. Diese Daten über Spitzenverdiener dürften 
allerdings nur Mindestgrößen darstellen, da erfahrungsge-
mäß die Lohnsteuerbelege der zur Einkommensteuer ver-
aplagten Lohnsteuerpflichtigen nur zum Teil für die 
Lohnsteuerstatistik zur Verfügung stehen. Genauere Daten 
sind daher erst von der Einkommensteuerstatistik 1968 zu 
erwarten. 

Bruttolohngruppe 
von ... bis unter ... DM 

S teuerfällel) 
Anzahl 

Bruttolohn 
Mill.DM 

100 000-150 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 745 445,0 
150 000-200 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 044 178,4 
200 000-300 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 634 151,0 
30ü 000-500 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270 98,6 
500 000 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 114,2 

~In-s-ge-s-am~t~~~~~5-7-81~~~~-9~8=7~,2~~ 

, 
1) Vgl. Tabelle 1Fußnote2. 

Die Veränderungen gegenüber 1965 verliefen bei den 
Steuerfällen und Bruttolöhnen annähernd gleich, nur in 
der obersten Lohngruppe haben sich Verschiebungen in-
nerhalb der Gruppe ergeben. 

Die Lohnsteuerstatistik 1968 ermöglicht erstmals einen 
Strukturvergleich der sogenannten Familieneinkommen 
und der Individualeinkommen der Lohnsteuerpflichtigen 
mit Hilfe der Schichtung nach Bruttolohngruppen für 
steuerpflichtige und Steuerfälle. 

Schaubild 1 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG 
DER LOHNSTEUERPFUCHTIGEN LOHNSTEUERFALLE 11 1968 

NACH DER HOHE IHRES BRUTIOLOHNES IM BEREICH UNTER 36 000 DM 
Steuerpfl1cht1ge Ergebnis der Lohnsteuerstcit1st1\<' 1968 

Steuerfiille 
(kurnul1erl1n',1 

100 ,----------=;;;-~:.=======--, 

2400 4800 7200 9600 12000 16000 20000 25000 36000 
Brutto 1 oh n 1 n DM 

Nachgewiesen sind die relat1~en Anle1le,d1e unter dem auf der Abszisse ausgewiesenen Betrag liegen 

STAT BUNDESAMT 71151 
!)siehe Tabelle !,Fußnoten llund 21 
Blmdesgeb1etonnesaarland 

Aufgrund einer geringeren relativen 'Besetzungsdichte 
in den Bruttolohngruppen bis 12 000 DM zugunsten der 
höheren Bruttolohngruppen besitzt die Häufigkeitsvertei-
lung der Lohnsteuerpflichtigen eine geringere Asymmetrie 
als die der Steuerfälle. 

Bruttolöhne unter 7 200 DM bezogen 35,5 O/o de,r Steuer-
fälle gegenüber 29,0 O/o der Steuerpflichtigen. Rund die 
Hälfte der Steuerfälle lag mit ihren Bruttolöhnen unter 
9 600 DM, jeder zweite Steuerpflichtige dagegen verdiente 
mehr als schätzungsweise 10 900 DM. Etwa jeder zehnte 
Steuerpflichtige, aber nur jeder zwanzigste Steuerfall er-
zielte Bruttolöhne von 20 000 DM und mehr. Bei Brutto-
löhnen über 36 000 DM treten die Unterschiede jedoch 
kaum noch in Erscheinung (vgl. näheres hierüber in Ab-
schnitt III. 3). 

2. Steuerpflichtige Einzelpersonen nach Bruttolohngrup-
pen, Geschlecht und Beschäftigungsdauer 

Durch die Neuabgrenzung des Begriffs „steuerpflichti-
ger" in der Lohnsteuerstatistik 1968 können nicht nur zu-
sätzliche wirtschafts- und steuerpolitische Aussagen über 
das „Familieneinkommen" und seine Schichtung gewon-
nen werden, erstmals ist es auch möglich, einen getrenn-
ten Nachweis darüber zu führen, in welchem Aus)llaß 
beide Ehegatten erwerbstätig sind, wobei allerdings Ehe-
gatten mit Einkommen aus selbständiger gewerblicher 
Tätigkeit in der Lohnsteuerstatistik nicht erfaßt sind. 
Hierzu werden jedoch ergänzende Angaben aus der Ein-
kommensteuerstatistik 1968 anfallen. 

Rund 81 O/o aller Steuerpflichtigen bzw. 69 °/o aller Lohn-
steuerfälle waren 1968 Einzelpersonen, die für den eigenen 
Unterhalt oder den ihrer Familie in der Regel allein auf-
kamen. Wenn auch ihre Lohnstruktur in etwa derjenigen 
der Steuerfälle insgesamt entspricht, so treten <loch zwi-
schen den einzelnen Steuerklassen erhebliche Unter-
schiede zu Tage. 

Die Steuerklasse I, der hauptsächlich ledige Arbeitneh-
mer unter 50 Jahren angehören, vereinigte rd. 37 O/o der 
steuerpflichtigen Einzelpersonen auf sich. Etwa die Hälfte 
(50,8 O/o) wies einen Bruttolohn von weniger als 7 200 DM 
auf und nur 3,8 O/o verdienten mehr als 16 000 DM im Jahr. 
Von den verheirateten Arbeitnehmern der Steuerklasse 
III, deren Ehegatten nicht erwerbstätig waren, erreichte 
dagegen jeder vierte (25,2 O/o) einen Bruttolohn von mehr 
als 16 000 DM und nur jeder sechste (15,2 °/o) bezog weniger 
als 7 200 DM. Dabei ·ist.zu berücksichtigen, daß in den un-
teren Bruttolohngruppen der Steuerklasse I in der Ausbil-
dung befindliche Arbeitnehmer und Berufsanfänger sowie 
Schüler und Studenten als Beschäftigte auf Zeit ver-

- 156 -



Tabelle 4: Verteilung der Einzelpersonen nach 
Bruttolohngruppen 

Bundesgebiet ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstattst1k 1968 

Einzelpersonen in Steuerklasse I, II, III (ohne V) 

mannhch 
1 

weiblich 
darunter 

Bruttolohn- Steuer klasse 
1 

1 1 

gruppe dar. 1 dar. 
von ... bis insgesamt 1 mcht 

nicht 
unter ... DM ganz- ganz-

III zusam- jährig zusam-1 3ährig 
I (ohne men Be- men Be-

1 

V) 1 sc.häf- schäl-
tigte I tigte 

1 000 1 % 

unter 2 400 2100 14,2 1 22,5 11,6 6,1 46,9 20,2 41,1 
2400- 4 800 1346 9,1 13,4 3,6 5,9 45,6 16,7 21,3 
4800- 7200 1 614 10,9 14,9 5,5 7,0 33,5 20,1 10,1 
7 200- 9600 2192 14,8 19,1 10,4 13,0 14,0 19,0 4,2 
9 600- 12 000 2 531 17,1 15,5 19,6 19,5 4,1 11,3 

1 

2,0 
12 000- 16 000 2 928 19,8 10,9 29,5 24,4 1,3 8,8 0,9 
16 000- 20 000 1 086 7,3 2,5 12,4 9,4 0,9 2,4 0,7 
20 000- 25 000 576 3,9 0,9 7,0 5,0 0,7 1,1 0,4 
25 000- 36 000 332 2,2 0,3 4,3 3,0 0,4 0,4 0,7 
36 000- 50 000 75 1 0,5 

' 
0,0 1,0 0,7 0,3 0,0 

1 

1,8 
50 000- 75 000 2~ 1 

0,2 
1 

0,0 0,4 0,3 0,3 0,0 2,5 
75 000-100 000 0,0 0,0 0,1 0,1 0,4 0,0 1,1 

100 OOOu. mehr 6, 0,0 1 0,0 0,1 0,1 1 0,8 0,0 4,5 
Insgesamt ... 14 821 100 100 100 100 13,5 100 

1 
15,0 

gleichsweise stärker vertreten sind als in der Steuerklasse 
III oder IV. Gegenüber 1965 ist die Anzahl der Lohnsteuer-
pflichtigen in der Steuerklasse I - wie bereits erwähnt -
besonders stark zurückgegangen (- 6,9 °/o). Diese Ab-
nahme machte 88,4 O/o des gesamten Rückgangs an Steuer-
fällen aus. Die Steuerklasse II, auf die 16,3 °/o der Einzel-
personen entfielen, verzeichnete lediglich eine Abnahme 
um 1,5 O/o. Obwohl auch hier Verschiebungen innerhalb der 
Bruttolohngruppen die Lohnniveausteigerungen gegen-
über 1965 widerspiegeln, lagen die Bruttolöhne bei der 
Hälfte der Steuerpflichtigen (51,1 O/o) unter 7 200 DM und 
nur bei 6 O/o über 16 000 DM. 

Von den lohnsteuerpflichtigen Einzelpersonen waren 
1968 annähernd ein Drittel (29,8 °/o) Frauen. Ihr Brutto-
lohnniveau lag deutlich unter dem der Männer. Weniger 
als 7 200 DM verdienten rd. ein Viertel (24,5 °/o) der Män-
ner, aber mehr als die Hälfte (56,9 °/o) der Frauen. Nur 
4,0 °/o der Frauen erreichten einen Bruttolohn von mehr 
als 16 000 DM; bei den Männern waren es dagegen 18,6 O/o. 
Unter den 5 533 Alleinverdienern mit Bruttogehältern 
,von 100 000 DM und mehr befanden sich nur 66 Frauen. 

Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen nach der Be-
schäftigungsdauer beruht auf der in der Lohnsteuerkarte 
vom Arbeitgeber eingetragenen Beschäftigungszeit. Als 
nicht ganzjährig beschäftigt gilt in der Statistik, wer min-
destens einen ganzen Monat des Kalenderjahres nicht in 
einem Dienst-· oder Arbeitsverhältnis gestanden hat, und 
zwar unabhängig von der Arbeitszeit je Tag. Zu den nicht 
ganzjährig Beschäftigten gehören neben den Arbeitslosen 
auch die in das Berufsleben eintretenden und die wegen 
Tod oder Erreichung der Altersgrenze auisscheidenden 
Personen. Entsprechend der durch die Lohnsteuerkarte 
bedingten steuerstatistischen Abgrenzung können sich un-
ter den nicht ganzjämig Beschäftigten auch Personen be-
finden, die als Nichterwerbstätige einmalige lohnsteuer-
pflichtige Einnahmen hatten, wie z.B. Sachbezüge auf-
grund eines früheren Dienstverhältnisses. 

Der Anteil der nicht ganzjährig Beschäftigten in den 
einzelnen Bruttolohngruppen nimmt mit steigendem Brut-
tolohn sehr schnell ab, er ging von etwa der Hälfte in der 
untersten Bruttolohngruppe auf weit unter 10 O/o bei den 
Einzelpersonen mit Bruttolöhnen von 9 600 DM und mehr 
zurück. In den Bruttolohngruppen bis unter 25 000 DM 
waren die Frauen relativ häufiger ganzjährig beschäftigt 
als die Männer. Im Gesamtdurchschnitt lag der Anteil der 
nicht ganzjährig Beschäftigten bei den Männern mit 
13,5 °/o jedoch unter dem der Frauen (15,0 O/o), wobei zwar 
jede dritte Frau aber nur jeder sechste Mann weniger a~s 

4 800 DM verdiente, in dieser Gruppe aber etwa 40 °/o nicht 
ganzjährig beschäftigt waren. 

Die niedrigen Bruttolöhne der Frauen beruhen also zu 
einem erheblichen Teil nicht auf geringerer beruflicher 
Qualifikation aufgrund eines ungünstigeren Ausbildungs-
standes, sondern auf dem höheren Anteil nicht ganzjährig 
Beschäftigter und den dadurch eingeschränkten Beschäfti-
gungs- und Aufstie~smöglichkeiten. Inwieweit die niedri-
geren Jahresbruttolöhne der weiblichen Einzelpersonen, 
die im eigenen Haushalt, z. T. aber auch noch in dem ihrer 
Eltern leben, außerdem noch auf ganzjährige bzw. nicht 
ganzjährige Halbtagsarbeit zurückzuführen sind, kann 
hier nicht untersucht werden, da das Merkmal der täg-
lichen Arbeitszeit den Erhebungsunterlagen der Lohn-
steuerstatistik nicht zu entnehmen ist. · 

3. steuerpflichtige Ehegatten nach Bruttolohngruppen und 
Beschäftigungsdauer 

Das Bruttolohnniveau der beiderseits verdienenden 
Ehegatten (Steuerklassen IV oder III/V), die 19,4 O/o aller 
Steuerpflichtigen ausmachten, lag im Gesamtdurchschnitt 
erheblich über dem der Einzelpersonen. 

Tabelle 5: Verteilung der Ehegatten mit beiderseitigem 
Bruttolohn nach Bruttolohngruppen 

Bundesgebiet ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

Bruttolohngruppe 
Steuerpfhchtige') in Steuerklasse III/V und IV 

von ... bis zusammen 
1 

pachrichtlich 
unter ... DM Steuerfälle2) 

1000 1 % 1 1000 

unter 2 400 114 3,2 122 
2 400- 4 800 65 1,8 88 
4800- 7 200 84 2,4 125 
7 200- 9600 128 J,,6 215 
9 600- 12 000 259 i,3 476 

12 000- 16 000 852 24,0 1657 
16 000- 20 000 1011 28,4 2003 
20 000- 25 000 696 19,6 1382 
25000- 36000 300 8,4 596 
36 000- 50 000 41 1,1 80 
so 000- 75 000 6 0,2 12 
75 000-100 000 1 0,0 1 

100 000 und mehr 0 0,0 1 
Insgesamt ... 3 557 

1 

100 
1 

6 759 

1) Vgl. Tabelle 1Fußnote1.-2) Vgl. Tabelle 1Fußnote2. 

Beim Vergleich mit den Einzelpersonen der Steuerklasse 
III muß jedoch berücksichtigt werden, daß beiderseits 
verdienende Ehegatten nur dann als ein Steuerpflichtiger 
in der Statistik erfaßt wurden, wenn aus steuertechni-
schen Gründen eine Zusammenführung der Lohnsteuer-
karten stattgefunden hatte oder sich ohne erhebliche 
Mehrarbeit vornehmen ließ. Wie die zusätzliche Erfassung 
der Steuerfälle zeigt, handelt es sich bei den in den Brut-
tolohngruppen als „steuerpflichtige" Nachgewiesenen z. T. 
um Steuerfälle, da bei etwa 5,3 O/o der Lohnsteuerkarten 
von Ehegatten die Zusammenführung nicht durchgeführt 
werden konnte. Selbst wenn man die daraus resultieren-
den Konsequenzen zugunsten eines höheren Lohnniveaus 
außer acht läßt, zeigt ein Vergleich mit den steuerpflichti-
gen Einzelpersonen, daß die Bruttolohngruppen bis unter 
16 000 DM bei den beiderseits verdienenden Ehegatten an-
teilmäßig erheblich schwächer besetzt sind als bei den 
alleinverdienenden der Steuerklasse III. 

Fast drei Viertel (72,0 O/o) der erwerbstätigen Ehepaare 
hatten Familieneinkommen zwischen 12 000 und 25 000 DM, 
dagegen nur rd. die Hälfte (48,9 O/o) der alleinverdienenden 
Ehegatten der Steuerklasse III. Bei den Bruttolöhnen über 
50 000 DM waren letztere etwas stärker vertreten, weil die 
Mitarbeit der Ehefrau in diesen Einkommensschichten 
relativ selten ist. Pie auf der Basis des Totalmaterials aus 
dem maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleich durchge-
führte Aufgliederung des „FamilieneinkommeI11s" der bei-
derseits lohnsteuerpflichtigen Ehegatten nach der Höhe 
der individuellen Bruttolöhne umfaßt zwar nur Teilan-
gaben. Dennoch dürften die Ergebnisse für die Bruttolohn-
gruppen bis unter 16 000 DM von erheblichem Aussage-
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Schaubild 2 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG 
DER BEIDERSEITS VERDIENENDEN EHEGATTEN II 

NACH DER HÖHE DES INDIVIDUELLEN BRUTTOLOHNES IM BEREICH UNTER 16000 DM 
Ergebnis der loluJsteuersta!isl1k 1968 

2400 4800 7200 9600 IZOOO 16000 
Bruttolohn in DM 

Nachgewiesen sind die relativen Anteile, die über dem auf der Abz1sse nachgewiesenen Betrag hegen 
l)NurSteuerpfhchl1ge,lürd1eemmaschmeller lollnsteuer-

ST AT. BUNDESAMT 71152 
Jahresausele1ch vom Fmanzamt durchge!Ührt worden ist. 
Bundesgebi.etohne Saarland. 

wert sein, da rd. 70 °/o der Steuerpflichtigen in diesem Be-
reich auf diese Weise erfaßt wurden. Über die Aufgliede-
rung der individuellen Bruttolöhne von 25 000 DM und 
mehr, die von etwa 0,8 O/o der steuerpflichtigen Ehegatten 
erreicht wurden, sind wegen der hier einsetzenden Ein-
kommensteuerveranlagung keine Aussagen mehr möglich. 

Tabelle 6: Verteilung der Ehegatten mit beiderseitigem 
Bruttolohn nach der Höhe des individuellen Bruttolohns 

Bundesgebiet ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

Ehegatten m Steuerklasse HI/V und IV 

Brutt6lohngruppe darunter 
zu- 1 Ehegatten mit maschinellem Lohnsteuer-

von ... bis sam- Jahresausgleich 
unter ... DM men 

1 Ehemänner 1 Ehefrauen zusammen 
1 ()()() 1 % 

unter 2 400 873 601 13,8 1,5 26,1 
2400- 4 800 826 626 14,4 2,7 26,0 
4 800- 7 200 898 654 15,0 4,6 25,4 
7200- 9 600 1 025 703 16,1 15,3 17,0 
9 600- 12 000 1226 827 19,0 33,3 4,7 

12 000- 16 000 1 336 791 18,2 35,5 0,8 
16 000- 20 000 394 140 3,2 6,4 0,0 
20 000- 25 000 127 15 0,3 0,7 0,0 
25 000- 36 000 45 1 0,0 0,0 0,0 
36 000- 50 000 6 0 0,0 0,0 -
50 000- 75 000 2 - - - -
75 000-100 ()()() 0 - - - -

100 000 und mehr 0 - - - -
Insgesamt ... 1 6 759 1 4 359 1100 

1 

100 
1 

100 

Noch ausgeprägter als bei den Einzelpersonen differie-
ren bei den Ehegatten die Bruttolöhne nach dem Ge-
schlecht. Mehr als zwei Drittel (68,8 O/o) der Ehemänner, 
aber nur 5,5 °/o der Ehefrauen entfielen auf die Brutto-
löhngruppen zwischen 9 600 und 16 000 DM. Rund drei 
Viertel (77,5 O/o) der Ehefrauen verdienten weniger als 7 200 
,DM, dem standen nur 8,'B 0/o der Ehemänner gegenüber. 
Allerdings ist gerade in diesen Bruttolohngruppen der An-
teil der nicht ganzjährig Beschäftigten besonders hoch. 

· Insgesamt betrug er bei den Ehefrauen 34,1 O/o und bei den 
Ehemännern 8,2 O/o. 

Verglichen mit den Einzelpe11sonen der Steuerklasse III 
war der Anteil der Ehemänner, die zwischen 9 600 und 
16 000 DM verdienten (68,8 O/o) größer als der der alleinigen 
Familienernährer (49,1 O/o). Umgekehrt lagen die Verhält-
nisse 1m Bruttolohnbereich über 16 000 DM, dem nur 
7,1O/o 6) der Ehemänner, jedoch 25,2 O/o der verheirateten 

6) Dieser J;>rozentsatz wird aufgrund der Beschränkung auf. Ehe-
männer mit maschinellem Lohnsteuer-Jahresausgleich zu medrig 
ausgewiesen. Rechnet man sämtliche Ehegattensteuerfälle mit 
einem Bruttolohn über 16 000 DM den Ehemännern zu, läge der An-
teil bei 18 •/o und damit immer noch deutlich unter dem der allein-
verdienenden Ehemänner. 

Einzelpersonen angehörten. Die Tatsache, daß die „Fami-
lieneinkommen" in den Bruttolohngruppen bis 16 000 DM 
anteilmäßig weit unter denen der Einzelpersonen der 
Steuerklasse III liegen, läßt sich nur durch die Brutto-
löhne der mitarbeitenden Ehefrauen erklären. Im Schau-
bild 2 verläuft die kumulierte Häufigkeitsverteilung für 
einen Teil der Ehemänner und Ehefrauen annähernd 
parallel, wobei die Bruttolöhne der Ehefrauen rd. 6 000 
DM unter denen der Ehemänner liegen. Dieses trifft 
jedoch nicht für die 25 °/o der Ehegatten in den untersten 
und die 10 O/o in den höheren Bruttolohngruppen zu. 

Der Durchschnittslohn betrug bei den beiderseits lohn-
steuerpflichtigen Ehegatten rd. 17 200 DM und bei den 
alleinverdienenden Ehegatten der Steuerklasse III rd. 
13 400 DM. 

IV. Steuerfreibeträge und Steuerbelastung 

1. Kinderfreibeträge und Steuerbelastung 
Durch die erstmalige Erfassung des Familieneinkom-

mens in der Lohnsteuerstatistik 1968 ergeben sich auch 
wesentliche Verbesserungen für die Analyse der wirt-
schaftlichen Auswirkungen der Kinderfreibeträge in 
steuer- und sozialpolitischer Hinsicht. Dabei ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß die Zahl der Kinderfreibeträge 
nicht der Zahl der Kinder entspricht, für die sie gewährt 
werden, weil in Steuerklasse IV jedem Ehegatten der Kin-
derfreibetrag - wenn auch nur zur Hälfte - zusteht. Die 
Zahl der Kinderfreibeträge ist damit abhängig von der 
Wahl der Steuerklasse bei beiderseits steuerpflichtigen 
Ehegatten, da in Steuerklasse III (III/V) der Kinderfreibe-
trag nur einmal in voller Höhe berücksichtigt wird. Bei 
einer Umschichtung von der Steuerklasse IV zur Steuer-
klasse III/V nimmt die Anzahl der Kinderfreibeträge bei 
gleichbleibender Kinderzahl zwangsläufig ab. 

Insgesamt wurden 1968 14,5 Mill. Kinderfreibeträge ge-
währt, d. s. 1,6~/o mehr als 1965; im einzelnen betrug die 
Zahl der gewährten Kinderfreibeträge in 

Steuerklasse II 
Steuerklasse III und III/V 
Steuerklasse IV 

Insgesamt 

1 000 
1133 

10 682 
2 701 

14 517 

•/o 
7,8 

73,6 
18,6 

100 

Durch die Umschichtung der beiderseits steuerpflich-
tigen Ehegatten von Steuerklasse IV nach Steuerklasse 
III/V haben sich neben der Gesamtzahl von Kinderfreibe-
trägen auch die auf die einzelnen Steuerklassen entfallen-
den Anteile der Kinderfreibeträge verschoben; entfielen 
1965 noch 22,9 O/o auf die Steuerklasse IV, so waren es 1968 
nur noch 18,6 O/o, der Anteil der Kinderfreibeträge für Ver-
heiratete mit Steuerklasse III und III/V ist dagegen von 
68,8 auf 73,6 O/o gestiegen. 

Der Steuertheorie nach sollen die Kinderfreibeträge 
dem Prinzip der Steuerlastverteilung nach der wirtschaft-
lichen Leistungsfähigkeit Rechnung tragen. Ihre Realisie-
rung kommt bei jeder Steuerklasse in der sinkenden 
Steuerbelastung mit steigender Kinderzahl zum Ausdruck. 
In der Steuerklasse IV war die Steuerentlastung am deut-
lichsten: Bei Ehepaaren ohne Kinder betrug die Steuerbe-
lastung 11,5 O/o, bei solchen mit 1 Kind 9,8 O/o, mit 2 Kin-
dern 8,4 O/o, mit 3 Kindern 6,6 O/o und mit 4 und mehr Kin-
dern 3,9 O/o. 

2. Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 
Gegenüber 1965 ist der Anteil der Steuerbelasteten an 

der Gesamtzahl der Lohnsteuerpflichtigen um 2,6 O/o ge-
stiegen, was entscheidend auf das Ansteigen des Lohn-
niveaus und das damit verbundene Aufrücken von Steuer-
pflichtigen in höhere Bruttolohnbereiche zurückzuführen 
sein dürfte. Daneben spielt aber auch die Neuabgrenzung 
des Begriffs „steuerpflichtiger" eine Rolle, da sie nicht nur 
zur Verschiebung der Lohnstruktur, sondern - aufgrund 
des gemeinsamen Nachweises mit ihren Ehemännern -
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Tabelle 7: Steuer belastete und Nichtsteuerbelastete nach 
Bruttolohngruppen 

Bundesgebiet ohne Saarland 
Ergebms der Lohnsteuerstatistik 1968 

Steuerpflichtige') 
1 Bruttolohngruppe insgesamt 1 darunter Steuerbelastete 

von ... bis unter ... DM 

1 

in % aller 1 Lohnsteuer 
1 000 Steuer- in % des 

pflichtigen Bruttolohns 

unter 2 400 2 213 142 6,4 4,8 
2 400- 4 800 1 412 496 35,1 3,5 
4800- 7200 1698 1204 70,9 6,2 
7200- 9600 2 321 2 014 86,8 7,3 
9 600- 12 000 2 790 2 568 92,0 7,5 

12 000- 16 000 3 781 3 661 96,8 7,9 
16 000- 20 000 2 097 2084 99,4 9,1 
20 000- 25 000 1272 1270 99,8 10,9 
25 000- 36 000 632 632 99,9 13,2 
36 000- 50 000 115 115 100,0 16,1 
50 000- 75 000 34 34 100,0 20,5 
75 000-100 000 7 7 99,8 25,6 

100 OOOundmehr 6 6 99,8 33,9 
Insgesamt ... 18 378 

1 
14 232 

1 

77,4 
1 

9,3 

l) Vgl. Tabelle 1Fußnote1. 

auch zu einer Umgruppierung von früher nichtsteuerbela-
steten Ehefrauen in die Gruppe der Steuerbelasteten ge-
führt hat. Außerdem wird auch ein gewisser Prozentsatz 
steuerbelasteter Ehefrauen, die 1965 in den unteren Brut-
tolohngruppen nachgewiesen wurden 7) infolge dieser Zu-
sammenführung in höhere Bruttolohngruppen aufgerückt 
sein. Im Zuge dieser Veränderungen hat sich der Anteil 
der Steuerbelasteten ·im Vergleich zu 1965 in der untersten 
Bruttolohngruppe um 5,9 °/o und in den Bruttolohn-
gruppen von 2 400 bis unter 7 200 DM um mehr als 10 °/o 
verringert. 

Von den Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen bis unter 
2 400 DM waren 1968 immerhin noch 6,4 O/o steuerbelastet, 
obwohl dieser Personenkreis durch einen Antrag auf 
Lohnsteuer-Jahresaus~eich eine 1000/oige Entlastung hätte 
erreichen können. Von den rd. 4 Millionen Nichtsteuerbe-
lasteten (22,6 O/o aller Steuerpflichtigen) verdienten annä-
hernd drei Viertel (72,1 O/o) weniger als 4 '800 DM im Jahr. 
Durch erhöhte lohnsteue.rliche Freibeträge und/oder meh-
rere Kinderfreibeträge kann der Entlastungseffekt zwar 
auch in höheren Bruttolohnbereichen eintreten. Generell 
ist jedoch festzustellen, daß der Anteil der Nichtsteuerbe-
lasteten mit zunehmender Bruttolohnhöhe stark abnimmt; 
bei Bruttolöhnen über 16 000 DM lag er 1968 unter 1 O/o. 

Dem Besteuerungsprinzip nach der Leistungsfähigkeit 
entspricht auch die mit zunehmendem Bruttolohn stei-
gende Steuerbelastung; sie lag 1968 zwischen 3,5 und 
33,9 O/o. Der Durchschnittssatz von 9,3 O/o wurde erst bei 
einem Bruttolohn von 20 000 DM überschritten. 

3. vermögenswirksame Leistungen nach dem Vermögens-
bildungsgesetz 

Mit dem 2. Vermögensbildungsgesetz vom 1. Juli 1965 
sind die Möglichkeiten zur Eigentumsbildung der Arbeit-
nehmer weiter ausgebaut worden 8). Neben Leistungen, die 
der Arbeitgeber für den Arbeitnehmer in Form von Spar-
beiträgen, Belegschaftsaktien usw. erbringt, wird nach § 4 
dieses Gesetzes auch die Anlage von Teilen des Arbeits-
lohns begünstigt. Der entsprechende Teil des Lohnes ist 
damit von der Lohnsteuer und der Sozialversicherung 
freigestellt, soweit er bei dem einzelnen Arbeitnehmer 312 
DM (bei Kinderfreibeträgen für 3 oder mehr Kinder 468 
DM) nicht übersteigt. 

Rund jeder ,siebte Lohnsteuerpflichtige (15,0 O/o) machte 
1968 von den Förderungsmaßnahmen zur Vermögensbil-
dung Gebrauch. In den unteren Bruttolohngruppen ist die 

7) Vgl. auch Schaubild 2. - 8) Die Förderungsmaßnahmen wurde~ 
durch das 3. Vermögensbildungsgesetz in ~er Fassung vom 27. Jum 
1970 noch merklich verstärkt; von essentieller Bede~tung ist vor 
allem die Heraufsetzung des Höchstbetrages der begünstigten ver-
mögenswirksamen Leistung von 312 bzw. 468 DM auf 624 DM. 

Tabelle 8: Vermögenswirksame Leistungen nach dem 
2. v'ermBG nach Bruttolohngruppen 

Bunde•gebiet ohne Saarland 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

Steuerfälle') 

1 

darunter mit vermögenswirksamen 
Bruttolohngruppe insgesamt Leistungen 

von ... bis unter ... DM Fälle') 
1 

Betrag 

1 
in% 1 

1 000 
1 

Mill.DM 
1 

aller Fälle 

unter 2 400 2222 13 0,6 2,6 
2400- 4 800 1434 42 2,9 10,4 
4800- 7 200 1 739 111 6,4 31,0 
7200- 9600 2 408 266 11,0 75,3 
9 600- 12 000 3 007 427 14,2 124,5 

12 000- 16 000 4 586 786 17,1 240,9 
16 000- 20 000 3 089 602 19,5 187,5 
20 000- 25 000 1 958 526 26,9 165,8 
25 000- 36 000 927 371 40,0 119,3 
36 000- 50 000 155 78 50,6 25,8 
50 000- 75 000 40 20 49,7 6,6 
75 000-100 000 8 3 43,7 1,2 

100 000 und mehr 6 2 32,0 0,7 
Insgesamt ... 21580 3 246 15,0 991,6 

l) Vgl. Tabelle 1 Fußnote 2. - 2) Fallzählung erfolgt nach tatsächlicher Inan-
spruchnahme (Ehegatten werden nur dann als zwei Fälle erfaßt, wenn beide steuer-
freie Leistungen erbrachten). 

Inanspruchnahme der Sparförderung relativ gering. 
Aufgrund der niedrigen Sparfähigkeit der diesen Gruppen 
angehörenden Arbeitnehmer dürfte es sich bei den ausge-
wiesenen Sparbeträgen zum größten Teil um Leistungen 
der Arbeitgeber aufgrund von Tarifverträgen (z. B. im 
Baugewerbe) handeln. In den höheren Bruttolohnberei-
chen nimmt die Inanspruchnahme der Vermögensbildung 
nach dem 2. Vermögensbildungsgesetz erheblich zu. Im 
Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsistichprobe 1969 
wurde ebenfalls eine positive Korrelation zwischen den 
Haushaltseinkommen und der Inanspruchnahme von ver-
mögenswirksamen Leistungen festgestellt 9). Dies dürfte 
auf die verstärkte Anlage von Teilen des Arbeitslohns zu-
rückzuführen sein, die bei höheren Einkommen aufgrund 
der direkten (und indirekten) Progression des Steuertarifs 
zu einer progressiven Steuerentlastung führt. Nicht zuletzt 
aus diesem Grunde ist durch das 3. Vermögensbildungsge-
setz die bisherige Steuerfreiheit solcher Anlagen durch 
eine generelle Arbeitnehmer-Sparzulage, die weder als 
steuerpflichtiges Einkommen noch arbeitsrechtlich als 
Lohn- oder Gehaltsbestandteil gilt, abgelöst worden. Damit 
kommen auch nichtsteuerbelastete Arbeitnehmer in den 
vollen Genuß der staatlichen Förderungsmaßnahmen zur 
Vermögensbildung. Zugleich werden durch die steuer-
neutrale Neuregelung die nach der früheren Rechtslage 
nachteiligen Nebenwirkungen für die Sozialversicherung 
der Arbeitnehmer ausgeschaltet. 

4. Steuerfreie Abzugsbeträge und Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich 

In der Lohnsteuerstatistik 1968 konnte die Aufgliede-
rung der geltend gemachten Freibeträge beim Lohnsteuer-
Jahresausgleich erstmals, ohne Rückfragen bei den 
Finanzämtern, unmittelbar den Magnetbändern des 
maschinellen Lohnst.euer-Jahresausgleichs entnommen 
werden. Die so gewonnenen Relationen sind auf analoge 
Fälle mit manuellem Lohnsteuer-Jahresausgleich (für 
nachrichtliche Zwecke auch auf Fälle mit erhöhten lohn-
steuerlichen Freibeträgen ohne Lohnsteuer-Jahr_esaus-
gleich) übertragen worden. Als Freibeträge konnten Wer-
bungskosten und Sonderausgaben, soweit sie über die in 
die Lohnsteuertabelle eingearbeiteten Pauschbeträge von 
564 DM bzw. 936 DM hinausgingen, sowie sonstige Freibe-
träge geltend gemacht werden. Letztere setzten sich 
hauptsächlich aus Altersfreibeträgen und Aufwendungen 
wegen außergewöhnlicher Belastungen, die die zumutbare 
Eigenbelastung überstiegen, zusammen. Durch die Erfas-

9) Vgl. WiSta 1/1971 „Nutzung der staatlichen Sparförderung durch 
private Haushalte". 

- 159-

1 ,} 

,I 

' 'i ~ 
\ 



Tabelle 9: Steuerfreie Abzugsbeträge und Lohnsteuer-Jahresausgleich nach Bruttolohngruppen 
Bundesgebiet ohne Saarland 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968 

Steuerpfhchtigel) mit steuer-
freien Abzugsbetragen ohne 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 

Steuerpflichtige') mit Lohnsteuer-Jahresausgleich vom Finanzamt 

1 

Bruttolohngruppe 
von ... b1sunter ... DM Steuer- Gesamt- Steuer-

pflichtige 

i 
freibetrage pflichtige 

1 

Steuer-
pfhcht1ge 

1000 1 Mill.DM 1000 

unter 2 400 ..... 408 364,9 501 473 
2 400- 4 800 ..... 221 192,0 563 531 
4 800- 7 200 ..... 260 260,2 874 829 
7 200- 9600 .. „. 262 318,3 1 616 1564 
9 600- 12 000 ..... 264 390,8 2103 2041 

12 000- 16 000 ..... 419 766,0 2 823 2 732 
16 000- 20 000 ..... 289 687,5 1541 1484 
20 000- 25 000 ..... 235 702,1 659 629 
25 000- 36 000 ..... 228 836,8 89 82 
36 000- 50 000 ..... 64 340,6 0 0 
50 000- 75 000 ..... 22 160,2 0 0 
75 000-100 000 ..... 5 43,7 0 0 

100 000 und mehr .... 4 53,3 0 -
Insgesamt .... , 2680 

1 
5 116,2 

1 
10 769 

·1 
10366 

1) Vgl. Tabelle 1Fußnote1. 

sung der erhöhten Werbungskosten iist es - wie auch bei 
der Lohnsteuerstatistik 1965 - möglich, die sogenannten 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit im Sinne des § 19 
EStG zu berechnen und eine entsprechende Schichtung 
der Lohnsteuerpflichtigen vorzunehmen. Diese Gliederung 
ist für die nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit der 
Schichtung der Einkommensteuerpflichtigen nach dem 
Gesamtbetrag der Einkünfte identisch, so daß nach Vorlie-
gen der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1968 
wiederum eine zusammengefaßte Gliederung der Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen nach steuerlichen Ein-
künften vorgenommen werden kann. 

Von der Möglichkeit, durch steuerfreie Abzugsbeträge 
und/oder Lohnsteuer-Jahresausgleich beim Finanzamt die 
Lohnsteuerbelastung im Rahmen der gesetzlichen Mög-
lichkeiten zu verringern, machte 1968 nur gut ein Viertel 
(26,8 °/o) der steuerpflichtigen keinen Gebrauch; 1965 lag 
dieser Anteil noch bei 35,8 °/o. 

Rund 2,7 Millionen steuerpflichtige (14,6 °/o) hatten er-
höhte Freibeträge mit einem Gesamtbetrag von 5,1 Mrd. 
DM in die Lohnsteuerkarten eintragen lassen, ohne daß 
ein Lohnsteuer-Jahresausgleich durchgeführt wurde. Bei 
einem erheblichen Teil dieser Steuerpflichtigen dürfte 
statt dessen eine Veranlagung zur Einkommensteuer vor-
genommen worden sein. Der Lohnsteuer-Jahresausgleich 
wurde von nahezu drei Fünftel (58,6 O/o) der Steuerpflichti-
gen in Anspruch genommen; 1965 betrug der entspre-
chende Anteil 54,5 O/o, allerdings unter Zugrundelegung 
eines anders definierten „Steuerpflichtigen-Begriffs". In 
beiden Quoten ist der Anteil der Steuerpflichtigen, deren 
Lohnsteuer-Jahresausgleich ausschließlich vom Arbeitge-
ber durchgeführt wurde, nicht enthalten. Die Inanspruch-
nahme des Lohnsteuer-Jahresausgleichs ist gegenüber 
1965 zwar insgesamt gestiegen, innerhalb der Bruttolohn-
gruppen fanden jedoch Verschiebungen statt, zu denen vor 
allem die Neudefinition des Begriffs Steuerpflichtiger bei-
getragen haben dürfte. In den Bruttolohngruppen unter 
7 200 DM wurde der Lohnsteuer-Jahresausgleich 1968 rela-
tiv seltener, von Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen über 
7 200 DM dagegen relativ häufiger beantragt als 1965. 

Die Untergliederung der geltend gemachten Freibeträge 
beschränkt sich im folgenden auf die Ergebnisse des 
maschinellen Lohnsteuer-Jahresausgleichs. Der durch-
schnittl:iche steuerfreie Abzugsbetrag lag im Jahre 1968 
danach bei 1 240 DM; er bestand gut zur Hälfte (54,9 O/o) 
aus erhöhten Sonderausgaben, zu knapp einem Viertel 
(23,6 O/o) aus sonstigen Freibeträgen und zu etwa einem 
Fünftel (21,5 O/o) aus erhöhten Werbungskosten. Im Durch-
schnitt wurden 285 DM Lohnsteuer erstattet. 

darunter mit maschinellen;'Lohnsteuer-Jahresausgleich 

1 

Steuerfreie Abzugsbeträge 
vom Finanzamt 

1 

erhohte 

1 

erstattete 
insgesamt Werbungs-

1 

Sonder- sonstige 
Lohnsteuer 

1 kosten ausgaben Freibeträge 

1 Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 

32,2 1,6 2,6 95,8 49,8 
80,5 17,0 4,5 78,5 121,6 

287,6 23,3 20,9 55,8 159,4 
1 077,7 19,7 45,5 34,8 306,2 
2 231,0 20,8 52,6 26,6 517,6 
4141,5 21,8 55,9 22,3 890,9 
2 925,2 21,5 60,2 18,3 559,7 
1 708,4 22,3 60,5 17,2 292,0 

357,6 25,0 60,6 14,4 56,6 
6,8 79,1 18,5 2,4 0,6 
0,1 85,3 11,8 2,9 0,0 

- - - - -
- - - - -

1 
12 848,7 

1 

21,5 
1 

54,9 
1 

23,6 
1 

2 954,3 

Die Bedeutung der verschiedenen steuerfreien Abzugs-
posten in den Bruttolohngruppen ist sehr unterschiedlich. 
So steigt z. B. der Anteil der erhöhten Werbungskosten an 
den im Lohnsteuer-Jahresausgleich geltend gemachten 
steuerfreien Abzugsbeträgen insgesamt von 1,6 O/o in der 
untersten Gruppe auf 23,3 O/o in der Bruttolohngruppe von 
4 800 bis unter 7 200 DM und schwankt dann in den folgen-
den Gruppen, abgesehen von den Bruttolohngruppen über 
36 000 DM, um etwa 20 O/o. Hierbei dürfte eine Rolle spie-
len, daß Werbungskosten von Tatbeständen, wie Berufszu-
gehörigkeit und Entfernung des Arbeitsplatzes vom 
Wohnort eher .abhängen, als von der Höhe des Brutto-
lohns. Mit zunehmendefl Bruttolöhnen steigt dagegen der 
Anteil der erhöhten Sonderausgaben unter dem Einfluß der 
z. T. auch lohnabhängigen beschränkt abzugsfähigen Bei-
träge zu Krankenversicherungen, Rentenversicherungen 
usw. von 2,6 O/o in der untersten Bruttolohngruppe bis auf 
etwa 60 O/o bei den Bruttolöhnen von 16 000 bis unter 36 000 
DM. In den höheren Bruttolohnbereichen spielt auch der 
unbeschränkte Abzug z. B. von Schuldzinsen und Ver-
mögensteuer eine erhebliche Rolle., Umgekehrt geht der 
Anteil der sonstigen Freibeträge aufgrund gesetzlicher 
Höchstgrenzen oder zumutbarer Eigenbelastung von 95,8 O/o 
in der Lohngruppe unter 2 400 DM auf 2,9 O/o in der Gruppe 
50 000 bis unter 75 000 DM zurück. 
· Rund vier Fünftel (80,1 O/o) der im Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich gewährten steuerfreien Abzugsbeträge entfielen 
auf die Bruttolohngruppen von 7 200 bis unter 20 000 DM, 
die 59,8 O/o aller steuerpflichtigen, aber 75,0 O/o aller beim 
Finanzamt vorgelegten Anträge auf Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich umfaßten. Die Inanspruchnahme des Lohnsteuer-
Jahresausgleichs stieg 1968 von 22,6 O/o der steuerpflich-
tigen in der untersten Bruttolohngruppe bis auf 73,5 6/o in 
der Bruttolohngruppe 16 000 bis unter 20 000 DM; damit 
wuchs zugleich der durchschnittliche steuerfreie Abzugs-
betrag von 99 DM auf 1 970 DM. In den höheren Brutto-
lohngruppen verliert der Lohnsteuer-Jahresausgleich 
wegen der hier einsetzenden Einkommensteuerveranlagung 
an Bedeutung. Der Anteil der Steuerpflichtigen mit Steuer-
freibeträgen in der Lohnsteuerkarte aber ohne Lohn-
steuer-Jahresausgleich fiel dagegen von 18,4 O/o in der 
untersten auf 9,4 O/o in der Bruttolohngruppe von 9 600 bis 
unter 12 000 DM, um dann ständig bis auf rd. 64 O/o in der 
obersten Bruttolohngruppe zu steigen. 

Auf die Struktur der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen 
kann erst nach Vorliegen der Ergebnisse der Einkommen-
steuerstatistik 1968 eingegangen werden. 

Dipl.-Volkswirtin Marianne,Heinze 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger 
und nichterwerbstätiger Mütter 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung 1969 
Vorbemerkung 

Über den Umfang der Erwerbsbeteiligung der Mütter 
von Kindern unter 15 Jahren und die Betreuung dieser 
Kinder während der Abwesenheit der Mütter wurde nach 
den Ergebnissen einer im Juli 1969 durchgeführten Zu-

1. Betreuung durch Institutionen 

Von den Kindern unter 15 Jahren waren rd. drei Fünftel 
zumindest zeitweilig bei Tage durch eine Institution 2) 
betreut. Dieser Anteil ist naturgemäß größer bei den Kin-
dern im schulpflichtigen Alter. Wenn dennoch von den 6 bis 
unter lOjährigen Kindern rd. 20 O/o nicht durch eine Institu-

' 
2) Wenn im vorhergehenden Aufsatz bei der Betreuung der Kinder 

einerseits von „Personen", andererseits von „Institutionen" gespro-
chen wird, so ist natürlich zu bedenken, daß auch die Institution 
gegenüber dem Kind durch Personen (Lehrer, Kindergärtnerinnen 
usw.) repräsentiert ist. 

Tabelle 1: Kinder unter 15 Jahren im Juli 1969 nach Beteiligung der Mutter am Erwerbsleben, Dauer der Betreuung 
durch Institutionen und Altersgruppen der Kinder · 

Ergebnis des Mikrozensus 

Zahl der 
1 

Kinder insgesamt 1 Davon i~ _Alter von ... bis unter ... Jahren 
Betreuungsstunden 1 unter 6 

1 6-10 1 10-15 
durch Institutionen 1·' 1000 1 ~~ 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

Kinder erwerbstätiger Mutter 
0 .. „„.„.„„„., 1463 

1 

34,8 

1 

1267 

1 

82,5 

1 

190 

1 

16,3 

1 

I 

1 

1 
1-4 ............... 746 17,7 66 4,3 458 39,3 222 14,8 5 „„„.„„„„„ 

1399 33,3 I I 349 29,9 1022 68,1 
6-10 .............. 595 14,2 175 11,4 169 14,5 251 16,7 

Zusammen .. 1 4203 1 100 1 1536 1 100 1 1166 
1 100 1 1501 1 100 

Kinder nicht erwerbstätiger Mütter 0 „.„„„„„.„., 3 766 

1 

43,5 

1 

3192 

1 

87,8 

1 

545 

1 

21,6 

1 

I 

1 

I 1-4 „„.„„.„.„ 
1686 19,5 189 5,2 1123 44,6 374 15,0 5 „.„„„.„ .. „. 2 512 29,0 2~6 I 659 26,2 1805 72,2 

6-10 .............. 691 1 8,0 5,7 192 7,6 293 . 11,7 
Zusammen .. 1 8655 1 100 1 3 635 1 100 1 2 519 1 100 1 2 501 1 100 

Kinder insgesamt 0 „„„„.„.„„., 5 229 

1 

40,7 

1 

4459 

1 

86,2 

1 

735 

1 

19,9 

1 

I 

1 

I 
1-4 ............... 2432 18,9 255 4,9 1 581 42,9 5.96 14,9 5 .„„„ .. „„„„ 

3 911 30,4 76 1,5 1008 27,4 2827 70,6 
6-10 .. „ .......... 1286 10,0 381 7,4 361 9,8 . 544 13,6 

Insgesamt . . . . 1 12858 
1 

100 
1 

5 171 
1 

100 
1 

3 685 
1 

100 
1 

4002 
1 

100 

satzbefragung zum Mikrozensus in dieser Zeitschrift') be-
reits berichtet. Im Zusammenhang dieser Befragung 
wurde aber auch im einzelnen nach der Betreuung der 
Kinder durch Kindergärten oder Schulen (Institutionen) 
und für die Kinder erwerbstätiger Mütter nach der Be-
treuung durch andere Personen gefragt. Dabei wurde auch 
nach. der Stundenzahl und Tageszeit der jeweiligen Be-
treuung unterschieden. In dem vorliegenden Aufsatz wird 
über die Art der Betreuung der Kinder berichtet. 

t) Vgl. „Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung 
ihrer Kinder" in WiSta 2/1971, S. 86 ff. 

tion betreut werden, so liegt das darah, daß aus erhebungs-
und aufbereitungstechnischen Gründen 3) diese Gruppe nach 
dem tatsächlichen Alter die 51/2 bis 91/2jährigen Kinder um-
faßt, von denen ein Teil noch nicht die Schule besucht. 

Die halbtägige Betreuung überwiegt bei weitem bei den 
durch eine Institution betreuten Kindern, und nur ein 
ganz geiiinger Anteil von ihnen ist täglich mehr als 

3) Das Alter wurde nach der sog. Geburtsjahrsmethode berechnet, 
d. h. aus der Differenz zwischen Erhebungs- und Geburtsjahr. Da 
die Erhebung im Juli 1969 stattfand, verschieben sich dadurch die 
Altersgruppen um jeweils 1/: Jahr rückwärts. 

Tabelle 2: Kinder unter 15 Jahren im Juli 1969 nach betreuender Institution und Betreuungszeitpunkt sowie nach 
Altersgruppen und Beteiligung der Mutter am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder 
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 4 1 4-6 1 6-10 1 10-15 
Betreuende Institution 

1 daruntermit 1 daruntermit 1 1 darunter mit 1 1 darunter mit 1 1 daruntermit 
Betreuungszeitpunkt insgesamt erwerbstäti- zu<>ammen erwerbstäti- zusammen erwerbstäti- zusammen erwerbstäti- zusammen erwerbstäti-

ger Mutter ger Mutter ger Mutter ger Mutter ger Mutter 
1000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

Kindergarten, zusammen „ 1205 37,9 108 46,3 600 36,3 444 37,2 53 45,3 
darunter 

vormittags ........... 440 27,3 I I 215 26,0 164 27,4 ) I 
vor- und nachmittags .. 712 44,2 70 54,3 353 42,5 262 42,7 I 

Schule, zusammen ........ 6 377 35,2 - - I I 2 481 31,9 3 892 37,3 
darunter 

I 2282 30,7 n21 36,0 vormittags ........... 5 613 33,9 - - I 
vor- und nachmittags .. 761 44,8 - - I I 197 45,2 564 44,7 

Vormittags Schule / nach-
I I I I I I I I mittags Kindergarten .... - -

Weder vor- noch nachmittags 
in einer Institution ...... 5 229 28,0 3122 28,3 1 337 28,7 735 25,9 I I 

Insgesamt .... 
1 

12 858 
1 

32,7. 
1 

3 230 
1 

28,9 
1 

1 941 l 31,1 
1 

3 685 
1 

31,6 
1 

4002 
1 

37,5 -
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Tabelle 3: Kinder unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Betreuungsperson, Altersgruppen und 
Betreuungsdauer 
Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 6 1 6-10 1 10-15 

Betreuende Person 
1 darunter 1 darunter 1 1 darunter 1 1 darunter insgesamt 5 und mehr zusammen 5 und mehr zusammen 5 und mehr zusammen 5 und mehr 

Stunden betreut Stunden betreut Stunden betreut Stunden betreut 

1000 " 
Mutter (allein oder 1 

1 1 1 1 1 1 1 

mit anderen Pers.) . 2 760 2 258 985 878 804 667 971 713 
Nur andere Personen 1260 1054 519 477 330 274 411 303 
Keine Person ....... 183 - I - I - 119 -

Insgesamt .... 1 4203 1 3 312 1 1536 1 1 355 1 1166 1 941 1 1 501 1 1.016 

% 
Mutter (allein oder 1 

1 1 1 

mit anderen Pers.) . 65,7 81,8 64,1 
Nur andere Personen 30,0 83,7 33,8 
Keine Person ....... 4,4 - ·/ 

Insgesamt ... · 1 100 
1 

78,8 
1 

100 
1 

6 Stunden in einem Kindergarten, Kinderh.ort oder in der 
Schule. 

'Wenn Kinder ganztägig durch eine Institution betreut 
werden, so ist dieser Anteil allerdings bei den Kindern er-
werbstätiger Mütter größer als bei den Kindern, deren 
Mütter nicht arbeiten. 

Rd. 1,2 Mill. Kinder besuchen einen Kindergarten oder 
Kinderhort, von den unter 6jährigen sind es rd. 700 000. 
(Da aber unter den ausgewiesenen 6 bis unter 10 Jahre 
alten Kinder noch Kinder sind, die noch nicht zur Schule 
gehen, dürfte sich die Zahl der Kinder, die den Kindergar-
ten besuchen, auf rd. 1 Mill. erhöhen. Diese Zahl ent-
spricht etwa auch der Zahl der in Kindergärten verfügba-
ren Plätze.4) ) 

Bezieht man die Zahl von 1 Mill. Kinder, die Kindergär-
ten besuchen, auf die Gesamtzahl der 3 bis unter 6jähri-
gen Kinder (rd. 3 Mill.), also die ~inder im Kindergarten-
alter, so ergibt sich, daß rd. jedes 3. Kind in dem entspre-
chenden Alter den Kindergarten besucht. Rd. 353 000 der 
Kinder von 4 bis unter -6 Jahren sind den ganzen Tag im 
Kindergarten, und zwar mehr von ihnen (42,5 O/o) mit er-
werbstätigen Müttern als es den Durchschnittsanteil 
(31,1 O/o) von 4 bis 6jährigen Kindern erwerbstätiger Müt-
ter entspricht. Vergleicht man die möglichen Betreuungs-
situationen der Kinder von 4 bis 6 Jahren erwerbstätiger 
Mütter, so zeigt sich, daß relativ mehr den Kindergarten 
(rd. 36 O/o) als Betreuungsmöglichkeit gegenüber nicht in-
stitutionellen Betreuungsmöglichkeiten (rd. 29 O/o) in An-
spruch nehmen. 

II. Betreuung durch Personen 

1. Vberblick 

Nach den Erkenntnissen der modernen Entwicklungs-
psychologie ist die Personenbe2liehung und deren Kon-
stanz für die Entwicklung der Kinder in ihren ersten 

4) Vgl. Fachserie K, Öffentliche Sozialleistungen, Reihe 2, 
„öffentliche Jugendhilfe", 1969, s. 9. 

1 1 1 

1 89,1 69,0 83,0 64,7 73,4 
91,9 28,3 83,0 27,4 

1 
73,7 

- I - 7,9 -
88,2 

1 

100 
1 

80,7 
1 

100 
1 

67,7 

Lebensjah~en von besonderer Bedeutung. Bei der Befra-
gung im Juli 1969 wurde für die Kinder unter 15 Jahren 
der erwerbstätigen Mütter ermittelt, ob sie während der 
Arbeitszeit der Mütter durch Personen betreut wurden 
und in welcher Beziehung diese betreuenden Personen z~ 
den Kindern standen. An die nichterwerbstätigen Mütter 
wurden diese Fragen nicht gerichtet, da in diesen Fällen 
die Betreuung durch die Mutter unterstellt werden 
konnte. Diese Fragen können n a t ü r 1 ich nur grobe An-
haltswerte liefern, denn sie sagen nichts aus über die In-
tensität und Dauerhaftigkeit der Beziehungen zwischen 
Betreuungsperson und Kind. 

Im ersten Aufsatz wurde bereits erwähnt, daß ein gro-
ßer Teil der erwerbstätigen Mütter entweder im Bereich 
ihres Haushalts ihre Erwerbstätigkeit ausübten oder nur 
in Teilzeitarbeit auße.rhäuslich beschäftigt waren, so daß 
rd. zwei Drittel ihrer Kinder im Vorschul- und im 
schulpflichtigen Alter von ihren Müttern selbst betreut 
wurden und darunter wiederum ein erheblicher Teil sogar 
5 und mehr Stunden während der Tageszeit (8 bis 18 Uhr). 
Das übrige Drittel dieser Kinder wird durch andere Perso-
nen als die Mutter tagsüber betreut. 

Für 183 000 Kinder, bzw. 4,4 O/o der Kinder erwerbstäti-
ger Mütter wurde festgestellt, daß sie tagsüber von keiner 
Person betreut sind. Die meisten unter fünen sind aller-
dings 10 bis unter 15 Jahre alt, also zumindest halbtags in 
der Schule (vgl. auch Tabelle 7). 

Für die Beurteilung des Grades der Betreuung der Kin-
der durch Personen ist auch die Kenntnis der Dauer der 
Betreuung von besonderer Bedeutung. In der Zusatzbefra-
gung wurde für vormittags und nachmittags für den Zeit-
raum von 8 bis 18 Uhr ~insgesamt also 10 Stunden) genau 
festgestellt, ob die Kinder im allgemeinen durch Personen 
betreut waren oder nicht. 

Rd. 79 °/o der unter 6jährigen Kinder erwerbstätiger 
Mütter waren in dem untersuchten Tageszeitrailm ständig 
(10 Stunden) von Personen betreut (vgl. Tabelle 4). Bei 
den schulpflichtigen Kindern dst dieser Anteil natürlich 
geringer, da sie den halben Tag in der Schule, also 

Tabelle 4: Kinter unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Dauer der Betreuung durch Personen und 
Altersgruppen der Kinder 

Ergebnis des Mikrozensus 

Zahl der Kinder insgesamt 
Davon im Alter von .•. bis unter ... Jahren 

Betreuungsstunden 
1 1 durch Personen unter 6 6-10 10-15 

(zwischen8u.18Uhr) 1 000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

0 ................. 183 4,4 1~9 I I I 119 7,9 
1-4 ............... 708 16,8 9,7 193 16,6 366 24,4 
5 ................. 1243 29,6 I I 371 31,8 835 55,6 
6-9 ............... 669 15,9 111 7,2 388 33,3 170 11,3 
10 ................ 1400 33,3 1207 78,6 182 15,6 I I 

Insgesamt .... j 4203 
1 

100 
1 

1 536 
1 

100 
1 

1166 
1 

100 
1 

1 501 
1 

100 
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Tabelle 5: Kinder unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Betreuungszeitpunkt und Betreuungs-
person sowie Altersgruppen der Kinder und Dauer der Betreuung 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder insgesamt Davon im Alter von ... bis unter ... Jabren 
unter 6 1 6-10 ·[ 10-15 

Betreuende Person 
darunter darunter darunter darunter 

insgesamt 

1 

5 Stunden zusammen 

1 

5 Stunden 

1 

zusammen 

1 
5 Stunden 

1 

zusammen 

1 

5 Stunden 
betreut betreut betreut betreut 

Betreuung am Vormittag (8 bis 13 Uhr) 
1 ()()() 

Mutter ............ 1453 1 843 763 654 492 179 
1 

198 I Im Hause lebende 1 
Verwandte ....... 703 1 432 408 353 200 77 

1 

95 I 
Andere Personen 378 

1 

247 259 224 94 I I I 
Keine Person .... : : : 1669 - 106 - 380 - 1183 -

Insgesamt . . . . \ 4 203 1 1522 1 1536 1 1 231 1 1166 1 276 1 1501 1 I 

% 
Mutter ............ 34,6 
Im Hause lebende 

58,0 49,7 85,7 42,2 36,4 13,2 I 
Verwandte ....... 16,7 61,5 26,6 86,5 17,2 38,5 6,3 I 

Andere Personen 9,0 65,3 16,9 86,5 8,1 I I I 
Keine Person .... : : : 39,7 - 6,9 - 32,6 - 78,8 -

Insgesamt .... 1 100 1 36,2 1 100 1 80,2 i 100 1 23,7 1 100 1 I 
Betreuung am Nachmittag (13 bis 18 Uhr) 

1 ()()() 
Mutter ............ 2492 1 948 844 
Im Hause lebende 

Verwandte ....... 1046 837 428, 
Andere Personen 461 356 226 
Keine Person .... : : : 204 - I 

Insgesamt . . . . \ 4203 1 3141 1 1536 1 

Mutter ............ ,59,3 78,2 54,9 
Im Hause lebende 

Verwandte ....... 24,9 80,0 27,9 
Andere Personen 11,0 77,2 14,7 
Keine Person ....... 4,9 - I 

Insgesamt .... 100 74,7 100 1 
1 

·rd. 5 Stunden in der Obhut einer Institution sind. Be-
rücksichtigt man dies für die über 6 Jahre alten Kinder, 
so folgt, daß fast alle Kinder erwerbstätiger Mütter unter 
15 Jahren ständig durch Personen oder Institutionen be-
treut sind. 

2. Betreuung am Vor- und Nachmittag 
Hinsichtlich der schulpflichtigen Kinder erwerbstätiger 

Mütter, die vormittags in der Schule und am Nachmittag 
zu Hause sind, ist auch eine Untergliederung der Betreu-
ungssituation nach Vormittags- und Nachmittagsstunden 
aufschlußreich. 

Für die Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, ist vor-
mittags und nachmittags und für alle Kinder unter 15 Jah-
ren nachmittags die Mutter die häufigste Betreuungsperson. 
Vormittags wird rd. die Hälfte der unter 6jährigen Kinder 
durch die Mutter und darunter 86 °/o sogar den ganzen Vor-
mittag durch sie betreut, während von allen unter 15 Jahre 
alten Kindern jedes dritte und darunter rd. 58°/o den gan-
'zen Vormittag in der Obhut der Mutter ist. Diejenigen Kin-
der, die vormittags nicht durch Personen betreut werden, 
sind zum größten Teil (rd. 940/o) über 6 Jahre alt und daher 
zu dieser Zeit in der Schule. Nachmittags können sogar rd. 
59 O/o der Kinder durch die Mutter und darunter rd. 80 O/o 
den ganzen Nachmittag durch sie betreut· werden. Dieser 

718 726 565 922 665 

369 278 224 340 244 
201 127 81 108 74 
- I - 131 -

1288 1 1166 1 870 1 1501 1 983 

% 
85,1 62,3 77,8 61,4 72,1 

86,2 23,8 80,6 22,7 71,8 
88,9 10,9 63,8 7,2 68,5 
- I - 8,7 -

83,9 
1 

100 74,6 100 65,5 

Anteilsatz, der durch die Mutter betreuten Kinder ist so 
groß, da sich nachmittags außer der im Bereich des Hau-
ses häufig ausgeübten Erwerbstätigkeit zusätzlich die 
Teilzeitarbeit zugunsten der Betreuung der Kinder aus· 
wirkt. 

Nach dem Alter untergliedert zeigt sich, daß die Kinder 
im Vorschulalter noch häufiger als die älteren Kinder in 
der Obhut ihrer Mutter sind, obwohl diese einer Arbeit 
nachgeht. Aber auch andere im Haus lebende Verwand-
t e n (Großeltern, Vater, Geschwister über 15 Jahre usw.) 
haben je nach Alter der Kinder und nach Tageszeit einen 
zwischen rd. 6 O/o (für die 10- bis unter 15jährigen Kinder 
am Vormittag) und rd. 28 O/o (für die unter 6jährigen Kinder 
am Nachmittag) liegenden Anteil an der Betreuung der 
Kinder, während diese Kinder zu rd. 10 O/o durch andere 
P e r s o n e n betreut werden. 

3. Arbeitsze~t der Mutter und Betreuung der Kinder 
Im Zusammenhang dieser Untersuchung über die Er-

werbstätigkeit der Mütter und die Betreuung der Kiinder 
ist wiederholt erwähnt worden, daß ein erheblicher Teil'· 
der Mütter zu Hause der Erwerbstätigkeit nachgeht oder 
Teilzeitarbeit leistet und deswegen zumindest einen Teil 
des Tages zu Hause 'ist und sich um die Kinder kümmern 
kann. 

Tabelle 6: Kinder unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Altersgruppen der Kinder und Arbeits-
stunden der Mütter sowie Zahl der Kinder, die immer betreut sind 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder 
vavon mit emer Mutter mit ... Arbeitsstunden alillerhaib des Hauses 

Altersgruppe 0 1 1-4 1 5-10 
von ... bis unter insgesamt \ darunter Kinder \ ~runter Kinder 1 [ ~arunter Kinder 1 zusammen \ darunter Kinder 

... Jahren der Kinder immer betreut zusammen , immer betreut zusammen , unmer betreut immer betreut 
1000 1 % 1000 1 

., ,. 1 1000 1 % 1 1 000 1 ~b 

unter 6 .......... · I 1536 

1 

96,2 

1 

460 

1 

99,6 

1 

265 

1 

92,1 

1 

811 

1 

95,6 
6-10 .......... 1166 88,8 328 97,9 248 86,3 590 84,7 

10-15 ........... 1501 79,9 401 93,0 326 76,I 774 74,7 
Insgesamt .... 4203 

1 

88,3 1189 l 96,9 

1 

839 

1 

84,1 

1 
2175 

1 

85,2 
100 28,3 20,0 51,7 
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Tabelle 7: Kinder unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Zahl der Stunden der Nichtbetreuung und 
· Altersgruppen der Kinder 

Ergebnis des Mikrozensus 

Während „. Stunden Kinder insgesamt 
waten die Kmder unter 6 
nicht betreut 

1 1 1000 % 1000 

immer betreut ( = O) 3 711 1 88,3 1477 
1 ................. 158 

1 

3,8 I 2 .. „ .... „.„„„ 86 2,0 / 
3-6 ............... 248 5,9 I 

Insgesamt .... 4203 
1 

100 1 536 

Nach der Tabelle 6 hatten im Juli 1969 von den Kindern 
unter 15 Jahren, deren Mütter arbeiten, 28 °/o Mütter, die 
in der Berichtswoche nicht außerhalb des Hauses arbeite-
ten, 20 O/o hatten Mütter, die nur 1 bis 4 Stunden und 52 O/o 
der Kinder hatten Mütter, die 5 und mehr Stunden am 
Tage außerhalb des Hauses arbeiteten. Man könnte ver-
muten, daß die Kinder nicht außerhäushlch erwerbstätiger 
Mütter wie auch die Kinder von Müttern, die Teilzeitar-
beit leisten, besser betreut sind als die Kinder von Müt-
tern die außerhäuslich den ganzen Tage arbeiten. Tatsäch-
lich sind aber auch fast alle Kinder (85,2 O/o) der Mütter, 
die. 5 bis 10 Stunden am Tag außerhäuslich arbeiten, den 
ganzen Tag betreut. Der Grad der Betreuung variiert bei 
dieser Gruppe nur nach dem Alter der Kinder: Während 
rd. 96-0/o der unter 6 Jahre alten Kinder der Mütter mit 5 
bis 10 Arbeitsstunden den ganzen Tag betreut sind, sind 
es von den 10 bis unter 15jährigen K,indern zwar weniger, 
aber immerhin noch rd. drei Viertel. 

Im Zusammenhang der Zusatzbefragung wurde auch 
festgestellt, wieviel Stunden die Kinder erwerbstätiger 
Mütter unbetreut sich selbst überlassen sind. 

Dabei wurde ermittelt, daß fast 9 von 10 Kindern unter 
15 Jahren auch bei Abwesenheit der Mütter ständig be-
treut sind. Der Anteil der immer unter der Obhut von 
Aufsichtspersonen stehenden Kinder ist mit rd. 96 °/o unter 
den bis 6 Jahre alten Kindern am größten und beträgt bei 
den 10 bis unter 15jährigen Kindern immerhin noch rd. 
80 O/o. Rd. 6 O/o der Kinder waren zwischen 3 und 6 Stun-
den am Tag unbetreut, der größte Teil von ihnen aber war 
von 10 bis unter 15 Jahre alt. Bei der Befragung wurde 
kein Kind gefunden, welches länger als 6 Stunden sich 
selbst überlassen war. 

Aus Tabelle 8 folgt, daß der Anteil der immer betreu-
ten Kinder bei den Kindern der außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft tätigen Mütter kaum kleiner ist als dann, 
wenn die Mütter in der Land- und Forstwirtschaft arbei-
ten, obwohl man annehmen könnte, daß deren Kinder in 
noch stärkerem Maße betreut sind, da ihre Mütter sich 
neben ihrer Arbeit um die Kinder kümmern können. Auch 
die Familiensituation der Mütter hat sehr geringen Ein-
fluß auf den Betreuungsgrad der Kinder: Nur bei den 10 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

1 6--10 1 10-15 
% 1 1000 1 % 1 1000 1 % 

96,2 1 035 88,8 1199 79,9 
I 58 5,0 75 5,0 
/ / / 1 / 
I I I 187 12,5 

100 1166 
1 

100 1 501 100 

bis unter 15jährigen Kindern in unvollständigen Familien 
ist der Anteil der ständig betreuten Kinder geringer, wenn 
die Mütter nicht verheiratet sind (65,2 O/o) als W:enn sie 
verheiratet sind (81,3 O/o), während die Anteile der ständig 
betreuten Kinder bei den Kindern .der übrigen zwei 
Altersgruppen fast genau übereinstimmen. 

4. Die Rolle der Großeltern bei der Betreuung 

Nach dem in den letzten 100 Jahren beobachteten stän-
digen Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße 5) 

und entsprechend der häufig aufgestellten aber nicht un-
bestrittenen These vom Übergang zur Groß- und zur 
Kernfamilie 8) kann vermutet werden, daß nur in wenigen 
Haushalten noch die Großeltern-, Eltern- und Kinderge-
neration gemeinsam unter einem Dach lebten. Auf der an-
deren Seite wird aber angenommen, daß in manchen Fäl-
len Mütter dadurch einen Beruf ausüben können, daß die 
Großeltern tagsüber ihre Kinder versorgen. Im Zusam-
menhang einer Untersuchung über die Erwerbstätigkeit 
der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder sollte also u. a. 
auch festgestellt werden, wie häufig überhaupt Kinder 
durch ihre Großeltern beaufsichtigt werden können, in 
dem die Frage gestellt wurde, ob im gleichen Haus Groß-
eltern der Kinder wohnen. (Ob in der näheren Nachbar-
schaft Großeltern wohnen, wurde durch diese Frage nicht 
ermittelt.) 

Danach haben 28 von 100 Kindern unter 15 Jahren ihre 
Großeltern im gleichen Haus, darunter sicherlich häufig 
sogar im gleichen Haushalt. Von den Kindern erwerbs-
tätiger Mütter haben mit 40,3 °/o erheblich mehr als un-
ter den Kindern nichterwerbstätiger Mütter (22,5 °/o) ihre 
Großeltern im gleichen Haus. Kinder in unvollständigen 
Familien leben nur wenig häufiger mit ihren Großeltern 
im gleichen Haus (31,2 O/o) als wenn die Kinder in vollstän-

5) Vgl.: „Entwicklung der Privathaushalte seit 1950" in WiSta 
1/1967 S. 29 ff; „Entwicklung der Privathaushalte naeh Zahl und 
Struktur" in WiSta 7/1970, S. 343 ff; Fachserie A, Bevölkerung und 
Kultur, Reihe 5, „Haushalte und Familien 1969". - 8) Vgl.: 
Schwägler, G. „Soziologie der Familie", Tübingen 1970, S. 131 ff. 

Tabelle 8: Kinder unter 15 Jahren erwerbstätiger Mütter im Juli 1969 nach Altersgruppen und Betreuung der Kinder 
sowie Familienstand und Wirtschaftsbereichen der Mütter 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder Davon mit einer ... Mutter 

~~~~.ucr. verheirateten · 1 nicht verheirateten 

unter ... Jahren 

1 

davon Mutter 

1 

davon Mutter 1 

1 

davon Mutter 
der Kinder insgesamt in 1 außerhalb • zusammen in [ außerhalb zusammen in 1 außerhalb 

der Land- und Forstwirtschaft der Land- und Forstwirtschaft der Land- und Forstwirtschaft 

1000 
unter 6 „ „. „1 1536 

1 
392 

1 

1144 

1 
1441 

1 
385 

1 

1056 

1 
95 

1 
I 

1 

88 
6--10 ....... 1166 331 835 1082 331 751 84 } 84 

10-15 . „. „. 1 501 419 1082 1369 411 958 132 124 
Insgesamt .. j 4 203 1 1142 1 3 061 1 3 892 1 1127 1 2 765 1 311 1 I 1 2% 

darunter Kinder, die immer betreut sind 
% 

unter 6 „ „ „ ., 96,2 

1 

96,4 

1 

96,1 

1 

96,1 

1 
96,4 

1 

96,0 

1 
96,8 

1 
I 

1 

96,6 
6--10 „ ... „ 88,8 91,5 87,7. 88,8 91,5 87,6 88,1 I 88,1 

10-15 . „ „ „ 79,9 84,7 78,0 81,3 85,9 79,3 65,2 / 67,7 
Insgesamt .. 88,3 

1 
90,7 

1 
87,4 88,9 

1 
91,1 

1 
88,0 

1 
81,0 

1 I 
1 

82,1 
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Tabelle 9: Kinder unter 15 Jahren im Juli 1969 nach Altersgruppen der Kinder und Wohnen der Großeltern im gleichen 
Haus sowie Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikrozensus 

Kinder Davon mit einer ... Mutter „ 
Altersgruppe erwerbstätigen 1 nicht erwerbstätigen 
von ... bis 

1 

davon mit einer 1 davon mit einer 

1 

1 davon mit einer unter ... Jahren 
verheirateten [ verhi::i~~:eten . nicht v heir tete [ nicht der Kinder insgesamt 

1 

zusammen verheirateten 1 verheirateten zusammen 

1 

er a n verheirateten 
Mutter Mutter Mutter 

1 000 
unter 2 ........ 1 351 1323 

il1 
406 387 .J6 945 936 ~ 2- 6 ....... 3 820 3 699 1130 1054 2690 2645 

unter 6 ....... 5 171 5 022 149 1 536 1 441 95 3 635 3 581 54 
6-10 ....... 3 685 3 540 145 1166 1082 84 2 519 2458 61 

10...15 ....... 4002 3776 226 1501 1369 132 2 501 2407 94 
Insgesamt . -1 12858 1 12 338 1 520 1 4203 1 3 892 1 311 1 8 655 1 8446 1 209 

darunter mit Großeltern im gleichen Haus 

unter 2 ....... 32,7 32,5 I 47,0 
2- 6 ....... 29,7 29,0 49,6 46,4 

unter 6 ....... 30,5 29,9 48,3 46,5 
6-10 ....... 28,7 28,9 24,8 41,3 

10...15 ....... 25,1 25,2 23,9 33,1 
Insgesamt .. , 28,3 

1 

28,2 
1 

31,2 
1 

40,3 

digen Familien aufwachsen (28,2 °/o). Umgekehrt ist aber 
der Anteil der Kinder erwerbstätiger Mütter in unvollstän-
digen Familien mit Großeltern im gleichen Haus etwas ge-
ringer (37,3 °/o) als der entsprechende Anteil von Kindern 
in vollständigen Familien (40,5 °/o). Inwieweit Großeltern, 
die im gleichen Haus wohnen, Enkelkinder betreuen, wurde 
gesondert untersucht. 

Nach diesen Ergebnissen betreuen häufig nicht die 
Großeltern die Kinder, obwohl sie im gleichen Haus leben. 
Das liegt zum größten Teil daran, daß die Mütter - wie 
schon angegeben - sich neben ihrer Arbeit selber um die 
Kinder kümmern können. Bei den Kindern in unvollstän-
digen Familien zeigt sich dagegen, daß die Großeltern eine 
sehr wesentliche Rolle bei der Betreuung der Kinder spie-
len: Wenn sie im gleichen Haus wohnen, so werden die 
meisten der Kinder (87,1 °/o) auch durch sie und nicht 
durch andere Personen betreut, während dieser Anteil bei 
den Kindern in vollständigen Familien nur 51,5 °/o beträgt. 
Einerseits arbeiten die Mütter, die nicht verheiratet sind, 
häufiger als die verheirateten Mütter außerhäuslich und 
andererseits stehen ihnen auch seltener weitere Personen 
zur Betreuung ihrer Kinder während ihrer Abwesenheit 
von zu Hause zur Verfügung. Deswegen werden sie dann, 
wenn Großeltern im gleichen Haus leben, deren Hilfe auch 
eher für die Beaufsichtigung der Kinder beanspruchen. 

% 

1 

46,3 I 26,6 26,8 f 45,2 63,2 22,6 22,6 

45,5 63,2 23,7 23,7 22,2 
42,3 28,6 22,9 22,9 19,7 
34,0 24,2 20,3 20,2 23,4 
40,5 

1 
37,3 

1 

22,5 
1 

22,5 
1 

22,0 

Faßt man die Ergebnisse aus den Tabellen 9 und 10 zu-
sammen, so folgt: Gleichgültig ob die Kinder erwerbstäti-
ger Mütter in vollständigen oder in unvollständigen Fami-
lien leben, sie haben etwa ebenso häufig Großeltern im 
gleichen Haus, die die Betreuung übernehmen könnten. 
Wenn allerdings untersucht wird, ob die G1-oßeltern die 
Kinder auch tatsächlich betreuen, so stellt sich heraus, 
daß die Kinder unverheirateter erwerbstätiger Mütter 
sehr viel häufiger durch die Großeltern betreut werden als 
die Kinder verheirateter erwerbstätiger Mütter. Das er-
klärt sich zum Teil dadurch, daß unverheiratete erwerbs-
tätige Mütter seltener als verheiratete Mütter in Teilzeit-
arbeit und häufiger außerhäuslich erwerbstätig sind. 

Durch die Untersuchung konnte allerdings nicht ermit-
telt werden, ob die Mütter erwerbstätig wurden oder blie-
ben, weil Großeltern im gleichen Haus sich um die Kinder 
kümmern konnten, ob die Großeltern oder die Mutter zu-
sammen leben, um der Mutter eines Kindes die weitere Er-
werbstätigkeit zu ermöglichen und sie bei der Versorgung 
der Kinder zu entlasten. Vermutlich ist aber der erste 
Kausalzusammenhang der häufigere, zumal für die Kinder 
verheirateter erwerbstätiger Mütter gezeigt werden konnte, 
daß die Großeltern, obwohl sie im gleichen Haus wohnten, 
in der Hälfte der Fälle die Betreuung der Kinder gar nicht 
übernehmen. Bs. 

Tabelle 10: Kinder unter 15 Jahren im Juli 1969 erwerbstätiger Mütter nach Altersgruppen und Betreuung durch 
Großeltern sowie nach Familienstand der Mutter 

Ergebnis des Mikrozensus 

Davon mit einer 
Kinder insgesamt verheirateten 1 nicht verheirateten 

Gegenstand der Nachweisung Mutter 
1000 

1 % 1000 
1 

% 1 
1000 

1 
% 

Kinder insgesamt 
Großeltern wohnen im gleichen Haus und 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

' 
betreuen Kind ............. „ ........ 913 53,9 21,7 812 51,5 20,9 101 87,1 32,5 

Großeltern wohnen im gleichen Haus, aber 
I übrige Personen betreuen Kind ........ 781 46,1 18,6 766 48,5 19,7 I I 

Zusammen.··[ 1694 
1 

100 
1 

40,3 
1 

1578 
1 

100 
1 

40,5 
1 

116 
1 

100 
1 

37,3 
Großeltern wohnen nicht im gleichen Haus 2 509 X 59,7 2314 X 59,5 195 X 62,7 

Insgesamt ... -1 4 203 1 X 1 100 1 3 892 1 X 1 100 1 311 1 X 1 100 

darunter Kinder unter 6 Jahren 
Großeltern wohnen im gleichen Haus und 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

betreuen Kind ....................... 435 60,8 28,3 378 57,7 26,2 57 95,0 60,0 
Großeltern wohnen im gleichen Haus, aber 

u brige Personen betreuen Kind ........ 280 39,2 18,2 277 42,3 19,2 I I I 
Zusammen .. ·\ 715 

1 
100 

1 
46,5 

1 
655 

1 
100 

1 
45,5 

1 
60 

1 
100 

1 
63,2 

Großeltern wohnen nicht im gleichen Haus 821 X 53,5 786 X 54,5 I X' I 
Zusammen ... 1536 

1 
X 

1 
100 1441 

1 
X 

1 
100 

1 

95 
1 

X 
1 

100 
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Ehescheidungen 1969 
Steigende Scheidungshäufigkeit 

Vor einem Jahr konnte an dieser Stelle von einer abneh-
menden Zuwachsrate der Ehescheidungen im Jahre 1968 
berichtet werden. Die Ergebnisse des Jahres 1969 zeigen 
jedoch eine Umkehr dieser Entwicklung; denn es ergab 
sich mit fast 11 °/o die nach 1948 überhaupt größte zahlen-
mäßige Zunahme der Ehescheidungen innerhalb eines 
Jahres. Auch die Ehescheidungsziffern nähern sich den 
Werten anfangs der 50er Jahre, als die Gerichte noch über 
eine große Zahl von Scheidungsbegehren als Folge des 
Krieges zu entscheiden hatten. So kamen 1969 auf 10 000 
Einwohner 11,9 (1968: 10,8) und auf 10 000 Ehen 46,9 (1968: 
42,3) Scheidungen. Demgegenüber ist die seit 1965 _ständig 
sinkende Zahl der Fälle, in denen eine Ehe aufgehoben 
(156) oder für nichtig erklärt wurde (61), vergleichsweise 
unbedeutend geworden. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelösungen 
Rechtskräftige Urteile auf Ehelösungen Ehescheidungen 

Jahr insgesamt') j darunter auf 10 000 
Ehescheidungen 

Einwohner / Ehen2) Anzahl l 1956 ~ 100 

1950 86 341 84 740 
1 

184 16,9 67,5 
1951 65 078 64009 139 12,7 
1956 46636 46 101 100 8,7 
1961 49 651 49 271 107 8,8 35,9 
1962 49 894 49 508 107 8,7 35,1 
1963 51152 50833 110 8,8 34,6 
1964 55 995 55 698 121 '· 9,5 37,5 
1965 59 039 58 718 127 10,0 39,2 
1966 59 014 58 730 127 9,8 38,7 
1967 63 116 62 835 136 10,5 41,0 
1968 65 498 65 264 142 10,8 42,3 
1969 72517 72300 157 11,9 46,9 

1) Emschl. Ehescheidungen nach fremdem Recht. - 2) Jeweils bezogen auf die 
Zahl der verheirateten Frauen. 

Eine regionale Analyise zeigt unterschiedliche Zunahmen 
der Scheidungsfälle in den einzelnen Ländern. In bezug 
auf den sehr starken Anstieg der Ehescheidungen in 
Nordrhein-Westfalen (+ 18,7 O/o) ist darauf aufmerksam zu 
machen, daß in diesem Lande 1968 weniger Ehen geschie-
den worden waren als im Jahre davor. Das war vornehm-
lich auf einen starken Rückgang der Scheidungen in den 
Landgerichtsbezirken Düsseldorf und Essen zurückzufüh-
ren, wo besondere Ursachen vorgelegen haben mögen. So 
wird dort 1969 manche Ehescheidung nachgeholt worden 
sein, deren Antrag zuvor aufgeschoben worden war. 

Legt man für einen Ländervergleich die Entwicklung in 
den letzten zwei Jahren zugrunde, zeigen sich erhebliche 
Abweichungen von der bundesdurchschnittlichen Zu-
wachsrate von 15,1 °/e. Während in Bayern die Zunahme 
der Scheidungen etwa der Gesamtentwicklung entsprach, 
liegen die Stadtstaaten Berlin (+ 18,2 O/o) und Hamburg (+ 
1815 O/o) und vor allem Baden-Württemberg mit +.24,1 O/o 
erheblich über dem Bundesdurchschnitt. Die geringste Zu-
nahmerate weist Schleswig-Holstein auf (+ 6,3 O/o). Im 
Saarland wurden 1969 sogar weniger Ehen geschieden als 
in den beiden Jahren davor (- 13,7 O/o gegenüber 1967). 

überhaupt ist die Scheidungshäufigkeit im Saarland un- . 
gewöhnlich niedrig, und zwar nur etwa halb so hoch wie 
in den übrigen Flächenstaaten. Im Saarland kamen 1969 
nicht einmal 20 Ehescheidungen auf 10 000 Ehen, in Berlin 
dagegen 124. Wie auch in der Vergangenheit ist die Schei-
dungshäufigkeit in den Stadtstaaten nach wie vor am 
höchsten. Von den Flächenstaaten liegt nur Schleswig-
Holstein mit 48 Scheidungen auf 10 000 Ehen über dem 
Bundesdurchschnitt von 47. Es fällt auf, daß überwiegend 
evangelische Länder keineswegs ausnahmslos höhere 
Scheidungshäufigkeiten haben als die mehr katholischen 
Bundesländer. Abgesehen vom Saarland war nämlich in 
Niederisachsen in jedem der drei letzten Jahre die Schei-
dungsziffer niedriger als in den überwiegend katholischen 
Ländern Rheinland-Pfalz, Bayern und auch in Baden-
Württemberg mit etwa gleich viel Katholiken und Evan-
gelischen. 
§§ 42 und 48 EheG treten als Scheidungsgrund immer 

mehr zurück 
Die in den letzten Jahren erkennbaren Tendenzen haben 

sich ansonsten jedoch fortgesetzt. Trotz Zunahme der Ge-
samtzahl der Scheidungen wurden 1969 wegen Ehebruchs 
allein (§ 42 EheG) weniger Ehen geschieden als in allen 
vorangegangenen Jahren. Selbst unter Hinzunahme der 
Ehen, die aufgrund von § 42 in Verbindung mit § 43 (an-
dere Eheverfehlungen) geschieden wurden, hat Ehebruch 
1969 nur in 32 von 1 000 Scheidungen im Urteil eine Rolle 
gespielt. 1951 war noch fast jedes 10. Urteil mit Ehebruch 
begründet worden. 

Tabelle 3: Ehescheidungen nach Gründen 

~l_..I 
Ehescheidungen 

auf Grund von 

1 

l §42in 1 
1 übrige') § 42 §43 Verbind. § 48 

mit§43 

Anzahl 
1951 64009 4863 48 380 1345 8 776 645 
1956 461012) 2133 38 882 758 3 874 452 
1961 49 280 1354 43 507 737 3 250 432 
1963 50 840 1185 46127 531 2625 372 
1965 58 718 1238 53155 943 2 973 409 
1967 62 835 1 028 57749 898 2 800 360 
1968 65 264 909 59827 1 314 2 848 366 
1969 72 300 895 66 775 1403 2 826 401 

Prozent 
1951 100 7,6 75,6 2,1 13,7 1,0 
1956 100 4,6 84,3 1,6 8,4 1,G 
1961 100 2,7 88,3 1,5 6,6 0,9 
1963 100 2,3 90,7 1,0 5,2 0,7 
1965 100 2,1 90,5 1,6 5,1 0,7 
1967 100 1,6 91,9 1,4 4,5 0,6 
1968 100 1,4 91,7 2,0 4,4 0,6 
1969 100 1,2 92,4 1,9 3,9 0,5 

1) §§ 44 bis 46 und sonstigen Kombinationen von Paragraphen. - 2) Einschl. der 
unbekannten Fälle. 

Einen ähnlichen Bedeutungsrückgang haben die Schei-
dungen gemäß § 48 (Aufhebung der häuslichen Gemein-
schaft) erfahren. Dieser Tatbestand gab· in 4 O/o aller Fälle 
dem Richter die Grundlage für sein Scheidungsurteil. 1951 
wurde noch fast jede siebte Ehe wegen Aufhebung der 

Tabelle 2: Ehescheidungen nach Ländern 
Ehescheidungen 

1 1 

Zu-(+)bzw. 

1 1 1 1 1 

Land 1967 1968 1969 Abnahme(-) 1967 1968 1969 1967 1968 1969 1969 gefnüber 
1967 1968 

Anzahl % auf 10 000 
Einwohner 1 Ehen 

Schleswig-Holstein ... , ........... 2 935 3 044 3119 + 6,3 + 2,5 11,8 12,1 12,3 46,9 48,3 48,2 
Hamburg „„„„„„„„„„„. 4129 4512 4 892 + 18,5 + 8,4 22,4 24,6 26,9 86,3 92,"6 101,3 
Niedersachsen ................... 5 894 6 320 6 656 + 12,9 + 5,3 8,4 9,0 9,4 33,2 35,2 37,3 
Bremen .. „ .. „ ............... „ 1 352 1400 1532 + 13,3 + 9,4 18,0 18,5 20,3 64,4 66,9 73,7 
Nordrhein-Westfalen ............. 17 301 16 542 19634 + 13,5 + 18,7 10,3 9,8 11,5 39,6 37,4 44,6 
Hessen„ .... „ .... „ „ .... „ .... 5 590 5 623 6 245 + 11,7 + 11,1 10,6 10,6 11,6 40,3 40,0 44,3 
Rheinland-Pfalz 3114 3 345 3 652 + 17,3 + 9,2 8,6 9,2 10,0 33,3 35;9 39,4 
Baden-Württemb~g·::::::::::::: 7165 8 205 8 893 + 24,1: + 8,4 8,4 9,5 10,1 33,8 3/1,6 40,9 
Bayern „„„„„„„„„„„.„ 9320 9 687 10 750 + 15,3 + 11,0 9,1 9,3 10,2 36,3 37,4 41,6 
Saarland „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 644 566 556 -13,7 - 1,8 5,7 5,0 4,9 21,8 ' 19,6 19,2 
Berlin (West) ................... 5 391 6020 6371 + 18,2 + 5,8 24,8 27,9 29,8 96,9 112,2 124,3 

Bundesgebiet .................. 
1 

(;2 835 
1 

65 264 
1 

72 300 
1 

+ 15,1 
1 

+ 10,8 
1 

10,5 
1 

10,8 
1 

11,9 
1 

41,0 
1 

42,3 
1 

46,9 
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1000-~~ 

NACH GRÜNDEN Von l 000 NACH DER SCHULD 

1000,....--,-~~~~-~~-~ 
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600 

400 
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800 

600 

400 

200 w'.;:i~::j, 200 
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§ 42 und§ 42 
m Verbindung 

mit§ 43 
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800 

600 

400 

200 
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beide schuldig 
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allein schuldig 

der Mann 
allem schuldig 

1951 1961 1965 1969 1951 1961 1965 1969 1951 1961 1965 1969 

STAT.BUNDESAMT 71153 

häuslichen Gemeinschaft geschieden. Über neun Zehntel 
(92,3 gegen 75,6 °/o im Jahre 1951) aller Scheidungsurteile 
ergingen wegen sog. „anderer Eheverfehlungen" (§ 43). Es 
ist indessen kaum anzunehmen, daß Ehebruch heute tat-
sächlich seltener vorkommt als in früheren Jahren. 

Hinsichtlich der Klageerhebung und Verteilung der 
Schuld sind keine Änderungen eingetreten. Nach wie vor 
wird in sieben von zehn Fällen die Scheidung von der 
Frau begehrt. Bei jedem vierten dieser Verfahren tritt der 
Mann als Widerkläger auf. Ist der Mann jedoch der Klä-
ger (30 O/o), erhebt die Frau fast in jedem zweiten Verfah-
ren Widerklage. 

In den Urteilen, die auf Verschulden eines oder beider 
Partner basieren (§§ 42 oder 43 oder beide in Verbindung 
miteinander), werden die Männer noch immer beinahe 
viermal häufiger schuldig gesprochen als die Frauen (55,2 
gegenüber 15,5 O/o im Jahre 1969). Es ist allerdings ein steti-
ger;, aber geringer Rückgang der Schuldquote der Männer 
zu beobachten. Dafür hat der Anteil der Schuldsprüche 
gegen beide Ehegatten geringfügig auf jetzt fast 30 O/o zu-
genommen. 

Mehrkinderehen zunehmend betroffen 
Einen allmählichen Wandel dürfte die Ansicht erfahren 

haben, für minderjährige Kinder sei die Fortsetzung einer 
gescheiterten Ehe noch immer besser als der Weg zum 
Scheidungsrichter. Bis zum Jahre 1964 war die Zahl der 
betroffenen minderjährigen Kinder noch stets geringer 
gewesen als die Zahl der Scheidungen selbst. Seit 1962 
werden jedoch zunehmend mehr Ehen mit mehreren Kin-
dern geschieden, so daß erstmals 1965 die Zahl der von 
Ehescheidungen betroffenen minderjährigen Kinder die 
der Scheidungen übertraf. Das dürfte auch auf die große 
Zahl der Eheschließungen um 1960 und auf die nachfol-

mehr als doppelt so viele geschiedene Ehen mit drei oder 
vier Kindern und sogar mehr als dreimal so viele mit fünf 
oder mehr Kindern als in der Mitte der 50er Jahre. Die 
kinderlosen Ehen machen unter den Scheidungen zwar 
noch 36,7 O/o (1956: 42,9 O/o) aus, doch ist der Anteil der Ehen 
mit einem (34,0 O/o) bzw. zwei und mehr Kindern (29,3 O/o) 
jetzt schon fast gleich stark. 

Auf 10000 
bestehende 

Eh'" 

GESCHIEDENE EHEN NACH DER EHEDAUER 

150 r---------,--------..---------. 

7 8 10 11 12 13 14 15 
Ehedauer in Jahren 

gend hohen Kinderzahlen zurückzuführen sein. 1969 gab es ._s_r•_r_•u_•_o•_,..,._,_"-"----------------------' 
Tabelle 4: Geschiedene Ehen nach der Kinderzahl . 

Geschiedene J:ihen 
davon nach der Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder2) dieser Ehe Betroffene Kinder 

Jahr insgesamt 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 und mehr insgesamt 

AnzahJI) 11956=100 Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % Anzahl 11956-100 

1951 .... 64009 139 27400 42,8 20685 32,3 10152 15,9 3 435 5,4 1339 2,1 962 1,5 62230 147 
1956 „ „ 46101 100 19798 42,9 15 479 33,6 7 352 15,9 2361 5,1 734 1,6 377 0,8 42389 100 
1961 .... 49 280 107 20902 42,4 16944 34,4 7 640 15,5 2484 5,0 802 1,6 499 1,0 45 778 108 
1963 „„ 50 840 110 20640 40,6 17 974 35,4 8024 15,8 2717 5,3 920 1,8 565 1,1 49130 116 
1965 „„ 58 728 127 23 020 39,2 20395 34,7 9 955 17,0 3 317 5,6 1237 2,1 797 1,4 59 827 141 
1967 „„ 62855 136 23 516 37,4 21486 34,2 11399 18,1 3 918 6,2 1488 2,4 1020 . 1,6 67906 160 
1968 „„ 65 264 142 24091 36,9 22346 34,2 11828 18,1 4285 6,6 1 558 2,4 1126 1,7 71620 169 
1969 „ .. 72300 157 26543 36,7 24 591 34,0 13 399 18,5 4798 6,6 1 703 2,4 1266 1,8 80001 189 

1) Einschl. der wenigen Ehescheidungen nach fremdem Recht und der mit unbekannter Kinderzahl. - 2) Einschl. der legitimierten Kinder. 
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Tabelle 5: Geschiedene Ehen und Scheidungshäufigkeit nach der Ehedauer 
Geschiedene Ehen Geschiedene Ehen auf 1 000 bestehende Ehen 

Ehedauer 

1 

1 

1 

1 

1 1 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1969 
in Jahren 19501) 1961 1965 1969 19501) 19612) 1965 1969 gegenuber 

1 1 1950 1 1961 1 1965 ---
Anzahl Anzahl 1 % 

0 ....... 303 299 337 484 10 6 7 11 + 12,7 + 89,2 + 58,2 
1 ....... 2 450 2630 2 899 3 547 56 52 54 80 + 42,9 + 53,8 + 48,1 
2 ....... 5 200 4396 4899 5 693 115 96 99 125 + 8,7 + 30,2 + 26,3 
3 ....... 5 428 4 549 5 778 6471 134 105 115 138 + 3,0 + 31,4 + 20,0 
4 ....... 4 581 4 381 5 249 6169 1J7 104 107 129 - 5,8 + 24,0 + 20,6 
5 ....... 3 372 3 617 4 829 5 601 170 85 94 118 -30,6 + 38,8 + 25,5 
6 ....... 4 969 3182 4028 4 891 211 74 89 104 -50,7 + 40,5 + 16,9 
7 ······· 5 027 2 665 3 553 4718 192 61 78 98 -49,0 + 60,7 + 25,6 
8 ....... 4 418 2265 3 098 4133 174 49 70 86 -50,6 + 75,5 + 22,9 
9 ······· 3 584 2 258 2 748 3 635 153 49 63 75 -51,0 + 53,1 + 19,0 

10 ······· 4 014 2144 2359 3 099 137 42 57 70 -48,9 + 66,7 + 22,8 
Insgesamt 74638 49 280 

1 
58 718 72300 69 35 39 47 

1 
31,9 + 34,3 

1 
+ 20,5 

1) Ohne Saarland und Berlin. - 2) Unter Verwendung.der Mikrozensusergebnisse 1960. 

Die meisten Scheidungen im dritten Ehejahr 
Im dritten Ehejahr sind die Ehen am stärksten gefähr-

det, wenn man von der seit 20 Jahren beobachteten Tatsa-
che ausgeht, daß die meisten Ehen - es' sind fast 10 °/o 
aller Scheidungen - im dritten Ehejahr geschieden wer-
den. In den ersten Nachkriegsjahren wurde die Schei-
dungshäufigkeit allerdings noch nicht so stark durch die 
Ehedauer bestimmt wie durch das Eheschließungsjahr 
selbst; denn ohne Rücksicht auf ihre Dauer haben sich die 
während des Krfoges geschlossenen Ehen als weit weniger 
beständig erwiesen als die Nachkriegsehen (vgl. Tabelle 5). 
Die Entwicklung in den 60er Jahren zeigt insofern eine 
Besonderheit, als die Zahl der Scheidungen, die noch im 
Heiratsjahr oder ein Jahr danach ausgesprochen wurden, 
relativ am stärksten zugenommen hat. Ob sich hinter die-
ser Erscheinung eine besonders starke Zunahme der Fälle 
der von vornherein nur auf Zeit geplanten Ehen verbirgt, 
kann aufgrund der Ergebnisse der Statistik nicht entschie-
den werden. 

Scheidungen im höheren Alter seltener 
Eine Betrachtung der Ehescheidungen nach dem Alter 

der Geschiedenen zeigt für beide Geschlechter eine ge-
ringe Abnahme des durchschnittlichen Alters zum Zeit-
punkt der Ehescheidung. Es betrug: 

für Frauen 
für Männer 

1951 

36,7 
39,6 

1961 
Jahre 

35,0 
38,1 

1969 

34,0 
36,9 

Das ist in erster Linie auf das gesunkene Heiratsalter 
zurückzuführen, erst dann auf die überproportionale Zu-
nahme der geschiedenen Ehen mit noch kurzer Ehedauer. 

1961 war fast die Hälfte der geschiedenen Frauen erst 32 
Jahre oder jünger; die Hälfte der geschiedenen Männer 
war bis zu 35 Jahre alt. 1969 war das entsprechende Alter 
bei beiden Geschlechtern um rund l1/2 Lebensjahre gesun-
ken. 

Jahr 

19512) 
19562) 
1961 
1965 
1967 
1969 

19512) 
19562) 
1961 
1965 
1967 
1969 

Tabelle 6: Geschiedene nach Altersgruppen 
% 
Geschiedene 

im Alter von •.. Jahren 
insge-

1 
20und 

1 
21-30 1 31--40 1 

1 
51-60 1 

61 und samtl) 41-50 jünger älter 

Männer 
100 0,02 18,7 34,0 32,1 15,0 
100 0,02 25,0 31,8 26,5 16,5 
100 0,08 31,0 35,0 18,9 11,8 

1 

3,1 
100 0,07 36,0 33,8 16,7 10,2 3,3 
100 0,07 36,3 34,4 17,2 8,6 3,3 
100 0,12 35,1 33,2 19,7 7,9 3,9 

Frauen 
100 0,5 20,2 34,3 25,0 9,6 
100 0,9 33,8 33,8 22,0 9,5 
100 2,2 40,0 32,3 17,1 7,1 

1 

1,3 
100 2,1 46,1 28,1 16,0 6,5 1,3 
100 2,7 46,1 28,0 16,2 5,8 1,3 
100 2,7 45,1 29,7 16,0 -5,0 1,4 

1) Einschl. der Fälle „Alter unbekannt". - 2) Zur Tabelle abweichende Alters-
gruppen: unter 20; 20 bis unter 30; 30 bis unter 40; 40 bis unter 50; 50 und älter. 

Von den geschiedenen Männern sind mehr als zwei Drit-
tel zwischen 20 und 40 Jahre alt. Dabei halten sich die 
Altersgruppen 20 bis 30 und 30 bis 40 Jahre etwa die 
Waage. Unter den Frauen sind 45 °/o zwischen 20 und 30 
Jahre alt; fast 30 O/o gehören zur nächst höheren Alters-
gruppe. Der Anteil der 20- bis 40jährigen ist in den letzten 
zehn Jahren fast konstant geblieben, doch hat sich inner-
halb dieser Gruppe eine Verschiebung zu den jüngeren 
Jahren ergeben. Die Fälle, in denen ein Geschiedener älter 
als 50 Jahre war, haben weniger stark zugenommen als die 
Scheidungen überhaupt. Waren 1961 noch jede zwölfte 
Frau und jeder siebte Mann zum Zeitpunkt der Scheidung 
über 50 Jahre alt, traf dies 1969 nur noch auf jede fünf-
zehnte Frau und jeden neunten Mann zu. Scheidungen im 
höheren Lebensalter werden also relativ immer seltener. 

Katholische Ehen am beständigsten 
Eine genauere Untersuchung über die Zusammenhänge 

zwischen Scheidungshäufigkeit und Religionszugehörig-
keit ist erst nach Vorliegen der Ergebnisse der Volkszäh-
lung 1970 möglich, da zwischen den großen Zählungen 
keine Angaben über die Zahl der bestehenden Ehen nach 
der Religionszugehörigkeit der Ehepartner anfallen. 
Tabelle 7: Bestehende Ehen, Eheschließungen und Eheschei-
dungen nach der Religionszugehörigkeit der Ehepartner 

% 
Beide Mann 1 Frau 

'Jahr 
evangelisch 1 

evangelisch Übrige 
katholisch Frau 1 Mann 

katholisch 

Bestehende Ehen 
6. 6. 1961 1 43,9 1 35,7 1 6,6 1 6,3 1 7,6 

Eheschließungen 
1962bis1968 \ 38,9 1 .31,4 1 11,7 1 11,5 1 6,5 

Ehescheidungen 
1961 46,0 22,2 10,9 11,8 9,3 
1962 45,7 22,1 11,0 11,9 9,3 
1963 45,6 21,6 11,4 12,0 9,4 
1964 45,2 21,7 11,5 12,4 9,3 
1965 45,2 21,9 11,8 12,0 9,0 
1966 45,3 22,0 11,4 12,1 9,3 
1967 44,8 22,8 11,4 12,1 8,8 
1968 45,0 23,1 11,2 11,8 9,0 
1969 43,8 23,9 11,4 11,9 9,0 

Die seit den 60er Jahren zu beobachtende Tendenz einer 
il:berproportionalen Zunahme der Scheidungen rein katho-
lischer Ehen hat sich 1969 fortgesetzt. Die Eheschließungs-
zahlen lassen hingegen erkennen, daß der Anteil der sog. 
konfessionellen Mischehen seit der Volkszählung 1961 zu-
genommen hat, da seitdem prozentual sehr viel mehr 
Mischehen geschlossen wurden als 1961 bereits bestapden 
(vgl. Tabelle 7). Daraus folgt, daß der Anteil der rein 
evangelischen und rein katholischen Ehen an allen Ehen 
ständig sinkt. Wenn trotzdem Ehescheidungen katho-
lischer Ehepartner überproportional zunehmen, ist daraus 
zu schließen, daß vor allem bei ihnen die Bereitschaft zur 
Ehescheidung stark zugenommen hat. Dessen ungeachtet 
sind die katholischen Ehen nach wie vor am beständig-
sten. Oe. 
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Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit im April 1970 

Ergebnis des Mikrozensus 
Die Zahl der Erwerbstätigen hatte im vergangenen ,Jahr 

- im Jahresdurchschnitt betrachtet - weiterhin zuge-
nommen. Den Ergebnissen der emten vorläufigen Sozial-
produktsberechnung für 1970 1) lag im Vergleich zur Sozial-
produktsberechnung des Vorjahres eine Zunahme der Er-
werbstätigen von rd. 1,5 °/n zugrunde. Im April 1970 lag die 
Zahl der Erwerbstätigen mit 26,8 Mill. bereits um 204 000 
( + 0,8 °/o) über dem Stand von April 1969. Diese Zahl 
wurde auf Grund der Mikrozensusbefragung vom April 
1970 ermittelt. 

Im folgenden wird über weitere Ergebnisse des Mikro-
zensus vom April 1970, der für die Woche vom 19. bis 
25. April 1970 durchgeführt wurde, berichtet 2). Bei der Be-
urteilung der in den Mikrozensusbefragungen 1969 und 
1970 festgestellten Zahlen der Erwerbspersonen 3) und Er-
werbslosen ist die entsprechend den Anforderungen des 
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften ge-
genüber dem Grundprogramm des Mikrozensus weiterge-
faßte Abgrenzung der Arbeitsuchenden 4) zu berücksichti-
gen. Über die Ergebnisse der im Frühjahr 1968 und 1969 in 
den Ländern der Europäischen Gemeinschaften durchge-
führten Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte sowie 
den darin zugrunde gelegten Definitionen wurde ausführ-
lich in Heft 10/1970 dieser Zeitschrift berichtet. 

Bei der Auswertung der Ergebnisse des Mikrozensus ist 
ferner auf den durch den Stichprobenfehler bedingten Un-
sicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse 
zu achten 5). 

Auf einen Punkt muß bei der Darstellung der Ergeb-
nisse des Mikrozensus April 1970 noch besonders hinge-
wiesen werden. Die Ergebnisse des Mikrozensus werden 
jeweils an die zum 30. April eines Jahres ermittelte fortge-

1) Vgl. WiSta 1/1971, S. 11 ff. - 2) Au&.führliche Ergebnisse der 
jährlichen Befragung des Mikrozensus werden in der Fachserie A, 
Reihe 6, 1. veröffentlicht. - 3) Erwerbspersonen sind diejenigen 
Personen, die irgend einem Erwerb, sei es auch nur kleinsten 
Umfanges, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus ihren 
Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht (Erwerbstätige) sowie 
diejenigen, die eine Arbeit suchen (Erwerbslose). - 4) Als arbeit-
suchend gelten auch die Personen, die die Arbeitsuche noch nicht 
aufgenommen haben. - 5) Fehlerrechnung zur 1°/o-Stichprobe des 
Mikrbzensus wurde in der Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, 
Reihe 6, Erwerbstätigkeit, I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
April 1964, veröntentlicht. 

schriebene Wohnbevölkerung angepaßt. Diese Anpassung 
und Hochrechnung wird für die einzelnen Bundesländer 
und in einigen Bundesländern für Regierungsbezirke ge-
sondert vorgenommen. Eine Abstimmung der Fortschrei-
bungsergebnisse und damit der Hochrechnungswerte für 
die Mikrozensusbefragung April 1970 mit den Ergebnissen 
der Volkszählung vom Mai 1970 konnte hier noch nicht er-
folgen, da die Länderergebnisse der Totalzählung erst im 
Frühsommer d. J. vollständig vorliegen werden. Auf 
Grund der Vergleichsfeststellungen zwischen Fortschrei-
bung und Totalergebnissen früherer Zählungen kann an-
genommen werden, daß die Mikrozensusergebnisse 1970 
im Niveau geringfügig höher sind als die entsprechenden 
Ergebnisse der Totalzählung vom Mai 1970. 

Erwerbstätigenzahl um 0,2 Mill. gestiegen 
Wie bereits einleitend erwähnt, war die Zahl der Er-

werbstätigen vom April 1969 bis April 1970 um 204 000 
C+ 0,8 O/o) gestiegen. Bei den männlichen Erwerbstätigen 
war eine Zunahme von 136 000 (+ 0,8 O/o) und bei den 
weiblichen Erwerbstätigen von 68 000 (+ 0,7 O/o) zu ver-
zeichnen. Dieser Anstieg lag etwas niedriger als die für 
den vergangenen Jahreszeitraum (April 1968 bis April 
1969) beobachtete Zunahme C+ 1,1 O/o). Ein nicht unbe-
trächtlicher Teil der Zunahme der Erwerbstätigen vom 
April 1969 bis April 1970 war wieder auf den Zustrom aus-
ländtscher Arbeitnehmer zurückzuführen 6). Die Zahl der 
Erwerbspersonen nahm im Beobachtungszeitraum nur um 
157 000 (0,6 °/o) zu, da ein Teil des Anstiegs der Erwerbstä-
tigen durch den Rückgang der Erwerbslosen (47 000) kom-
pensiert wird. 

In der Berichtswoche vom 19. bis 25. April 1970 waren 
59,1°/o der männlichen und 30,2 °lo der weiblichen Bevölke-
rung am Erwerbsleben beteiligt (vgl. Tabelle 2). Bezogen 
auf die Gruppe der 13 Jahre und älteren Personen, ergibt 
sich eine Erwerbsbeteiligung von 74,9 °/o bei den Männern· 
und 36,8 °/o bei den Frauen. Der in den vorangegangenen 
Jahren beobachtete Trend des Rückganges der Erwerbsbe-
teiligung bei den 15- bis unter 30jährigen männlichen -Per-
sonen - als Folge der verlängerten Schulausbildung -
und bei den 55 Jahre und älteren Männern führte weiter-
hin zu einem Rückgang der Gesamterwerbsquote bei der 

6) Ende März 1969 betrug die Zahl der ausländischen Arbeitneh-
mer 1,23 Mill. und Ende März 1970 1,67 Mill. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach Stellung zum Erwerbsleben1) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

20. bis 26. April 1969 19. bis 25. April 1970 Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
Stellung zum Erwerbsleben April 1970 gegenilber April 1969 

Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

· Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
Wohnbevölkerung ................... 60711 28 881 31830 61425 29 343 32082 + 714 + 462 + 252 
Erwerbspersonen ..................... 26 854 17223 9631 27011 17328 9683 + 157 + 105 + 52 

Erwerbstätige ...................... 26 640 17107 9 534 26844 17 243 9602 + 204 + 136 + 68 
Erwerbslose ...................•.... 214 116 98 167 86 81 - 47 - 31 - 17 
abzüglich: 
Mithelfende Familienangehörige mit 

weniger als 15 Stunden Arbeitszeit 
in der Woche .................... 65 11 54 62 12 50 - 4 I - 4 

Arbeitskräfte der OECD-Definition ... 26789 17212 9577 26 949 17316 9633 + 160 + 104 + 56 
Nichterwerbspersonen ................ 33 857 11658 22199 34414 12015 22399 + 558 + 357 + 200 

Nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
Wohnbevölkerung ................... 

davon mit tiberwiegendem Lebens-
unterhalt durch: 

60711 28881 31830 61425 29 343 32082 + 714 + 462 + 252 

Erwerbstätigkeit ................... 24 335 16148 8187 24 537 16 299 8 239 + 202 + 151 + 52 
Arbeitslosengeld/-hilfe .............. 67 50 17 46 34 12 - 21 - 16 - 5 
Rente, ei!l"nes Vermögen u. dg!. ...... 9339 3 821 5 518 9681 3 983 5 698 + 342 + 162 + 180 
Angehönge ........................ 26970 8 861 18108 27161 9027 18134 + 191 + 166 + 25 

1) Einschl. Soldaten. 
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Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen') an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe Männer 
Frauen 

von . . . bis unter ... insgesamt 
1 

ledig 
1 

verheiratet 
1 

verwitwet, geschieden 
Jahren 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 

15-20 ................. 62,2 59,5 55,4 61,0 57,3 53,6 61,2 57,2 53,4 54,8 58,7 58,1 I I 7~,2 20-25 ................. 87,6 86,7 85,9 68,8 69,6 69,8 85,7 85,3 84,2 51,8 52,4 55,1 78,3 80,1 
25-30 ................. 94,0 93,3 92,9 49,8 50,5 51,l 90,2 88,2 86,4 40,8 42,3 43,5 77,6 79,7 79,9 
30-35 ................. 98,5 98,5 98,4 43,0 44,0 '45,4 90,8 91,1 88,5 36,8 37,8 39,8 73,4 73,1 76,5 
35-40 ............... „ 98,8 98,8 98,8 43,9 44,6 46,2 91,3 90,7 89,0 38,1 39,0 41,1 69,4 70,1 70,3 
40-45 ................. 98,3 98,4 98,5 46,7 47,1 48,4 90,5 90,7 90,5 39,8 40,5 42,3 70,1 69,2 71,8 
45-50 ............... „ 97,1 97,1 96,8 47,5 48,4 48,9 88,2 89,0 88,9 40,0 40,9 41,7 62,3 64,5 64,9 
50-55 ................. 94,7 95,2 95,1 43,5 43,9 44,8 83,0 83.7 84,8 37,1 36,9 37,5 48,1 50,8 52,8 
55-60 ................. 90,0 89,9 89,2 37,1 37,1 37,2 78,7 78,2 76,5 30,7 30,4 31,1 39,2 40,0 39,1 
60-65. „ ..... „ ...... 76,1 75,4 74,7 23,5 23,4 22,5 50,1 49,8 46,7 19,7 19,8 18,8 22,3 22,0 22,3 
65-70 ................. 33,5 32,1 30,6 12,8 12,5 10,7 25,7 26,0 20,9 11,7 10,9 9,8 10,7 10,7 9,2 
70-75 .... 17,6 17,3 15,7 7.3 7,1 6,2 14,1 13,5 10,0 7,7 7,3 6,8 5,6 5,6 5,0 
75 und älter : : : : : : : : : : .. 8,7 8,2 7,6 2,6 2,5 2,5 5,9 6,0 5,7 3,2 3,1 2,9 2,0 1,7 1,9 
zusammen (13 und älter)2) 76,6 75,8 74,9 37,2 37,0 36,8 58,6 56.6 54,0 34,1 34,5 35,6 22,7 22,2 21,6 

Insgesamt .... 60,2 59,6 59,1 30,4 30,3 30,2 29,1 28,3 27,0 34,1 34,5 35,6 22,7 22,2 21,6 

1) Einschl. Soldaten. - 2) Die diesen Quoten zugrunde liegende Zahl der Erwerbspersonen enthält auch eine geringe Zahl von 13- und 14jährigen Erwerbspersonen; 
.spezifische Erwerbsquoten fur diese Altersgruppe werden wegen des hohen Stichprobenfehlers nicht ausgewiesen. - Die „Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Er-
werbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wohnbevolkerung (einschl. der unter 13j<ihngen). 

männlichen Bevölkenmg. Bei der weiblichen Bevölkerung 
war in der Altersgruppe der 15- bis unter 20jährigen und 
60 Jahre u11d älteren ein Rückgang und bei den 20- bis un-
ter 55jährigen, wie bereits in den Vorjahren, eine leichte 
Zunahme der Erwerbsbeteiligung zu verzeichnen. Die Ge-
samterwerbsquote blieb damit bei der weiblichen Bevöl-
kerung fast unverändert. Die Zunahme der Erwerbsquote 
bei der 20- bis unter 55jährigen weiblichen Bevölkerung 
war ausschließlich auf die Zunahme der Erwerbsbeteili-
gung der verheirateten Frauen zurückzuführen. 

In der Gliederung der Wohnbevölkerung nach dem Er-
'· werbs- und Unterhaltskonzept sind gegenüber dem Vor-

jahr nur geringfügige Änderungen eingetreten. Im April 
1970 lebten 39,9 O/o der Bevölkerung überwiegend von Er-
werbstätigkeit, 44,2 O/o vom Unterhalt durch Angehörige, 
16,8 °/o überwiegend von Rente u. dgl. und 0,1 O/o von 
Arbeitslosengeld oder -hilfe. Die aus der Gliederung der 
Wohnbevölkerung nach den beiden Konzepten im Ver-
gleich zum Vorjahre festgestellten Veränderungsrelationen 
zeigen die Nettoveränderungen aus den Umschichtungs-
vorgängen in der Beteiligung am Erwerbsleben vom April 
1969 auf April 1970 und geben gleichzeitig einen Hinweis 
auf die am stärksten wirksamen Veränderungsströme in-
nerhalb dieser Umschichtungen. Die Zahl der Erwerbstäti-
gen, die überwiegend von Erwerbstätigkeit lebten, hat ge-
genüber April 1969 um 0,8 O/o zugenommen. Die Zahl der 

Erwerbstätigen, die überwiegend von Rente u. dgl. lebten, 
hatte um 3,3 6/o zugenommen. 

Stärkerer Rückgang in der Land- und Forstwirtschaft 
Vom April 1969 bis April 1970 veränderte sich die Zahl 

'*r Erwerbstätigen in den einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen wieder sehr unterschiedlich. Teilweise verstärkten 
sl.ch die bereits für den Zeitraum vom April 1968 bis April 
1969 ermittelten Entwicklungstendenzen; teilweise war 
eine Umkehrung der zuvor beobachteten Entwicklungen 
festzustellen. Die stärkste Expansion war in der Wirt-
schaftsabteilung „Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe" (+ 5,1 O/o) zu beobachten. Im Verarbeitenden Ge-
werbe, das im Beobachtungszeitraum April 1968 bis April 
1969. die größte relative Zunahme von Erwerbstätigen auf-
wies (+ 3,5 O/o), blieb die Zuwachsrate mit 3,2 O/o nahezu 
unverändert. In der Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei nahm die Zahl der Erwerbstätigen vom 
April 1969 bis April 1970 stärker als in früheren Ver-
gleichsjahren, und zwar um 6,8 O/o, ab. Lediglich im Beob-
achtungszeitraum April 1965 bis April 1966 war ein gleich 
großer Rückgang der Erwerbstätigen in der Land- und 
Forstwirtschaft ermittelt worden. Ein weiterer verstärkter 
Rückgang der Erwerbstätigen war in den Wirtschaftsab-
teilungen „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau" (- 7,i'O/o) und „Organisationen ohne Erwerbs-

Tabell.~ 3: Verflechtung des Erwerbs- und des Unterhaltskonzepts 
Veränderung April 1970 gegenüber April 1969 

'1' Ergebnis des Mikrozensus 
Unterhaltskonzept 

Personen mit tiberwiegendem Lebensunterhalt durch insgesamt 
Erwerbstätigkeit 1 Arbeitslosengeld/-hilfe 1 Rente und dergleichen 1 Angehririge 

1 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Erwerbs- Ge- Zu- Ab- bzw. bzw. bzw. 
konzept schlecht nahme nahme Abnah- Abnah- Abnah-

1969 1970 1970 1969 1970 1970 1969 1970 me(-) 1969 1970 me(-) 1969 1970 rne(-) 

1 

gegen- gegen- 1970 1970 1970 
über über gegen- gegen- gegen-
1969 1969 über uber uber 

1 1969 1969 1969 
1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 

Er- !Insges. 124 335124 5371 0,8 

1 

I 
1 

I 

'1 

I 
1 

584 

1 

565 
1- 3,21 1 720 1 1741 1+1,2, 266401268441+0,8 Er- werbs- Männl. 16148 16 299 0,9 I I ~ 

308 302 - 18 650 641 - 1,3 17107 17243 + 0,8 
werbs- tätige Weib!. 8187 8 239 0,6 I - 276 263 - ü• 1070 1 100 + 2,8 9 534 9 602 + 0, 7 

. per- Er- !Insges. 

1 

X 

1 

X 

1 

X 

1 

65 

1 

45 

1 

30,7* I 29 

1 

29 
1- 171 1191 931-22,3*1 2141 1671-22,1• sonen werbs- Männl. X X X 49 33 31 6* 16 17 + 7> 52 35 -31,7• 116 86 -26,4* 

lose Weib!. X X X 16 12 2s:2• 14 12 -12,3 67 57 -15,1* 98 81 -16,9* 
Nichterwerbs- !Insges. 

1 

X 

1 

X 

1 

X 

1 

'x 
1 

X 

1 

X 

1 

8 726 

1 

9087 lt 4,1*125 131 125 3271 + 0,8 , 33 857 , 34 4141 + 1,6 
personen Männl. X X X X X X 3 498 3 664 4,8• 8 160 8 351 + 2,3• 11 658 12 015 + 3,1* 

Weib!. X X X X X X 5 228 5 423 3,7• 16 971 16 976 + 0,0 22 199 22 399 + 0,9 
Wohnbevol- Insges. 24 335124 537 0,8 67 

1 

46 31,3* I 9 339 

1 

9 681 lt 3,7* 26 970 127161 1 + 0,7 60 711 61425 + 1,2 
kerung') Männl. 16148 16 299 0,9 50 34 321• 3 821 3 983 4,2* 8 861 9 027 + 1,9• 28 881 29343 + 1,6• 

Weib!. 8187 8 239 0,6 17 12 29:1• 5 518 5 698 3,3* 18 108 18 134 + 0,1 31 830 32082 + 0,8 

1) Einschl. Soldaten. 
•Veränderung großer als das 1,64fache des Standardfehlers (Unterschied mit einer Aussagewahrscheinlichkeit von 90% als gesichert anzusehen) wird mit• ausgewiesen. 
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Geburts· 
Jahrgangs· 
gruppe 
1960 

1965 

1970 

15 20 25 

ANTEIL DER ERWERBSTATIGEN IN DEN EINZELNEN STELLUNGEN IM BERUF 
AN 100 ERWERBSTATIGEN MANNERN UND FRAUEN DER JEWEILIGEN ALTERSGRUPPE 

MANN ER 

40 45 50 55 

30 35 40 45 50 55 
A 1 tersgruppe von ••• b 1 s unter •• , Jahren 

60 

60 

Ergebnis des Mikrozensus 

65 70 15 20 

65 70 15 20 

25 

25 

FRAUEN 

35 40 45 50 55 

Beamte 

30 35 40 45 50 55 
Altersgruppe von ••• b1 s unter ••• Jahten 

60 65 

1960 =-. 

60 65 

1941/45 1936/40 1931/35 1926/30 1921/25 1916/20 1911/15 1906/10 1901/0, 1896/1900 11191/95 1941/45 1936/40 1931/35 1926130 1921/25 1916/20 1911;15 1906:10 1901;115 18%/1900 1891/95 

1946'5~• ~. ~. ~. ~. ~. "-...... "-...... "-...... ~. 
1951;50.~.~-~-~.~.~.~-~-~. 

1946/~• ~. ~. ~. ~. ~. ~. ~. ~ ............ 
1951/50.~.~-~-~.~.~-~.~.~. 

STAT. BUNDESAMT 71 L62 
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1 · 

Tabelle 4: Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 

Zu-( +)bzw.Abnahme(-) 
Wirtschaftsabteilung 19. bis 25. April 1970 April 1970 gegenuber 

Apnl 1969 
---

Insge-
. Stellung im Beruf samt 

1 Männ- 1 Weib- 1 lieh lieh 
Insge-
samt 

1 Männ- [ Weib-
lieh lieh 

1 000 1 % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung u. 
Fischerei ........... 2 402 1142 1260 - 6,8• - 5,4• - 8,0* 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau ........... 

Verarbeitendes Gewerbe 
530 492 38 - 7,1* - 7,3* - 4,8 

(ohne Baugewerbe) . 10 349 7 316 3 032 + 3,2* + 2,7* + 4,4* 
Baugewerbe ......... 2061 1 934 127 - 0,8 - 1,4 + 9,9* 
Handel ....... „ „ ... 3172 1474 1 698 + 1,4 - 0,0 + 2,6 
Verkehr und N achrich-

tenübermittlung .... 1462 1219 243 + 1,9 + 1,6 + 3,4 
Kreditinstitute u. Versi-

cherungsgewerbe ... 653 365 289 + 5,1• + 5,3* + 4,9* 
Dienstleistungen ...... 3 539 1446 2093 + 1,3 + 3,0* + 0,1 
Organisationen ohne Er-

werbscharakter und 
private Haushalte ... 393 118 275 -11,5* -11,5•1-tt,6* 

Gebietskörperschaften u. 
Sozialversicherung!) . 2 219 1698 521 + 0,9 + 0,6 + 1,9 

Ohne Angabe ........ 64 39 26 + 0,9 + 1,8 - 0,4 
Insgesamt ...... 26 844 17 243 9 602 + 0,8 + 0,8 1 + 0,7 

Selbständige .......... 2 811 2 237 574 - 1,6 - 1,5 '- 2,0 
Mith. Fam.-Angeh ..... 1809 277 1 532 - 6,9* -11,1* - 6,o• 
Beamtet) ....•....... 1948 1 719 229 + 2,5* + 2,1• + 6,4* 
Angestellte .......... 7 802 4017 3 785 + 3,5* + 4,2* + 2,8* 
Arbeiter ... „ ... „ .. : 12 474 8 992 3 482 + 0,6 + 0,1 + 1,8• 

1) Einschl. Soldaten. 
•Veränderung großer als das 1,64fache des Standardfehlers (Unterschied mit einer 

Aussagewahrscheinlichkeit von 90% als gesichert angesehen) wird mit • ausge-
wiesen. 

charakter und private Haushalte" (- 11,5 °/o) zu verzeich-
nen. Im Baugewerbe wurde, bedingt durch den länger 
anhaltenden Winter 1969/70, ein leichter Rückgang der Er-
werbstätigen festgestellt. In den Wirtschaftsabteilungen 
„Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung" war in 
Umkehrung der Entwicklung in den beiden Vorjahren eine 
Zunahme der Erwerbstätigen zu beobachten. 

Stärkste Zunahme bei den Angestellten 

Die Anzahl der Selbständigen ging von April 1969 bis 
April 1970 weiterhin zurück {- 1,6 °/o). Bei den Mithelfen-
den Familienangehörigen war eine wesentlich stärkere 
Abnahme als in den Vorjahren zu verzeichnen (- 6,9 °/o). 
Der Rückgang bei den Selbständigen und insbesondere bei 
den Mithelfenden Familienangehörigen wurde im wesent-
lichen durch den relativ starken Rückgang der Erwerbstä-
tigen in der Land- und Forstwirtschaft beeinflußt. Die 
Zahl der Beamten nahm von April 1969 bis April 1970 um 
2,5 O/o zu. Die stärkste Zuwachsrate wurde bei den Ange-
stellten ermittelt (+ 3,5 O/o). Die bei den Angestellten seit 
1964 zu beobachtende relativ starke Zunahme, die nur 1967 
unterbrochen und 1968 verlangsamt war, setzt sich weiter-
hin fort, während sich bei den Arbeitern die im Vorjahr 
- erstmals seit 1965 wieder - festgestellte Zuwachsrate 
von 1,3 auf 0,6 O/o verringerte. Bei den Arbeitern war die-
ser Rückgang der Zuwachsrate von 0,9 auf 0,1 O/o stärker 
als bei' den Arbeiterinnen (von 2,3 auf 1,8 O/o). 

In den Veränderungen der Zunahmen bei den Arbeitern 
und Angestellten wird der anhaltende Umstrukturierungs-
prozeß von Arbeitern zu Angestellten deutlich. Eine Un-
tersuchung über die Umschichtungsvorgänge innerhalb 
der Erwerbsbevölkerung und der einzelnen Stellungen im 
Beruf wurde an Hand der Unterlagen des Mikrozensus 
von April 1968 und April 1969 durchgeführt. Über die Er-
gebnisse wurde im vorangegangenen Heft dieser Zeit-
schrift berichtet7). Die im Vergleich zur Gruppe der Arbei-
ter kontinuierlich steigende Zuwachsrate bei den Ange-

7) Vgl. W!Sta 2/1971, S. 99 ff. 

stellten wird nicht nur durch den laufenden Umschich-
tungsprozeß, sondern auch dadurch beeinflußt, daß bei 
den jüngeren ins Erwerbsleben Tretenden der Anteil der 
Angestellten zunimmt. · In dem Schaubild auf S. 171 
wurden aus den Befragungen April 1960, 1965 und 1970 die 
Anteile der Erwerbstätigen in den einzelnen Stellungen im 
Beruf differenziert nach 5-Jahres-Altersgruppen, darge-
stellt. Aus dem Schaubild ist zu entnehmen, wie sich die 
Anteile der einzelnen Stellungen im Beruf in den letzten 
zehn Jahren innerhalb der Altersgruppen aber auch, da es 
sich hier um Befragungen in einem Abstand von jeweils 5 
Jahren handelt, innerhalb gleicher Geburtsjahrgangsgrup-
pen verändert haben 8). Der Anteil der Angestellten hat 
demnach in allen Altersgruppen - relativ am stärksten in 
den jüngeren Altersgruppen - zugenommen. Die Anteile 
der Arbeiter sind in den jüngeren Altersgruppen sehr 
stark zurückgegangen. In den oberen Altersgruppen ist bei 
den Arbeiterinnen dagegen ein leichter Anstieg und bei 
den Arbeitern in den letzten 5 Jahren' eine Konstanz der 
Quoten zu verzeichnen. Die Anteile· der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen sind in allen Alters-
gruppen rückläufig. 

45 °/o der Erwerbstätigen mit einem Nettoeinkommen 
über 800DM 

Für die Erwerbstätigen - mit Ausnahme der Selbstän-
digen in der Land- und Forstwirtschaft und allen Mithel-
fenden Familienangehörigen - wurde außer den im 
Grundprogramm erhobenen erwerbsstatistischen Merk-
malen auch die Einkommenslage (Nettoeinkommen des 
Monats März 1970) ermittelt. Im Berichtsmonat März 1970 
hatten 44,8 O/o der befragten Erwerbstätigen ein Nettoein-
kommen von 800 DM und mehr (März 1969: 35 O/o) 9). Die 
Anteile der einzelnen Abhängigengruppen mit einem Net-
toeinkommen über 800 DM und deren Veränderungen ge-
genüber dem Vorjahr waren sehr unterschiedlich. 

S) Vgl. Tabelle, s. 124* ff. - D) Im Mikrozensus wird für den 
Monat März die summe der Netto-Einkommen aus allen Quellen 
- nicht nur aus Erwerbstätigkeit. sondern auch aus Renten, Ver-
mietung, Verpachtung, Vermögen u. dergl. - erfragt. Da hier alle 
Einkommen, auch diejenigen, die nicht der Lohnsteuer unterliegen, 
berücksichtigt werden, ergeben sich im Vergleich zu den Ergeb-
nissen der Lohnsteuerstatistik für die einzelnen Einkommens-
gruppen allgemein niedrigere Anteile. 

Tabelle 5: Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf 
und Nettoeinkommensgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 
im Beruf 

Selbständige 
Beamte .... 
Angestellte . 
Arbeiter ... 

Insgesamt. 

Selbständige 
Beamte .... 
Angestellte , 
Arbeiter ... 

Zusammen 

1

1970 11 7581 1970 1430 
1970 7650 
1970 12 278 

1
1970 1231161 
1969 22783 

1

1970 113811 1970 1205 
1970 3 950 
1970 8 850 

1
1970 1153851 
1969 15 222 

Selbständige 11970 1 Beamte . . . . 1970 
Angestellte . 1970 
Arbeiter . . . 1970 

3771 225 
3700 
3428 
77311 
75611 

Zusammen j 1970 
1969 

Insgesamt 
1,6 , 2,91 9,0 112,3 , 23,8 1 21,6 , 28,8 
3,5 6,9 18,0 20,0 29,8 16,0 5,8 
/ ! 3,4 10,6 40,4 

1

31,8 13,4 

4, 7 7,6 1 23,3 32,9 28,9 2,6 0,1 
3,8 1 6,5 f 19,2 1 25,7 1 29,5 , 10,3 1 5,0 
4,9 7,0' 24,2 28,8 1 23,8 7,3 3,9 

Mannlich 

/ t 2,9 10,4 40,5 31,2 14,7 0,4 , 1,21 5,7, 10,6124,8124,1 133,1 
2,1 3,4 4,1 12,1 39,6 27,9 10,8 
4,0 3,0 10,8 . 39,3 39,1 3,6 0,1 
2,9 1 2,7 1 8,0 l 27,5 138,1 113,9 1 7,0 
3,8 2,5 13,4 1 34,0 31,0 9,9 5,5 

Weiblich 

6,2 , 9,4 1 20,8 ' 18,3 ' 19,9 , 12,5 [ 13,0 
5,1 10,6 32,7 28,5 19,4 3,2 0,5 
I I 

1 

6,4 11,3 40,3 35,3 6,0 

6,4 19,3 55,7 16,3 2,3 ! / 
5,6 / 14,1 1 41,5 / 22,1 / 12,4 1 3,2 1 1,0 
7,2 16,0 46,0 18,6 9,4 ' 2,1 0,8 

1) Ohne 2,6 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende 
F~mili~nangehorige .~Iler _Wirts~haftsbereiche sowie ohne 0,6 Mill. Erwerbstätige, 
dte kerne Angaben uber ihre Einlcommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes 
Einkommen hatten. 
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Anteil der abhängig Erwerbstätigen mit einem Netto-
einkommen von 800 und mehr DM im Berichtsmonat März 
Stellung im Beruf Insgesamt Männlich Weiblich 

1969 1970 1969 1970 1969 1970 
Prozent 

Beamte 77,0 85,6 77,5 86,4 74,6 81,6 
Angestellte 44,1 51,6 70,9 78,3 16,0 23,1 
Arbeiter 19,7 31,6 26,7 42,8 1,1 2,4 

Aus dem Vergleich mit den Ergebnissen des Berichtsmo-
nats März 1969 werden die Veränderungen der einzelnen 
Gruppen auf der Einkommensskala besonders deutlich. 
Die gegenüber den männlichen Erwerbstätigen sehr viel 
niedriger liegenden Anteile der weiblichen Erwerbstätigen 
mit einem Nettoeinkommen von 800 DM und mehr sind 
z. T. auf die geringere wöchentliche Arbeitszeit, aber auch 
auf die nicht gleichrangige berufliche Ausbildung der er-
werbstätigen Frauen zurückzuführen. 

Durchschnittlich~ wöchentliche Arbeitszeit weiterhin 
rückläufig 

Von allen Erwerbstätigen (26,34 Mill. - ohne Soldaten) 
wurden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 
1 133 Mill. Arbeitsstunden in der Berichtswoche vom 19. 
bis 25. April 1970 gelei:stet. Gegenüber April 1969 hat sich 
die Zahl der Erwerbstätigen (ohne Soldaten) um 0,7 °/o er-
höht. Die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit geleistete 
Arbeitsmenge blieb· dagegen nahezu konstant (+ 0,1 °/o). 
Die durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden in der Be-

Tabelle 6: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbs-
tätigkeit (vom 20. bis 26. April 1969 bzw. vom 19. bis 
25. April 1970) geleistete Arbeitsstunden1) der Erwerbs-
tätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensns 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden') 
in der vorwi~genden Erwerbstätigkeit 

Insgesamt \ Männlich \ Weiblich 
Stellung im Beruf 

I
Zu-(+)l IZu-(+)l \Zu-(+) 1970 bzw. 1970 bzw. · 1970 bzw. 
Abnah- Abnah- Abnah-
me(-) me (-) me (-) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbstandige. . . . . . . . . . 59,8 - 0,3 62,6 - 0,5 46,2 -
Mith. Fam.-Angeh..... 47,0 - 0,3 49,6 - 1,5 46,4 -
Beamte . . . . . . . . . . . . . 47,8 + 0,8 47,8 + 0,8 - -
Angestellte . . . . . . . • . . 47,5 - 0,4 50,7 - 0,8 40,8 - 1,2 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . 47,0 - 0,6 48,9 - 0,9 41,2 - 0,7 

zusammen ... \ 51,4 1 - 0,3 \ 57,2 1 - 0,8 \ 46,1 1 -

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige .......... 52,0 li 0,4 53,2 

1 + 0,4 40,0 
Mith. Fam.-Angeh ..... 39,5 0,5 37,3 - 2,2 39,7 
Beamte . . . . . . . . . . . . . 43,9 0,4 44,0 1 42,8 
Angestellte .......... 41,7 0,3 43,6 

1 
- 37,9 

Arbeiter". ........... 41,1 1 - 42,4 + 0,1 36,4 
zusammen .. ·I 41,8 1 - 1 43,4 1 + 0,2 1 37,0 

Handel und Verkehr 
Selbständige .......... 53,6 + 0,3 55,6 + 0,3 48,1 
Mith. Fam.-Angeh ..... 42,3 - 0,1 44,8 - 1,9 42,1 
Beamte . . . . . . . . . . . . . 42,0 - 42,2 - 39,7 
Angestellte ......... 41,0 - 0,3 45,4 - 38,1 
Arbeiter ............. 41,8 - 0,1 45,1 + 0,1 31,8 

znsammen ···I 43,3 1- 0,1 1 46,7 1 + 0,1 1 38,5 

Sonstige W 1rtschaftsbereiche (Dienstleistungen)') 
Selbständige.......... 53,1 1- 0,2 55,5 + 0,1 47,6 
Mith. Fam.-Angeh.. . . 46,5 - 1,3 47,3 - 4,7 46,4 
Beamte . . . . . . . . . . . . . 43,4 - 0,2 44,1 - 0,1 41,0 
Angestellte . . . . . . . . . . 41,6 - 0,5 43,6 - 0,2 40,0 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . 37,9 [ - 0,5 43,0 - 0,5 34,7 

zusammen .. · I 42,1 1 - 0,4 I 45,3 \ - 0,1 1 39,1 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .......... 54,9 - 0,1 57,0 

I~ 
0,1 46,6 

Mith. Fam.-Angeh ..... 45,7 -- 0,5 48,6 1,7 45,2 
Beamte ............. 43,0 - 0,1 43,4 0,1 40,8 
Angestellte .......... 41,5 - 0,4 44,0 0,1 38,9 
Arbeiter ............. 40,9 - 42,9 0,1 35,5 

zusammen ... 43,0 -:- 0,2 45,2 - 0,1 39,2 

-
-
+ --

1-

-
+ -
-
-

1-

I~ 
1-

-
-
-
-
-

1-

0,4 
0,3 
1,4 
0,8 
0,2 
0,5 

0,1 
0,1 
0,7 
0,5 
0,5 
0,4 

0,5 
0,9 
0,2 
0,8 
0,4 
0,5 

0,2 
0,2 
0,3 
0,7 
0,4 
0,5 

1) Ohne Soldaten. - 2) Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt 
eingerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen W1rtschaftsbere1chen und 
Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - 3) Emschl. 
Gebietskorperschaften und Soz1alvers1cherung. 

richtswoche verringerten sich gegenüber der Berichtswo-
che des Vorjahres von 43,2 auf 43 Stunden 10). 

Für die Berichtswoche 19. bis 25. April 1970 hatten 
709 000 noch eine zweite Erwerbstätigkeit angegeben. Insge-
samt wurden in diesen zweiten Tätigkeiten 12,5 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, durchschnittlich 17,6 Stunden in 
der Berichtswoche. Gegenüber 1969 haben die Anzahl der 
zweiten Tätigkeiten um rd. 20 000 und die dabei geleisteten 
Arbeits·stunden um 0,3 Mill. abgenommen. Damit hat sich 
die seit 1961 rückläufige Entwicklung der Nebentätigkei-
ten weiterhin fortgesetzt. Die zweiten Erwerbstätigkeiten 
wurden in drei Viertel aller Fälle in der Land- und Forst-
wirtschaft, und in 60°/o aller Fälle als Selbständige aus~ 
geübt. 

Tabelle 7: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen1) geleistete 
Arbeitsstunden2) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Woche vom 19. bis 25. April 1970 ----
Stellung im Beruf Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

Mill. 
1 % 1 

Mill. 
1 

% 
1 

Mill. 
1 

% Std. Std. Std. 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ......... · 1 55,3 

1 

41,7 

1 

48,6 

1 

66,0 

1 

6,7 

1 

11,4 
M1th. Fam.-Angeh ..... 62,8 47,3 13,5 18,4 49,2 83,2 
Abhängige ........... 14,7 11,1 11,5 15,6 3,2 5,4 

zusammen . . . 1 132,8 1 100 1 73,6 1 100 1 59,2 1 100 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ......... · 1 35,5 

1 

6,5 1 33,1 

1 

7,8 

1 

2,4 

1 

2,0 
M1th. Fam.-Angeh.. . . . 6,3 1,2 0,6 0,1 5,7 4,8 
Abhängige . . . . . . . . . . . 502,5 92,3 391,2 92,1 111,3 93,2 

zusammen ... 1 544,3 1 100 1 424,8 1 100 1 119,5 1 100 

Handel und Verkehr 
Selbständige ......... · 1 37, 1 

1 

18.5 

1 

28,3 l 22,4 

1 

8,9 

1 

11,9 
M1th. Fam.-Angeh..... 9,1 4,6 0,9 0,7 8,3 11,1 
Abhängige . . . . . . . . . . . 154,8 77,0 97,2 76,9 57,6 77,1 

zusammen . . . \ 201, 1 1 100 1 126,3 1 100 1 74,8 1 100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen') 
Selbständige ......... · 1 34,1 

1 

12,8 1 25,0 
1 

17,5 
1 9,1 

1 

7,3 
Mtth. Fam.-Angeh.. . . . 8,0 3,0 0,8 0,6 7,2 5,8 
Abhängige . . . . . . . . . . . 225,2 84,2 116,8 81,9 108,3 86,9 

zusammen ... \ 267,3 1 1oo 1 142,7 1 100 1 124,6 1 100 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ......... · 1 162,1 1 14,2 1135,0 

1 

17,6 1 27,1 

1 

7,2 
Mith. Fam.-Angeh ..... 86,2 7,5 15,8 2,1 70,4 18,6 
Abhängige ........... 897,2 78,3 616,7 80,3 280,5 74,2 

Insgesamt .... J 1145,5 1 100 1 767,5 1 100 1 378,0 1 100 

dagegen in der Woche vom 20. bis 26. Apnl 1969 
Selbständige ......... · 1 164,91 14,4 1137,1 

1 

17,9 1 27,8 

1 

7,3 
Mtth. Fam.-Angeh ..... 93,1 8,1 18,1 2,4 75,0 19,7 
Abhängige ........... 886,3 77,5 608,7 79,7 277,6 73,0 

Insgesamt.· ... \ 1144,2 \ 100 1 763,8 1 100 \ 3§0,4 1 100 

1) Ohne Soldaten. - 2) Bei der Berechnung der insgesamt ~eleisteten Arbeitsstun-
den wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweihgen DUFchschnitt ein-
gerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellung 
1m Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - l) Einschl. Gebiets-
korperschaften und Sozialversicherung. 

Von den 26,34 Mill. Erwerbstätigen wurden in allen 
Tätigkeitsfällen insgesamt 1 145,5 Mill. Stunden in der Be, 
richtswoche gearbeitet. Die durchschnittliche Sti,mdenzah). 
je Tätigkeitsfall betrug 42,5 Stunden, je tätige Person 43,5 
Stunden. Die in allen Tätigkeitsfällen insgesamt geleistete 
Arbeitsmenge hat sich gegenüber April 1969 nur wenig 
verändert (Tabelle 7). Die Zahl der insgesamt geleisteten 
A.rbeitsstunden ist bei den Selbständigen und Mithelfen-
den Familienangehörigen um 1,6 bzw. 7,4 °/o zurückgegan-
gen, bei den Abhängigen dagegen ist sie um 1,2 °/o gestie-
gen. Li. 

10) Arbeitsbereitschaft und Überstunden zählen zur geleisteten 
Arbeitszeit. Andererseits führen Arbeitsausfälle infolge Krankheit, 
Urlaub u. a. dazu, daß die tatsächliche Arbeitszeit in der Berichts-
woche niedriger liegt als die normalerweise in einer Woche 
geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei den Arbeitnehmern der tarif-
vertraglich festgelegten Wochenstundenzahl entspricht. Von der 
Definition ist bei den Arbeitszeitfeststellungen die für den eigenen 
Haushalt aufgewendete Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weib-
llcheil Selbständigen und den Mithelfenden Familienangehörigen 
in der Land- und Forstwirtscha•ft ist wegen der in diesem Bereich 
sehr engen Verflechtung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, 
daß der angestrebte Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer 
vollständig erreicht worden ist. 
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Der Berufswechsel 
erwerbstätiger Männer und Frauen 

Ergebnis einer Verlaufsuntersuchung 
aus dem Mikrozensus 

1. Vorbemerkung 
Im Rahmen des Mikrozensus werden einmal im Jahr 

und zwar im April, 1 O/o der Bevölkerung des Bundesgebie~ 
tes erfaßt. Die Stichprobe ist eine Flächenstichprobe, bei 
der im Rahmen eines Rotationsverfahrens jedes Jahr ein 
Drittel der Fläche und damit auch der Bevölkerung ausge-
tauscht wird, während zwei Drittel in der Auswahl ver-
bleiben. Alle 4 Jahre ist somit der ursprünglich erfaßte 
Bestand gegen neue Auswahlpersonen ausgetauscht, und 3 
Jahre lang kann ein Drittel des Anfangsbestandes beob-
achtet werden. Insoweit lassen sich im Zeitablauf Verän-
derungen feststellen, wie z.B. Eintritte in das Erwerbsle-
ben, Berufswechsel oder das Ausscheiden aus dem Er-
werbsprozeß. Gegenstand der vorliegenden Untersuchung 
sind die Berufswechsel, die im Zeitraum 1965 bis 1967 be-
obachtet wurden. 

Der Begriff des Berufswechsels bedarf einer Erläute-
rung. Um ihn genau zu definieren, müßte man von den 
Berufen ausgehen. Eine exakte, von Statistikern und 
Soziologen gleichermaßen anerkannte Definition dessen 
was hierunter verstanden werden soll, liegt aber nicht vor'. 
Das hat u. a. zur Folge, daß man in der Statistik und über-
all da, wo man sich mit praktischen Fragen der beruf-
lichen Gliederung beschäftigt, wie z.B. in der Berufsbera-
tung, zu der Hilfskonstruktion greift, Bezeichnungen, die 
auf verwandte Tätigkeiten schließen lassen, zu berufssy-
stematischen Einheiten zusammenzufassen, deren kleinste 
die Berufsklasse ist, um dadurch das Material und die zu 
seiner Analyse verwendeten Systematiken übe11schaubar 
zu machen. Daß bei dieser Schematisierung der vielschich-
tigen beruflichen Wirklichkeit Feinheiten unter Umstän-
den untergehen, muß in Kauf genommen werden. Als Be-
rufswechsel in der vorliegenden Untersuchung gilt dem-
nach jede Änderung der Berufsklasse. Die Berufsklasse ist 
die kleinste systematische Einheit der Berufsklassifizie-
rung von 1961 und umfaßt jeweils die dem Wesen ihrer 
Tätigkeit nach, d. h. in der Art der Aufgabenstellung und 
der Arbeitsverrichtung gleichartigen Berufe und die ent-
sprechenden Berufsbenennungen.1) Berufsklasse ist also 
nicht gleich Beruf oder Berufsbenennung, was für die ·In-
terpretation der Zahlen über den Berufswechsel be-
deutet, daß Tätigkeitsveränderungen, soweit sie sich in-
nerhalb einer Berufisklasse abspielen, nicht als Fälle von 
Berufswechsel gewertet wurden. Die Zahl solcher Fälle 
wurde jedoch, um eine Größenordnung zu gewinnen, im 
Rahmen einer Auszählung aus dem gleichen Mikrozensus-

. material festgestellt. Danach haben von April 1965 bis 
April 1966 und von April 1966 bis April 1967 hochgerech-
net knapp 1 Mill. Personen jährlich die Berufsklasse und 
damit auch ihre Beruf.sbenennungen gewechselt. Weitere 
80 000 Personen haben ihre Berufsbenennung gewechselt, 
ohne daß sich dabei die Berufsklasse geändert hat. 

Ob die innerhalb der gleichen Berufsklasse vollzogenen 
Wechsel qualitativ, also von der Tätigkeit, dem Sozialsta-
tus oder dgl. her gesehen relevant sind oder nicht, kann 
hier nicht weiter untersucht werden, weil das Urmaterial 
hierzu nicht ausreicht 2). Eine nähere Untersuchung er-
scheint aber auch insofern nicht unbedingt erforderlich, 
als die Zahl der Fälle des Wechselns innerhalb der Be-
rufsklasse im Vergleich zu den Übergängen in andere Be-
rufisklassen relativ niedrig ist. 

Der bloße Firmenwechsel, ohne daß sich die Art der 
ausgeübten Tätigkeit ändert, ist kein Berufswechsel. Als 
Beispiel sei der Fall des Maurers erwähnt, der von einer 
Baufirma zu einer anderen überwechselt. Ein Berufswech-
sel wäre dieser Firmenwechsel nur dann, wenn sich 

1) Vgl. „Klassifizierung der Berufe", Ausgabe 1961, s. 11. -
2) Voraussetzung hierfür wäre gewesen, bei den Erhebungen nach 
Merkmalen der Tatigkeiten zu fragen. 

gleichzeitig die Tätigkeit änderte, wenn dieser Maurer bei 
der neuen Firma beispielsweise als Einschaler tätig wäre. 

Nicht jeder Tätigkeitswechsel, der in dem hier beschrie-
benen Sinne ein Berufswechsel - oder genauer Beruf.s-
klassenwechsel - ist, ist gleich zu beurteilen. Zwei Bei-
spiele mögen das veranschaulichen: Im ersten Fall schei-
det ein gelernter Bergmann aus Sorge um die Zukunft 
dieses Wirtschaftszweiges aus dem Bergbau aus und 
nimmt nach entsprechender Umschulung eine andere 
Tätigkeit auf. Der zweite Fall ist der eines Arbeiters im 
Baugewerbe, der keinen Beruf erlernt hat und hilfsweise 
Maurerarbeiten ausführt und der in eine Automobilfabrik 
abwandert, um nicht mehr den Witterungseinflüssen aus-
gesetzt zu ,sein. Beide Fälle weI'den als Berufswechsel er-
faßt. Es macht aber einen Unterschied, ob Fachkräfte aus 
Gründen der Umstrukturierung der Volkswirtschaft ihren 
Beruf aufgeben wollen oder müssen oder ob ungelernte 
oder angelernte Arbeitskräfte aus Gründen des besseren 
Verdienstes oder der besseren Arbeitsverhältnisse eine an-
dersartige Tätigkeit aufnehmen wollen. Gerade in den in-
dustriellen und handwerklichen Berufen kommt der letzt-
genannte Fall häufig vor, weil dort der Anteil der Personen 
ohne abgeschlossene Berufsausbildung vergleichsweise groß 
ist und es in jedem Wirtschaftszweig Tätigkeiten gibt, die 
keine berufliche Vorbildung erfordern. Es wäre eine Unter-
suchung wert, festzustellen, inwieweit auf dieser Ebene er-
folgende Tätigkeitswechsel gleichzeitig eine Aufgabe des 
ursprünglich erlernten Berufes bedeuten und in welchen 
Berufen sich derartige Strukturveränderungen vollziehen. 

Der vorliegende Beitrag i,st nicht der erste Bericht zu 
diesem Thema. Das Battelle-Institut hat hierzu bereits Er-
gebnisse veröffentlicht 3). Dieser Beitrag soll die in dem 
zitierten Bericht mitgeteilten Angaben ergänzen. Er ver-
mittelt Informationen über die zahlenmäßige Bedeutung 
der Berufswechsel, die bei dem Auswahldrittel beobachtet 
wurden, das die drei Befragungen im April 1965, 1966 und 
1967 mitgemacht hat. 

Die im Beobachtungszeitraum erfolgten Berufswechsel 
wu!'den auf die im April 1967 festgestellten Berufsbe-
stände des Auswahldrittels bezogen. Mit Hilfe der sich 
daraus ergebenden Prozentzahlen wurde die Zahl der Er-
werbstätigen geschätzt, die den Beruf gewechselt haben. 
Ba<sis waren die Erwerbstätigenzahlen des Mikrozensus 
vom April 1967. Das Ergebnis sind die in diesem Aufsatz 
mitgeteilten absoluten Zahlen des Berufswechsels in wi:rt-
schaftlicher und beruflicher Gliederung. 

Der Auswertung ist damit praktisch die Frage zugrunde 
gelegt worden, welchen Einfluß die Bewegungen in den 
vorangegangenen zwei Jahren auf die Zusammensetzung 
des Arbeitskräftepotentials 1967 gehabt haben. Bestimmte 
notwendige methodische Verfeinerungen, die allerdings 
ohne Auswirkung auf die Gesamttenderizen sind, konnten 
entsprechend der Anlage dieser Auswertung noch nicht 
erfolgen. 

Man kann aus dem Zahlenmaterial erkennen, welche 
Berufsgruppen und Wirtschaftszweige bei den heute Er-
werbstätigen einen besonqers hohen Stellenwert haben. 
Für eine erschöpfende Aussage über die künftige Ent-
wicklung in diesen Berufs- oder Wirtschaftszweigen, also 
über Gesamtbedarf und Gesamtnachfrage, reichen diese 
Zahlen nicht aus, weil dabei auch die Entscheidungen der 
Berufsanfänger mit berücksichtigt werden müßten. Ferner 
gibt das Material keine Informationen über kurzfristige, 
z. B. saisonale Fluktuationen. 

Die Erwerbstätigen, die den Beruf gewechselt haben, 
sind in den Tabellen u. a. danach gegliedert, ob sie in der 
Beobachtungsperiode ein- oder zweimal ihren Beruf 
wechselten. Damit konnten gleichzeitig Anhaltspunkte für 

3) „Quantitative und qualitative Vorausschau auf dem Arbeits-
markt der Bundesrepublik Deutschland mit Hilfe eines Struktur-
modells", Ergänzung des Berichts vom August 1969, Battelle-Institut 
e. V„ Frankfurt/Main, Juni 1970. Das Batelle-Institut hat seinerzeit 
im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und Sozialordnung 
auf Grund desselben Mikrozensusmaterials die Berufswechsel in 
ausgewählten Berufsklassen und Wirtschaftszweigen getrennt für 
die BeobachtungsJahre 1965/66 und 1966/67 dargestellt. 
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die Anzahl der im Berichtszeitraum erfolgten Berufs -
w e c h s e 1 gewonnen werden: Für Personen, die zweimal 
ihren Beruf gewechselt haben, ist somit die Zahl der Be-
rufswechsel doppelt so groß wie die Zahl dieser Personen. 
Die Zahl der tatsächlich erfolgten Berufswechsel muß 
jedoch höher liegen als die Zahl der errechneten Berufs-
wechsel; denn die Tatsache eines Berufswechsels konnte 
nur aufgrund der geänderten Berufstätigkeit am Stichtag 
erfaßt werden. Zusätzliche Berufswechsel zwischen den 
Stichtagen waren nicht erfaßbar und sind somit aus den 
Zahlen auch nicht zu erkennen. 

2. Berufs- und Wirtschaftsbereiche 
In der Beobachtungsperiode 1965 bis 1967 wurden insge-

samt im Bundesgebiet hochgerechnet 1,646 Mill. Erwerbs-
tätige erfaßt, die die Berufsklasse gewechselt haben 4). Das 
bedeutet, daß von den im April 1967 festgestellten 25,9 
Mill. Erwerbstätigen im Beobachtungszeitraum jeder 15. 
seine Tätigkeit gewechselt hat. 

Tabelle 1: Erwerbstätige im April 1967 nach Berufsbereichen 
und Wirtschaftsbereichen, darunter Erwerbstätige, die 

zwischen 1965 und 1967 die Berufsklasse gewechselt haben 

Berufsbereich 1967 
Wirtschaftsbereich 1967 

Ge-
schlecht 

Erwerbs- Darunter vollzogene 
tätige Berufswechsel 

1000 1 % 

Nach Berufsbereichen (Systematik 1970) 
Pßanzenbauer, Tierzuchter, 

Fischereiberufe ............... männlich 1 325 60 4,5 
weiblich 1 503 20 1,3 
insgesamt 2 828 80 2,8 

Bergleute, Mineralgewinner männlich 159 6 3,8 
weiblich I I I 
insgesamt 160 6 3,8 

Fertigungsberufe ............... männlich 7770 499 6,4 
weiblich 2 001 172 8,6 
insgesamt 9 771 671 6,9 

Technische Berufe .............. männlich 977 42 4,3 
weiblich 97 5 5,2 
insgesamt 1074 47 4,4 

Dienstleistungsberufe ........... männlich 6052 491 8,1 
weiblich 5 422 335 6,2 
insgesamt 11474 826 7,2 

Sonstige Arbeitskräfte .......... männlich 158 8 5,1 
weiblich 441 8 1,8 
insgesamt 599 16 2,7 

Alle Berufsbereiche ........... 1 männlich! 16441 

1 

1106 1 6,7 
~eiblich 9 465 540 

1 
5,7 

ms gesamt 25 906 1646 6,4 

Nach Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ......... männlich 1240 57 4,6 
weiblich 1432 20 1,4 
insgesamt 2 672 77 2,9 

Produzierendes Gewerbe ........ männlich 9 428 614 6,5 
weiblich 2989 227 7,6 
insgesamt 12417 841 6,8 

Handel und Verkehr ....•....... männlich 2 754 193 7,0 
weiblich 1934 103 5,3 
insgesamt 4 688 296 6,3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
männlich 3 020 242 8,0 (Dienstleistungen) ............ 
weiblich 3109 190 6,1 
msgesamt 6129 432 7,0 

Alle Wirtschaftsbereiche ....... männlich 16441 1106 6,7 
weiblich 9 465 540 5,7 
insgesamt 25 906 1646 6,4 

Nach Berufsbereichen zeigt sich, daß in den Dienstlei-
stungsberufen (7,2 °/o) und den Fertigungsberufen (6,8 O/o) 
am häufigsten Berufswechsel vorkamen 5). Dieses Ergebnis 

. hat in der wirtschaftlichen Gliederung seine Entspre-
chung. 

') Im vergleich mit der oben erwähnten 1 Mill. jährl. die Berufs-
klasse wechs~lnden Erwerbstätigen handelt es sich hier um Zahlen 
für den Beobachtungszeitraum 1965-1967. - 5) An dieser Stelle sei 
nochmals vermerkt, daß „Berufswechsler" in dem hier beschrie-
benen Sinne nicht nur die die „Grenzen" eines bestimmten Beruol's-
oder Wirtschaftsbereiches überschreitenden Personen sind; auch 
Tätigkeitswechsel, die sich innerhaib dieser Bereiche vollziehen, 
sind insoweit als Berufswechsel erfaßt worden, als sich mit diesem 
Wechsel die kleinste berufsstatistische Einheit, nämlich die Be-
rufsklasse, geändert hat. 

Männer wechseln etwas häufiger ihren Beruf als 
Frauen: Der Anteil der die Berufsklasse wechselnden 
Männer an allen männlichen Erwerbstätigen betrug 6,6 °/o 
gegenüber 5,9 O/o bei den Frauen, wobei der Übergang zur 
Hausfrauentätigkeit nicht als Berufswechsel gezählt 
wurde. Lediglich in den „Fertigungsberufen" und dement-
•sprechend im „Produzierenden Gewerbe" sind die Quoten 
der Frauen höher als die der Männer. Da diese Bereiche 
gleichzeitig in beiden Gliederungen die am stärksten be-
setzten Gruppen sind - auf das Produzierende Gewerbe 
entfällt etwa die Hälfte aller Erwerbstätigen -, ist nicht 
anzunehmen, daß es sich hier um ein durch den Stichpro-
benfehler bedingstes Zufallsergebnis handelt. Ob die ver-
gleichsweise hohe Berufswechslerquote der Frauen mög-
licherweise mit den besonderen Arbeitsbedingungen in der 
Industrie zusammenhängt - Fertigungsberufe ausübende 
Frauen sind hauptsächlich in der Industrie und nur in ge-
ringem Umfang im Handwerk tätig -, kann aufgrund des 
vorliegenden Materials nicht gesagt werden. 

3. Altersgliederung 
Die berufliche Mobilität wird nicht nur durch ökonomi-

sche Faktoren beeinflußt, zu denen in erster Linie die Ver-
dienstaussichten gehören. Auch außerökonomische Fakto-
ren, wie z.B. der Wunsch, den Wohnsitz mehrere Male zu 
wechseln, „herumzukommen" oder neue berufliche Erfah-
rungen zu sammeln, spielen eine große Rolle. Insofern ge-
ben demographische Merkmale, wie z. B. das Alter, wichtige 
ergänzende Hinweise für die Beurteilung des Phänomens 
berufliche Mobilität. 

Tabelle 2: Erwerbstätige im April 1967 nach Altersgruppen, 
darunter Erwerbstätige, die zwischen 1965 und 1967 die 

Berufsklasse gewechselt haben 

Altersgruppe Darunter Personen, die zwischen 
Erwerbstätige 1965 und 1967 die Berufsklasse von ... bis unter ... gewechselt haben Jahren 

1000 1 % 1000 1 % 1 %v.Sp.1 

Männer 
unter 20 ........... 1259 7,7 81 7,3 6,4 
20-30 ............. 3 324 20,2 406 36,7 12,2 
30-40 ............. 4038 24,6 274 24,8 6,8 

'40-50 ...... „ ..... 3 099 18,8 164 14,8 5,3 
50-60 ............. 2 733 16,6 108 9,8 4,0 
60undmehr ....... 1990 12,1 73 6,6 3.,7 

zusammen •.. 1 16441 1 100 1 1106 1 100 1 6,7 

Frauen 
unter 20 ........... ' 1183 12,5 98 18,1 8,3 
20-30 ............. 2 273 24,0 177 32,8 7,8 
30-40 ............. 1667 17,6 106 19,6 6,4 
40-50 ............. 1929 20,4 90 16,7 4,7 
50-60 ............. 1546 16,3 51 9,4 3,3 
60 und mehr ....... 867 9,2 18 3,3 2,1 

zusammen ... 1 9465 1 100 1 540 1 100 1 5,7 

Männer und Frauen 
unter20 ........ „. 2442 9,4 179 10,9 7,3 
20-30 ............. 5 596 21,6 583 35,4 10,4 
30-40 ............. 5 705 22,0 380 23,1 6,7 
40-50 ............. 5 027 19,4 254 15,4 5,1 
50-60 ............. 4279 16,5 159 9,7 3,7 
60undmehr .....•. 2857 11,0 91 5,5 3,2 

Insgesamt ... 25 906 100 1646 100 6,4 

Von den in der Beobachtungsperiode erfaßten 1,646 Mill. 
Erwerbstätigen, die die Berufsklasse gewechselt haben, 
waren mit 762 000 beinahe die Hälfte unter 30 Jahre alt. 
Das Gewicht der jüngeren Erwerbstätigen war. unter den 
Frauen mit über 50 O/o etwas stärker als bei den Männern, 
von denen im April 1967 rd. 44 O/o noch nicht das 30 . 
Lebensjahr erreicht hatten. Hierin drückt sich die Tatsa-
che aus, daß Frauen dieses Alters häufiger, z.B. von einer 
Vollzeitbeschäftigung auf eine Teilzeitbeschäftigung aus 
familiären Gründen übergehen oder ihre Erwerbstätigkeit 
für einige Wochen oder Monate unterbrechen, als dies bei 
den gleichaltrigen Männern der Fall ist. 

Die berufliche Mobilität der Männer und Frauen geht 
mit wachsendem Alter sehr stark zurück. Während auf 100 
unter 30 Jahre alte Männer 12 Erwerbstätigli! kommen, die 
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die Berufsklasse gewechselt haben, sind es bei den 50 bis 
unter 60 Jahre alten Männern nur noch vier. Entsprechend 
haben von 100 unter 30 Jahre alten Frauen acht und von 100 
50 bis unter 60 Jahre alten Frauen drei im Beobachtungs-
zeitraum ihren Beruf gewechselt. 

4. Häufigkeiten des Berufswechsels 
Bei den 1,646 Mill. Erwerbstätigen, die die Berufsklasse 

gewechselt haben, wurde in mehr als 90 °/o nur ein Berufs-
wechsel registriert. Knapp 8 O/o dieser Erwerbstätigen, das 
entspricht 126 000 Personen, haben mindestens zweimal 
ihre Tätigkeit gewechselt. Ob und inwieweit bei diesen 
Personen zwischen den Stichtagen auch noch Tätigkeits-
veränderungen vorgekommen sind, kann nicht gesagt 

Tabelle 3: Erwerbstätige, die zwischen 1965 und 1967 die 
Berufsklasse gewechselt haben, nach Häufigkeit des 

Berufswechsels 
Erwerbstätige, die zwischen 19fo und 
1967 die Berufsklasse gewechselt haben 

Berufsbereich 

1 

einmal j zweimal 1 .ohne (Systematik 1970) ins- Firmen-gesamt gewechselt j wechsel 
1000 1 % von Spalte 1 

Männer 
Pflanzenbauer, Tierzlichter, 

Fischereiberufe ............... 64 84,3 15,7 5,6 
Bergleute, Mineralgewinner ..... 14 90,5 9,5 11,9 
Fertigungsberufe .. „ .. „ .. „ „ . 599 91,8 8,2 16,8 
Technische Berufe .............. 33 96,1 3,9 22,3 
Dienstleistungsberufe ........... 387 94,0 6,0 16,1 
Sonstige Arbeitskräfte . . . . . . . . . . 9 89,3 10,7 28,6 

Alle Berufsbereiche ........... 1 1106 1 92,2 1 7,8 1 16,1 

Frauen 
Pflanzenbauer, Tierzuchter, 

1 
Fischereiberufe ............... 37 92,0 8,0 6,2 

Beq~leute, Mineralgewinner ..... I I - -
Fertigungsberufe „ „ „ „ „ ... „ 187 

1 

93,8 6,2 14,4 
Technische Berufe .............. 6 83,3 16,7 5,6 
Dienstleistungsberufe . . . . . . . . . . . 297 91,9 8,1 15,4 
Sonstige Arbeitskräfte . . . . . . . . . . 14 92,9 7,1 26,2 

Alle Berufsbereiche ........... 1 540 1 92,5 1 7,5 1 14,6 

Männer und Frauen 
Pflanzenbauer, Tierzt.ichter, 

Fischereiberufe ............... 101 87,1 12,9 5,8 
Bergleute, Mineralgewinner ..... 14 90,5 9,5 11,9 
Fertigungsberufe ............... 786 92,3 7,7 16,2 
Technische Berufe .............. 39 94,2 5,8 19,8 
Dienstleistungsberufe ··········· 684 93,1 6,9 15,8 
Sonstige Arbeitskräfte ·········· 23 91,5 8,5 t 27,2 

Alle Berufsbereiche ........... 1646 92,3 7,7 15,6 

werden. Allein die geringe Anzahl der Personen, die min-
destens zweimal die Berufsklasse gewechselt haben, zeigt 
aber schon, daß der Tätigkeitswechsel nicht der Regelfall 
ist. 

Unter den Personen, die ihren Beruf gewechselt haben, 
ist dafür aber der mit einem Firmenwechsel verbundene 
Tätigkeitswechsel der Regelfall (knapp 1,4 Mill. dieser rd. 
1,6 Mill. Personen). Nur 16 .O/o der Erwerbstätigen, die die 
Berufsklasse gewechselt haben, sind in der bisherigen 
Firma auf einen anderen Arbeitsplatz mit anderen Tätig-
keitsmerkmalen umgesetzt worden. 

Sowohl in der Häufigkeit des Mehrfachwechs~ls als 
auch in den Anteilen der Umsetzungen innerhalb der 
Firma wurden bei Frauen und Männern keine signifikan-
ten Unterschiede festgestellt. 

5. Berufswechslerströme 
Von besonderer Bedeutung u. a. für die Beurteilung der 

zukünftigen Entwicklung des Arbeitsmarktes ist die 
Kenntnis der Berufswechsler'ströme. Sie geben an, wie 
sich die berufliche Struktur , der Bevölkerung allein 
dadurch verändert, daß bereits im Erwerbsprozeß ste-
hende Personen eine neue Tätigkeit aufnehmen. Damit 
kann man eine der Komponenten quantifizieren, die zu 
einer Veränderung des Arbeitsmarktes von heute führen. 
Für eine umfassende Quantifizierung des Arbeitsmarktes 
von morgen müßten Angaben über die berufliche Gliede-
rung der neu ins Erwerbsleben eintretenden Personen, der 
wieder ins Erwerbsleben zurückkehrenden Personen (ins-
besondere Ehefrauen), der Zuwanderer aus dem Ausland 
sowie der Abgänge durch Tod oder Verrentung oder in-
folge von Eheschließung und Geburt von Kindern hinzu-
kommen. Diese Aufzählung zeigt bereits, wie aufwendig 
ein derartiges System sein müßte, wenn es alle Kompo-
nenten berücksichtigen wollte; die die Arbeitsmarktstruk-
tur beeinflussen. 

Die Untersuchung von Berufswechslerströmen ist unter 
zweierlei Gesichtspunkten von Interesse. Man macht sich 
das am besten klar, wenn man diese Ströme, wie das in 
den nachstehenden Tabellen geschehen ist, in Form einer 
Matrix darstellt. Die in der Summenspalte angegebenen 
Berufswechslerzahlen beziehen sich auf den Ausgangberuf 
(oder -wirtschaftsbereich), und in der Summenzeile sind 
die Zahlen vom Zielberuf (9der -wirtschaftsbereich) her 
eingetragen. Stellt man diese Anfangs- und Endbestände 

Tabelle 4: Erwerbstätige, die zwischen 1965 und 1967 die Berufsklasse gewechselt haben, nach dem Herkunfts- und 
Zielberufsbereich 

1000 

Zielberufsbereich 

Herkunftsberufsbereich Berufswechsler Pflanzenbauer, 

1 

Bergleute, 
!Fertigungsberufe i 

1 

Dienst-

1 

Sonstige 
Tierzuchter, Mineral- Techn. Berufe lei•tungs- Arbeits-

Fischereiberufe gewinn er berufe kräfte 

Männer 
Pflanzenbauer, Tierzuchter, Fischerei ... 1 

1 

1 

berufe .......................... 64 12 1 J 35 I 17 

~ Bergleute, Mineralgewinner ......... 14 ~7 1 

t 
8 I I 

Fertigungsberufe ................... 599 

1 1 

323 19 210 
Technische Berufe ................. 33 fo 7 9 16 1 Dienstleistungsberufe ............... 387 J 122 13 239 

1 Sonstige Arbeitskräfte .............. 9 I I I I / I 
Alle Berufsbereiche ............... 1 1106 1 60 

1 
6 1 499 

1 
42 1 491 1 8 

Frauen 
Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischerei-

1 
1 

1 

berufe „ • „ ..................... 37 I I 
1 

14 I 17 f Ber~leute, Mineralgewinner ......... I I I f I I 
Fer11gungsberufe ................... 187 10 I 

1 

92 / 82 J 
Technische Berufe ................. 6 16 ) I 

1 

I / J 
Dienstleistungsberufe ............... 297 62 I 220 I 
Sonstige Arbeitskräfte .............. 14 / / / I 10 / 

Alle Berufsbereiche ............... 1 540 1 21 
1 J 1 172 

1 J 1 335 1 8 

Männer und Frauen 
Pflanzenbauer, Tierztichter, Fischerei-

16 ) 1 
49 1 I 34 f berufe „ „ ..... „ „ ...•••••••... 101 

Bergleute, Mineralgewinner ......... 14 I 

1 

8 
1 

I I 17 Fertigu~sberufe ................... 786 47 / 415 20 292 
Technis e Berufe ................. 39 16 I 8 

1 

9 21 J 
Dienstleistungsberufe ... , ........... 684 I 184 17 

1 

460 7 
Sonstige Arbeitskräfte ·············· 23 J J 6 r 15 J 

Alle Berufsbereiche ............... 1646 80 6 
1 

671 
1 

47 825 
1 

16 
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einander unmittelbar gegenüber, ·so zeigt sich, welche Be-
rufsbereiche abgebende und welche aufnehmende Berufs-
bereiche sind. Die Summenbetrachtung gibt damit den 
Saldo einer Vielzahl von Bewegungen wieder, die sich in-
nerhalb eines bestimmten Zeitraumes abgespielt haben. 
Sie ist wichtig für die Beobachtung von Entwicklungsten-
denzen oder Trends. Die in den einzelnen Feldern der 
Matrix eingetragenen Zahlen lassen darüber hinaus er-
kennen, in welche Bereiche betspielsweise die Landwirte 
überwechseln oder aus welchen Bereichen die Dienstlei-
stungsberufe in besonderem Maße profitieren. Damit läßt 
sich die Frage beantworten, ob die aus Primärbereichen 
kommenden Erwerbstätigen mit Schwerpunkt wieder in 
Berufe der Erzeugung und Verarbeitung gehen oder ob sie 
sich unmittelbar Berufen des sog. tertiären Bereiches, also 
Handel, Verkehr, Dienstleistungen, zuwenden. 

In der Summe positive Salden weisen vor allem die 
Dienstleistungsberufe mit einem Überschuß der Zugänge 
über die Abgänge von 139 000 auf. Negativ sind beispiels-
weise die Salden bei den Pflanzenzüchtern, Tierzüchtern, 
Fischereiberufen sowie bei den Fertigungsberufen. Auf 
die Struktur der Zugänge und Abgänge wird im folgenden 
etwas ausführlicher eingegangen. 

Betrachtet man zunächst die Berufsbereiche mit abneh-
mender Tendenz - das sind Berufe des primären und 
sekundären Bereiches - so zeigt sich, daß die neue Tätig-
keit dieser Erwerbstätigen in mehr als 50 °/o der Fälle wie-
der ein Beruf der Erzeugung, Herstellung oder Verarbei-
tung ist. Bei den Männern ist das etwas ausgeprägter als 
bei den Frauen. Als Beispiele seien die Fertigungsberufe 
herausgegriffen: Mehr als 60 O/o der Männer, die aus die-
sem Berufsbereich kommen, ·sind auch in ihrem neuen Be-
ruf wieder in einem der drei erstgenannten Berufsberei-
che tätig. Bei den Frauen sind das dagegen nur 55 °/o. 

Berufsbereiche mit zunehmender Tendenz sind einmal 
die technischen Berufe, zu deren Ausübung im allgemei-
nen eine qualifizierte Ausbildung erfol'derlich ist, und zum 
anderen die Dienstleistungsberufe. Wenn auch beide Be-
rufsbereiche einen positiven Saldo der Zugänge aufweisen, 
so erscheint es hier wegen der vergleichsweise geringen 
Zahl der Erwerbstätigen in den technischen Berufen, die 
die Berufsklasse gewechselt haben, angebracht, die Dar-
stellung auf die Dienstleistungsberufe zu beschränken. 
Von den 684 000 Erwerbstätigen, die ursprünglich in die-
sem Berufsbereich tätig waren, haben mit 460 000 etwa 
zwei Drittel wieder eine Stellung in den Dienstleistungs-
berufen angenommen. In die Fertigungsberufe überge-
wechselt sind 184 000 Personen, also etwas mehr als ein 
Viertel der genannten 684 000 Personen. Während von den 
387 000 Männern nur etwas mehr als drei Fünftel wieder 
eine Tätigkeit in den Dienstleistungsberufen aufgenom-

men haben, waren es bei den 297 000 Frauen nahezu drei 
Viertel. Umgekehrt sind von den Männern 31 O/o und von 
den Frauen nur 21 O/o in die Fertigungsberufe übergewech-
•selt. 

Die Anteile der Zugänge zu den Dienstleistungsberufen 
zeigen im Prinzip dieselbe Tendenz wie die der Abgänge 
aus den Dienstleistungsberufen. Im Vergleich zu den Ab-
gängen haben sich jedoch die Relationen der in den 
Dienstleistungsberufen verbliebenen und aus den Ferti-
gungsberufen übergewechselten Personen angenähert. Das 
gilt vor allem für die Zugänge bei den Männern: Knapp 
50 O/o dieser 825 000 Männer waren bereits vorher in den 
Dienstleistungsberufen tätig, rund 43 O/o sind aus den Fer-
tigungsberufen übergewechselt. 

Das klare Bild, das sich aus der beruflichen Gliederung 
ergibt, daß nämlich die Berufe der Erzeugung und Verar-
beitung abgebende und die Dienstletstungsberufe aufneh-
mende Berufe sind, wird mit der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen wieder verwischt. Das ergibt sich daraus, 
daß Dienstleistungsberufe in allen Wirtschaftsbereichen, 
Fertigungsberufe sowie der Berufsbereich „Bergleute, Mine-
ralgewinner" praktisch nur im Produzierenden Gewerbe 
vorkommen. Berufe mit zunehmender Tendenz, wie z.B. 
Dienstleistungsberufe im Produzierenden Gewerbe - das 
sind im wesentlichen Büroberufe -, können damit rück-
läufige Entwicklungen, die sich ergeben, wenn man die 
Veränderungen von der beruflichen Gliederung her be-
trachtet, teilweise überlagern. Die wirtschaftliche Gliede-
rung liefert aber auch ergänzende Informationen, und 
zwar für die Wirtschaftsbereiche „Handel und Verkehr" 
und „Sonstige Wirtschaftsbereiche". In der beruflichen 
Gliederung enthält nämlich der Berufsbereich „Dienstlei-
stungsberufe" auch die Handels- und Verkehrsberufe. 
Werden in der wirtschaftlichen Gliederung die beiden ge-
nannten Wirtschaftsbereiche getrennt ausgewiesen, so 
können gleichzeitig Aussagen darüber gemacht werden, 
wie ·sich die beruflichen Veränderungen in den Dienstlei-
stungsberufen auf Handels- und Verkehrsberufe einerseits 
und sonstige Dienstleistungsberufe andererseits verteilen. 
Hier werden also aus Berufswechslerströmen, die sich auf 
die Firma beziehen, in der der Betreffende vor und nach 
erfolgtem Berufswechsel gearbeitet hat, Schlüsse auf Ver-
änderungen des ausgeübten Berufes gezogen. Das ist ver-
tretbar, weil in den einzelnen Wirtschaftszweigen - und 
das gilt auch für Handel, Verkehr und Dienstleistungen -
die dort typischen Berufe noch vorherrschen. 

Während im Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr die 
Zugänge (296 000) nur unwesentlich die Abgänge (285 000) 
übersteigen, zeigt sich für die sonstigen Wirtschaftsberei-
che ein beträchtlicher Überschuß der Zugänge (432 000) 
über die Abgänge· (320 000). Bei den Frauen übersteigen in 

Tabelle 5: Erwerbstätige, die zwischen 1965 und 1967 die Berufsklasse gewechselt haben, nach dem Herkunfts- und 
Zielwirtschaftsbereich 

Zielwirtschaftsbereich 

Herkunftswirtschaftsbereich Berufswechsler Land- und Forst-

1 

Produzierendes 
1 Handel und Verkehr 

1 

Sonstige Wirt-
wrrtschaft, Tierhai- Gewerbe schaftsbereiche 
tung und Fischerei (Dienstleistungen) 

1 000 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 

Männer 
Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

1 

62 

1 

5,6 

1 

13 

1 

23,2 

1 

33 

1 

5,4 

1 

7 

1 

3,7 

1 

9 

1 

3,6 
Produzierendes Gewerbe ..................... 709 64,1 35 60,6 463 75,4 94 48,5 118 48,7 
Handel und Verkehr ......................... 175 15,8 5 9,5 65 10,6 65 33,6 40 16,5 
Sonst. Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .... 160 14,5 / I 53 8,6 28 14,3 75 31,2 

Alle Wirtschaftsbereiche ................... 1 1106 1 100 1 57 1 100 1 614 1 100 1 193 1 100 1 242 1 100 

Frauen 
Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

1 

34 

1 

6,4 

1 

5 

1 

22,7 

1 

14 

1 

6,1 

1 

/ 

1 

I 

1 

13 

1 

-6,8 
Produzierendes Gewerbe ..................... 236 43,7 11 54,9 136 60,0 33 32,3 56 29,J 
Handel und Verkehr ......................... 110 20,3 I I 29 12,7 40 38,8 39 20,4 
Sonst. Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) .... 160 29,6 I I 48 21,1 27 26,0 83 43,4 

Alle Wirtschaftsbereiche .................... 1 540 1 100 1 20 1 100 1 227 1 100 1 103 1 100 1 190 1 100 

Männer und Frauen 
Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

1 

96 

1 

5,9 

1 

18 

1 

23,0 

1 

47 

1 

5,6 

1 

10 

1 

3,4 

1 

22 

1 

5,0 
Produzierendes Gewerbe ..................... 945 57,4 46 59,2 599 71,2 127 42,9 173 40,2 
Handel und Verkehr ......................... 285 17,3 7 9,5 94 11-,2 105 35,4 79 18,2 
Sonst. Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) ... 320 19,4 6 8,3 101 12,0 54 18,4 158 36,6 
Alle Wirtschaftsbereiche .................... 1646 

1 
100 77 

1 
100 

1 
841 

1 
100 

1 
296 

1 
100 

1 
432 

1 
100 
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Hahdel und Verkehr sogar die Abgänge (110 000) die Zu-
gänge (103 000). Ob sich hierin bereits das Verhalten der 
Frauen mit Blick auf die Arbeitsbedingungen im Handel 
widerspiegelt, kann nicht gesagt werden. 

Vergleicht man die Zugänge und Abgänge für Männer 
und Frauen, so zeigt sich, daß im Produzierenden Gewerbe 
Männer generell häufiger als Frauen Berufsveränderun-
gen vollziehen und daß es in den sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen genau umgekehrt ist. Als Beispiele seien die Be-
rufswechslerströme des Wirtschaftsbereiches Handel und 
Verkehr herausgegriffen: 37 °/o der Männer, aber nur 26 °/o 
der Frauen wechselten im Beobachtungszeitraum in das 

Produzierende Gewerbe über. Die entsprechenden Anteile 
für die Sonstigen Wirtschaftsbereiche betrugen bei den 
Männern 23 °/o, bei den Frauen jedoch 35 °/o. 

Ob diese wenigen Angaben über die Richtung der Be-
rufswechslerströme bereits als Anhaltspunkte für be-
stimmte Entwicklungstendenzen anzusehen sind, kann erst 
gesagt werden, wenn weitergehendes und umfangreicheres 
Material über die Berufswechselvorgänge zur Verfügung 
steht. Es ist anzunehmen, daß die im April dieses Jahres 
vorgesehene Zusatzbefragung zum Mikrozensus über die 
berufliche und soziale Umschichtung der Bevölkerung den 
derzeitigen Kenntnisstand wesentlich verbessern wird. Ad. 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital 

der Kapitalgesellschaften 1970 

Ende 1970 waren in den Handelsregistern der Bundes-
republik 82 450 Kapitalgesellschaften mit 99,5 Mrd. DM 
Nominalkapital eingetragen. Die Zahl der Gesellschaften 
erhöhte sich 1970 - nach Saldierung aller Zu- und Ab-
gänge - um 6 432 c+ 8,5 °/o), das Nominalkapital stieg um 
5,3 Mrd. DM c+ 5,6 °/o). Von dem Nominalkapital entfielen 
57 O/o auf Aktiengesellschaften und 43 O/o auf Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung. Seit Jahren ist hier eine 
Verschiebung der Gewichte zugunsten der Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung festzustellen. Ende 1960 hatte 
der Anteil dieser Gesellschaften am gesamten Nominal-
kapital nur 31 O/o betragen. 

Im Jahre 1970 wurden in besonders großem Umfang 
Fusionen und Umwandlungen durchgeführt. 1411 (1969: 
393) Gesellschaften mit 5,0 Mrd. DM (1,0 Mrd. DM) Nomi-
nalkapital fusionierten bzw. wurden in eine · andere 
Rechtsform umgewandelt. Diese kräftige Zunahme dürfte 
weitgehend auf das Gesetz über steuerliche Maßnahmen 
bei der Änderung der Unternehmensform (Umwandlungs-
steuergesetz) zurückzufühTen sein, das am 20. August 1969 
in Kraft trat. 

Aktiengesellschaften 
Ende 1970 waren in der Bundesrepublik 2 304 Aktienge-

sellschaften 1) mit 56,5 Mrd. DM Grundkapital tätig. :Vom 
Grundkapital dieser Unternehmen entfielen 56,5 O/o' auf 
folgende 6 Wirtschaftsgruppen: 

Energieversorgung 
Chemische Industrie 
Eisen- und Stahlindustrie 
Kreditinstitute 
Beteiligungsgesellschaften 
Fahrzeugbau 

"lo 
15,2 
12,7 

9,2 
7,1 
6,5 
5,8 

Die Zahl der Gesellschaften hat sich 1970 erneut leicht 
verringert (vgl. Tabelle 1), das Grundkapital erhöhte sich 
jedoch um 1,6 Ml'd. DM (+ 2,8 %). Das Durchschnitts-
grundkapital stieg infolge von Kapitalerhöhungen auf 24,5 
Mill. DM (Ende 1969: 23,7 Mill. DM). Von 550 Gesellschaf-
ten mit 29,7 Mrd. DM Grundkapital wurden die Aktien an 
einer Börse der Bundesrepublik notiert 2). 

Im Jahre 1970 sind wiederum in größerem Umfang 
'.K a p i t a l e T h ö h u n g e n durchgeführt worden. Das 
Grundkapital wurde in 411 (364) Fällen um 3,7 Mrd. DM 
(3,4 Mrd. DM) aufgestockt. In 78 (71) Fällen wurden Kapi-
talerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln um 0,5 Mrd. DM 
<0,6 Ml'd. DM) vorgenommen. In 333 (293) Fällen wurde das 
Grundkapital durch Einbringung von Einlagen um 3,2 
Mrd. DM (2, 7 Mrd. DM) aufgestockt. 

Von den Kapitalerhöhungen durch Einbringung von 
Einlagen entfielen 0,8 Mrd. DM (25 O/o) auf Sacheinla-

• gen, 1,4 Mrd. DM (44 O/o) auf Bareinzahlungen zu pari und 
1,0 Mrd. DM (31 O/o) auf Bareinzahlungen über pari. Bei 

1) Einschl. KGaA. - 2) Vgl. hierzu Fachserie I, Reihe 2/II, „Kurs, 
Dividende und Rendite der Aktien". 

Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesell-
schaften 1) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1970 

AGundKGaA GmbH 
Vorgang Gesell- 1 Grund- Gesell- 1 Stamm-

schaften kapital schaften 'kapital 
Anzahl !Mill.DM Anzahl !Mill.DM 

Bestand am 1. 1. 1970 ........... 2 317 54 921,3 73 701 39 258,4 

Zugang insgesamt .............. 112 5 090,1 10791 6 214,1 
Neugrundung, Umwandlung .. 111 1368,1 10 271 1 651,8 
Fortsetzung .................. 1 1,0 45 4,3 
Kapitalerhohung 

aus Gesellschaftsmitteln ...... (78) 523,9 (313) 380,0 
ubrige Kapitalerhöhungen ... (333) 3 197,1 (1 855) 3 957,2 

Sonstige Zugange ............ - - 475 220,8 

Abgang insgesamt .............. 127 3 520,3 4346 2 441,8 
L1quidationseroffnung ......... 8 111,4 1343 185,5 
Konkurseröffnung ............ 8 5,4 351 23,7 
Fusion und Umwandlung ...... 110 3144,3 1 301 1 894,9 
Kapitalherabsetzung .......... (22) 258,9 (90) 63,7 
Sonstige Abgänge ............ 1 0,3 1 351 274,0 

' 
Kapitalumstellung .............. +2 + 4,1 - -
Bestand am 31. 12. 1970 ......... 2304 56 495,2 80146 43 030,7 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. Außerdem 15 AG mit 936,0 Mill. 
RM, 60 GmbH mit 11,2 Mill. RM. 

den Neuemissionen über pari betrug der durchschnittliche 
Ausgabekurs 215 O/o (195 O/o). Der Kurswert dieser Emissio-
nen belief sich auf 2,2 Mrd. DM (1,3 Mrd. DM). Die höchste 
Aufstockung erfolgte bei der Farbenfabriken Bayer AG, 
die ihr Grundkapital um 190 Mill. DM zum Kurs von 2000/o 
auf 1,8 Mrd. DM erhöhte. Auf die Chemische Industrie, die 
Kreditinstitute, den Fahrzeugbau, die Min&alöl- sowie die 
Eisen- und Stahlindustrie 3) entfiel der größte Teil des ge-
samten Betrages der Kapitalerhöhung~n. 

Zahl und Betrag dieser Kapitalerhöhungen decken sich 
nicht mit den Ergebnissen der Emissionsstatistik der Deut-
schen Bundesbank. Die Abweichungen sind darauf zu-
rückzuführen, daß bei der Erfassung in der Emissionssta-
tistik der Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen dieser 
Statistik jedoch der nach § 198 AktG juristisch maßge-
bende Zeitpunkt der „Eintragung der Durchführung der 
Erhöhung des Grundkapitals" zugrunde gelegt wird. Er-
fahrurigsgemäß werden von dieser Abweichung vor allem 
Kapitalerhöhungen betroffen, die am Jahresende zwar 
eingetragen, jedoch er,st im folgenqe,n Kalenderjahr an der 
Börse placiert werden. · 

Bei den 78 Kapitalerhöhungen a u s G e s e 11 -
s c h a f t s mit t e 1 n wurde das Grundkapital im durch-
schnittlichen Verhältnis 10:2,3 von 2,3 Mrd. DM auf 2,8 
Mrd. DM aus den offenen Rücklagen der Gesellschaften 
aufgestockt. Die größte Einzelberichtigung wurde mit 150 
Mill. DM bei der Volkswagenwerk AG vorgenommen, die 
ihr Grundkapital auf 900 Mill. DM erhöhte. Seit Inkraft-
treten des Gesetzes über Kapitalerhöhungen aus Gesell-
schaftsmitteln, dessen Bestimmungen in den §§ 207 bis 220 
AktG übernommen wurden, !Sind Berichtigungsaktien zum 
Nominalwert von insgesamt 6,1 Mrd. DM ausgegeben wor-
den. 

3) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle auf 
S. 13P f. 
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Der Umfang der Neugründungen nahm gegen-
über früheren Jahren wieder zu. 1970 wurden 111 (46) 
Aktiengesellschaften mit 1,4 Mrd. DM (0,2 Mrd. DM) 
Grundkapital in die Handelsreg1ster eingetragen. Hierbei 
handelt es sich in 48 Fällen mit 1,2 Mrd. DM Grundkapital 
um Umwandlungen von Unternehmen, die bereits in einer 
anderen Rechtsform bestanden, und in 63 Fällen mit 0,1 
Mrd. DM Grundkapital um Neugründungen. 

Die Ab g ä n g e erhöhten sich gegenüber 1969 erheb-
lich, und zwar wurden 127 (59) Fälle mit 3,3 Mrd. DM (0,4 
Mrd. DM) Grundkapital festgestellt. In weiteren 22 (19) 
Fällen wurde das Grundkapital um insgesamt 0,3 Mrd. DM 
(0,1 Mrd. DM) herabgesetzt. Die Erhöhung der Abgänge ist 
in erster Linie auf eine Zunahme der Fusionen und Um-
wandlungen zurückzuführen. 1970 erfolgten 110 (51)) Fusio-
nen und Umwandlungen mit insgesamt 3,1 Mrd. DM (0,4 
Mrd. DM) Grundkapital. 

Eing 1 i e der u n gen gemäß § 319 AktG wurden in 15 
(4) Fällen durchgeführt. Das Grundkapital der eingeglieder-
ten Gesellschaften betrug 193,5 Mill. DM (114,0 Mill. DM). 

Ende 1970 verfügten 115 Aktiengesellschaften über ein 
Grundkapital von 100 Mill. DM und mehr. Diese Unter-
nehmen waren mit 36,5 Mrd. DM Grundkapital ausgestat-
tet. Ihr Anteil am Grundkapital aller Aktiengesellschaften 
belief sich auf 65 °/o. Auf die sechs größten Gesellschaften, 
die ein Grundkapital von 1 Mrd. DM und mehr besitzen, 
entfiel ein Anteil von 14 °/o. 

Tabelle 2: Kapitalgesellschaften 1) am 31. Dezember 1970 
nach Ländern 

Insgesamt AGundKGaA GmbH 

Land2) Gesell- \ K . 1 schaften apita 
Gesell- \ Grund-

schaften kapllal 
Gesell- l Stamm-

.chaften kapital 

Anzahl 1 
Mill. Anzahl 1 

Mill. Anzahl\ Mill. 
DM DM DM 

Schleswig-Holstein ... 2 346 1 288,9 62 448,5 2 284 840,4 
Hamburg ............ 5 310 9 666,4 150 5 050,4 5160 4616,0 
Niedersachsen ........ 6 372 7119,4 173 4225,7 6199 2893,6 
Bremen .............. 1 660 1302,6 45 665,4 1 615 637,2 
Nordrhein-Westfalen .. 24 820 33 723,7 618 20 234,8 24202 13 488,9 
Hessen ............... 8 938 11535,4 245 6869,5 8 693 4665,9 
Rheinland-Pfalz ...... 3 947 3 733,1 94 2173,8 3 853 1559,3 
Baden-Wurttemberg .. 11304 11398,4 316 ""'" I '"'" 6448,2 
Bayern .............. 11 l92 9 882,6 355 4 845,7 10 837 5 037,0 
Saarland ............. 1 964 2 025,8 46 958,0 1 918 1 067,8 
Berlin (West) 4 545 3 233,2 148 1456,8 4 397 1 776,4 
Doppelsitz ........... 52 4 616,4 52 4616,4 - -

Bundesgebiet ... 82 450 199 525,9 2 304 56495,2 so 146 43030,7 

1) N':'r Gese)lschaften.~1t DM-Nennkapital. -2) Maßgebend für die Zuordnung 
nach Landern ist der JUnst1sche (Haupt-)Sitz der Gesellschaften. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Die Anzahl und das Nominalkapital der Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung nahmen 1970 erneut kräftig zu. 
Die Zahl der Gesellschaften erhöhte sich - nach Saldie-
rung aller Zu- und Abgänge - um 6 445 (+ 8,7 O/o) auf 
80 146. Das Stammkapital stieg um 3,8 Mrd. DM (+ 9,7 °/o) 
auf 43,0 Mrd. DM. Das Durchschnittsstammkapital blieb 
mit 0,54 Mill. DM gegenüber 1969 unverändert. 

Der größte Teil des Stammkapital-Zuwachses entfiel 
- wie bei den Aktiengesellschaften - auf K a p i t a 1 e r-
h ö h u n gen. In 2 168 (2 182) Fällen wurde das Stammka-
pital um 4,4 Mrd. DM (2,8 Mrd. DM) aufgestockt. Damit lag 
der Gesamtbetrag der Kapitalerhöhungen bei den Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung erstmals höher als bei 
den Aktiengesellschaften. Von den Kapitalerhöhungen 
entfielen 4,0 Mrd. DM auf die Einbringung von Einlagen 
und 0,4 Mrd. DM auf Erhöhungen aus Gesellschaftsmit-
teln. Die Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln be-
trafen 313 Fälle, bei denen das Stammkapital im durch-
schnittlichen Verhältnis 10:5,7 von 0,7 Mrd. DM auf 1,0 
Mrd. DM berichtigt wurde. Auf 16 Gesellschaften mit 10 
Mill. DM Stammkapital und mehr entfielen 34 O/o aller Be-
richtigungen aus Gesellschaftsmitteln. 

Im Jahre 1970 wurden 10 271 (9139) Gesellschaften mit 
1,7 Mrd. DM (1,0 Mrd. DM) Stammkapital neu in die Han-
delsregister eingetragen. Der Umfang der Neu grün -
dun gen, der seit Jahren ständig zunimmt, hat seit Wie-
deraufnahme dieser Statistik einen abermaligen Höchst-
stand erreicht. 

Gegenüber 1969 stiegen auch die A b g ä n g e nachhal-
tig. 1970 wurden bei den Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung insgesamt 4 346 (3 274) Fälle mit einem Stammka-
pital in Höhe von 2,4 Mrd. DM (1,1 Mrd. DM) festgestellt. 
Hierbei handelte es sich in 1 301 (343) Fällen um Fusionen 
und Umwandlungen mit einem Stammkapital von insge-
samt 1,9 Mrd. DM (0,6 Mrd. DM). Die Abgänge auf Grund 
von Liquidations- und Konkurseröffnungen nahmen eben-
falls zu, und zwar wurden 1 694 (1 478) Fälle mit 0,2 Mrd. 
DM (0,1 Mrd. DM) Stammkapital registriert. · 

130 Gesellschaften - 0,2 O/o aller Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung - verfügten Ende 1970 über ein 
Stammkapital von 50 Mill. DM und mehr. Das gesamte 
Stammkapital dieser Unternehmen belief sich auf 14,3 
Mrd. DM. Das entspricht einem Anteil von 33 O/o am 
Stammkapital aller Gesellschaften mit beschränkter Haf-
~~ ~ 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe 1970 

Gesamtbild 
Der außergewöhnlich lang anhaltende und schneereiche 

Winter 1969/1970 beeinträchtigte die Bautätigkeit im er-
sten Vierteljahr 1970 so stark, daß der Eintritt in die neue 
Bausaison, gemessen an anderen Jahren, deutlich verzö-
gert wurde. Selbst das ungünstige, ebenfalls witterungsbe-
dingte Ergebnis der geleisteten Arbeitsstunden für das 
Vergleichsvierteljahr 1969 wurde noch spürbar unter-
schritten. Der starke Wintereinbruch läßt sich auch an der 
hohen Zahl von 51, 7 Millionen Ausfalltagewerken ablesen, 
die die Arbeitsämter im Rahmen der Schlechtwettergeld-
regelung für die Periode vom 1. November 1969 bis zum 
31. März 1970 anerkannt haben. Im Winter 1968/1969 betrug 
die Zahl der Ausfalltagewerke dagegen nur 34,6 Mill. Nur 
einmal seit Bestehen der Schlechtwettergeldregelung 
wurde das Ergebnis 1969/1970 noch überschritten, und 
zwar im Winter 1962/1963, als 60,7 Mill. Ausfalltagewerke 
ermittelt wurden. Durch den kräftigen Aufächwung ab 
April, vor allem durch die im Vergleich zum Vorjahr 
außerordentlich günstigen Witterungsbedingungen für die 
Bautätigkeit im vierten Quartal 1979, besonders im De-

zember, wurde der Rückschlag der ersten Monate aber 
- zumindest im gewerblichen und industriellen Bau 
sowie im öffentlichen und Verkehrsbau - mehr als ausge-
glichen. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstundt!n erreichte 
im Dezember 1970 mit 190 Mill. den höchsten Monatsstand 
der letzten fünf Jahre (Dezember 1969: 133 Mill.). 

Bei den hier dargestellten Ergebntssen handelt es sich 
um endgültige, auf, alle Betriebe hochgerechnete Ergeb-. 
nisse der monatlichen Bauberichtserstattung. 

Beschäftigte, Lohn--und Gehaltsumme 

Die Zahl der im Bauhauptgewerbe tätigen Personen 
stieg im Berichtsjahr ·zwar um 24 000 an, trotzdem wurde, 
bedingt durch die angespannte Arbeitsmarktlage, der 
Stand von 1966, der Zeit vor der Rezession, nicht wieder 
erreicht: Im Jahresdurchschnitt 1970 zählte das Bauhaupt-
gewerbe immer noch 90 000 weniger Beschäftigte als 
damals. 

Der Beschäftigtenzu~achs beschränkte sich auf die 
Gruppe der Angestellten und kaufmännischen Lehrlinge 
einerseits und der Facharbeiter einschließlich Poliere an-
dererseits. Prozentual stieg die Anzahl der An g e • 
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Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte!) 

Jahr darunter Brutto-
Ange- Ge- Lohn- 1 Gehalt-

Fach- Helfer 1 summe Viertel- insge- stellte arbe1ter und werb- einschl. Arbeit-jahr samt2) und einschl. Hilfs- liehe geberzulagen') kaufm. Lehr-
Lehrlinge Pohere arbe1ter linge 1 

1 000 1 Miii.DM 

1969 1 505 132 827 441 33 15 519 2168 
1970 1 529 139 854 437 28 19 569 2 593 

1969 1.Vj. 1 426 129 783 406 36 2 496 492 
2.VJ. 1532 131 845 452 32 4 356 524 
3.VJ. 1 556 134 852 465 33 4 595 543 
4.Vj. 1507 135 828 443 31 4072 609 

1970 1.Vj. 1 429 135 806 388 29 2 667 581 
2.Vj. 1 551 137 866 448 28 5 453 619 
3.VJ. 1590 140 881 469 29 5 936 660 
4.Vj. 1 545 142 862 444 28 5 513 733 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Jeweiligen Vorjahreszeitraum in %•) 
1970 + 1,6 + 4,7 + 3,2 -0,9 -12,8 + 26,1 + 19,7 

1970 1.Vj. + 0,2 + 4,6 + 2,9 -4,4 -19,7 + 6,9 + 18,0 
2.v'.j. + 1,3 + 4,7 + 2,5 -0,7 -10,0 + 25,2 + 18,2 
3.Vj. + 2,2 + 4,5 + 3,4 + 0,8 -10,9 + 29,2 + 21,7 
4.Vj. + 2,5 + 5,2 + 4,1 + 0,4 - 9,7 + 35,4 + 20,4 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Gemäß Verm<lgensbildungstarifverträgen. - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen be-
rechnet. 

stellten und kaufmännischen Lehrlinge 
am stärksten. Selbst vom dritten zum vierten Quartal 1970 
ergab sich hier noch ein Zuwachs. Die höchste Zuwachs-
rate gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum fiel 
mit etwas mehr als 5 O/o sogar-in dieses letzte Quartal. An 
der günstigen Entwicklung bei den Angestellten, die übri-
gens bereits seit dem vierten Quartal 1968 - gemessen an 
den jeweiligen Vorjahresabschnitten - zu beobachten ist, 
werden die stets steigenden Anforderungen bei der Ab-
wicklung moderner Bauvorhaben sowohl in technischer 
als auch in kaufmännischer und organisatorischer Hin-
sicht deutlich. Der Anteil dieser Beschäftigtengruppe an 
der Gesamtzahl stieg in den letzten drei Jahren von 8,5 
auf 8,8 O/o und 1970 auf 9,1 O/o. - Die Aufwärtsentwicklung 
des Jahres 1969 bei der Gruppe der Facharbeiter 
e i n s c h 1 i e ß 1 i c h P o 1 i e r e übertrug sich sogar ver-
stärkt auf das Jahr 1970. Auch hier ergab sich, gemessen 
am Vorjahr, der höchste relative Zuwachs im vierten 
Quartal. Der Anteil der Facharbeiter einschließlich Poliere 
an den Beschäftigten insgesamt stieg infolgedessen von 
54,4 O/o 1968 auf 55 O/o 1969 und 55,9 O/o 1970. - Anders als 
bei den beiden zuvorgenannten Gruppen, die bereits im 
ersten, vom Winterwetter so sehr beeinträchtigten Quartal 
im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum Zu-
gänge aufwiesen, verlief die Entwicklung bei den H e l -
f e r n u n d H i l f s a r b e i t e r n. Trotz der recht be-
achtlichen Neueinstellungen mit Beginn der Bausaison 
waren im Jahresdurchschnitt 1970 weniger Hilfskräfte be-
schäftigt als 1969. Ihr Anteil an der Gesamtbeschäftigten-
zahl fiel von 29,3 O/o 1969 auf 28,6 O/o im Berichtsjahr. Allge-
mein zeigt der Vergleich der Daten für die Fachkräfte mit 
denen für die Hilfskräfte, daß die Saisonausschläge beim 
Hilfspersonal bedeutend stärker sind als beim Fachperso-
nal. Ferner wird deutlich, daß durch die moderne Bau-
technik der Bedarf an geschulten Fach- und Aufsichts-
kräften größer ist als an Hilfskräften. Der seit Jahren zu 

. beobachtende Rückgang bei den g e wer b 1 ich e n 
L e h r 1 i n g e n hielt 1970 mit knapp 13 O/o gegenüber 
1969 fast unvermindert an. Ihre Anzahl ging um weitere 
4 200 zurück. Der Anteil der gewerblichen Lehrlinge an der 
Gesamtzahl der tätigen Personen vel'schob sich dadurch 
von 2,2 O/o 1969 auf 1,8 °/o 1970. Durch die Tätigkeit im 
Freien, verbunden mit dem häufigen Wechsel von Bau-
stelle zu Baustelle, wird die Anziehungskraft dieses Be-
rufszweiges offensichtlich ständig geringer. 

Der kräftige Anstieg der Löhne im Jahre 1970 um 
mehr als 25 O/o ist bei vergleichsweise nur geringfügig ge-

stiegenen Zahlen für Facharbeiter und. Poliere - auch die 
Entgelte der Poliere werden in der Bauberichterstattung 
der Lohn- und nicht der Gehaltsumme zugerechnet - und 
sogar rückläufigen Hilfsarbeiterzahlen im wesentlichen 
auf eine Erhöhung der Tarif- und Effektivlöhne je Arbei-
ter zurückzuführen. Die tariflichen Lohnerhöhungen be-
trugen ab Dezember 1969 6 O/o und ab Mai 1970 10 O/o. Fer-
ner hat die Einführung der Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall für die Arbeiter zu Anfang des Berichtsjahres 
eine Rolle gespielt. Insgesamt wurden 1970 Löhne in Höhe 
von 19,6 Mrd. DM gezahlt (Vorjahr: 15,5 Mrd. DM). Der 
durchschnittliche effektive Monatslohn je Arbeiter stieg von 
994 DM im Jahre 1969 auf 1 236 im Jahre 1970 (+ 24,3 O/o). -
Bei einer Zunahme der Angestelltenzahlen um 4,7 O/o ge-
genüber 1969 lag die G e h a 1 t s u m m e um nahezu 20 O/o 
über dem Vorjahreswert; auch hier wurden demnach, ab-
gesehen von einer tariflichen Erhöhung um 7,5°/o am 
1. Mai, noch zusätzlich erhebliche Verbesserungen je An-
gestellten erzielt, Der hohe Zuwachs vom dritten zum 
vierten Quartal geht zum Teil auf die am Jahresende 
üblichen Gratifikationen zurück. Insgesamt wurden 1970 
2,6 Mrd. DM Gehälter gezahlt (1969: 2,2 Mrd. DM). Das 
durchschnittliche effektive Monatsgehalt je Angestellten 
erhöhte sich von 1 365 DM 1969 auf 1 559 DM 1970 
(+ 14,2 O/o). Der Anteil der Lohn- und Gehaltsumme am 
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) betrug 1970 40 O/o. 

Geleistete Arbeitsstunden 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag mit 2 526 
Mill. Stunden' um 3,5 O/o über dem Vorjahresergebnis. 
Allerdings beschränkte sich der Zuwachs auf den gewerb-
lichen und industriellen Bau sowie auf den öffentlichen 
und Verkehrsbau. Wie ·seit Jahren war auch 1970 die 
Arbeitsstundenzahl im landwirtschaftlichen Bau wei-
terhin rückläufig. Mit 35 Mill. Stunden (= 1,40/o der 
Gesamtzahl) hat der landwirtschaftliche Bau jedoch 
nur ein geringes Gewicht. Ebenso setzte sich 1970 die 
seit 1967 zu beobachtende rückläufige Entwicklung im 
Wohnungsbau - zwar in abgeschwächter Form - fort. 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Ge-
Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Land- werb-
Woh- wirt- lieh er Insge- nungs- schalt- und 

1 Sonsti-Viertel- samt 
jahr bau licher ii:du- zusam-1 Hoch-1 Stra-

stneller men ßen- /i~~-
Bau bau 

Mlil. Stunden 
1969 2440 942 45 494 960 232 334 394 
1970 2 526 932 35 541 1 018 249 347 422 

19691.Vj. 419 165 6 94 154 42 46 66 
2.Vj. 693 277 14 131 271 64 96 111 
3.Vj. 723 274 14 141 293 69 107 118 
4.Vj. 605 226 11 127 242 57 86 99 

1970 1.Vj. 375 136 4 98 137 36 40 61 
2.VJ. 723 272 11 149 291 69 101 121 
3.Vj. 754 273 11 154 315 74 112 129 
4.Vj. 673 251 9 140 274 69 94 112 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in% 
1970 + 3,5 - 1,1 -22,2 + 9,6 + 6,0 + 7,4 + 3,9 + 7,0 

1970 1.VJ. -10,6 -17,6 -28,7 + 3,7 -11,1 -13,3 -13,0 - 8,3 
2.Vj. + 4,4 - 1,7 -23,0 +13,8. + 7,5 + 8,1 + 5,5 + 8,8 
3.Vj. + 4,3 - 0,4 ~22,7 + 9,3 + 7,5 + 8,6 + 5,0 + 9,2 
4.Vj. + 11,2 + 10,9 -16,9 + 9,9 +13,5 +20,2 + 9,8 + 12,7 

1 

Nur im vierten Quartal 1970 wurden hier auf Grund des 
im Vergleich mit 1969 günstigen Bauwetters mehr Arbeits-
stunden erbracht als im vierten Quartal 1969. Der Anteil 
der im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden an der 
Gesamtstundenzahl ging von 41,1 O/o im Jahre 1968 auf 
38,6 O/o 1969 und 36,9 O/o im Berichtsjahr zurück. Ausgehend 
von einem beachtlichen Bauüberhang, der im Rahmen der 
Bautätigkeitsstati-stik um die Jahreswende 1969/1970 für 
den Ni:chtwohnbau festgestellt worden war, stieg die Zahl 
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der geleisteten Arbeitsstunden im gewerblichen und indu-
striellen Bau sowie im öffentlichen Hochbau. beträchtlich 
( + 9,6 O/o, + 7,4 O/o). Selbst im ersten Quartal, als witte-
rungsbedingt durchweg Rückgänge gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresquartal zu verzeichnen waren, lag 
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im gewerblichen 
und industriellen Bau über dem vergleichbaren Wert von 
1969. Mit knapp 10 O/o wurde hier im Jahresdurchschnitt 
die höchste Zuwachsrate überhaupt erreicht. Die in diesem 
Sektor geleisteten Arbeitsstunden hatten an der Gesamt-
zahl einen Anteil von 21,4 O/o (1969: 20,2 O/o). Wie hoch be-
sonders am Jahresanfang 1970 die Investitionsneigung der 
Industrie war, wird an dieser Entwicklung deutlich. 

Im Jahre 1970 entfielen 400/o aller im Bauhauptgewerbe 
geleisteten Arbeitsstunden auf den öffentlichen und Ver-
kehvsbau. Im Straßenbau und im sonstigen Tiefbau wirk-
ten noch die Tiefbauvergaben der öffentlichen Hand aus 
'dem Jahre 1969 nach, die damals einen absoluten Höchst-
stand erreicht hatten. Die Zuwachsraten betrugen gegen-
über 1969 im Straßenbau knapp 4 O/o und im sonstigen 
Tiefbau 7 O/o. Vergleicht man die Ergebnisse der letzten 
Jahre im Bereich des öffentlichen und Verkehvsbaus, so 
zeigt sich, daß der öffentliche Hochbau beträchtlich an 
Bedeutung gewinnt. Während die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden im öffentlichen Hochbau 1968 und 1969 
- jeweils gemessen am Vorjahr - noch rückläufig war, 
stieg sie 1970 um 7 ,4 O/o an. 

Umsatz 
Bei den Umsätzen des Bauhauptgewerbes ist zu beach-

ten, daß seit der Einführung der Mehrwertsteuer mit 
ihrem Übergang von der Ist- auf die Sollbesteuerung 
(Besteuerung nach dem vereinbarten Entgelt, in der Regel 
lt. Endabrechnung nach Fertigstellung und Abnahme der 
Bauleistung) nur noch in den wenigsten Fällen ein Zusam-
menhang zwischen den Arbeitsstunden und den Umsätzen 
einer Periode gegeben ist. In den Jahren .1968 und 1969 
wurden die Umsätze wegen der Belastung der Bruttowerte 
mit den sog. Umsatzüberhängen einschl. und ohne Um-
satz-(Mehrwert-)steuer erfragt. Die Überhänge stammten 
aus Lieferungen und Leistungen der Zeit vor der Einfüh-
rung des neuen Steuersystems und unterlagen -noch der 
alten kumulativen Umsatzsteuer. Insofern bestand die Dif-
ferenz zwischen den Brutto- und Nettoumsätzen bis zum 
Abbau der überhänge Mitte des Jahres 1969 nicht nur aus 
der Steuer, sondern auch aus diesen überhängen. Seit An-
fang 1970 werden nur noch die Nettoumsätze erfaßt. 

Im Jahre 1970 wurden insgesamt 55,2 Mrd. DM-Umsätze 
(ohne Umsatzsteuer) gemeldet, das waren knapp 30 O/o 
mehr als 1969. Die Preissteigerungen seit Mitte des Jahres 
1969 haben dabei eine erhebliche Rolle gespielt. Die höchste 
Zuwachsrate gegenüber 1969 ergab sich bei den gemelde-

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

' Ge-
Jahr Land- werb- Offentlicher und Verkehrsbau 

Woh- wirt-, lieh er Insge- nungs-
'1~~~!~- i~~~- 1 1 

Viertel- samt bau Stra- 1 Sonst1-phr strieller z~aer;;- Hoch- ßen- ger 
Tief-

Bau bau 

Mill.DM 
1969 42 751 15 069 699 9117 17 866 3 770 7 217 6 879 
1970 55 229 18 232 725 12 716 23 556 5 381 8 882 9 293 

1969 1.VJ. 6 476 2 341 89 1476 2 570 598 914 1 058 
2.Vi. 8 873 3 315 151 1 935 3 472 769 1 297 1406 
3.Vj. 11 686 4034 210 2480 4 962 944 2117 1900 
4.VJ. 15 716 5 378 249 3 226 6 863 1458 2 890 2 514 

1970 1.Vj. 8 116 2 749 91 2 068 3 208 863 1 095 1250 
2.Vj. 11 548 3 995 144 2 778 4 631 1139 1 599 1 892 
3.Vj. 15 623 5 015 218 3 565 6 825 1470 2 665 2691 
4.VJ 19 942 6 473 271 4 305 8 893 1909 3 524 3 460 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Jeweiligen Vorphreszeitraum in % 
1970 +29,2 +21,0 + J,7 +39.5 +31,8 +42,7 +23,1 +35,1 

1970 1.Vj. +25,3 +17,4 + 2,7 +40,0 +24,8 +44,3 + 19,8 +18,1 
2.VJ. +30,2 +20,5 - 4,4 +43,6 +33,4 +48,2 +23,3 +34,5 
3.VJ. +33,7 +24,3 + 3,8 + 43,8 +37,6 +55,6 +25,9 +41,6 
4.VJ. +26,9 +20,4 + 8,8 +33,4 +29,6 +30,9 +21,9 +37,6 

')Ohne Urruatz-(Mehrwert-)steuer. 

ten Umsätzen im öffentlichen Hochbau, gefolgt vom ge-
werblichen und industriellen Bau. 33 O/o aller Umsätze ent-
fielen 1970 auf den Wohnungsbau (1969: 35,2 O/o), 1,3 O/o auf 
den landwirtschaftlichen Bau (1969: 1,6 O/o) und 23 O/o auf 
den gewerblichen und industriellen Bau (1969: 21,3 O/o). Der 
öffentliche und Verkehrsbau .steigerte seinen Anteil an 
den Gesamtumsätzen von 41,8 O/o 1969 auf 42,7 O/o 1970. In-
nerhalb des öffentlichen und Verkehrsbaus verlor anteil-
mäßig der Straßenbau zugunsten des Hochbaus und des 
sonstigen Tiefbaus. 

Ergebnisse nach Ländern 
Das günstigste Ergebnis bei der B e :s c h ä f t i g t e n -

z a h 1 ergab sich 1970 mit + 5 O/o gegenüber 1969 für Ham-
burg. Über der bundesdurchschnittlichen Zunahme von 
1,6 °/o lagen ferner die Länder Baden-Württemberg und 
Bayern. Negative Veränderungsraten bei den Beschäftigten 
wiesen Rheinland-Pfalz, das Saarland und Berlin auf. 
Etwas mehr als ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe Be-
schäftigten waren in Nordrhein-Westfalen tätig. Bayern 
hatte mit 19,2 °/o den zweithöchsten Anteil an den Beschäf-
tigten, gefolgt von Baden-Württemberg mit 15,1 O/o. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte') 

Zu-(+) 
b7W. 

Abnah-
Land 1969 1970 me (-) 

Schleswig-Holstein . . 62 
Hamburg............ 44 
Niedersachsen . . . . . . . . 178 
Bremen.............. 21 
Nordrhein-Westfalen . . 391 
Hessen............... 138 
Rheinland-Pfalz 91 
Baden-Wqrttemberg.. 225 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . 282 
Saarland . . . . . . . . . . . . . 23 
Berlin (West) ... „ . . . 49 

Bundesgebiet . . . 1 505 

1) Durchschnittswerte. 

1000 

62 
47 

180 
22 

394 
139 
89 

231 
293 

22 
49 

1 529 

1970 
gegen 
1969 

1 % 
+ 0,5 + 5,0 + 0,8 + 1,5 
+ 0,7 
+ 1,1 
-1,5 
+ 3,0 
+ 3,7 
-1,8 
-0,9 
+ 1,6 

Geleistete Arbeitsstunden 

1969 1970 

Zunah-
me(+) 

1970 
gegen 
1969 

Mill. Stunden 1 % 

96,7 
70,6 

277,3 
34,6 

657,1 
217,0 
151,8 
379,0 
447,8 

36,8 
71,8 

2 440,4 

98,9 
75,1 

283,5 
35,6 

670,7 
221,9 
164,5 
403,5 
472,1 

36,9 
72,9 

2 525,6 

+ 2,2 
+ 6,4 + 2,2 + 2,9 
+ 2,1 
+ 2,3 
+ 1,7 
+ 6,5 + 5,4 
+ 0,4 + 1,6 
+ 3,5 

In allen Bundesländern wurden im Berichtsjahr mehr 
.Arbe i t.s stunden erbracht als 1969, Hamburg, 
Baden-Württemberg und Bayern lagen mit Zuwachsraten 
zwischen 5 und 6,5 O/o an der Spitze. Das Saarland hatte 
mit weniger als + 1 O/o den geringsten relativen Anstieg im 
gesamten Bundesgebiet. Jä. 
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Tiefbauaufträge 
der öffentlichen Hand 1970 

In der amtlichen Tiefbauvergabestatistik der öffent-
lichen Hand werden alle Tiefbauaufträge erfaßt, deren 
Wert 25 000 DM übersteigt. Unberücksichtigt bleiben die 
Aufträge von Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwoh-
nern sowie alle privaten Tiefbauaufträge 1). Die nachste-
henden Zahlen geben somit nur einen unvollständigen 
Überblick über die Auftragsvergaben im Tiefbau; gleich-
wohl dürften sie aber die Entwicklung in diesem Wirt-
schaftszweig hinreichend genau darstellen, zumal das Er-
hebungsverfahren nicht verändert wurde und somit die 
methodische Kontinuität der Ergebnisse voll gewährleistet 
ist. 

Vberblick 
Im Jahre 1970 wurden von der öffentlichen Hand Tief-

bauaufträge in Höhe von 12,4 Mrd. DM vergeben. Die Auf-
tragswerte des Vorjahres wurden damit um 0,3 Mrd. DM 
oder um 2,3 °/o unterschritten, gegenüber einem Anstieg 
1969 zu 1968 um 18 °/o. Ausschlagebend für diesen Rück-
gang war vor allem die Einschränkung der Vergabetätig-
keit des Bundes um 17 °/o, während die Länder ihr Auf-
tragsvolumen um J,30/o, die Gemeinden mit 5 000 und mehr 
Einwohnern um 10 O/o erhöhten. Beim Bund ist der Rück-
gang und bei den Ländern der nur geringe Anstieg vor-
wiegend auf Maßnahmen zur Konjunkturdämpfung zu-
rückzuführen, wogegen bei den Gemeinden in erster Linie 
die zunehmenden Finanzierungsschwierigkeiten einer 
stärkeren Expansion entgegengestanden ·haben dürften. 
Zu berücksichtigen ist außerdem, daß manche Projekte 

·nicht zuletzt wegen der beträchtlichen Preissteigerungen 
im Tiefbausektor vorübergehend zurückgestellt werden 
mußten. Der Baupreisindex für Straßenneubauten zum 
Beispiel stieg 1970 um 15 O/o, der für Straßenbrückenbau-
ten sogar um 19 O/o. Preiserhöhungen in diesem Ausmaß 
waren bisher im Tiefbau seit 1958 nicht zu beobachten. 
Wenn man auch diese Zahlen nicht unmittelbar in Bezie-
hung zu den Auftragswerten setzen kann, so lassen sie doch 
erkennen, daß die realen Auftragsvergaben 1970 bei allen 
öffentlichen Bauherren, insbesondere beim Bund, erheblich 
hinter dem Vorjahresniveau zurückgeblieben sein müssen. 
Der Anteil des Bundes an den Tiefbauvergaben der öffent-
lichen Hand betrug - gemessen an den nominalen Werten 
1970 - nur 35,70/o (1969: 41,90/o) und lag etwa auf gleicher 
Höhe wie jener der Gemeinden mit 5 000 und mehr Ein-
wohnern; der Anteil der Länder blieb dagegen Mit 17,00/o 
gegenüber dem Vorjahr nahezu konstant. 

Die Entwicklung der Auftragsvergaben in den Jahren 
1962 bis 1970 zeigt, gaß mit Ausnahme von 1966 die Verga-
betätigkeit bisher fast ununterbrochen gestiegen ist. Vor 
allem in der Zeit von Anfang 1967 bis Mitte 1969 nahmen 
die Aufträge der öffentlichen Hand in einem Maße zu, wie 
vorher nur zwischen dem Herbst 1964 und dem Sommer 
1965. An diesem Wachstum waren in erster Linie der Bund 
mit seinen Konjunkturförderungsprogrammen, aber auch 
die Länder und die Gemeinden mit 5 000 und mehr Ein-

. wohnern beteiligt. Der Rückgang der öffentlichen Tief-
bauvergaben 1966 lag zwar mit - 9,5 O/o gegenüber dem 
Vorjahr nominell höher als im Berichtsjahr 1970, bei 
damals annähernd stabilen Preisen dürfte jedoch die reale 
Entwicklung hierdurch weniger berührt worden sein als 
1970. Ausgelöst wurde die Abschwächung 1966 außerdem 
in erster Linie von den Gemeinden und den Ländern, 
während die Auftragsvergaben des Bundes stagnierten. 
Die effektive Produktionsentwicklung im öffentlichen 
Tiefbau dürfte allerdings im Berichtszeitraum, anders als 
im Jahre 1966, in dem die für den Tiefbau geleisteten 
Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe bereits rückläufig 
waren, 'von der Einschränkung der Vergabetätigkeit noch 
weitgehend unbeeinflußt geblieben sein; denn 1970 wur-

1) vgl. die vorbemerkung zu „Tiefbauvergaben im Jahre 1961" in 
WiSt~ 8/1962, S. 480. 

ÖFFENTLICHE AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU 
1962=100 

-- Or1g1nalwerte - Trend-Konjunktur-Komponente 11 
300 ~------,.--------,----~---. 300 

Alle Bauherren insgesamt 

Bund 

300 1--------+---------t------11-----l 300 

300 ~------,---------r---------, 300 
Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern 

STAT.BUNOESAMT 71155 l)Enechnet mit k1lfe des •ßerlme1 Verfahrens''. 

den in diesem Sektor noch 769 Mill. geleistete Arbeitsstun-
den ermittelt gegenüber 728 Mill. in 1969. 

Die Auftragsvergaben lagen in den nach Fläche und Be-
völkerung größten Ländern naturgemäß an der Spitze. Die 
meisten Tiefbauaufträge meldete Nordrhein-Westfalen 
mit 3,0 Mrd. DM, gefolgt von Bayern, Baden-Württemberg 
(je 1,9 Mrd. DM) und Niedersachsen (1, 7 Mrd. DM). Auf 
diese 4 Länder entfielen mehr als zwei Drittel des erfaßten 
Tiefbauvolumens. Mit Ausnahme der Länder Schleswig-
Holstein, .Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und 
vor allem Rheinland-Pfalz, in dem die Aufträge gegenüber 
dem Vorjahr um 21°/o abnahmen, verzeichneten alle 
übrigen Länder einen mehr oder weniger starken Anstieg 
der Vergabetätigkeit. Dies gilt insbesondere für das Saar-
land (+ 380/o), Bremen (+ 250/o), Hamburg (+ 180/o) 
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und Bayern (+ 14°/o), in denen die Auftragswerte 1969 
nur verhältnismäßig geringfügig zugenommen hatten oder 
sogar zurückgegangen waren. Je Einwohner wurden 1970 
im Bundesgebiet Tiefbauaufträge in Höhe von 202 DM 
vergeben (1969 = 209 DM). Ähnlich wie im Vorjahr streu-
ten die Auftragssummen 1970 in den einzelnen Ländern 
zwischen 154 DM je Einwohner in Berlin (West) und 
290 DM je Einwohner in Hamburg 2). Die regionale In-
tensität der Tiefbautätigkeit lag dabei insbesondere in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, dem Saarland, 
Bremen und Baden-Württemberg über dem Bundesdurch-
schnitt. 

Einschränkung des Straßen- und Straßenbrückenbaus 
Vom gesamten Auftragsvolumen entfielen auf Straßen-

und Straßenbrückenbauten 55,6 °/o, auf Bundeswasserstra-
ßen 5,7 °/o, auf wasserwirtschaftliche Tiefbauten 20,9 O/o 
und auf 1sonstige Tiefbauten 17,8 O/o. Das Schwergewicht 
der Tiefbaumaßnahmen lag somit 1970 wie in den voran-
gegangenen Jahren im Straßenbaubereich; gleichwohl 
blieb der Anteil der Straßen- und Straßenbrückenbauten 
erheblich hinter dem Vorjahresergebnis (61,00/o) zurück. Die 
Einschränkung der Tiefbauvergaben ging also allein zu 
Lasten der Straßen- und Straßenbrückenbauten (1970: 
- 11 O/o), während bei allen übrigen Baumaßnahmen die 
Auftragssummen gegenüber dem Vorjahr erhöht wurden. 
Die öffentliche Hand setzte damit für die Verbesserung 
und den Ausbau des Straßenverkehrsnetzes anteilmäßig 
weniger Mittel ein als in allen vorangegangenen Jahren 
seit 1962. 

Der Straßenbrückenbau hatte außerdem ab 1967 zuneh-
mend an Bedeutung gewonnen, insbesondere, weil im Zu-
ge städtebaulicher Verkehrsmaßnahmen, wie zum Beispiel 
der Entlastung der Innenstädte durch moderne Umge-
hungsstraßen, sowie durch die Schaffung von überregio-
nalen Verkehrsverbindungen in Form von Autobahnen 
und Schnellstraßen immer mehr kreuzungsfreie Straßen-
verläufe, Über- und Unterführungen benötigt wurden. 
Dies führte dazu, daß bis 1969 22,4 O/o der Aufträge im 
Straßenbau auf Straßenbrückenbauten entfielen. Im Jahr 
1970 wurden nun die Vergabewerte für Straßenbrücken 
bauten mit - 18 O/o wesentlich stärker reduziert als die 
Aufträge für reine Straßenbauten (- 8,9 O/o). Neben dem 
Bund und den Ländern haben auch alle übrigen öffent-
lichen Bauherren ihre Vergabetätigkeit auf diesem Sektor 
eingeschränkt. Auf Straßenbrückenbauten entfielen somit 
nur mehr 20,5 O/o aller Straßenbauaufträge. 

2) Vgl. Tabelle, s. 145*. 

Vom Rückgang der Aufträge für den Straßenbau waren 
nur 6 Länder, insbesondere Nordrhein-Westfalen 
(- 27 O/o) und Rheinland-Pfalz (- 35 O/o) betroffen. In 
Niedersachsen, Bremen, Bayern und vor allem in Ham-
burg und im Saarland lagen die Auftragssummen über 
dem entsprechenden Stand von 1969. Die Straßenbauauf-
träge je Einwohner schwankten im Berichtsjahr zwischen 
52 DM (Berlin-West) und 143 DM (Schleswig-Holstein), bei 
einem Bundesdurchschnitt von 112 DM je Einwohner. 

Die Gliederung der Auftragsvergaben der öffentlichen 
Hand nach Bauherren zeigt, daß mit Ausnahme der sonsti-
gen juristischen Personen des öffentlichen Rechts fast alle 
Auftraggeber mehr als die Hälfte ihrer Tiefbauaufträge 
zur Verbesserung des Straßennetzes erteilten. Die Länder 
und Gemeindeverbände vergaben hierfür sogar zwei Drit-
tel ihres Auftragsvolumens. Der Bund stellte daneben vor 
allem Mittel für sonstige Tiefbaumaßnahmen bereit, för-
derte aber auch den Ausbau und die Unterhaltung der 
Bundeswasserstraßen und -häfen. Das Schwergewicht der 
wasserwirtschaftlichen Tiefbauten und der Landeskultur-
bauten, insbesondere die Aufrechterhaltung der Wasserver-
sorgung und das Abwasserwesen, lag bei den Gemeinden 
mit 5 000 und mehr Einwohnern. Jedoch vergaben auch die 
Gemeindeverbände und die sonstigen juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts hierfür einen Großteil ihres Auf-
tragsvolumens. Zu den letzteren zählen unter anderem 
Bundesbahn und Bundespost; sie dürften vor allem son-
stige Tiefbaumaßnahmen vergeben haben (Bahnunterbau, 
Kabelverlegung und ähnliches). 

tJberwiegend langfristige Aufträge 
Die durchschnittlich zu erwartende Ausführungszeit der 

vergebenen Aufträge lag mit 8,8 Monaten nur geringfügig 
niedriger als 1969 3). Wie im Vorjahr handelt es sfch somit 
größtenteils um langfristige Aufträge. Bei weit mehr als 
der Hälfte des Auftragsvolumens wurde die Abwicklungs-
dauer mit über 6 Monaten angegeben, bei annähernd 
einem Drittel waren sogar 12 und mehr Monate vorgese-
hen. Die meisten langfrisÜgen Aufträge erteilte der Bund; 
bei 44 °/o seiner Vergaben mußte mit einer Ausführungszeit 
von mehr als 12 Monaten gerechnet werden, während es 
bei den Ländern 31 O/o, bei den Gemeinden mit 5 000 und 
mehr Einwohnern nur 21 O/o waren. Die kurzfristige Natur 
der Gemeindeaufträge insgesamt ergibt sich vor allem 
daraus, daß die einzelnen Baulose für kommunale Stra-

3) Vgl. Tabelle, s. 145*. 

Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 
Davon entfielen auf 

Erfaßte 

1 

1 W asserwirtschaftl. 1 Bauherr Auftragsvergaben Straßenbauten Straßenbrücken- 1 Bundeswasser- Tiefbauten und Sonstige 
insgesamt') bauten straßen und Häfen Landeskulturbauten Tiefbauten 

1969 1 1970 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 1 1969 1 1970 

Mill.DM 
Bund ........................... 5 320,2 4433,7 2 503,9 1828,0 1026,2 825,0 447,2 405,4 44,8 43,5 1 298,1 1 331,8 
Länder .... „ „ .................. '2 077,8 2105,2 1222,5 1122,9 373,4 294,2 76,9 207,6 224,7 308,2 180,3 172,3 
Gemeinden mit 5 000 und mehr 

Einwohnern „ ... „ .. „ „ . „ ... 3 719,6 4 098,1 1692,2 1 781,0 272,5 254,2 30,9 42,2 1267,8 1 605,8 456,2 415,0 
Gemeindeverbände ............... 932,2 882,1 511,1 557,7 44,4 32,7 14,0 17,6 308,0 258,5 54,7 15,6 
Gebietskörperschaften. „ „ ..... „., 12 049,8 , 11 519,1 1 5 929,71 5 289,61 1 716,61 1406,21 569,0 1 672,8 

1 

1845,31 2 216,0 1. 1 989,31 1934,6. 

Sonstige juristische Personen des 
öffentlichen Rechts2) . . . . . . . . . . . . 648,0 888,6 84,0 191,6 15,1 7,8 27,2 32,6 332,4 384,9 189,2 271,7 
Alle Bauherren ........... „ ... 1 12 697,8 1 12 407,7 1 6 013,6 1 5 481,1 1 1 731,6 1 1414,0 1 596,3 1 705,4 1 2177,7 1 2 600,8 1 2118,6-I 2206,3 

% 
Bund ........................... 41,9 35,7 47,1 41,2 19,3 18,6 8,4 9,2 0,8 1,0 24,4 30,0 
Länder ...... „ .............. „ .. 16,4 17,0 58,8 53,3 18,0 14,0 3,7 9,9 10,8 14,6 8,7 8,2 
Gemeinden mit 5 000 und mehr 

7,3 6,2 0,8 1,0 34,1 39,2 12,3 10,1 Einwohnern ................... 29,3 33,0 45,5 43,5 
Gemeindeverbände ............... 7,3 7,1 54,8 63,2 4,8 3,7 1,5 2,0 33,0 29,3 5,9 1,8 
Gebietskörperschaften ............. , 94,9 

1 

92,8 

1 

49,2 

1 

45,9 

1 

14,3 

1 

12,2 

1 

·P 

1 

5,9 

1 

15,3 

1 

19,2 

1 

16,5 

1 

16,8 

Sonstige juristische Personen des 
5,1 7,2 13,0 21,5 2,3 0,9 4,2 3,7 51,3 43,3 29,2 30,6 öffentlichen Rechts2) ............ 

Alle Bauherren .........• „ ..... 100,0 100,0 47,4 44,2 13,6 
1 

11,4 4,7 5,7 
1 

17,1 20,9 17,2 17,8 

1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. - 2) Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, bei denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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ßenbaumaßnahmen im Durchschnitt erheblich geringer 
sind als bei Länder- und insbesondere Bundesaufträgen. 
Ebenso werden die kleineren wasserwirtschaftlichen Tief-
bauten der Gemeinden in der Regel schneller abgewickelt 
als beispielsweise die großen Baumaßnahmen an Bundes-
straßen und Bundeswasserstraßen. 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Vorjahreszahlen 
läßt allerdings erkennen, daß der Anteil der Aufträge mit 
6 und mehr Monaten bei allen öffentlichen Bauherren zu-
sammen leicht zurückgegangen ist. Ausschlaggebend hier-
für war zum Teil die Einschränkung der Bundesaufträge 
für Straßen- und Straßenbrückenbauten, nicht zuletzt aber 
auch die Tatsache, daß die Gemeinden ihre langfristigen 

Aufträge mit einer Abwicklungsdauer von über einem Jahr 
um 5,2 °/o reduzierten, während sie zugleich ihre Vergaben 
mit 3 bis 12 Monaten um 21 °/o ausdehnten. 

Über den derzeitigen Auftragsbestand lassen sich aus den 
vorliegenden Zahlen keine konkreten Aussagen ableiten. 
Auf Grund der Länge der zu erwartenden Abwicklungs-
dauer des Auftragsvolumens läßt sich jedoch schließen, 
daß schätzungsweise mehr als die Hälfte der vergebenen 
Aufträge am Jahresende 1970 als Auftragsüberhang ver-
blieben sein muß. Hierbei wurden bestehende Auftrags-
überhänge des Vorjahres sowie die Möglichkeit von länge-
ren Verzögerungen zwischen dem Vergabetermin und dem 
Produktionsbeginn unberücksichtigt gelassen. Hf. 

Außenhandel 
Außenhandel 1970 nach Waren 

Nachdem im Januarheft dieser Zeitschrift ein erster 
vorläufiger Überblick über den Außenhandel im Jahre 
1970 und im Februarheft eine Darstellung des Außenhan-
dels 1970 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern er-
schienen ist, wird im folgenden aufgrund endgültiger Er-
gebnisse etwas ausführlicher über die Warelllstruktur und 
ihre Veränderungen berichtet. Zur Verfügung standen Er-
gebnisse ,in der Gliederung nach Warengruppen und -un-
tergruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerb-
lichen Wirtschaft, nach Warengruppen und -zweigen des 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik und nach 
ausgewählten Investitions- und Verbrauchsgütern, die eine 
Darstellung des Außenhandels nach dem Verarbeitungs-
grad, nach Herkunftsbereichen und nach dem Verwen-
dungszw,eck ermöglichen. 

Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland war im abgelaufenen Jahre durch eine merk-
liche Verringerung der Zuwachsraten gekennzeichnet. Die 
Einfuhr, die im wirtschaftlichen Aufschwung der Jahre 
1968 und 1969 um 16 bzw. 21 °/o zugenommen hatte, stieg 1970 
um 12 °/o auf einen Gesamtwert von 109,6 Mrd. DM. Die 
Ausfuhr, die in den beiden Vorjahren relativ gleich 
stark gewachsen war ( + 14 O/o), erreichte mit einer Zunahme 
von 10 O/o einen Gesamtwert von 125,3 Mrd. DM. Die nomi-
nalen Veränderungen entsprachen damit aber noch weit-
gehend den durchschnittlichen Veränderungen der letzten 
zehn Jahre (1959-1969) von rund 11 O/o. 

Die realen Veränderungen, die in den V o 1 um e nwerten 
des Außenhandels (auf Basis 1962) 1) sichtbar werden, zeig~ 
ten allerdings ein etwas anderes Bild: Nach Steigerungs-
raten von 18 O/o in den beiden Vorjahren nahmen die 
Importe 1'970 insgesamt immerhin noch um 14 O/o zu, wäh-
rend die Exporte in den letzten drei Jahren um 16, 12 bzw. 
8 O/o wuchsen. Sinkende Durchschnittswerte der Einfuhr 
(- 2 O/o) und steigende Druchschnittswerte der Ausfuhr 

-(+ 2 O/o) beeinflußten also die Gesamtergebnisse beacht-
lich. 

Die A u ß e n h a n d e 1 s b i 1 a n z schloß mit einem Aus-
fuhrüberschuß in Höhe von 15,7 Mrd. DM, der den Saldo 
des Vorjahres(+ 15,6 Mrd. DM) noch geringfügig übertraf. 

Warenstruktur 2) 
Bei der Einfuhr hat sich ,im Laufe der sechziger 

Jahre ein bemerkenswerter Strukturwandel vollzogen. Im 
Jahre 1960 entfielen ·noch mehr als ein Viertel aller 
Importe auf Ernährungsgüter (26,3 O/o). Der Anteil der 
Rohstoffe (21,7 O/o), Halbwaren (18,9 O/o) und Vorerzeugnisse 
(13,5, O/o), die in der Regel vor ihrer endgültigen Verwen-
dung noch einer Weiterverarbeitung unterzogen werden, 

, ,machte zusammen zwar 54,1 °/o aus, die einzelnen Waren-
gruppen blieben in ihrer Bedeutung aber z. T. beachtlich 
hinter den Ernährungsgütern zurück. Der Anteil der End'... 
erzeugnisse (18,7 °/o) betrug weniger als ein Fünftel der 

1) Mengen, be~ertet mit Durchschnittswerten von 1962. - 2) Vgl. 
auch Tabelle, S. 1s1•. 

Tabelle 1: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
1969 1 1970· 1969 1 1970 

Herkunftsbereiche 
Bergbauliche Erzeugnisse ········· Erzeugnisse der Grundstoff- und 

9,6 9,4 2,1 2,3 

Produktionsgutermdustrien ..... 31,0 29,9 27,3 27,0 
Erzeugnisse der Investitionsguter-

industrien ...... : .............. 18,9 22,5 54,3 54,7 
Er~eugnis~e der Verbrauchsguter-

1ndustr1en ..................... 13,6 13,2 11,2 10,6 
Erzeugmsse der Ernährungsin-

dustrie; Tabakwaren ............ 8,1 8,3 2,5 2,5 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtscbaft und Fischerei ......... 15,1 13,6 1,1 1,4 
Sonstige Waren!) ················ 3,7 3,2 1,5 1,7 

Insgesamt2) ... 100 100 100 100 

Verwendungsbereiche /Verarbeitungs-
grad 
Ernahrungswirtschaft ............. 19,7 19,1 3,2 3,5 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 79,0 79,6 96,3 95,9 

Rohstoffe ..................... 14,8 13,5 2,7 2,5 
Halbwaren .................... 17,1 16,1 7,8 7,6 
Fertigwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 47,2 50,0 85,7 85,8 

Vorerzeugnisse .............. 16,1 15,5 18,6 18,4 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 31,1 34,5 67,1 67,4 

Insgesamt') . . . 1 100 
1 

100 
1 

100 100 

1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl. Rückwaren und 
Ersatzlieferungen. 

Gesamteinfuhr. Unter dem Einflµß der wachsenden 
Arbeitsteilung zwischen den Industrieländern hat sich der 
Anteil der Enderzeugnisse von 1960 bis 1970 nahezu ver-
doppelt; mit 34,5 O/o - also mehr als einem Drittel - aller 
Importe bHdeten sie die stärkste Warengruppe. Wesentlich 
schwächer nahm in der gleichen Zeit der Anteil der Vorer-
zeugnisse zu (auf 15,5 °/o). Fertigwaren zusammen bestrit-
ten 1970 erstmals 50 O/o der Einfuhr (gegenüber 32 O/o im 
Jahre 1960). Im Vergleich dazu fielen die Anteile der Er-
nährungsgüter (19,1 O/o), Halbwaren (16,1 O/o) und Rohstoffe 
(13,5 O/o) stetig zurück. Rohstoffe, Halbwaren und Vorer-
zeugnisse zusammen erbrachten 1970 nur noch 45,1 °/o aller 
Bezüge aus dem Ausland. 

Von 1969 auf 1970 verstärkte sich das Gewicht der End-
erzeugnisse besonders kräftig, und zwar vor allem auf 
Kosten der Importe von Rohstoffen und Halbwaren. Aber 
auch die Anteile der Vorerzeugnisse und der Ernährungs-
güter waren leicht rückläufig. 

Bei der Ausfuhr waren die langfristigen Veränderun-
gen der Warenstru~tur weniger einschneidend, da hier 
schon immer die Fertigwaren der gewerblichen Wirt- · 
schaft, unter ihnen mit Abstand die Enderzeugnisse, domi-
nieren. Der Anteil der Enderzeugnisse an der Gesamtaus-
fuhr verstärkte sich von 1960 b]s 1970 immerhin von 62,2 
auf 67,4 °/o. Zusammen mit den Vorerzeugnissen, deren Ge-
wicht in dieser Zeit leicht zurückging (von 20,2 auf 18,4 O/o), 
entfielen auf die Fertigwaren :32,4 O/o (1960) bzw. 85,8 °/o 
(1970) aller Exporte. Diese Zunahme ging auf Kosten der 
Lieferungen von Halbwaren und Rohstoffen, deren An-
teile an der Gesamtausfuhr von 10,4 auf 7,6 °/o bzw. von 4,6 
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auf 2,5 ö/o zurückgingen und deren Bedeutung für den 
Warenverkehr mit dem Ausland damit noch geringer ge-
worden ist. Güter der Ernährungswirtschaft, die 1960 mit 
2,3 O/o d1e schwächste Warengruppe beim Export bildeten, 
nahmen unter den Marktordnungen der EWG einen über-
durchschnittlichen Aufschwung und konnten ihre Position• 
bis 1970 (3,5 O/o) laufend verbessern, so daß sie inzwischen 
die Rohstofflieferungen dem Werte nach übertrafen. 

Von 1969 auf 1970 waren die Gewichtsverschiebungen bei 
der Ausfuhr nur gering. Sie bestätigten aber auch hier die 
langfristige Tendenz einer Verstärkung der Anteile bei 
Enderzeugnissen und Ernährungsgütern bzw. einer Verrin-
gerung der Anteile bei Vorerzeugnissen, Halbwaren und 
Rohstoffen. 

In der Gliederung nach Herkunftsbereichen (nach dem 
produktionstechnischen Zusammenhang) lag das Hauptge-
wicht der Importe im Jahre 1970 bei Erzeugnissen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (29,9 °/o), die zusammen mit den b er g bau -
1 i c h e n E r z e u g n i s s e n (9,4 O/o) mehr als 39 O/o aller 
Bezüge auf sich vereinigten (gegenüber 40,3 O/o 1960). Zu 
den bedeutendsten Einfuhrwaren in diesen Bereichen zähl-
ten NE-Metalle und -Metallhalbzeug sowie chemische Er-
zeugnisse (mit je 7,5 O/o), Erdöl (5,8 °/o), Eisen und Stahl 
(5,3 °/o), Erze (2,8 O/o), Zellstoff und Papier (2,7 O/o) und 
Mineralölerzeugnisse (2,4 O/o). Die Erzeugnisse der I n v e -
s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n (22,5 O/o) haben ihren 
Anteil an der Gesamteinfuhr in der letzten Dekade mehr 
als verdoppelt (1960: 11,1 O/o), wobei die wachsenden Be-
züge von Maschinenbauerzeugnilssen (einschl. Büromaschi-
nen 7,9 O/o), elektrotechnischen Erzeugnissen (5,3 O/o) und 
Straßenfahrzeugen (4,5 °/o) eine besondere Rolle spielten. 
Demgegenüber haben die Importe von 1 a n d w i r t -
s c h a f t 1 ich e n Erzeugnissen (13,6 O/o) und Erzeug-
nissen der Ernährungsindustrie (8,3 °/o) zusam-
mengenommen laufend an Bedeutung verloren, da die 
Einfuhren der landwirtschaftlichen Urproduktion mit der 
allgemeinen Entwicklung nicht Schritt hielten. Trotz zu-
nehmender Einfuhrwerte von 14,6 auf 24,0 Mrd. DM ver-
minderte sich ihr Anteil an der Gesamteinfuhr von 34,2 auf 
21,9 °/o. Unter den Erzeugniissen der Verbrauchs g ü -
t er in du s tri e n (13,2 gegenüber 10;2 O/o 1960) drängten 
vor allem Textilien (6,0 O/o) und Bekleidung (2,1 O/o) auf den 
heimischen Markt. 

Mehr als die Hälfte aller E x p o r t e wurde in den letz-
ten zehn Jahren von Erzeugnissen der I n v e s t i t i o n s -
g ü t er in 4 u s tri e n bestritten (54,7 gegenüber 52,1 O/o 
1960), unter denen Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Büromaschinen 21,2 O/o), Straßenfahrzeuge (14,5 O/o) und 
elektrotechnische Erzeugnisse (9,6 O/o) die Entwicklung 
maßgeblich mitbestimmten. Zusammen mit Eisen-, Blech-
und Metallwaren (4,2 O/o) entfielen auf diese vier Waren-
gruppen allein 49,5 O/o der Ausfuhr (gegenüber 44,2 O/o 1960). 
Im Bereich der Erzeugnisse der G r u n d s t o f f - u n d 
P r o d u kt i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n (27,0 O/o) zeichnet 
sich langfristig eine gewisse Abschwäcpung ab {1960: 
29,3 °/o), da einer überdurchschnittlichen Zunahme der Lie-
ferungen von chemischen Erzeugnissen (13,9 °/o) rückläu-
fige Anteile der Exporte von Eilsen und Stahl (von 9,2 auf 
5,8 °/o) gegenüberstanden. Bei den Erzeugnissen der Ver·-
b rauch s g ü t er in du s tri e n (10,6 gegenüber 9,3 O/o 
1960) kam nur den Textilien (3,5 O/o) und den Kunststoff-
erzeugnissen (1,5 °/o) größere Bedeutung zu; die übrigen zehn 
Warengruppen und -zweige blieben jeweils unter der 
1-Prozent-Grenze. Der sinkende Anteil der Ausfuhr von 
b er g bau 1 ich e n Erzeugnissen (von 5,4 auf 2,3 O/o) war 
in erster Linie auf die Strukturveränderungen auf dem 
Energiesektor zurückzuführen. Die Kohlelieferungen er-
reichten nur noch einen Anteil von 2,0 O/o (gegenüber 4,8 O/o 
1960). Die Exporte von Erzeugnissen der Ern ä h -
r u n g s in du s tri e (2,5 O/o) und von landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen (1,4 O/o) blieben iI11sgesamt trotz überdurch-
schnittlicher Zuwachsraten relativ unbedeutend (3,9 ge-
genüber 2,7 °/o 1960). 
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Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1969 1970 

Anteil Zu-(+) 
an der bzw.Ab-

Warengruppe bzw. •Zweig Wert nahme Gesamt- (-)gegen einfuhr 1969 
Mill.DM 1 % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
14788 14 873 13,6 0,6 wirtschaft und Fischerei ........... + Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
7 968 9115 8,3 + 14,4 Tabakwaren ···················· NE-Metalle und- Metallhalbzeug ..... 8 495 8 263 7,5 - 2.7 

Chemische Erzeugnisse ............ 7 391 8170 7,5 + 10,5 
Maschinenbauerzeugnisse ............ 5 189 6 550 6,0 + 26.2 
Texolien ......................... 6143 6 547 6,0 + 6,6 
Erdol, Erdgas und bituminbse 

5 926 6 324 5,8 6,7 Gesteine ........................ + 
Eisen und Stahl .................... 5121 5 857 5,3 + 14,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 4 295 5 761 5,3 + 34,1 
Straßenfahrzeuge ................... 3 503 4897 4,5 + 39,8 
Holzschlitf, Zellstoff, Papier und Pappe 2 856 3 007 2,7 + 5,3 
Mineralölerzeugnisse ··············· 2 246 2639 5,3 + 17,5 
Bekleidung ... „ „ ...... „ ......... 2033 2263 2,1 + 11,3 
Büromaschinen .................... 1370 1981 1,8 + 44,6 
Eisenerze .......................... 1629 1 866 1,7 + 14,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... 1437 1 734 1,6 + 20,7 
Schnittholz und sonstiges bearbeitetes 

1 369 1,4 + 15,2 Holz .„„.„„„„„„ ... „ .. „ 1577 
Steine und Erden ·················· 1377 1511 1,4 + 9,8 
Luftfahrzeuge ..................... 806 1 215 1,1 + 50,9 
NE-Metallerze und Schwefelkies ..... 1205 1192 1,1 - 1,1 
Feinmechanische und optische 

982 1147 1,0 + 16,7 Erzeugnisse . „ „ ... „ .......... „ 
Gummi- und Asbestwaren ........... 874 1029 0,9 + 17,7 

Zusammen.·· 1 87001 
1 

97 518 
1 

89,0 
1 

+ 12,1 

1) Nach dem Warenverzeichnis fur die Industriestatistik. 
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Wichtige Warengruppen und -zweige 
Faßt man die einzelnen Warengruppen und -zweige 

nach ihrer Bedeutung zusammen, so ragten bei der E i n -
f u h r 1970 landwirtschaftliche Erzeugnisse (mit einem 
Wert von 14,9 Mrd. DM oder einem Anteil von 13,6 O/o) ein-
deutig hervor. Ihnen folgten im Bereich der Industrie -
mit Abstand und ohne besondere Schwerpunkte - Er-
zeugnisse der Ernährungsindustrie (9,1 Mrd. DM), NE-
Metalle und NE-Metallhalbzeug (8,3), chemische Erzeug-
n~sse (8,2), Maschinenbauerzeugnisse (6,6), Textilien (6,5), 
Erdöl (6,3), Eisen und Stahl (5,9), elektrotechnische Erzeug-
nisse (5,8) und Straßenfahrzeuge (4,9 Mrd. DM). Diese neun 
Warengruppen, die - mit Ausnahme des Evdöls - auch 
bei der Ausfuhr von Bedeutung sind, konnten ihren Anteil 
dll der Gesamteinfuhr auf 56,2 °/o erweitern. Auf weitere 
elf Warengruppen und -zweige mit Einfuhrwerten zwi-
schen 3 und 1 Mrd. DM entfielen zusammen 19,2 °/ri, so daß 

EINFUHR WICHTIGER WAREHGRUPPEH 1) 

Erzeugnisse 
>------+----->------i-_,-o--->-----+der land-, Fast-, 

Jagdw1rtschafttmd 
Fischerei 

AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN I) 
Mrd DM 

7,0 ~--- ~-~--~-----r-----.----~ 

Maschinenbauerzeugnisse 

6,\ >--------+-----+---

Er~~r~~~~~~u~file, 2•0 r----7"<t==-3'-f'>"""'-f'---t----T-----::;;;T.. 
Tabakwaren 

r II fH IV r lf ff( IV 1 H flf IV 1 ff HI IV 1 II (ff IV 
1966 1967 1968 1969 1970 

STAT BUNDESAMT 7l l5S 1) des Wruenveizeichn1sses für die lndust11eslat1st1k. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
und -zweigen 1) 

1969 1 1970 

Anteil Zu-(+) 
bzw.Ab-

Warengruppe bzw. -zweig Wert an der · nahme Gesamt-
(-)~gen ausfuhr 1 9 

Mill.DM 1 % 

Maschinenbauerzeugnisse ............ 21552. 24156 19,3 + 12,1 
'Straßenfah~zeuge ................ „ . 16469 18223 14,5 + 10,7 
Chemische Erzeugnisse .............. 16086 17 414 13,9 + 8,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 10481 12022 9,6 + 14,7 
Eisen und Stahl .................... 6 584 7251 5,8 + 10,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... 4 828 5 209 4,2 + 7,9 
Textilien 4129 4344 3,5 + 5,2 
Erzeugniss~ de~. E~~:ih~~~~h,a~t;i~; .. 

Tabakwaren .................... 2 792 3 083 2,5 + 10,4 
Feinmechanische und optische 

2 831 2,3 7,6 Erzeugnisse; Uhren ............... 2631 + 
NE-Metalle und- Metallhalbzeug ..... 2 790 2 785 2,2 - 0,2 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ..... 2059 2 474 2,0 + 20,1 
Büromaschinen . „ ......... „ ...... 1847 2 327 1,9 + 26,0 
Kunststofferzeugnisse ............... 1 766 1 913 1,5 + 8,4 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

1257 1 698 1,4 + 35,1 wirtschaft und Fischerei ........... 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

1171 1486 1,2 + 26,9 Kaltwalzwerke ·················· Gummi- und Asbestwaren ........... 1138 1219 1,0 + 7,1 
Mineralölerzeugnisse ............... 10,24 1138 0,9 + tl,1 
Wasserfahrzeuge ................... 1442 10% 0,9 -24,0 
Bekleidung ........................ 1 093 1 081 0,9 - 1,1 
Erzeugnisse der Stahlverformung ..... 927 1048 0,8 + 13.0 

Zusammen ... 102 067 112 798 90,0 + 10,5 

1) Nach dem Warenverzeichnis fur die Industriestatistik. 

II III IV 1 II III IV 1 11 III 
1966 1967 1968 

STAT BUltOESAMT71158 

alle „wichtigen" Positionen insgesamt 89,0 °/o aller Importe 
tiusmachten. Für die 21 restlichen Einfuhrpositionen ver-
blieben nur noch 11,0 O/o. 

Bei der Ausfuhr dominierten auch im Jahre l970 
einige wenige Warengruppen. Allein auf Maschinenbau-
erzeugnisse (24,2 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse (17,4), 
Straßenfahrzeuge (18,2) und elektrotechnische Erzeugnisse 
(12,0) entfielen 57,3 O/o aller Exporte.· Zusammen mit Eisen 
und Stahl (7,3 Mrd. DM), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(5,2), Textilien (4,3) und Erzeugnissen der Ernährungsindu-
strie (3,1) bestritten die acht bedeutendsten Warengruppen 
zusammen 73,3 O/o der Gesamtausfuhr. In den Kreis der 
Warengruppen und -zweige, die für ihre Lieferungen in 
das Ausland jeweils mehr als 1 Mrd. DM erlösten (zusam-
men 17,0 °/o), rückten im Berichtsjahr Erzeugnisse der 
Stahlverformung auf. Auf die verbleibenden 23 Positionen 
kam insgesamt nur noch ein Anteil von 9,7 Ofo. 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

Während die Beschleunigung der E in f u h r von 1968 
auf 1969 praktisch von allen Warengruppen und -zweigen 
getragen wurde, hat sich die Entwicklung von 1969 auf 
1970 differenziert. An der Zunahme des Einfuhrwertes ge-
genüber dem Vorjahr um 11,6 Mrd. DM oder 12 O/o waren 
in stärkerem Maße nur noch (jeweils in Mrd. DM) elektro-
technische Erzeugnisse (+ 1,5), Straßenfahrzeuge und 
Maschinenbauerzeugnisse (je + 1,4) sowie Erzeugnisse der 
Ernährungsindustrie (+ 1,1) beteiligt. Beachtliche absolute 
Steigerungen hatten auch noch (jeweils in Mill. DM) che-
mische Erzeugnisse (+ 779), Eisen und Stahl(+ 735), Büro-
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maschinen (+ 611), Luftfahrzeuge (+ 419), Textilien 
(+ 405), Erdöl (+ 397) sowie Mineralölerzeugnisse (+ 390) 
zu verzeichnen. Auf diese elf Warengruppen und -zweige 
entfielen bereits mehr als drei Viertel der absoluten Zu-
nahme des Einfuhrwertes im Jahre 1970. Unter den übri-
gen Positionen nahmen die Importe von Stahlbauerzeug-
nissen (+ 61 °/o), Wasserfahrzeugen (+ 46 °/o), Erzeugnissen 
des Kohlenbergbaues (+ 41 O/o), Holzwaren (+ 27 °/o), Glas 
und Glaswaren ( + 22 O/o), sowie Eisen-, Blech- und Metall-
waren ( + 21 O/o) überdurchschnittlich zu. Demgegen-
über waren die Bezüge von NE-Metallerzen (- 1 O/o), NE-
Metallen und -Halbzeug (- 3 °/o), „sonstigen Waren" 
(-4,5 O/o, darunter Güter der Bundesregierung) sowie von 
Leder (- 21 O/o) rückläufig. 

Bei der Ausfuhr bestimmten auch im Jahre 1970 die 
vier wichtigsten Warengruppen maßgebend die Gesamt-
entwicklung. An der Zunahme der Exporte um 11,7 Mrd. 
DM oder 10 O/o waren (jeweils in Mrd. DM) Maschinen-
bauerzeugnisse (+ 2,6), Straßenfahrzeuge (+ 1,8), elektro-
technische Erzeugnisse (+ 1,5) sowie chemische Erzeug-
nisse (+ 1,3) zusammen mit 7,2 Ml'.d. DM beteiligt. Aber 
auch die höheren Lieferungen (jeweils in Mill. DM) von 
Eisen und Stahl ( + 666), Büromaschinen ( + 480), landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen (+ 441), Erzeugnissen des Koh-
lenbergbaues (+ 420), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 386) sowie von Erzeugnissen der Ziehereien und Kalt-
walzwerke (+ 315) fielen merklich ins Gewicht. Daneben 
erzielten nur noch die Exporte von Eisen-, Stahl- und 
Temperguß ( + 23 O/o), Luftfahrzeugen ( + 23 O/o) sowie von 
Zellstoff und Papier ( + 16 °/o) bemerkenswerte Zuwachs-
raten. Demgegenüber stagnierten die Lieferungen von NE-
Metallen und -Metallhalbzeug (- 0,2 O/o), Schnittholz und 
dgl. (- 1,6 O/o), feinkeramischen Erzeugnissen (- 0,4 O/o), 
Musikinstrumenten, Spielwaren und Schmuckwaren 
(- 0,6 O/o) sowie Bekleidung (- 1,1 O/o), während die Exporte 
von Schuhen (- 7 O/o), Lederwarep (- 8 °/o), Leder (- 12 O/o) 
und Wasserfahrzeugen (- 24 O/o) !. T. beachtlich unter den 
Vorjahresergebnissen blieben. 

In der vierte 1 j ä h r 1 ich e n Darstellung der Ein-
fuhr- und Ausfuhrergebnisse wichtiger Warengruppen 
(vgl. Schaubilder) wird die Entwicklungstendenz des 
Außenhandels deutlicher. Bei der Einfuhr fielen die 
kräftigen Steigerungen der Bezüge von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen, Erzeugnissen der Ernährun~sindu­
strie und Straßenfahrzeugen besonders ins Gewicht. Die 
Belebung der Nachfrage dürfte in einem engen Zusam-
menhang mit der Preisgestaltung dieser Waren bei der 
Einfuhr nach der DM-Aufwertung stehen. Bei den land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen und den Ernährungsgütern 
erreichte der Aufischwung im 4. Quartal einen neuen 
Höhepunkt. Bei den Kraftfahrzeugen setzte der Anstieg 
der Importe bereits zu Beginn des Jahres ein, wurde dann 
allerdings durch einen - ausgeprägten saisonalen -
Rückgang zum 3. Quartal vorübergehend unterbrochen. 
Die Einfuhren von Maschinenbauerzeugnissen, Textilien, 
Erdöl und elektrotechnischen Erzeugnissen erhöhten sich 
im Laufe des Jahres nicht ganz so stark. Die Bezüge von 
chemischen Erzeugnissen zeigten dagegen nach dem 
2. Quartal eine leichte Abschwächung. Kräftig zurück gin-
gen die Importe von NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
sowie von Eisen und Stahl. 

Die A u s f u h r e n von Maschinenbauerzeugnissen, 
Straßenfahrzeugen, chemischen Erzeugnissen und elektr0-
technischen Erzeugnissen hatten die kräfti~ten Zunah-
men im vierteljährlichen Verlauf zu verzeichnen. Auffal-
lend waren dabei die zunehmenden Schwankungen der 
Quartalswerte bei Erzeugnissen des Maschinenbaues, des 
Fahrzeugbaues und der Elektrotechnik. Die Steigerungen 
der Exporte von Eisen und Stahl, Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Textilien, Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie sowie von feinmechanischen und optischen Er-
zeugnissen waren im Vergleich dazu nur wenig ausgeprägt. 
Rückläufig waren auch bei der Ausfuhr die Erlöse für NE-
Metalle und -Metallhalbzeug. 

Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Besonders kennzeichnend für die derzeitige wirtschaft-

liche Situation war die Entwicklung des Außenhandel:s 
mit aus g e w ä h 1 t e n Investitions- und Verbrauchsgü-
tern 3) im Jahre 1970. Die anhaltende Nachfrage auf dem 
Binnenmarkt kam vor allem den 1 m p orten von Inve-
stitionsgütern ( + 40 O/o) zugute. Die kräftigsten Zuwachs-
raten erzielten dabei Kraftfahrzeuge ( + 75 O/o), Stahlbau-
erzeugnisse ( + 62 °/o) und „sonstige" Investitionsgüter 
( + 52 °/o), unter denen wachsende Importe von Wasser-
fahrzeugen und Luftfahrzeugen von Bedeutung waren. 
Aber auch die Bezüge von Maschinen und maschinellen 
Anlagen (+ 32 O/o) sowie von elektrotechnischen Investi-
tionsgütern(+ 27 O/o) nahmen erheblich zu. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Investitionsgütern und mit 
Verbrauchsgütern 1970 

Einfuhr Ausfuhr 

1 An-
Zu-(+) An- Zu-(+) 

teil bzw. teil bzw. 
Abnah- Abnah-W t ander me(-) Wert an der me(-) Warengruppe er Ge-

1970 Ge- 1970 samt- samt-
einfuhr gegen h gegen 

1%9 lausfu r 1969 
Mill. % ~~ % DM 

Insgesamt ................. 109606 100 + 11,9 125276 100 + 10,3 
darunter: 

28,9 + 11,4 Investitionsg\iter') ......... 10657 9,7 + 40,0 36 228 
Stahlbauten ············· 342 0,3 + 61,7 887 0,7 + 5,7 
Maschinen und 

14,4 + 10,1 maschinelle Anlagen ..... 5 245 4,8 + 31,8 17 997 
Kraftfahrzeuge') .......... 1 365 1,2 + 75,4 9 218 7,4 + 18,5 
Elektrotechnische 

Investttionsguter ......... 1 571 1,4 + 27,2 4 558 3,6 + 16,2 
Sonstige Investitionsguter .. 2134 1,9 + 51,5 3 568 2,9 - 2,1 

Verbrauchsguter3) ......... 12 247 11,2 + 19,5 13 695 10,9 - 4,3 
Textilien, Bekleidung, 

Schuhe ................ 5 639 5,1 + 16,2 2 125 1,7 + 1,6 
Fahrzeuge•) ............. 
Elektrotechnische 

2182 2,0 + 16,9 2698 2,2 -27,2 

1,8 3,4 Verbrauchsguter ......... 1298 1,2 + 50,0 2 306 + 
Mobel ....•........... · · 332 0,3 + 40,2 609 0,5 + 1,0 
Pharmazeutische und kos-

metische Artikel, Wasch-
1,2 8,8 und Putzmittel') ......... 435 0,4 + 18,9 1522 + 

Sonstige Verbrauchsguter .. 2360 2,2 + 14,5 4435 3,5 + 3,6 

1) Ohne Bauinvestitionsguter. - 2) Personenkraftwagen uber 1,5 l, Kombina- / 
tions-, Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Zugmaschinen u_nd Anhänger. - 3) O_hne 
Nahrungs- und Genußmittel. - •)Personenkraftwagen blS 1,51 emschl. Kraftrader 
und Fahrräder. - ')Einschl. Wasch- und Putzmittel. 

Unter den Verbrauchsgütern (+ 19,5 O/o) erhöhten sich 
die Einfuhren von elektrotechnischen Erzeugnissen 
(+ 50 O/o) und Möbeln (+ 40 O/o) relativ am stärksten, wäh-
rend die Importe der übrigen Verbrauchsgüter (mit Zu-
wachsraten von 15 bis 19 O/o) weniger hervortraten. 

Bei der Aus f u h r machte sich eine gewisse Dämpfung 
bemerkbar. Die Zuwachsraten blieben z. T. merklich unter 
denen des Vorjahres bzw. gingen in Rückgänge über. Rela-
tiv günstig nahmen insgesamt noch die Exporte von 
Investitionsgütern ( + 11 O/o) zu, getragen von der Ent-
wicklung bei Maschinen und maschinellen Anlagen 
(+ 10 O/o), Kraftfahrzeugen (+ 14 O/o) und elektrotechni-
schen Investitior:\sgütern (+ 16 O/o). Die Lieferungen von 
Stahlbauten wuchsen jedoch nur noch um 6 O/o und die 
Ausfuhren an „sonstigen" Investitionsgütern (- 2 °/o, dar-
unter Wasserfahrzeuge und Luftfahrzeuge) , erreichten 
nicht mehr den Vorjahreswert. 

Die Ausfuhr an Verbrauchsgütern ging insgesamt um 4 O/o 
zurück. Schaltet man die Ausfuhr von Personenkraftwagen 
bis 1,5 1 aus (-29 °/o), so ergibt sich für die Exporte der. 
übrigen Verbrauchsgüter ein Zuwachs um 40/o. Relativ am 
günstigsten nahmen dabei die Lieferungen von chemischen 
Verbrauchsgütern(+ 90/o) zu. 

Daß sich diese Veränderungen nicht stärker in den Ge-
samtergebnissen der Einfuhr und Ausfuhr niederschlagen, 
liegt am Verhältnis der Investitions- und Verbrauchsgüter 
zu den Ernährungsgütern (die in die Auswahl nicht ein-
bezogen wurden) und den Gütern des intermediären Ver-

') Wegen der methodischen Fragen wird auf WiSta 1/11966, S. 18 ff 
verwiesen. 
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brauchs. Bei der Einfuhr entfielen im Jahre 1970 auf Inve-
stitionsgüter (9,7 O/o) und Verbrauchsgüter (11,2 O/o) zusam-
men nur 20,9 °/o, gegenüber einem Anteil von 19,l 0/o für 
Ernährungsgüter (im weitesten Sinne) und von 60 O/o für alle 
übrigen Erzeugnisse, darunter Rohstoffe (13,5 O/o), Halb-
waren (16,1 O/o), Vorerzeugnisse (15,5 O/o) und sogenannte 
Enderzeugnisse (14,9 O/o). Bei der Ausfuhr erreichten Inve-
stitionsgüter (28,9 O/o) und Verbrauchsgüter (10,9 O/o) zusam-
men immerhin einen Anteil von 39,8 O/o. Da Ernährungs-
güter (3,5 O/o) bei der Ausfuhr nur eine untergeordnete Rolle 
spielen, verblieb für Erzeugnisse des intermediären Ver-
brauchs auch beim Export ein Anteil von 56,7°/o, darunter 
Rohstoffe (2,5 O/o), Halbwaren (7,6 O/o), Vorerzeugnisse (18,4 O/o) 
und sogenannte Enderzeugnisse (28,2 °/o). 

Zusammenfassung 
Die zusammenhänge zwischen Außenhandel und heimi-

scher Produktions- und Verbrauchsstruktur werden be-
sonders klar, wenn man die Einfuhren und AUJSfuhren der 
einzelnen Warengruppen und-zweige saldiert und zu Netto-
einfuhren bzw. Nettoausfuhren zusammenfaßt. 

Der Ausfuhrüberschuß des Jahres 1970 in Höhe von 15,7 
Mrd. DM resultiert aus einem Bruttoausfuhrüberschuß 
von 61,4 Mrd. DM und einem Bruttoeinfuhrüberschuß von 
45, 7 Mrd. DM. Die wichtigsten Nettoeinfuhren erga-
ben sich 1970 (in Mrd. DM) für landwirtschaftliche Er-
zeugntsse (13,2), Erdöl (6,3), Erzeugnisse der Ernährungsin-
dustrie (6,0), NE-Metalle und -Metallhalbzeug (5,5), Texti-
lien (2,2), Holzschliff (2,2), Eisenerze (1,9), Mineralölerzeug-
nisse (1,5) sowie Bekleidung und Schnittholz (je 1,2). 

Die wichtigsten Netto aus f u h r e n wurden von 
Maschinenbauerzeugnissen (17,6 Mrd. DM), Straßenfahr-
zeugen (13,3), chemischen Erzeugnissen (9,2), elektrotechni-
schen Erzeugnissen (6,3), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(3,5), Kohlen und Koks (1,8), feinmechanischen und opti-

Tabelle 5: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zwe1g 1969 1970 
Mill.DM[ 0/ IM1ll.DMI 01 

;0 10 

Ausfuhruberschuß fur: 
Maschmenbauerzeugnisse .......... 16 363 27,4 17 606 28.7 
Straßenfahrzeuge ................ 12 966 21,7 13 326 21,7 
Chemische Erzeugnisse ........... 8 696 14,6 9 245 15,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... 6186 10,4 6 260 10,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 3 391 5,7 3 475 5,7 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues ... 1 596 2,7 1 821 3,0 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . . . . . . 1 648 2,8 1684 2,7 
Eisen und Stahl .................. 1463 2,5 .1394 2,3 
Kunststofferzeugnisse ............. 956 1,6 951 1,5 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ················ 698 1,2 922 1,5 
Übrige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 663 9,5 4 672 7,6 
Brutto-Uberschuß ··············· 59 625 100 61357 100 

Einfuhniberschuß fur: 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ......... 13 531 
Erdol, Erdgas und bitummöse 

30,7 13 175 28,8 

Gesteine ...................... 5 914 13,4 6306 13,8 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie ; Tabakwaren ......... 5175 11,8 6032 13,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ... 5 704 13,0 5 478 12,0 
Textihen ....................... 2 013 4,6 2203 4,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 2153 4,9 2 195 4,8 
Eisenerze ........................ 1627 3,7 1864 4,1 
Mineralolerzeugnisse ············· 1223 2,8 1502 3,3 
Bekleidung ...................... 940 2,1 1181 2,6 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz .............. 961" 2,2 1176 
1 

2,6 
Übrige Waren ............. .... 4 800 10,9 4 574 10,0 
Brutto-Uberschuß ............... 1 44041 1 100 1 45 686 1 100 

Netto-Uberschuß ·················· 1 15 584 
1 

X 
1 

15 670 
1 

X 

sehen Erzeugnissen (1,7) ,sowie Eisen und Stahl (1,4) er-
bracht. Es handelt sich hierbei um die typischen deutschen 
Exporterzeugnisse, die für die Gesamtentwicklung der 
deutschen Ausfuhr entscheidend sind und die wesentlich 
zur wirtschaftlichen Verflechtung der Industrieländer un-
tereinander beitragen. J. J. 

Verkehr 
Luftverkehr 1970 

Allgemeines 
Die Angaben im folgenden Bericht beziehen sich auf den 

gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit Motor-
flugzeugen im Bundesgebiet, mit Ausnahme des Motor-
flugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über den 
Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelfluggeländen 
fallen aus erhebungs- und aufbereiiungstechnischen 
Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Über diesen 
Flugbetrieb und die Tätigkeit der in der Bundesrepublik 
Deutschland genehmigten Luftfahrtunternehmen im Jahre 
1970 wird zu gegebener Zeit gesondert berichtet. 

Bei dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich 
um vorläufige Angaben. Die 'endgültigen Ergebnisse wei-
chen erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen 
ab, so daß schon jetzt ein zuverlässiger Überblick über den 
Luftverkehr 1970 gegeben werden kann. 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. Dezember.1970 waren nach Mitteilung des Luft-
fahrt-Bundesamtes 3 793 Luftfahrzeuge in der Luftfahr-
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag 1969 hat sich damit der 
Bestand an zugelassenen Luftfahrzeugen um 545 Maschi-
nen oder 17 O/o vergrößert. 

Bei den Flugzeugen mit einem höchstzulässigen Startge-
wicht bis zu 5,7 t waren auch im letzten Jahr die größten 
Bestandszunahmen zu verzeichnen ( + 503 Maschinen). In 
dieser Gruppe weist die Klasse der einmotorigen Flug-
zeuge bis 2 t Startgewicht, zu der auch die Motorsegler ge-
rechnet wurden, einen Zuwachs von 470 Maschinen aus. 
Diese Kleinflugzeuge - sie befinden sich überwiegend im 
Besitz von Luftsportvereinen - werden in der Mehrzahl 
im Schul- und Sportflugbetrieb eingesetzt. Daneben hat 

der Bestand an mehrmotorigen Flugzeugen mit einem 
Startgewicht über 2 bis 5,7 t relativ stark zugenommen 
( + 31 Flugzeuge oder 15 O/o). Zu dieser Klasse zählen die 
Flugzeugtypen, die sich besonders für die Passagierbeför-
derung l.m gewerblichen Nahluftverkehr (z.B. Verkehr mit 
den Nordsee-Inseln) und im Werkverkehr eignen. Diese 
Maschinen sind in der Regel mit 8 Sitzplätzen ausgestat-
tet. 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 

Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse Hcichstzulassiges 196711968 Startgewicht in t 
1 

E Einmotorige Flugzeuge2) ..... bis 2 2160 2 356 
G Mehrmotorige Flugzeuge ... bis 2 32 35 
F Einmotorige Flugzeuge ...... uber 2 bis 5,7 8 10 
I Mehrmotorige Flugzeuge ... uber 2 bis 5,7 164 181 
C Flugzeuge ................. uber 5,7 bIS 14 24 25 
B Flugzeuge ............... , . uber 14 bis 20 7 4 
A Flugzeuge ................. uber 20 84 101 

darunter mit 
Propellerturbine ......... - 11 11 
Strahlturbine ············ - 49 75 

H Drehfluwer ............... - 76 79 
L Luftschi e ................ - 2 1 

1969 1970 

2 754 3 224 
38 39 
10 11 

206 237 
33 38 

2 2 
104 115 

ä~ 9 
100 

100 126 
1 1 

Insgesamt 
···· 1 12 55712 79213 24813 793 

1) Ohno Berlm. - 2) Einschl. 356 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Der Bestand an größeren Flugzeugen (Startgewichts-
klassen A, B, C) erweiterte sich von 139 Maschinen Ende 
1969 auf 155 am Stichtag 1970. Während der Bestand der 
Flugzeuge der Klasse B (14 bis 20 t Startgewicht) mit 2 
Flugzeugen weiterhin unbedeutend blieb, hat sich die Zahl 
der Flugzeuge in den Klassen A und C vergrößert. Der Zu-
wachs von 5 Flugzeugen bei den Maschinen mit einem 
Startgewicht von 5,7 bis 14 t (Klasse C) ist im Zusammen-
hang mit der Entwicklung einer Regionalluftfahrt im 
Bundesgebiet zu sehen. Sie hat die Aufgabe, den Verkehr 
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zwischen den bedeutenderen Flugplätzen außerhalb der 10 
Verkehrsflughäfen (z.B. Saarbrücken, Kassel, Essen, Kiel) 
und die Zu- bzw. Abbringerdienste zwischen diesen und 
den Verkehrsflughäfen durchzuführen. Die Zahl der zum 
Verkehr zugelassenen Flugzeuge der Klasse A (über 20 t 
Startgewicht) stieg gegenüber dem Stichtag 1969 um 11 
Maschinen. In dieser Klasse verminderte sich weiterhin 
die Zahl der Propellerflugzeuge, und zwar 'bei den Motor-
propellerflugzeugen um 3 und bei den Propellerturbinen-
flugzeugen um 1 Maschine. Dagegen wurden 15 Strahltur-
binenflugzeuge, darunter 3 Großraumflugzeuge (Jumbo-
Jets; sie werden mit 360 Sitzplätzen im Linienverkehr ein-
gesetzt und haben ein durchschnittliches Startgewicht von 
300 t) neu in den Dienst gestellt. Die Luftfahrzeugrolle der 
Bundesrepublik Deutschland weist damit am Jahresende 
1970 einen Bestand an Strahlturbinenflugzeugen der 
Klasse A von 100 Maschinen aus. 

Schließlich hat der Bestand an Drehflüglern (Hub-
schrauber) im vergangenen Jahr noch stark zugenommen 
(+ 26 Maschinen). Dieses Fluggerät wird in erhöhtem Um-
fang für gewerbliche Arbeitsflüge, für Flüge zum Zwecke 
der Beobachtung aus der Luft (z. B. Verkehrsregelung) und 
für die Personenbeförderung im Nahverkehr verwendet. 

Flugzeugbewegungen 
Auf den Flu~plätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-

desrepublik Deutschland wurden im Jahre 1970 rd. 524 000 
gewerbliche und nahezu 1,4 Mill. nichtgewerbliche Flüge 
mit Motorflugzeugen gezählt. Die Flugtätigkeit über dem 
Bundesgebiet erhöhte sich damit um 15 O/o bei den gewerb-
lichen und um 10 °/o bei den nichtgewerblichen Flugbewe-
gungen. Die gewerblichen Flüge im Inlandsverkehr nah-
men um 17 O/o und die im grenzüberschreitenden Verkehr 
um 12 O/o zu. Die schwächere Zunahme der Flüge im Aus-
landsverkehr beruht darauf, daß auf den Langstrecken, 
besonders im Nordatlantik-Verkehr, größere Flugzeuge 
eingesetzt wurden als im Jahr zuvor. Auf Grund des damit 
verbundenen höheren Angebots an Sitzplätzen bzw. Nutz-
last war es im Berichtsjahr nicht erforderlich, auf den 
Fernrouten die Flugfrequenz merklich zu verdichten. 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

1 
Zu-

1 

nahme 
1967 1968 1969 1970 1970 

Verkehrsart 
1 

gegen-
ilber 
1969 

1 000 
1 % 

Gewerblicher Verkehr 

1 1 

1 

1 1 
Inlandsverkehr ........... 191,9 219,3 

1 

240,9 282,3 17,2 
Anslandsverkehr .......... 180,4 192,1 216,0 241,6 11,8 

Insgesamt ... 372,3 1 411,4 456,9 523,9 

1 

14,6 

Linienverkehr ............ 292,9 298,6 310,5 328,7 'i,9 
Gelegenheitsverkehr ...... 79,4 112,8 146,4 195,2 33,3 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Fluge insgesamt .......... 1133,4 1 226,4 1 354,0 10,4 

Die Betrachtung der Flüge nach Flugarten vermittelt 
noch deutlicher, daß die teilweise Umstellung auf Groß-
raumflugzeuge im Langstreckenverkehr die Entwicklung 
der Flugzahlen erheblich beeinflußte. Auf den Routen des 
Linienverkehrs von und nach den USA wurden 1970 erst-
mals „Jumbo-Jets" eingesetzt. Insgesamt ergab sich durch 
die damit verbundene Umschichtung in der Streckenbe-
dienung nur eine Steigerung der Flüge im Linienverkehr 
um rd. 6 O/o gegenüber 1969. Dagegen stieg die Zahl der 
Flüge im Gelegenheitsverkehr um 33 O/o. Die anhaltend 
starke Nachfrage nach Flugreisen im Pauschal- und Grup-
penreiseverkehr führt dazu, daß auch in diesen Flugarten 
die Strecken zu den wichtigsten Reisezielen ab 1971 zum 
Teil mit Großraumflugzeugen bedient werden. 

Personenverkehr 
·Im gewerblichen Luftverkehr stieg die Zahl der beför-

derten Personen von 17,7 Mill. Fluggästen im Jahre 1969 
auf 21,3 Mill. Fluggäste im Berichtsjahr ( + 21 O/o). Bei der 

Ermittlung dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf deut-
schen Flughäfen, soweit sie im Inlandsverkehr oder nach 
dem Ausland reisten, nur einmal gezählt. Die Passagier-
zahlen im Inlandsverkehr erhöhten sich gegenüber 1969 
um 17 O/o, wobei die Zunahme der Fluggäste im Berlin-
Verkehr erheblich schwächer war (+ 13 O/o) als im übrigen 
Verkehr zwischen den Flugplätzen des Bundesgebietes 
( + 25 O/o). Im grenzüberschreitenden Luftverkehr wurden 
in der Richtung nach dem Ausland um 24 O/o und aus dem 
Ausland um 25 O/o mehr Fluggäste als im Jahr zuvor beför-
dert. Die Zahl der Transit-Flugpassagiere, die auf Routen 
von Ausland zu Ausland auf deutschen Flughäfen nur 
zwischenlandeten, hat im Vergleich zu 1969 geringfügig 
abgenommen (- 0,6 O/o). 

Tabelle 3: Personenbeförderung 
JLu-(+J 

bzw. 
Abnah-

1967 1968 1969 1970 me(-} 
Verkehrsart 1970 

gegen-
uber 
1969 

1000 
1 

% 

Inlandsverkehr ............. 5 004,7 5 817,6 6 857,2 8028,3 + 17.1 
Verkehr mit Berlin (West) . 3 253,2 3 783,7 4499,9 5091,0 + 13,1 
Sonstiger Inlandsverkehr ... 1 751,5 2 033,9 2 357,3 2 937,3 + 24,6 

Auslandsverkehr ............ 17471,1 8462,5 10 287,2 12774,4 + 24,2 
Nach dem Ausland ........ 3 769,0 4 271,7 5 151,5 6378,0 + 23,8 
Aus dem Ansland 3 702,1 4190,8 5135,7 6396,4 + 24,5 

Durchgangsverkehr . : : : : : : : : 462,0 485,9 540,9 537,3 - 0,6 
Insgesamt ... 12 937,8 14766,0 17 685,3 21 340,0 + 20,7 

Linienverkehr .............. 10391,4 11 764,4 13 822,8 15 972,0 + 15,5 
Gelegenheitsverkehr ......... 2546,4 3 001,6 3 862,5 5 368,0 + 39,0 

dar. Pauschalverkehr ...... 1872,8 2 527,1 3 620,0 + 43,2 

Die Passagierbeförderung im Gelegenheitsverkehr weist 
im Berichtsjahr einen erheblich stärkeren Anstieg aus 
( + 39 O/o) als die des Linienverkehrs { + 16 O/o). Der Anteil 
der Linienfluggäste an der gesamten Passagierzahl ging 
daher von 78 O/o im Jahre 1969 auf 75 O/o im Jahre 1970 zu-
rück. Dies beruht darauf, daß sowohl bei den Pauschalrei-
senden, die das Flugzeug als Beförderungsmittel zu bzw. 
von ihren Ferienorten benutzten, als auch im Tramp- und 
Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) überdurchschnitt-
liche Zuwachsquoten festgestellt wurden. Im Vergleich zu 
1969 stieg nämlich die Zahl der Fluggäste des Pauschal-
verkehrs um 43 O/o und die der Gruppenreisenden um 32 O/o. 
Die bevorzugten Zielgebiete der Pauschalfluggäste lagen 
auch dieses Jahr im Mittelmeerraum. Nahezu die Hälfte 
aller Fluggäste, die eine Pauschalreise gebucht hatten, flo-
gen nach bzw. von Feriengebieten in Spanien (1,6 Mill. Be-' 
förderungsfälle auf Hin- und Rückflug). Daneben hatten 
die folgenden Mittelmeerländer einen bedeutenden Anteil 
am Pauschalflugreiseverkehr: Italien, Jugoslawien, Türkei 
(je 250 000), Rumänien (195 000), Bulgarien (150 000) und 
Tunesien (110 000). Schließlich ist noch zu erwähnen, daß 
der Pauschalflugreiseverkehr zwischen der Bundesrepu-
blik und Großbritannien im Jahre 1970 erheblich an Be-
deutung gewonnen hat. Die Zahl der Pauschalfluggäste, 
die von bzw. nach Großbritannien reisten, hat sich gegen-
über 1969 verdoppelt (380 000 Beförderungsfälle). Im übri-
gen Charterverkehr (Gruppenreiseflüge) wurden haupt-
sächlich Flugreisen nach Nordamerika veranstaltet 
(891 000 Beförderungsfälle). 

Güterverkehr 
Im Jahre 1970 wurden 315 500 t Luftfracht befördert. Bei 

Umladungen auf deutschen Flughäfen wurden die Fracht-
mengen nur einmal gezählt, so daß das Ergebnis keine 
Doppelzählungen enthält. Die Luftfrachtmenge liegt um 
rd. 30 000 t oder gut 10 O/o über der des Jahres 1969. Die im 
Vergleich zu den Vorjahren schwächere Zunahme erklärt 
sich im wesentlichen daraus, daß in der ersten Jahres-
hälfte 1969 die Luftfrachttransporte mit den USA stark 
überhöht waren, weil damals wegen des Dockarbeiter-
streiks in den Häfen der amerikanischen Ostküste wich-
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tige Transporte auf dem Luftwege zusätzlich notwendig 
wurden. An dem Frachttransport waren im Jahre 1970 der 
Inlandsverkehr mit 8 °/o, der Versand nach dem Ausland 
mit 37 °/o, der Empfang aus dem Ausland mit 32 °/o und der 
gebrochene und nicht gebrochene Durchgangsverkehr mit 
23 °/o beteiligt. Etwa 57 O/o der Luftfracht wurden in soge-
nannten „Nur-Frachtern" transportiert, gegenüber 54 O/o 
im Jahre 1969. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-

nahme 
1967 1968 1969 1970 1970 

Verkehrsart gegen-
uber 
1969 

1000 t 1 % 

" Inlandsverkehr ............. 17,7 19,8 23,0 26,3 14,2 
Auslandsverkehr 

Nach dem Ausland ....... 64,8 87,2 107,1 118,1 10,3 
Aus dem Ausland 62,7 72,6 90,1 99,6 10,6 

Durchgangsverkehr'). : : : : : : : 41,7 51,3 65,5 71,4 9,0 
Insgesamt ... 

1 
186,9 

1 

230,9 
1 

285,7 
1 

315,5 
1 

10,4 

I) Gebrochener und ungebrochener Durchgangsverkehr. 

Die gütermäßige Zusammensetzung der Luftfracht ergab 
im Berichtsjahr ein ähnliches Bild wie in den Vorjahren. 
Ein Fünftel der Transportmenge entfiel auf Maschinen 
einschl. Motoren und 19 O/o auf Sammel- und Stückgut. 
Druckereierzeugnisse (überwiegend Zeitungen) waren mit 
9,2 O/o und Elektroerzeugnisse mit 8,7 °/o am Luftfrachtver-
kehr beteiligt. Daneben waren noch die folgenden Güter-
transporte von Bedeutung: Fahrzeugteile (4,9 O/o), Beklei-
dung (3,8 O/o), feinmechanische und optische Erzeugnisse 
(3,2 O/o) sowie Schnittblumen (3,0 O/o). 

Postverkehr 
Die Postbeförderung mit Luftfahrzeugen belief sich 1970 

auf 71 400 t. Im Vergleich zu 1969 wurden im Berichtsjahr 
4 600 t oder 7,0 °/o mehr Post auf dem Luftwege transpor-
tiert. Wie auch in den letzten Jahren, wurden erhebliche 
Mengen an Post zur Beschleunigung der Postzustellung im 
Nachtluftpostdienst der Deutschen Bundespost, der über 
ein besonderes Flugnetz zwischen den Flughäfen im Bun-
desgebiet abgewickelt wird, zuschlagsfrei befördert. Der 
inländische Postverkehr, er hat einen Anteil von 46 O/o an 
der gesamten Luftpost, stieg um 7,6 O/o und der Posttrans-
port auf Flugverbindungen mit dem Ausland um 7,2 °/o. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
1 1zu-(+) 

bzw. 
Abnah-

1967 1968 1969 1970 me(-) 
Verkehrsart 1970 

gegen-
uber 
1969 

1000 t 
1 % 

Inlandsverkehr ............. 26,3 28,4 
1 

30,2 32,5 + 7,6 
Auslandsverkehr ............ 26,5 30,3 

1 

34,0 36,5 + 7,2 
Nach dem Ausland ....... 13,0 15,1 16,3 17,0 + 4,2 
Aus dem Ausland 13,5 15,2 17,7 19,5 + 10,1 

DurchgangsverkeQ!- . : : : : : : : : 2,0 2,4 2,6 2,4 - 5,3 
Insgesamt ... 

1 
54,8 

1 

61,1 
1 

66,8 
1 

71,4 1+ 
7,0 

Verkehrsleistungen 
Die Transportleistung (Fluggäste, Fracht und Post) des · 

gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet stieg 
von 663 Mill. tkm im Jahre 1969 auf 793 Mill. tkm im abge-
laufenen Jahr ( + 20 °/o). Bei der Umrechnung der Perso-
nenkilometer in Tonnenkilometer wird die Relation von 10 
Pkm = 1 tkm zugrunde gelegt. Zur Berechnung der Ton-
nenkilometer im Inlandsverkehr werden die Entfernungen 
zwischen den deutschen Flugplätzen und im grenzüber-
schreitenden Verkehr die Entfernungen zwischen den 
Flugplätzen im Bundesgebiet und der Grenze des Bundes-
gebietes verwendet. Auf Grund der überdurchschnitt-
lichen Zunahmen im Gelegenheitsverkehr ging auch im 
Berichtsjahr der Anteil des Linienverkehrs an der gesam-
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ten Transportleistung weiter zurück, und zwar um 3 
Punkte auf 81 O/o. 

Wegen der schwächeren Zuwachsquoten im Güterver-
kehr hat sich der Anteil der Personenbeförderung an der 
Transportleistung gegenüber 1969 verbessert. Im Berichts-
jahr waren der Personenverkehr mit 83 O/o, der Fracht-
transport mit 15 O/o und der Postverkehr mit 2 O/o an der 
tonnenkilometrischen Leistung beteiligt. 

Flugbetriebsunfälle 
Die Angaben über die Flugbetriebsunfälle werden im 

Zusammenhang mit den Ermittlungen über die Unfallur-
sachen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft-
fahrzeuge im Bundesgebiet ohne Berlin. Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti-
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un-
berücksichtigt sind. 
Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19701) 

Unfälle mit Personenschaden2) 

1 

unfäue 
Flugart 1 dabei 

mit nur 
Unfälle Sach-

Getdtete3) 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ............ 1 - 3 3 
Gelegenheitsverkehr ....... 7 5 4 14 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftverkehr•) ........ 93 48 98 233 
Sonstiger Verkehr5) ....... 28 10 20 89 

Insgesamt ...... 129 
1 

63 125 339 

') Ohne Berlin.- 2) Teilweise auch mit Sachschaden.- 3) An Unfallfolgen Ver-
storbene sind nicht erfaßt.- 4) Einschl. privater Reise-, Sportmotor- und Segelflug-
betrieb sowie Werksverkehr.- 5) Einschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1970 ereigneten sich nach Mitteilung des Luft-
fahrt-Bundesamtes im Bundesgebiet ohne Berlin 129 Flug-
betriebsunfälle mit Personenschaden und 339 Unfälle, bei 
denen nur Sachschäden entstanden. Bei den Unfällen mit 
Personenschaden, die teilweise auch mit Sachschäden ver-
bunden waren, wurden 63 Personen getötet und 125 ver-
letzt. Im Linienverkehr wurden bei einem Unfall 3 Perso-
nen verletzt. Auf den gewerblichen Gelegenheitsverkehr 
entfielen 7 Unfälle mit 5 Getöteten und 4 Verletzten. Auch 
1970 ereigneten sich die meisten Unfälle im nichtgewerb-
lichen Flugbetrieb. In der Privatluftfahrt sowie im Sport-
und Schulflugbetrieb (einschl. Segelflug) wurden nämlich 
121 Unfälle mit Personenschäden festgestellt, bei denen 58 
Personen getötet und 118 verletzt wurden. Ml. 
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Straßenverkehrsunfälle 1970 

Die vollständigen Ergebnisse der Straßenverkehrsun-
fallstatistik liegen z. Z. noch nicht vor. Aus den bereits 
verfügbaren Unte:r;lagen kann daher nur ein erster Über-
blick über das Unfallgeschehen 1970 gegeben werden. 

Die Polizeidienststellen meldeten 1970 insgesamt rd. 
1 391 000 Straßenverkehrsunfälle. Die Mehrzahl, 1014000 
oder 73 O/o, hatten nur Sachschäden zur Folge. Bei 376 520 
Straßenverkehrsunfällen (27 O/o) kamen jedoch Personen 
zu Schaden, und zwar insgesamt 549 354, von denen 19 123 
getötet wurden oder innerhalb von 30 Tagen den Folgen 
der Verletzungen erlagen. Die Zahl der Verletzten betrug 
530 231. 

T~belle 1: Straßenverkehrsunfälle 1970 
Unfälle Verungluckte 

Land ins-
gesamt 

1 

davon mit 
Per- 1 nur 

sonen- Sach-
schaden schaden 

Getötete l Verletzte 

Schleswig-Holstein .... 64300 16 849 47400 882 23 195 
Hamburg ··········· 35400 12 823 22600 379 17 303 
Niedersachsen ........ 157000 43 727 113 300 2 947 61 776 
Bremen .......... 20900 4 551 16400 147 5 561 
Nordrhein-Westfalen 336300 106 360 229900 4 624 144 925 
Hessen .............. 141500 34930 106 600 1644 50042 
Rheinland-Pfalz ....... 88800 22 461 66300 1209 32 642 
Baden-Wtirttemberg .. 211200 50003 161200 2 783 74006 
Bayern .............. 244600 63 961 180 700 3 852 93 427 
Saarland ............. 24300 6 542 17700 299 9 208 
Berhn (West) ......... 66400 14313 52100 357 18146 

Bundesgebiet. ...... 1391 000 376 520 11014000 19 123 530 231 

Mehr Unfälle und schwerere Folgen 

Die Unfallbilanz von 1970 ist gekennzeichnet durch die 
Tendenz wachsender Zahlen. In allen Monaten des Jahres 
ereigneten sich gegenüber 1969 mehr Unfälle mit Perso-
nenschaden und auch solche mit nur Sachschaden. Es 
scheint sich zu bestätigen, daß mit einer prosperierenden 
Wirtschaft auch eine wachsende Zahl von Unfällen - vor 
allen im Bereich des privaten Verkehrs - einhergeht, 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverkehrsunfälle Verungluckte Kraft-
Jahr 1 dabei mit 

1Getotete1 

fahr-
insge- Per- nur 1nsge- Ver- zeugbe-
samt sonen- \ Sach- samt letzte stand 

schaden schaden 
Anzahl 1000 

1953 473 000 251 618 221 000 326 606 11449 315 157 4 343 
1954 524 000 267 925 256 000 347 032 12071 334961 5 288 
1955 603 000 296 071 307 000 383 951 12 791 371160 6 301 
1956 664 000 307 012 357 000 396 572 13 427 383 145 7 277 
1957 679 000 299 866 379 000 389 145 13 004 376 141 8043 
1958 752 000 296 697 455 000 384 693 12169 372 524 8 688 
1959 844 000 327 595 516 000 433 649 13 822 419 827 9 318 
1960 990 000 349 315 641 000 469 366 14406 454 960 10 217 
1961 1030 000 339 547 690 000 462 470 14 543 447 927 10 940 
1962 1079 000 321 257 758 000 442 933 14445 428 488 11506 
1963 1115 000 314 642 800 000 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 1089 000 328 668 760 000 462 666 16494 446 172 12 824 
1965 1099 000 316 361 783 000 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 1167 000 332 622 834 000 473 700 16 868 456 832 14445 
1967 1144 000 335 552 808 000 479132 17084 462 048 15 000 
1968 1181 000 339 704 841 000 485 354 16 636 468 718 15 500 
1969 1214 000 338 921 875 000 489033 16 646 472 387 16 500 
1970 1391 000 376 520 1014 000 549 354 19123 530 231 18000 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in% 
1954 + 10,8 + 6,5 + 15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 + 21,8 
1955 + 15,1 + 10,5 + 19,9 + 10,6 + 6,0 + 10,8 + 19,2 
1956 + 10,1 + 3,7 + 16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 + 15,5 
1957 + 23 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 + 10,5 
1958 + 10,8 - 1,1 + 20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 + 12,2 + 10,4 + 13,4 + 12,7 + 13,6 + 12,7 + 7,3 
1960 + 17,3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5' + 7,1 
1962 + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 + 5,0 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,9 
1966 + 6,2 + 5,1 J.. 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 + 14,6 + 11,1 + 15,9 + 12,3 + 14,9 + 12,2 + 9,1 

wenn dem nicht durch durchgreifende Maßnahmen entge-
gengewirkt wird. 

Der Kraftfahrzeugbestand hat sich von Mitte 1969 in 
einem bisher noch nicht dagewesenen Ausmaß um rd. 1,5 
Mill. Einheiten auf insgesamt 18 Mill. auf Mitte 1970 er-
weitert, was einem relativen Wachstum von 9,1 O/o gleich-
kommt. Vor allem die Zahl der Personenkraftwagen und 
Kombinationskraftwagen erhöhte sich beträchtlich. Ihr 
Bestand wuchs um 11 bzw. 13 °/o. Verglichen mit der Ent-
wicklung des Fahrzeugbestandes, der sich als brauchbarer 
Indikator für den Mehrverkehr auf den Straßen des Bun-
desgebietes anbietet, stieg die Zahl der Unfälle erheblich 
stärker an. Gegenüber 1969 nahmen die gesamten von der 
Polizei gemeldeten Straßenverkehrsunfälle um rd. 177 000 
oder 15 O/o zu. Dabei erhöhten sich die Unfälle mit Perso-
nenschaden um 37 599 oder 11 O/o, die schweren Sachscha-
densunfälle (DM 1 000 und mehr Schaden bei einem der 
Beteiligten) um 30 537 oder 23 O/o (auf 166 095) und die der 
übrigen Sachschadensunfälle um 109 000 oder 15 O/o (auf 
848 000). 

Die relative Zunahme der bei den Unfällen mit Perso-
nenschaden verunglückten Fahrzeuginsassen und Fußgän-
ger war noch größer als die der Personen:schadensunfälle. 
Die Zahl der Getöteten stieg um 2 477 oder 15 O/o und die 
der Verletzten um 57 844 oder 12 O/o. Die Folgen der Unfälle 
sind damit 1970 erneut schwerer geworden (vgl. hierzu 
auch Tabelle 4; Verunglückte je 1 000 Unfälle mit Perso-
nenschaden). 

Soweit die für Januar bis November 1970 bereits vorlie-
genden Angaben über Unfallursachen erkennen lassen, 
haben zu dieser Entwicklung neben der Vermehrung der 
Verursachungsmassen (Kraftfahrzeugbestand um 9,1 °/o; 
Bevölkerung um 1,4 O/o) noch Häufungen von Fehlverhal-
tenswei:sen der Fahrzeugführer beigetragen, die sich in der 
folgenden U rsachensta tistik widerspiegeln. 

Zunahme der Unfälle mit Personenschaden und 
ausgewählter Unfallursachen Januar bis November 1970 

gegenüber Januar bis November 1969 
•/o 

Unfälle mit Personenschaden 10,2 
Nichtbeachten der Verkehrsregelung durch Polizeibeamte, 

Verkehrsampeln oder Verkehrszeichen 20,2 
Zu geringer Sicherheitsabstand 17,3 
Falsches Wenden 14,8 
Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot 13,0 
zu schnelles Fahren 12,4 
Fehler beim Vorbeifahren 12,4 
Nichtbeachten der die Vonl'ahrt regelnden Verkehrszeichen 

an Kreuzungen und Einmündungen 11,7 
Alkoholeinfluß 11,l 
Falsches Einbiegen nach links in eine andere Straße 11,0 

An Hand einer Sonderuntersuchung über Kraftfahrer, 
die im Januar bis September 1970 einen Straßenverkehrs-
unfall mit Personenschaden oder schwererem Sachscha-
den verursachten, wurde deutlich, daß von der relativ 
kleinen Bevölkerungsgruppe der 21-24jährigen (6,2 O/o der 
15 und mehr Jahre alten Einwohner) 16 O/o aller Unfälle 
verursacht wurden, wobei zu schnelles Fahren (jeder 
zweite) und Alkoholeinfluß (jeder fünfte) im Vordergrund 
standen. Gegenüber 1969 nahm die Zahl der Unfälle der 
21-24jährigen Kraftfahrer um 16 O/o zu. 

Tabelle 3: Getötete Personen nach Art der Verkehrs-
beteiligung 

Darunter waren 
Fahrer und Mitfahrer von 

Getötete 1 
1 Last-Jahr insge- Per- Kraft-1 kraft- Fuß-samt sonen- rädern, Mopeds, Fahr- wagen, gänger kraft- Kraft- Mofas rädern Zugma-wagen rollern 
1 schinen 

Anzahl 
1960 

114 4061 
3 748 

1 

2440 

1 

1442 

1 

1 501 

1 

480 

1 

4574 
1968 16636 7 333 771 657 1808 559 5 342 
1969 16 646 7 534 811 699 1 696 564 5199 
1970 19123 9000 850 700 1835 600 6040 

Zunahme ( +) gegenuber 1969 in % 
1970 1 + 14,9 1 + 19,5 1 + 4,8 1 + 0,1 1 + 8,2 1 + 6,4 1 + 16,2 
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mehr als 1969. Diese uberdurchschnittliche Zunahme zeigt, 
daß der Pkw-Verkehr hauptverantwortlich für die ungute 
Entwicklung 1970 ist. Die Insassen dieser schnellfahrenden 
und vor allem Fußgänger und Zweiradfahrer gefährden-
den Fahrzeuge sind in großem Umfange selbst zu Schaden 
gekommen. Stärker zu leiden unter dieser Entwicklung 
hatten auch die Fußgänger. Von ihnen kamen rd. 6 000 bei 
Verkehrsunfällen 1970 ums Leben. Das waren 16 O/o mehr 
als 1969. Die Zahl der getöteten Radfahrer stieg um 8 O/o, 
die der Fahrer von Lastkraftfahrzeugen und Zugmaschi-
nen um 6 O/o. 

Unfallhäufigkeit 

Bezogen auf 1 000 Kraftfahrzeuge nahm die Zahl der 
Unfälle mit Personenschaden von 20,5 im Jahr 1969 auf. 
20,9 im Jaqr 1970 zu. In der Steigerung dieser Maßzahl 
wird der bereits oben erwähnte Tatbestand erneut ver-
deutlicht, daß sich die Unfälle im Jahr 1970 Telativ stärker 
vermehrten als der Kraftfahrzeugbestand. Die im länger-
fristigen Vergleich bis 1969 festzustellende Besonderheit, 
daß mit zunehmender Verkehrsdichte die relative Unfall-
häufigkeit abnimmt, trifft für 1970 nicht mehr zu. 

Mit der größeren Unfallhäufigkeit stieg das allgemeine 
Risiko für die Einwohner des Bundesgebietes, bei einem 

Getötete Personen Straßenverkehrsunfall zu verunglücken. Von 100 000 Ein-
Unter den 19 123 Unfalltoten von 1970 waren 9 000 Insas- wohnern verunglückten 1969 rd. 27 tödlich, und 776 wurden 

sen von Personenkraftwagen; das sind rd. 1 500 oder 20 O/o verletzt; 1970 waren es 31 bzw. 860. Mck. 

Tabelle 4: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 

Gegenstand der Nachweisung 1953 1959 \ 1960 1961 1962 1963 1 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 

Unfälle mit Personenschaden ...... : . : .. . 57,9 35,2 ! 34:2 1 31,0 1 27,9 1 25,8 1 25,6 23,3 1 23,0 1 22,4 1 21,9 1 20,5 1 20,9 

Verung!Uckte zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 627 1 789 1 

Getötete .............. „ • . . . . . . . . . . . 22,0 j 25, 1 
Verletzte .... „ ..•......••.....• „ . . 605 763 J 

Verungluckte je 100 000 Einwohner 

844 1 823 1 778 1 762 1 25,9 25,9 25,4 25,2 
818 797 753 737 

795· 1 761 1 794 1 800 1 806 1 804 · 1 891 28,3 26,7 28,3 28,5 27,6 27,4 31,0 
766 735 766 772 779 776 860 

Verungluckte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verungluckte zusammen ............... . 

Gelotete ........................... . 
Verletzte .......................... . 

1298 
45,5 

1 253 
1 324 11 344 11 362 11 379 1 395 11 408 42,2 41,2 42,8 45,0 46,1 50,2 
1282 1302 1319 1334 1349 1358 

1420 
49,8 

1370 

1424 
50,7 

1373 

1428 
50,9 

1377 

1429 
49,0 

1380 

1443 
49,1 

1394 

1459 
50,8 

1408 

Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 1970 

1. Gesamtbild 1) 

Im Jahr 1970 hat sich der in den beiden Vorjahren ver-
zeichnete Rückgang der gerichtlichen Zahlungsschwierig-
keiten in der gewerblichen Wirtschaft nicht mehr fortge-
setzt. 1970 sind um fast 9 O/o mehr gewerbliche Insolvenzen 
angefallen als 1969. Im Jahr 1969 hatte hier die Insolvenz-
ziffer gegenüber 1968 um über 4 O/o, im Jahr 1968 gegen-
über 1967 sogar um fast 20 6 /o abgenommen. Der Anstieg 
erstreckte sich dabei - mit Ausnahme des Baugewerbes 
- in mehr oder minder starkem Umfang auf alle Wirt-
schaftsbereiche. Hand in Hand mit der Zunahme der Kon- · 
kurse und Vergleichsve'I'fahren in der gewerblichen Wirt-
schaft ist auch die Insolvenzhäufigkeit, das ist die Zahl 
der gewerblichen Insolvenzen, gemessen an der Gesamt-
zahl aller bestehenden Unternehmen, im Jahr 1970 etwas 
größer geworden. Trotz der anhaltenden Hochkonjunktur, 
vor allem bis zum Herbst, scheint sich die Ertrags- und 
Liquiditätslage in der gewerblichen Wirtschaft nicht nur 
nicht verbessert, sondern eher verschlechtert zu haben. Der 
damit zusammenhängende harte Wettbewerbsdruck auf 
fast allen Märkten und die angesichts des hohen Zins-

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jil.hr 1970 mit nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der 
Gemeinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach Größen-
klassen der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten Zahlen-
angaben ist in der Fachserie I, Reihe 3, „Zahlungsschwierigkeiten 
im 2. Halbjahr und im Jahr 1970" enthalten. 

nhceaus sinkende Rendite mögen außerdem dazu geführt 
haben, daß der wirtschaftliche Au_sleseprozeß wieder 
etwas schärfere Formen arigenommen hat. 

Bei den anderen, nicht nicht zur gewerblichen Wirtschaft 
zählenden Gemeinschuldnern hat sich die Situation eben-
falls verschlechtert. So hat sich die Zahl der Insolvenzen 
von privaten Haushalten (sogenannte Privatkonkurse) um 
knapp 15 O/o und diejenige der Nachlaßkonkurse um über 
11 O/o erhöht. Hier ist allerdings in Betracht zu ziehen, daß 
es sich dabei in finanzieller Hinsicht meist nur um kleine 
Objekte handelt. 

Insgesamt sind im Jahr 1970 durch die Konkursgerichte 
des Bundesgebietes 3 943 K o n k ur s·e 2) gemeldet woTden, 
das sind 365 Fälle oder 10,2 O/o mehr aLs im Vorjahr (3 578 
Fälle). Dabei hat sich, im Gegensatz zum Vorjahr, die Zahl 
der eröffneten Verfahren stärker erhöht (von 1 851 auf 
2 081 Fälle = + 12,4 O/o) als die Zahl der Konkursanträge, die 
mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse 
abgelehnt werden mußten (1 862 gegenüber 1 727 Fällen 
= + 7,8 O/o). Dadurch ist der Anteil der masselosen Kon-
kurse an der Gesamtzahl der Konkurse etwas kleiner ge-
worden (47 gegenüber 48 O/o). Die Zunahme der mangels 
Masse abgelehnten Konkursanträge ist aber ausschließlich 
auf den verstärkten Anfall von masselosen Privat- und 
Nachlaßkonkursen zurückzuführen (zusammen 868 gegen-
über 720 Fällen im Vorjahr); bei den Gewerbekonkursen 

3) Vgl. Tabelle, s. 158*. 
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hat die Zahl der Totalausfälle dagegen etwas abgenommen 
(von 1 007 auf 994 Verfahren). In wirtschaftlicher und 
finanzieller Hinsicht haben aber diese totalen Zusammen-
brüche nur ein geringes Gewicht. Fast 78 °/o aller masselo-
sen Konkurse betr~ffen Verfahren gegen nicht eingetra-
gene Erwerbsunternehmen, Privatpersonen und Nachlässe, 
also zum größten Teil nur kleine Objekte. Bei 58 °/o der 
mangels Masse abgelehnten Konkursanträge betrugen die 
Schulden nämlich nur weniger als 50 000 DM, bei rd. 37 O/o 
sind sogar nur Forderungen von unter 10 000 DM angemel-
det worden. 

Tabelle 1: Konkurse 1) nach der voraussichtlichen Höhe der 
Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 
1 

1969 1 1970 1 l~tJ~ 1 1970 
von ... bis unter ... DM Anzahl 

1 
% 

unter 1 000 •..............• 211 

1 

178 6,6 5,1 
1000- 10 000 ...... „ ........ 696 690 21,7 19,9 

10000- 50000 ................ 663 717 20,7 20,6 
50 000-- 100 000 ................ 417 

1 

427 13,0 12,3 
100 000- 500 000 ................ 859 973 26,8 28,0 
500 000-1 000 000 „ .............. 188 231 5,9 6,7 

1 000 000 und mehr ....... ........ 170 258 5,3 7,4 
Insgesamt ... 3 204 

I "" 
100 100 

Außerdem ohne Angabe der Großen· 
klasse . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 374 469 X X 

') Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

In der Struktur der Konkurse nach ihrer finanziellen 
Bedeutung hat sich die Entwicklung der beiden Vorjahre 
ebenfalls nicht mehr fortgesetzt. Es zeigt sich nämlich 
nunmehr wieder eine merkliche Verschiebung des Ge-
wichts von den kleinen und mittleren Verfahren zu den 
größeren und großen Objekten. Bei einer Aufgliederung 
derjenigen Konkurse, für die bei Einleitung des Verfah-
rens bereits Angaben über die voraussichtlich geltend ge-
machten Forderungen vorlagen, nach der Höhe der Schul-
den ergibt sich folgendes Bild: Der Anteil der kleinen und 
kleinsten Verfahren (mit Forderungen unter 50 000 DM) 
hat sich im Gegensatz zum Vorjahr etwas verringert, und 
zwar von 49,0 auf 45,6 °/o. Auch die Quote der mittleren 
Verfahren (Konkurse mit einer Schuldenmasse von 50 000 
bis unter 100 000 DM) hat sich leicht ermäßigt (von 13,0 auf 
12,3 °/o). Demgegenüber waren die größeren und großen 
Verfahren (Forderungen von 100 000 bis unter 1 Million 
DM) 1970 mit 34,7 °/o wesentlich stärker an allen Konkur-
sen beteiligt als 1969 (32,7 O/o). Erheblich gestiegen ist auch 
die Zahl der sogenannten „Millionenkonkunse", und zwar 
von 170 auf 258 Fälle, d. h. anteilmäßig von 5,3 auf 7,4 °/o. 
Nach den bisher vorliegenden, zum Teil geschätzten An-
gaben dürften bei den Ko!).kursen des Jahres 1970 Forde-
rungen im Gesamtbetrag von rund 1 300 Mill. DM geltend 
gemacht worden sein, das sind wesentlich mehr als bei 
den Konkursverfahren des Vorjahres (rund 900 Mill. DM). 
Etwa 68 °/o davon dürften auf die feistgestellten Millionen-
konkurse entfallen (im Vorjahr etwa 60 °/o). 

Im Jahr 1970 wurden außerdem 324 gerichtliche Ver -
g 1 e i c h s v e r f a h r e n eröffnet, das sind 20 Fälle oder 
fast 7 °/o mehr als 1969 (304 Verfahren). Absolut und relativ 
haben somit die Vergleichsverfahren weniger stark zuge-
nommen als die Konkurse. Die Vergleichsverfahren be-
treffen fast ausischließlich (92 O/o) Erwerbsunternehmen. 

In 66 Fällen wurden sogenannte An s c h 1 u ß k o n -
k ur s e ermittelt, das sind Konkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist (1969 = 73 Ver-
fahren). Zur Vermeidung von Doppelzählungen müssen 
diese Verfahren bei der Ermittlung der Gesamtzahl der 
I n so 1 v e n z e n ausgeschaltet werden. 1970 sind somit 
insgesamt 4 201 Insolvenzen angefallen. Damit lag die In-
solvenzziffer um 392 Fälle oder um 10 °/o über derjenigen 
des Jahres 1969. Im Jahr 1969 hatte die Gesamtzahl der In-
solvenzen gegenüber dem Vorjahr um 0,5 O/o, im Jahr 1968 
gegenüber 1967 sogar um 12 O/o abgenommen. 

2. Gewerbliche Insolvenzen 3) 

2 716 Verfahren oder 64,7 O/o der gesamten Insolvenzen 
betrafen Erwerbsunternehmen;· im Jahr 1969 waren auf 
die gewerblichen Fallissements 2 494 Fälle oder 65,5 O/o ent-
fallen. Im gewerblichen Bereich haben somit die gericht-
lichen Zahlungseinstellungen um 8,9 O/o zugenommen. Die 
Struktur der gewerblichen Insolvenzen nach der Rechts-
form der Gemeinschuldner und nach dem Alter der insol-
vent gewordenen Unternehmen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr etwas verändert. So ist der Anteil der nicht einge-
tragenen Unternehmen an allen Gewerbeinsolvenzen · 
merklich zurückgegangen (von 48,7 auf 44,1 O/o), während 
die Anteilssätze der übrigen Rechtsformen durchweg 
etwas größer geworden sind. Die ganz jungen Unterneh-
men, das heißt die Unternehmen, die bei Einleitung des 
Verfahrens höchstens fünf Jahre bestanden, waren 1970 -
infolge eines erheblich stärkeren Anfalles solcher Insol-
venzen (1 032 gegenüber 779 Fällen) - an den gesamten 
Zahlungseinstellungen im gewerblichen Bereich mit 38 O/o 
beachtlich stärker beteiligt als 1969 (31 O/o). Dementspre-
chend ist der Anteil der älteren Firmen (einschließlich 
derjenigen Fälle, bei denen keine Altersangabe gemacht 
werden konnte) von 69 auf 62 °/o zurückgegangen. 

Abgesehen vom Baugewerbe sowie der Hauptgruppe 
Energiewirtschaft und Bergbau i:st in allen Wirtschaftsbe-
reichen die Insolvenzziffer angestiegen. Das Ausmaß der 
Steigerung war aber recht unterschiedlich. 

Tabelle 2: Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufig-
keit nach Wirtschaftsbereichen1) 

1969 1970 1969 1970 
Wirtschaftsbereich 

[ 1nso!venzquote3) lnsolvenzen2) 

Produzierendes Gewerbe ............ 1103 
1 

1134 2,20 2,26 
darunter: V erarbeitendes Gewerbe . 595 683 1,72 1,98 

Baugewerbe . „ ....... „ 505 

1 

451 3,32 2,97 
Handel ........................... 849 961 1,40 1,59 

Großhandel ..................... 385 421 3,12 3,42 
Handelsvermittlung .............. 30 30 0,37 0,37 
Einzelhandel ..........••......... 434 510 1,08 1.27 

Dienstleistungen•) .................. 405 457 0,95 1,07 
Übrige Unternehmen und Freie 

1,14 Berufe zusammen') ....••......... 97 118 1,39 

Unternehmen und Freie Berufe 

1 1 1 
zusammen') ..................... ! 2 454 2 670 1,51 1,65 
darunter HandwerkS) ............. 533 441 1,08 0,89 

') Ohne Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. - 2) Konkurse 
und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs· 
verfahren vorausgegangen ist, - 3) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige 
Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1968. -
4) Von Unternehmen und Freien Berufen erbracht, - 5) In die Handwerksrolle ein· 
getragene Unternehmen. · 

Relativ am geringsten zugenommen haben die Insolven-
zen in der V e r k e h r s w i r t s c h a f t (von 84 auf 89 Fälle 
= + 6,0 O/o). Die Zunahme in diesem Bereich beruht in der 
Hauptsache auf dem stärkeren Insolvenzanfall im Stra· 
ßenverkehr. 

8) Vgl. Tabelle, s. 158*. 
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Erheblich stärker angestiegen sind dagegen die gericht-
lichen Zahlungseinstellungen im D i e n s t 1 e ist u n g s -
g e w e r b e (457 gegenüber 405 Insolvenzen = + 13 °/o). 
Die Zunahme erstreckte sich dabei auf fast alle Zweige 
dieses Bereiches; einen merklichen Rückgang hatte nur 
das Verlags-, Literatur- und Pressewesen zu verzeichnen 
(- 16°/o). 

Für den Gesamtbereich des Handel ,s ergab sich eben-
falls eine beachtliche Zunahme. Hier haben 1970 mit ins-
gesamt 961 Fällen um 112 Handelsunternehmen mehr 
( + 13 °/o) ihre Zahlungen eingestellt als im Jahr zuvor. 
Besonders stark zugenommen hat hier die Zahl der insol-
venten Einzelhandelsunternehmen (+ 180/o), während im 
Großhandel die Zunahme mit + 9,4 O/o nicht so ausgeprägt 
war; in der Handelsvermittlung ist die Insolvenzzahl 
gleich hoch geblieben. 

Noch etwas größer war die Steigerung im Ver a r bei -
t enden Gewerbe. Hier sind im Berichtsjahr 683 ge-
richtliche Zahlungseinstellungen vorgekommen, das sind 
15 O/o mehr als 1969. Die Zunahme erstreckte sich - mit 
Ausnahme der Wirtschaftszweige Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen und Erden, Säge- und Holzbearbei-
tungswerke sowie Nahrungs- und Genußmittelgewerbe -
in mehr oder minder starkem Ausmaß auf alle Zweige 
dieses Bereiches. In der Feinmechanik und Optik sind 
sogar dreimal soviel Unternehmen insolvent geworden wie 
1969. 

Im Bereich der L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t, 
Ti er h a 1 tun g und Fischerei sind im Jahr 1970 mit 
46 Fällen um 6 Verfahren oder 15 °/o mehr Insolvenzen 
festgestellt worden als 1969. Davon entfielen 19 Verfahren 
auf die Land- und Forstwirtschaft sowie 27 Fälle auf Be-
triebe der Tierhaltung, der Fischerei und auf gewerbliche 
Gärtnereien. 

Relativ am stärksten war zwar die Zunahme der Insol-
venzen im K r e d i t - und V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e 
( + 123 O/o); die Zahlungseinstellungen in diesem Bereich 
haben aber, auf die gesamten Gewerbeinsolvenzen bezogen, 
nur ein sehr geringes Gewicht (1970 = 29 Fälle oder 1,1 O/o; 
1969 = 13 Fälle oder 0,5 O/o). 

Im B au g e werbe hat sich die seit 1968 vorherr-
schende rückläufige Tendenz fortgesetzt, und zwar sowohl 
absolut als auch relativ in einem noch stärkeren Ausmaß 
als 1969. Insgesamt mußten im Berichtsjahr 451 Bauunter-
nehmen ihre Zahlungen einstellen gegenüber 505 Fällen 
1969 (- 54 Fälle oder - 11 O/o). Im Jahr 1969 waren die 
Bauinsolvenzen um 34 Fälle oder um 6,3 O/o zurückgegan-
gen. Dabei war die Abnahme im Bauhauptgewerbe (um 
4,2 O/o) bei weitem nicht 1so ausgeprägt wie im Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbe (um 23 %). Der Rückgang der Bauinsol-
venzen ist jedoch ausschließlich auf den viel geringeren 
Anfall von Zahlungseinstellungen im Bauhandwerk zu-
rückzuführen; für den industriellen Sektor dieses Bereichs 
allein ergibt sich dagegen eine Zunahme um 16 O/o. 

Bei der Hauptgruppe E n e r g i e w i r t s c h a f t, 
W a s s e r v e r s o r g u n g und B e r g b a u sind 1970 keine 
Unternehmen insolvent geworden; 1969 hatte es hier 3 In-
solvenzfälle gegeben. 

Noch deutlicher bringt die in Tabelle 2 dargestellte In-
solvenzhäufigkeit (Zahl der gewerblichen Insolvenzen auf 

1 000 in der Umsatzsteuerstatistik erfaßte Unternehmen 4)) 

die Anspannung der finanziellen Lage in der Wirtschaft 
zum Ausdruck. Danach iJst die sogenannte Insolvenzquote 
sowohl für die gewerbliche Wirtschaft insgesamt als auch 
für die meisten Wirtschaftsbereiche etwas größer gewor-
den. Im Gesamtdurchschnitt hat sie sich von 1,51 auf 1,65 
a. T. erhöht. 

3. Sonstige Gemeinschuldner 
Die Konkurse und Vergleichsverfahren von sonstigen 

Gemeinschuldnern (Privatpersonen, Nachlässe und Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter) haben, wie im Vorjahr, 
merklich zugenommen (von 1315 auf 1 485 Verfahren = 
+ 13 O/o). 

Gestiegen sind dabei vor allem die Privatkonkurse, und 
zwar von 491 auf 563 Verfahren ( + 15 O/o). Die Zahl der 
Nachlaßkonkurse hat sich um 91 Fälle ( + 11 °/o) auf 913 
erhöht. Gesamtwirtschaftlich haben diese Verfahren aber 
nur eine geringe Bedeutung, weil es sich beim weitaus 
größten Teil betragsmäßig um kleine Objekte handelt. 
61 °/o dieser Verfahren entfallen auf Nachlaßkonkurse; hier 
wäre es zu Lebzeiten des Erblassers in vielen Fällen wahr-
·scheinlich nicht zum finanziellen Zusammenbruch gekom-
men. Bei rund 15 °/o (85 Verfahren) der erfaßten Privatkon-
kurse handelt es sich um Insolvenzen von persönlich haf-
tenden Gesellschaftern; davon dürfte die Mehrzahl wohl 
nur im Zusammenhang mit dem Fallissement ihrer Firma 
insolvent geworden sein. 

4. Regionale Entwicklung 
In den einzelnen Bundesländern verlief die Entwicklung 

recht unterschiedlich (vgl. Tabelle 3). In fast allen Län-

Tabelle 3: Insolvenzen in den Ländern 

11969 
1970 

Land 
Konkurse!) 

Schleswig-Holstein .... 125 146 
Hamburg ··········· 178 224 
Niedersachsen ........ 428 454 
Bremen ............. 55 69 
Nordrhein-Westfalen 842 921 
Hessen .............. 310 371 
Rheinland-Pfalz ....•.. 164 199 
Baden-Wurttemberg .. 449 531 
Bayern .............. 707 718 
Saarland ............. 128 124 
Berlin (West) ........ 192 186 

Bundesgebiet . . . 1 3 578 13 943 
1 

1969 1970 
Vergleichs-
verfahren 

14 
1 

14 
3 7 

56 49 
6 5 

91 103 
24 15 
15 27 
35 40 
45 44 

8 7 
7 13 

304 
1 

324 

1969 1970 

1 Insolvenzen2) 

136 156 
181 229 
469 491 

60 74 
917 1 014 
332 379 
172 222 
469 567 
740 744 
136 128 
197 197 

13 809 1 4201 

l) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

dern haben die Insolvenzen ebenfalls mehr oder minder 
stark zugenommen, und zwar zwischen + 0,5 °/o (Bayern) 
und + 290/o (Rheinland-Pfalz). Weniger Konkurse und 
Vergleichsverfahren als im Vorjahr sind nur von den Kon-
kursgerichten des Saarlands (- 5,9 O/o) gemeldet worden. 
In Berlin (West) blieb die Zahl der Insolvenzen mit 197 
Fällen unverändert. RS. 

4) Berechnet aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1968, 
jedoch ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Ausgaben 
für öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Im Aufgabenbereich „Öffentliche Sicherheit und Ord-
nung" werden die staatlichen und kommunalen Einnah-
men und Ausgaben für die Polizei (einschl. Bundesgrenz-
schutz), den Zivilschutz und die anderen öffentlichen Ord-
nungsaufgaben nachgewiesen. 

In diesem Bereich sind also neben den Vollzugsorganen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auch die Verwal-
tungen erfaßt. Die Aufwendungen des Bundes für den 
Bundesgrenzschutz können getrennt ausgewiesen werden. 

Die staatlichen und kommunalen Aufwendungen für die 
Polizei umfassen die Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden für die Bereitschaftspolizei, die Kriminalpoli-
zei und die Kriminalämter bei Bund, Ländern und Ge-
meinden, die Landespolizei, Verkehrspolizei, Wasser-
schutzpolizei sowie die Ausgaben für die Polizeischulen 
und die Polizeiverwaltung. 

Im Bereich des Zivilschutzes werden hier lediglich die 
Ausgaben der Länder und Gemeinden ausgewiesen. Die 
Ausgaben des Bundes für diesen Zweck sind dagegen der 
„Verteidigung" als „Zivile Verteidigung" zugeordnet. Bei 
den Ländern und Gemeinden handelt es sich hinsichtlich 
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Tabelle 1: Ausgaben 1) des Bundes, der Länder U:nd Gemeinden (Gv.) für die Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Mill.DM 

1967 19682) 
Aufgabenbereich 1963 1964 1965 1966 

zu- 1 
sammen Bund 

1 

1 Gemein- \ zu- 1 Länder 1 den (Gv.) sammen Bund 
1 1 

Gemein-
. Länder den (Gv.) 

Eundesgrenzc;chutz ............. . 
Polizei ........................ . 
Wehrdienstpflichtigenerfassung .. . 

307,7 
1 912,8 

3,1 
34,8 

1 295,5 294,6 1 299,6 313,6 1 313,6 
2 032,7 2 236,5 2 456,8 2 554,9 40,0 

3,4 3,6 3,9 4,1 1 -
2 350,8 164,1 

4,1 
15,5 

318,1 
2 726,0 

4,0 
31,7 

318,1 
34,1 2 515,7 176,2 

4,0 
16,5 Zivilschutz (Länder u. Gemeinden)') 

Sonstige offentliche Ordnungs-
aufgaben•) .................. . 340,1 

49, 7 50,6 1 45,4 40,0 - 24,5 

374,2 420,0 458,1 477,9 - 44,1 433,8 497,8 

15,2 

44,0 453,8 

2 598,4 \ 2 755,5 13 005,4 13 263,9 3 390,4 1 353,5 ( 2 419,5 
·~~~~~~~~~~~~-'-~~---'~~~-'-~~~'--~~-'--~~~·~~~-

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung zusammen .......... . 3 577,7 1 617,3 352,3 2 574,9 650,5 

1) Nettoausgaben. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Im Rechnungsjahr 1963 „Ziviler Bevolkerungsschutz (ohne Bund)". - •)Einschl. Aufgabenbereich „Nicht aufgeteilte 
bf!entliche Sicherheit und Ordnung". 

der Ausgaben für den Zivilschutz in erster Linie um den 
Verwaltungsaufwand, um Luftschutzmaßnahmen, den 
Luftschutzwamdienst, das Technische Hilfswerk sowie um 
Ausgaben für Notstandsplanung, Katastrophenschutz und 
die Anlegung von Vorratslagern. 

Die Aufwendungen für die weiteren öffentlichen Ord-
nungsaufgaben umfassen auf der Länderebene die Ausga-
ben der Stadtstaaten, die sie in Erfüllung ihrer Aufgaben 
als Kommunen haben. Im kommunalen Bereich handelt es 
sich dabei in erster Linie um die Aufwendungen für die 
Einrichtungen der früheren Verwaltungspolizei, wie das 
Einwohnermeldeamt, die Kraftfahrzeugzulassungsstelle, 
die Feld- und 'Forstaufsicht, die Jagd- und Fischereiauf-
sicht, die Gewerbeüberwachung und sonstige Ordnungs-
aufgaben, wie z. B. Fundbüro, Waffen- und Munitionswe-
sen, Vereins- und Versammlungswesen, Straßenverkehrs-
amt u.~.m. 

Nach den vorliegenden Rechnungsergebnissen für das 
Jahr 1968 wurden für den gesamten Bereich der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung fast 3,6 Mrd. DM ausgege-
ben. Seit 1963 (2,6 Mrd. DM) sind die Ausgaben damit um 
fast 39 °/o gestiegen. Für das Jahr 1970 betrugen die Ausga-
ben nach ersten Daten wahrscheinlich über 4,5 Mrd. DM. 
Allerdings lassen sich für dieses Jahr noch keine verläß-
lichen detaillierten Angaben über die weitere Aufteilung 
der Ausgaben nach ihrer Zweckbestimmung machen. Die 
Betrachtung muß sich daher auf die vorliegenden Rech-
nungsergebnisse des Jahres 1968 beschränken. 

Den überwiegenden Teil der Ausgaben nahmen im 
Jahre 1968 die Aufwendungen für die Polizei und den 
Bundesgrenzschutz in Anspruch. Für diesen Zweck wur-
den mit rd. 3 Mrd. DM fast 84 °/o der Ausgaben insgesamt 
aufgewandt. Die finanzstatistischen Unterlagen lassen 
allerdings lediglich eine Ausgliederung der Ausgaben des 

Bundesgren2'lschutzes zu. Aufgabe des Bundesgrenzschut-
zes, mit einer festgelegten Stärke von insgesamt 20 000 
Mann, ist die Grenzsicherung vor allem im Hinblick auf 
verbotene Grenzübertritte. Diese Sicherungsaufgabe gilt 
nicht nur in unmittelbarer Grenznähe, sie erstreckt sich· 
vielmehr auf ein Gebiet bis zu einer Tiefe von 30 km und 
umfaßt die Abwehr aller sonstigen die Sicherheit der 
Grenzen gefährdenden Störungen der öffentlichen Ord-
nung. Für diesen Zweck wurden ·1968 vom Bund 318 Mill. 
DM (1967 314 Mill. DM) ausgegeben. Von den Personalaus-
gaben in Höhe von 195 Mill. DM entfielen 150 Mill. DM auf 
die Beamten des Bundesgrenzschutzes. Für Baumaßnah-
men an vorhandenen Anlagen und Gebäuden sowie für 
Neubauten wurden 26 Mill. DM aufgewandt. Der Ankauf 
von Kraft-, Luft- und Seefahrzeugen, Fernmeldegeräten 
usw. nahm 30 Mill. DM in Anspruch. 

Aufgaben, wie sie der Bundesgrenzschutz hat, werden in 
Bayern von de.r staatlichen Grenzpolizei wahrgenommen. 
Die Ausgaben sind in den Aufwendungen für „Polizei" ent-
halten und dürften 1968 schätzungsweise bei etwa 40 Mill. 
DM gelegen haben. 

Die Ausgaben für die verschiedenen Sparten der Polizei 
bei Bund, Ländern und Gemeinden sind finanzstatistisch 
nicht weiter aufgegliedert. Da die Polizei mit Ausnahme 
des Bundeskriminalamtes Angelegenheit der Länder ist, 
ergeben sich in den rechtlichen, personellen und finanziel-
len Regelungen von Land zu Land zwangsläufig Abwei-
chungen. Auch der Nachweis in den Haushalten läßt nicht 
in allen Ländern eine schätzungsweise Aufgliederung der 
Ausgaben auf die einzelnen Sparten der Polizei (wie z. B. 
Bereitschaftspolizei, Schutzpolizei, Kriminalpolizei, Was-
serschutzpolizei usw.) zu. Daneben bestehen in einigen 
Ländern auf der kommunalen Ebene ebenfalls noch 
Organe der Polizei. Es handelt sich hier um die Länder 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern, für die im Jahre 

Tabelle 2: Ausgewählte Ausgabearten des Bundes, der Länder und Gemeinden (Gv.) nach Aufgabenbereichen und Gebiets-
körperschaften im Rechnungsjahr 19681) 

Aufgabenbereich 

Gebietskörperschaft 

Bundesgrenzschutz ............................. . 

Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zusammen ..... . 
Bund .......... . 
Lander ........ . 
Gemeinden (Gv.). 

Wehrdienstpfiichtigenerfassung (nur Gemeinden) ... . 

Zivilschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . zusammen ..... . 
Länder ........ . 
Gemeinden (Gv.). 

Sonst. offentl. Ordnungsaufgaben zusammen ..... . 
Länder ... „ ... . 
Gemeinden(Gv.)') 

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung insgesamt ...... . 
Bund .......... . 
Länder ... „ .... . 
Gemeinden (Gv .) . 

Mill DM 
Personalausgaben2) 

1 

darunter 
zusammen Beamten-

194,7 

2193,5 
14,6 

1 899,0 
279,9 

3,5 

16 3. 
ö 

14,6 

399,6 
37,8 

361,8 

2 807,6 
209,3 

1 938,5 
659,8 

bezuge 

149,7 

1 873,9 
9~ 

1613,7 
251,0 

1,2 

6,0 
0,5 
5,5 

122,4 
12,7 

109,7 

2153,2 
158,9 

· 1 626,9 
367,4 

Unterhal-
tung und 
Instand-
setzung 

4,0 

23,9 
0,1 

21,9 
1,9 

0,0 

0,5 
0,2 
0,3 

4,4 
0,3 
4,1 

32,8 
4,1 

22,4 
6,3 

Übrige 
Verwal-

tungs- und 
Zweck-

ausgaben') „ 

62,3 

363,3 
9,2 

316,7 
37,4 

0,5 

14,9 
10,5 
4,4 

83,1 
5,1 

78,0 

524,1 
71,5 

332,3 
120,3 

Bauten 
und große 
Instand-

setzungen 

26,0 

75,6 
1,1 

72,2 
2,3 

5,4 
1,9 
3,5 

11,3 
0,4 

10,9 

118,3 
27,1 
74,5 
16,7 

1 
N euan- \ Sonstige \ 

schaffung 1 Ausgaben 
von beweg- der V er-

lichem mögens-
1 Vermogen bewegung•) 1 

30,2 

79,3 
9,1 

63,6 
6,6 

0,0 

2,7 
1,5 
1,2 

4,8 
0,5 
4,3 

117,0 
39,3 
65,6 
12,1 

0,8 

0,8 
0,0 

0,0 

0,0 

0,6 

0,6 

1,4 

'0,8 
0,6 

Unmittel-
bare 

Ausgaben 

317,2 

2 736,4 
34,1 

2 374,2 
328,1 

4,0 

39 8. 
.15;3 
24,0 

503,8 
44,1 

459,7 

3 601,2 
351,3 

2 434,0 
815,8 

1) Vorläufiges Er~ebnis. - 2) Ohne Versorgung. - 3) Einschl. Zuweisungen an Zweckverbände. - 4) Erwerb von Grundvermögen, Gewä)lrung von Darlehen. - ') Oh-
ne Amt ftir Verteidigungslasten. 
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1968 bei den Kommunen noch Ausgaben nachgewiesen 
wurden. 

Insgesamt wurden 1968 von Bund, Ländern und Ge-
meinden 2,7 Mrd. DM für den Aufgabenbereich „Polizei" 
ausgegeben (vgl. Tabelle 2). Auf den Bund entfielen 34 
Mill. DM, auf die Länder 2,4 Mrd. DM und auf die Ge-
meinden 328 Mill. DM. Der überwiegende Teil der gesam-
ten Ausgaben, nämlich 2,2 Mrd. DM, wurde für das Perso-
nal aufgewandt, rd. 1,9 Mrd. DM davon für die Beamten. 

Bauten, große Instandsetzungen sowie die Anschaffung 
von Kraftfahrzeugen, Funkgeräten usw. nahmen jeweils 
zwischen 75 und 80 Mill. DM in Anspruch. Diese Ausgaben 
dürften in den nächsten Jahren durch die zunehmende 
Technisierung und durch den Einsatz moderner Geräte 
weiter steigen. Neben Kraftfahrzeugen werden vermehrt 
Hubschrauber, vor allem zur Verkehrsüberwachung, ange-
schafft und eingesetzt. Moderne G

0

eräte und Datenverar-
beitungsanlagen, vor allem im kriminalpolizeilichen 
Dienst, machen weitere Aufwendungen notwendig. 

Auch die laufenden Sachausgaben mit 363 Mill. DM 
im Jahre 1968 werden weiter ansteigen, da hier auch die 
Unterhaltungskosten für den zunehmenden Fahrzeugpark 
enthalten sind. Die vorliegenden Unterlagen zeigen, daß 
ein Großteil dieser Mittel der Verkehrsüberwachung dient. 
So sind z.B. für Blutuntersuchungen bei Verdacht auf 
Trunkenheit am Steuer 1970 in den Länderhaushalten un-
gefähr 15 Mill. DM vorgesehen. Dazu dürfte ein weiterer 
Betrag der kommunalen Polizeistellen in den genannten 
drei Ländern kommen. Wie bereits erwähnt, wird eine 
Aufteilung der Ausgaben der Polizei finanzstatistisch 
nicht vorgenommen. Auch schätzungsweise lassen sich 
hier nur fragmentarische Angaben gewinnen. Von den 
Ausgaben für die Polizei insgesamt wurden für die Bereit-
schaftspolizei 1968 schätzungsweise zwischen 200 und 250 
Mill. DM aufgewandt. Nicht darin enthalten sind die Aus-
gaben des Bundes für die zentrale Beschaffung von Gerä-
ten und die Ausgaben Berlins. Die .staatliche Bereit-
schaftspolizei unterstützt nicht nur in besonderen Fällen 
die Kräfte des Polizeivollzugsdienstes, sie hat daneben die 
Aufgabe der Schulung und Ausbildung der Polizeibeam-
te)). Außerdem bestehen bei den Ländern weitere Ausbil-
dungsstätten (Polizeischulen), die überwiegend ebenfalls 
Beamte für das eigene Land ausbilden. ALs überregionale 
Einrichtung, vor allem für die Ausbildung der Beamten 
des höheren Dienstes, ist das Polizei-Institut Hiltrup zu 
erwähnen, das gemeinsame Lehr- und Forschungsanstalt 
aller Länder ist. Zu den Ausgaben des Inistituts (1968 rd. 
·2,2 Mill. DM) leistete der Bund' einen Zuschuß von 50 000 
DM. Die verbleibenden Kosten nach Abzug der Einnah-
men (Schulgeld usw.) werden zur Hälfte vom Sitzland 
Nordrhein-Westfalen getragen. Die restlichen 50 °/o (1968 
rd. 0, 7 Mill. DM) werden anhand eines vereinbarten 
Schlüssels auf die Bundesländer umgelegt. 

Tabelle 3: Ausgaben 1) des Bundes, der Länder und 
Gemeinden (Gv.) für den Aufgabenbereich Polizei 

Mill.DM 

1967 19682) 

Gebietskörperschaft 
Ins- 1 

/Gemein- Ins- / /Gemein-
Staat den Staat den gesamt (Gv.) gesamt (Gv.) 

Bund ··············· 40,0 40,0 - 34,1 34,1 -
Schleswig-Holstein 93,7 93,7 - 103,3 103,3 -
Niedersachsen ........ 235,2 235,2 - 245,2 245,2 -
Nordrhein-Westfalen .. 581,0 581,0 - 631,6 631,6 -
Hessen ............... 218,5 125,5 93,0 230,8 132,7 98,1 
Rheinland-Pfalz 120,7 120,1 0,6 125,0 124,4 0,6 
Baden-Wtlrttemberg .. 290,1 227,9 62,2 315,3 249,7 65,6 
Bayern .............. 428,5 271,0 157,5 445,2 281,4 163,8 
Saarland „ „ „ „„ „. 47,2 47,2 - 49,4 49,4 -
Hamburg ............ 151,7 151,7 - 160,8 160,8 -
Bremen' .............. 54,1 54,1 - 57,3 57,3 -
Berlin (West) ........ 314,7 314,71 - 338,4 338,4 -

Länder zusammen ... 1 2 535,5 1 2 222,2 1 313,3 1 2 702,3 1 2 374,2 1 328,1 
Insgesamt ... 2 575,41 2 262,2 313,3 2 736,4 2408,31 328,1 

1) Unmittelbare Ausgaben. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Zuweisungen und Beiträge der Länder an die Gemein-
den sind lediglich dort vorhanden, wo noch kommunale 
Polizei besteht. Diese Polizeikostenzuschüsse werden in 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern aufgrund der 
Bestimmungen in den jeweiligen Finanzausgleichsgesetzen 
berechnet und geleistet. Hessen zahlte 1968 gemäß § 3 
Abs. 2 Nr. 2a des FAG 42,8 Mill. DM an die Gemeinden. 
Je Stelle wurden 9 600 DM angesetzt. Für 1970 ist nach den 
geltenden Regelungen des Finanzausgleichsgesetzes ein 
Betrag von 59,8 Mill. DM vorgesehen; für 4 600 Stellen wur-
den dabei jeweils 13 000 DM veranschlagt. 

Das Land Baden-Württemberg leistet nach den Bestim-
mungen des Finanzausgleichsgesetzes Polizeikostenzu-
schüsse an die Städte mit eigener Polizei und Zuschüsse zu 
den Kosten des freiwilligen Polizeidienstes bei den Städ-
ten Stuttgart, Karlsruhe und Mannheim. 1968 wurden 
dafür insgesamt 44,7 Mill. DM aufgewandt, für 1970 waren 
Ausgaben in Höhe von 59,1 Mill. DM vorgesehen. Bei der 
Berechnung der Polizeikostenzuschüsse wurden 1968' für 
3 365 Beamte je 14 000 DM angesetzt, 1970 für 3 345 Beamte 
je 17 500 DM. Für den freiwilligen Polizeidienst wurde 
für das Jahr 1968 eine Höchststärke von 1 405, für 1970 von 
1 450 Mann festgelegt. 

Die Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern ohne 
eigene Vollzugspolizei zahlten im Jahre 1968 nach dem 
F AG dem Land ei'nen Beitrag zu den Kosten des Polizei-
vollzugsdienstes in Höhe von 3,3 Mill. DM. Dieser Beitrag 
fällt seit 1970 weg. 

Das Land Rheinland-Pfalz erhielt 1968 von seinen Ge-
meinden Polizeikostenbeiträge in Höhe von 0,7 Mill. DM. 
Nach dem Finanzausgleichsgesetz hatten Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern, die zum Bezirk einer staat-
lichen Polizeiverwaltung gehörten, zu den dem Land er-
wachsenden Kosten einen Beitrag zu leisten. Seit 1968 sind 
diese Beiträge weggefallen. 

Die Polizeikostenzuschüsse des Landes Bayern nach 
Art. 12 FAG an seine Gemeinden mit eigener Polizei belie-
fen sich im Jahre 1968 auf 58,6 Mill. DM. Im Jahre 1970 ist 
ein Zuschuß in Höhe von 72,5 Mill. DM vorgesehen. Für 
jeden Polizeivollzugsbeamten wird je nach Gemeinde-
größe ein bestimmter Zuschuß 'angesetzt, der bei den 
jeweiligen Änderungen des Finanzausgleichsgesetzes an-
gepaßt wird. Er betrug für Gemeinden 

1968 1969· 1970 
DM 

mit weniger als 20 000 Einwohnern 5 724 6140 6 780 
von 20 000 bis 75 000 Einwohnern 6 048 6 480 7140 
von 75 ooo bis 200 000 Einwohnern 6 372 6 840 7 560 
mit mehr als 200 000 Einwohnern 6 588 7 080 7 800 

Im Jahre 1968 wurden die Zuschüsse für 9 300, 1969 und 
1970 für 9 600 Polizeivollzugisbeamte veranschlagt. 

Die Gemeinden zahlen dem Land für die Ausbildung ge-
meindlicher Polizeibeamter an der Bayerischen Polizei-
schule Schulgeld bzw. ersetzen die Ausbildungskosten. 
1968 wies das Land derartige Einnahmen in Höhe von 
16 460 DM nach, für 1970 waren 27 000 DM veranschlagt. 

Tabelle 4: Einnahmen 1) des Bundes, der Länder und 
Gemeinden (Gv.) im Aufgabenbereich Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung 
1000 DM 

Aufgabenbereich \ 1963 1 1964 1 
1965 

1 
1%6 1 1967 1 19682) 

Bundesgrenzschutz .... 6189 14198 4133 9'723 7072 12658 
Polizei „ „ „ „ „ „ „ 59493 62889 68100 81 941 88739 93184 
Wehrdienstpflichtigen-

1 13 13 6 2i erfassung ... ....... 2 
Zivilschutz {Länder 

und Gememden)3) ... 244 1386 423 1664 1 015 1431 
Sonstige öffentliche 

Ordnungsaufgaben•) 102 791 111442 123 628 148109 165 441 186 378 
Öffentliche Sicherh.eit 

168 7191189 9161196 2971241 450 262 2731293 672 
und Ordnung 
insgesamt .......... 

')Unmittelbare Einnahmen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Im Rechnungsjahr 
1963 „Ziviler Bevolkerungsschutz {ohne Bund)". - •)Einschl. Aufgabenbereich 
„Nicht aufgeteilte öffentliche Sicherheit und Ordnung". 
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Die aufgrund der haushaltsrechtlichen Regelungen in 
den jeweiligen Einzelplänen im Bereich Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung nachgewiesenen Einnahmen be-
trugen im Jahre 1968 292 Mill. DM. Rund 32 °/o waren Ein-
nahmen aus Gebühren, Beiträgen, Entgelten usw. im Be-
reich der Polizei. Dabei handelte es sich vor allem um Ein-
nah!'1en aus Geldstrafen und Geldbußen (Verwarnungsgel-
der). Die im Bereich „öffentliche Ordnungsaufgaben" 
nachgewiesenen Einnahmen beliefen sich 1968 a'uf 185 
Mill. DM. Fast 89 °/o entfielen auf Gebühreneinnahmen aus 

der Verwaltungstätigkeit und Einnahmen aus Ordnungs-
widrigkeiten. 

Der noch verbleibende Betrag setzte sich aus einer gan-
zen Reihe kleinerer Einzelposten zusammen. Unter ande-
rem handelte es sich dabei um Mieteinnahmen für Dienst-
wohnungen, Erlöse aus dem Verkauf von unbrauchbaren 
oder entbehrlichen Geräten, Maschinen usw. und Einnah-
men aus der privaten Mitbenutzung staatlicher Einrich-
tungen. Für. 

Preise 
Preise im Februar 1971 

Im Februar 1971 hielt der Preisauftrieb auf den ver-
schiedenen Wirtschaftsstufen weiter an. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
P r o d u k t e lag um 0,5 O/o über dem Januar-Stand. Dem 
Durchschnitt entsprechend veränderten sich die Preise der 
Investitionsgüter ( + 0,5 O/o) und auch der Verbrauchsgüter 
( + 0,6 O/o). Einen überdurchschnittlichen Anstieg verzeich-
neten die Mineralölerzeugnisse ( + 1,5 O/o1 - darunter leich-
tes Heizöl mit 2,90/o - und unter den Erzeugnissen der 
Nahrungs- und Genußmittelindustr.en Margarine ( + 2,9 O/o) 
und Bier ( + 7,3 O/o), wäh1·1md sich die Erzeugnisse der Öl-
mühlen am stärksten verbilligten (- 3,3 O/o). 

Ausgewählte Preisindices 
Preise fi.ir die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Monat kaufs- preise Ge- 1 Investi-1 V er- Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise') samt- Saison-

index guter2) güter2) index waren') 

1962 = 100 
1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ....•. 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 

1970 Sept. ... 108,0 117,5 108,4 106,2 112,5 124,1 126,0 
Okt. 108,5 119,3 108,7 106,4 112,9 124,7 126,5 
Nov .... 109,1 121,1 109,0 106,7 113,6 125,3 127,0 
Dez ..... J09,6 122,8 109,4 107,0 114,1 125,8 127,3 

1971 Jan·. 110,9 124,8 111,0 108,2 115,3 127,1 128,1 
Febr •... 111,5 125,4 111,7 109,0 ... . .. . .. 

Veränderung in % gegenuber dem jeweiligen Vormonat 
1970 Sept ..... + 0,2 + 0,2 + 0,6 ....:... - - + 0,4 

Okt ..... + 0,5 + 1,5 + 0,3 + 0,2 + 0,4 + 0,5 + 0,4 
Nov ..... + 0,6 + 1,5 + 0,3 . + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez ..... + 0,5 + 1,4 + 0,4 + 0,3 + 0,4 +0,4 + 0,2 

1971 Jan ...... + 1,2 + 1,6 + 1,5 + 1,1 + 1,1 + 1,0 + 0,6 
Febr •.... + 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,7 ... . .. ... 
Veränderung in % gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 

1969 D ...... + 2,2 + 4,4 + 1,2 + 2,5 + 1,4 + 2,7 + 2,2 
1970 D ...... + 5,9 + 9,5 + 4,8 + 5,6 + 3,5 + 3,8 + 4,0 

1970 Sept •.... + 5,8 + 9,2 + 5,7 + 6,1 + 3,6 + 3,8 + 4,2 
Okt .... + 5,0 + 8,4 + 5,3 + 4,4 + 3,7 + 4,0 + 4,3 
Nov .... + 5,0 + 9,2 + 5,3 + 4,5 + 3,9 + 4,1 + 4,4 
Dez ..... + 5,1 + 10,0 + 5,4 + 4,2 + 3,9 + 4,0 + 4,3 

1971 Jan ...... + 4,8 + 9,7 + 5,2 + 4,4 + 3,9 + 3,8 + 3,9 
Febr ..... + 4,9 + 9,5 + 5,5 + 4,8 ... . .. ... 

1) Ohne Um~atz-(Mehrwert-)steuer; 1962 ( = 100) einschließlich kumulativer 
Umsatzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent- · 
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - ') Kartoffeln, Ge-
muse, Obst, Sudfriichte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Gegenüber Februar 1970 erhöhte sich der Gesamtindex 
um 4,9 O/o. Im Januar ist der Abstand gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresmonat fast ebenso groß (+ 4,8 O/o) 
gewesen. Die Jahresveränderungsrate betrug· im Februar 
bei den Investitionsgütern + 9,5 O/o und bei den Ver-
brauchsgütern + 5,5 O/o. Die Abweichung zwischen den 
Teuerungsraten dieser beiden Güterarten ist also nach wie 
vor recht erheblich, obwohl vor allem im Februar eine ge-
wisse Annäherung nicht ~u verkennen war. Einen beson-
ders kräftigen Preisanstieg zeigten Mineralölerzeugnisse 
( + 17 °/o, darunter leichtes Heizöl + 48 O/o), Bergbauerzeug-
nisse ( + 11 O/o), Steine und Erden ( + 10 O/o), Stahlbau-
erzeugnisse ( + 12 O/o), Maschinenbauerzeugnisse ( + 9,9 O/o) 
sowie Glas und Glaswaren ( + 9,0 O/o). Nur die Preise von 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug gaben binnen Jahresfrist 
nach (- 23 O/o). 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
stieg von Januar zu Februar 1971 um 0,7 O/o. überdurch-
schnittlich stark erhöhten sich hier - überwiegend infol-
ge von Verteuerungen auf der Erzeugerstufe - die Ver-
kaufspreise des Großhandels mit Flachglas (+ 11 O/o), wäh-
rend bei den anderen Großhandelszweigen die Preise um 
höchstens 1,5 °/o anzogen. Nennenswerte Preisrückgänge\ 
ergaben sich nur beim Großhandel mit Speise- und Indu-
striekartoffeln (- 2,0 O/o) sowie mit Wein und Spirituosen 
(-1,4 O/o). 

Im Vergleich zu Februar 1970 lag der Index der Groß-
handelsverkaufspreise um 4,8 O/o höher. Dagegen hatte er 
im Januar den vergleichbaren Vorjahresstand um 4,4 O/o 
übertroffen .. Die stärksten Preiserhöhungen binnen Jah-
resfrist zeigten sich im Februar 1971 im Großhandel mit 
Flachglas (+ 31 O/o), mit Kohle und sonstigen festen 
Brennstoffen ( + 13 O/o), mit Baustoffen ( + 12 O/o), mit Mi-
neralölerzeugnissen ( + 9,8 °/o), mit Eisen- und Metallwaren 
( + 9,6 O/o) und im Großhandel mit Fahrzeugen und Maschi-
nen ( + 9,1 °/o). Wesentlich unter dem Stand vor zwölf Mo-
naten lagen die Verkaufspreise des Großhandels mit Spei-
se- und Industriekartoffeln (- 37 O/o), mit NE-Metallen 
(- 26 O/o), mit NE-Metallhalbzeug (- 24 O/o) und des Groß-
handels mit Fleisch und Fleischwaren (- 12 O/o). 

Die Februar-Werte des Index der Ein z e 1hande1 s -
p r e i s e und die P r e i s i n d i c e s f ü r q i e L ·e -
b e n s h a 1 t u n g lagen bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. Die Erhebung der Verbraucherpreise mußte den geän-
derten Marktverhältnissen (z. B. Aufhebung der Preisbin-
dung bei mehreren Waren) angepaßt werden. Hierdurch 
war eine zeitraubende Umstellung in der technisch-ma-
schinellen Aufbereitung notwendig. Rsch. 
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Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer 
in Industrie und Handel 1970 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Das Jahr 1970 war gekennzeichnet durch eine außerge-

wöhnlich expansive Verdienstentwicklung. Die Brutto -
stunden verdienst e der Industriearbeiter stiegen 
gegenüber dem Vorjahr im Jahresdurchschnitt bei den 
Männern um rund 14 °/o auf 6,49 DM und bei den Frauen 
um rund 13 °/o auf 4,49 DM. Zuwachsraten dieser Größen-
ordnung hat es seit 1951 nicht mehr gegeben. Damals 
waren die Bruttostundenverdienste im Vergleich zu 1950 
bei den männlichen und bei den weiblichen Arbeitern um 
jeweils rund 15 O/o gestiegen. In allen folgenden Jahren 
lagen die Zunahmen dagegen fast immer unter 10 O/o. Ent-
scheidend für die Entwicklung im vergangenen Jahr 
waren die lebhaften Tariflohnbewegungen. Bemerkens-
werte Tariflohnerhöhungen hatten bereits in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1969 - vornehmlich unter dem Ge-
sichtspunkt der Befoiedigung eines vorhandenen Nachhol-
bedarfs - begonnen und schon damals die im Zuge der 
vorhergehenden Rezession verlangsamte Verdienstzu-
nahme wieder erheblich beschleunigt (vgl. Tabelle 1). 

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter 
und Angestellten in Industrie und Handel 

Angestellte 
in Industriel), 

Arbeiter in der Industrie') Handel, Kredit-
instituten und 

Jahr " im V ersiehe-
rungsgewerbe 

Monat Bezahlte 1 Bruttostunden- 1 Bruttowochen- 1 Bruttomonats-
Wochenstunden verdienste 
Männer!Frauen Männer!Frauen IMänner!Frauen !Männer! Frauen 

Stunden DM 

1965 D 45,1 41,4 4,54 3,09 205 128 1 055 635 
1966D 44,7 41,1 4,84 3,33 216 137 1134 690 
1967D 43,0 39,8 4,99 3,46 215 138 1175 720 
1968D 44,0 40,6 5,18 3,60 228 146 1234 752 
1969D 44,8 41,0 5,71 3,97 256 163 1 356 824 
1970D 44,8 40,7 6,49 4,49 292 183 1 519 930 

1969 Jan. 43,9 40,7 5,41 3,77 238 153 1293 787 
April 44,8 41,2 5,56 3,85 249 159 1325 808 
Juli 45,1 41,1 5,65 3,96 255 163 1 353 823 
Okt. 45,2 41,3 5,97 4,13 270 171 1405 851 

1970 Jan. 44,4 40,8 6,15 4,24 273 173 1444 883 
April 45,1 40,9 6,25 - 4,37 282 179 1485 911 
Juli 44,9 40,5 6.53 4,51 293 183 1532 938 
Okt. 45,0 40,9 6,76 4,65 305 190 1 561 954 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. dem entsprechenden 
Vorjahresmonat in %2) 

1965 D + 0,5 + 1,1 + 9,8 + 9,7 +10,2 +10,7 + 8,1 + 8,6 
1966D -1,1 -0,6 + 6,3 + 8,1 + 5,3 + 7,8 + 7,0 + 7,8 
1967D -3,7 -3,0 + 3,0 + 4,1 - 0,8 + 0,7 + 3,9 + 4,2 
1968D + 2,3 + 2,0 + 4,4 + 4,2 + 6,9 + 6,4 + 4,9 + 4,3 
1969D + 1,8 + 1,2 + 9,0 + 8,8 +11,0 +10,0 + 7,9 + 7,5 
1970D + 0,1 -0,7 + 14,2 +12,8 +14,2 +12,1 +11,5 +12,2 

1969 Jan. + 2,3 + 1,5 + 7,2 + 7,6 + 9,8 + 9,2 + 6,3 + 5,6 
April + 2,3 + 1,5 + 8,9 + 8,3 + 11,5 + 10,0 + 7,9 + 7,5 
Juli, + 1,5 + 1,1 + 7,1 + 8,0 + 8,8 + 9,2 + 7,4 + 7,3 
Okt. + 1,1 + 0,6 +12,5 + 10,9 +13,8 +11,7 +10,1 + 9,8 

1970Jan. + 0,7 + 0,5 +14,3 + 11,9 + 14,9 + 12,4 +11,0 +11,4 
April + 0,7 -0,6 +12,9 +13,5 +13,6 +12,8 +11,5 +12,3 
Juli -0,4 -1,5 +16,2 + 13,7 + 15,7 + 12,0 + 12,8 + 12,4 
Okt. -0,6 -1,0 +13,6 +12,3 + 12,8 +11,2 + 10,8 + 11,6 

')Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Gemessen am Index 
der durchschnittlich(en) bezahlten Wochenstunden, Bruttostundenverdienste, 
Bruttowochenverdienste, Bruttomonatsverdienste. 

Auch in den einzelnen Industriezweigen sind die Brutto-
stundenverdienste der Männer und der Frauen von 1969 
auf 1970 im Jahresdurchschnitt fast ausnahmslos um mehr 
als 10 O/o gestiegen (vgl. Tabellen auf S. 176* ff.). Bei den 
männlichen Arbeitern gab es die größten Zuwachsraten 
im Steinkohlenbergbau mit 18 O/o und im Hoch- und Tief-
bau mit 17 Ofo. überdurchschnittliche Steigerungsraten 
waren außerdem in der Industrie der Steine und Erden 
mit 16 O/o und in einer Reihe weiterer Grundstoff- und 

Produktionsgüterindustrien zu verzeichnen. Nur in der 
Lederverarbeitenden Industrie ( + 9,2 O/o) erhöhten sich die 
Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter um 
weniger als 10 °to. Bei den Arbeiterinnen sind die Brutto-
stundenverdienste in der Chemischen Industrie am stärk-
sten gestiegen ( + 17 O/o). 

In der Skala der Bruttostundenverdienste steht bei den 
Männern - wie im Vorjahr - die Druckerei und Verviel-
fältigung,sindustrie mit nunmehr 7,61 DM an der Spitze, 
gefolgt von der Mineralölverarbeitung (7 ,24 DM) und vom 
Straßenfahrzeugbau (7,00 DM). Am Ende der Verdienst-
skala stehen die Schuhindustrie (5,46 DM) und die Holzbe-
arbeitende Industvie (5,42 DM). Der Industriebereich „Ver-
brauchsgüterindustrien" umfaßt somit bei den Männern 
den Industriezweig mit dem höchsten und dem nahezu 
niedrigsten Brut.tostundenverdienst. Gleichzeitig finden 
sich für die männlichen Arbeiter in diesem Bereich noch 
die meisten Industriezweige mit einem Bruttostundenver-
dienst zwischen 5 und 6 DM. In den anderen Industriebe-
reichen (ausgenommen die Nahrungs- und Genußmittelin-
dustrien) lagen doie durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste meist über 6 DM. Bei den Arbeiterinnen variierten 
die Bruttostundenverdienste zwischen 5,54 DM im Stra-
ßenfahrzeugbau und 3,97 DM in der Lederverarbeitenden 
Industrie. 

Die stürmische Aufwärtsentwicklung der Bruttostun-
denverdienste hat bei den Männern und auch bei den 
Frauen im Jahre 1970 kaum etwas an der prozentualen 
Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen geän-
dert (vgl. Tabelle 2). Das Lohngefüge erwies sich damit 
erneut als äußerst stabil. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter in der Industrie 1) nach Leistungsgruppen 

Männliche Arbeiter 1 Weibliche Arbeiter 
Jahr ins- 1 Leistungsgruppe ins- 1 Leistungsgruppe 

gesamt 1 1 2 1 3 gesamt 1 1 2 1 3 

DM 
1965 4,54 4,82 4,36 3,88 3,09 3,41 3,17 2,97 
1966 4,84 5,14 4,64 4,13 3,33 3,69 3,42 3,21 
1967 4,99 5,27 4,78 4,23 3,46 3,78 3,53 3,34 
1968 5,18 5,49 4,99 4,42 3,60 3,95 3,67 3,48 
1969 5,71 6,05 5,49 4,89 3,97 4,32 4,04 3,86 
1970 6,49 6,90 6,23 5,59 4,49 4,90 4,56 4,37 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
(Ungewogenes arithmetisches Mittel der drei Leistungsgruppen = 100) 

1965 100 110,8 100,2 89,2 100 107,2 99,7 93,4 
1966 100 110,8 100,0 89,0 100 107,3 99,4 93,3 
1967 100 110,7 100,4 88,9 100 106,5 99,4 94,1 
1968 100 110,5 100,4 88,9 100 106,8 99,2 94,1 
1969 100 110,4 100,2 89,2 100 106,1 99,3 94,8 
1970 100 110,6 99,8 89,6 100 106,3 98,9 94,8 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

Der B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t der männlichen 
Industriearbeiter erhöhte sich 1970 gegenüber 1969 im 
Jahresdurchschnitt um rund 14 O/o auf 292 DM, der. der In-
dustriearbeiterinnen um rund 12 O/o auf 183 DM. Die Män-
ner erreichen nunmehr im Gesamtdurchschnitt einen 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 1 269 DM 
(1969 waren es noch 1112 DM gewesen), die Frauen von 
795 DM (1969: 708 DM). Da sich die Anzahl der bezahlten 
Wochenstunden bei den männlichen Arbeitern von 1969 
auf 1970 im Jahresdurchschnitt nicht geändert hat, stieg 
der Bruttowochenverdienst im gleichen Maße wie der 
Bruttostundenverdienst. Bei den Arbeiterinnen erhöhten 
sich dagegen die Bruttowochenverdienste (+ 12 O/o) wegen 
eines leichten Rückgangs der bezahlten Wochenstunden 
(- 0,7 O/o) nicht ganz so stark wie die Bruttostundenver-
dienste ( + 13 O/o - vgl. Tabelle 1). Auch für die Brutto-
wochenverdienste gilt, daß sie seit 1951 noch nie so stark 
gestiegen sind wie 1970. 

Die Verbesserung der nominalen Verdienste läßt nicht 
erkennen, inwieweit sich dadurch die Lebenshaltung df!r 
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Industriearbeiter verbessert hat. Ein Maßstab dafür sind 
die R e a 1 v e r d i e n s t e. Sie werden berechnet, indem 
man den Index der nominalen Verdienste durch den Preis-
index für die Lebenshaltung von Vier-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen teilt. Trotz 
einiger Vorbehalte, die gegen dieses Verfahren zu machen 
sind, erhält man auf diese Weise zweifellos eine Größen-
vorstellung, wieviel mehr oder weniger sich die Arbeiter 

, für ihren Verdienst im Vergleich zu früher kaufen konn-
ten. Es zeigt sich dann, daß die Bruttowochenverdienste 
der männlichen bzw. weiblichen Industriearbeiter von 
1969 auf 1970 im Jahresdurchschnitt real um rund 10 bzw. 
8 °/o gestiegen s:ind. Die seit dem Rezessionsjahr 1967 ein-
getretene· nominale Steigerung der Bruttowochenverdien-
ste von rund 36 °/o bei den Männern und 31 °/o bei den 
Frauen reduziert sich real auf rund 25 bzw. 21 O/o. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der Bruttomonats verdienst der Angestellten 

in Industrie und Handel, bei den Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe erhöhte sich von 1969 auf 1970 im 
Jahresdurchschnitt bei den Männern um 11,5 O/o auf 
1 519 DM und bei den Frauen um rund 12 O/o auf 930 DM 
(vgl. Tabelle 1 sowie die Tabellen auf S. 176* ff.). Seit Ein-
führung der laufenden statistischen Beobachtung der An-
gestelltenverdienste im Jahre 1957 sind dies die höchsten 
jahresdurchschnittlichen Zuwachsraten. Bisher lagen die 
Steigerungssätze immer - zum Teil sogar recht deutlich 
- unter 10 O/o. Die Tariflohnbewegungen haben sich also 
auch bei den Angestelltenverdiensten nachhaltig ausge-
wirkt. 

Die Skala der Bruttomonatsverdienste wurde 1970 -
wie schon 1969 - bei den Männern von der Mineralölver-
arbeitung (1 827 DM) und vom Hoch- und Tiefbau 
(1 822 DM) angeführt. Die Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie folgte auf dem nächsten Platz mit 
1 776 DM. Die Spannweite zwischen dem höchsten und 
dem niedrigsten Bruttomonatsverdienst (Einzelhandel mit 
1 290 DM) betrug 537 DM. Um den Gesamtdurchschnitt 
streuten die Bruttomonatsverdienste der verschiedenen 
Wirtschaftszweige um durchschnittlich 106 DM, das sind 
7 O/o (gerechnet als einfacher durchschnittlicher Abstand). 
Bei den weiblichen Angestellten standen an den beiden 
Enden der Verdienstskala die lVLineralölverarbeitung mit 

Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der 
Angestellten in Industrie 1), Handel, KreditinsÜtuten und 

im Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen 
Mannhche Angestellte Weibliche Angestellte 

Jahr insge-j Le1Stungsgruppe insge-1 Leistungsgruppe 
samt II 

1 III 
1 

IV 
1 V samt II 

1 III 1 IV 
1 V 

DM 
1965 1 055 1392 1044 763 652 635 1 087 795 577 497 
1966 1134 1 483 1118 821 701 690 1163 857 623 532 
1967 1175 1540 1160 850 723 720 1 220 895 647 552 
1968 1234 1 612 1 213 886 767 752 1272 936 671 577 
1969 1 356 1 753 1326 970 837 824 1377 1 021 731 631 
1970 ' 1 519 1 946 1474 1093 948 930 1 523 1144 824 710 

Prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen 
(Ungewogenes arithmetisches Mittel der vier Leistunsggruppen ~ 100) 

1965 100 144,5 108.4 79,2 67,7 100 147,1 107,6 78,1 67,3 
1966 100 143,8 108,4 79,6 68,0 100 146,5 107,9 78,5 67,0 
1967 100 144,2 108,6 79,6 67,7 100 147,2 108,0 78,0 66,6 
1968 100 143,9 108,3 79,1 68,5 100 147,2 108,3 77,7 66,8 
1969 100 143,5 108,5 79,4 68,5 100 146,5 108,fi 77,8 67,1 
1970 100 142,6 108,0 80,1 69,5 100 145,0 109,0 78,5 67,6 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 

einem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst von 
1 205 DM und der Einzelhandel mit 775 DM. Der einfache 
durchschnittliche Abstand der Verdienste in den verschie-
denen Wirtschaftszweigen vom Durchschnittsverdienst 
aller weiblichen Angestellten betrug hier 87 DM, das sind 
rund 9,5 °/o. 

Die prozentuale Verdienstabstufung zwischen den Lei-
stungsgruppen hat sich auch bei den Angestellten gegen-
über 1969 nicht nennenswert verändert (vgl. Tabelle 3). 
Ein längerfristiger Vergleich zeigt ebenfalls keine eindeu-
tige Tendenz. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen Angestellten stieg von 1969 auf 1970 im Jahres-
durchschnitt r e a 1 um 7,5 O/o, der der weiblichen Angestell-
ten um rund 8 O/o. Gegenüber 1967 ergaben sich nominale 
Verdienststeigerungen von jeweils rund 26 O/o und reale 
Steigerungssätze von jeweils rund 16,5 °/o. Obwohl die Ent-
wicklung der Realverdienste merklich hinter derjenigen 
der Nominalverdienste zurückblieb, erhöhte sich in dem 
genannten Zeitraum - wie bei den Arbeitern - die Kauf-
kraft in den Händen der Angestellten dennoch verhältnis-
mäßig stark. Ba. 

Wirtschaftsrechnungen 
Wertpapierbestände privater Haushalte 

am Jahresende 1969 
Ergebnis 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
1. Einführung 

Über die Zahl der privaten Haushalte mit Wertpapieren 
und über die Höhe der Bestände wurde an dieser Stelle 
bereits im Rahmen der Gesamtdarstellung der Ergebnisse 
der Einkommenis- und Verbrauchsstichprobe 1969 berich-
tet 1). Im Mittelpunkt des folgenden Beitrags steht die 
Art der vorhandenen Wertpapiere. Da es dabei lediglich 
um Häufigkeitsverteilungen von Haushalten geht, ist das 
Fehlen von Haushalten mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 10 000 und mehr DM für die Ergebnisse 
von ebenso untergeordneter Bedeutung wie die Nichter-
fassung der Haushalte von AUJsländern und von Privat-
haushalten in Anstalten. Daß eine relativ kleine Gruppe 
der Bevölkerung wertmäßig gesehen über einen erheb-
lichen Anteil des gesamten privaten Wertpapierbestandes 
verfügt, ist zwar aus anderen Statistiken bekannt 2), für die 
hier zu untersuchenden zusammenhänge zwischen der 
Art der Wertpapiere und den sozio-ökonomilschen Merk-
malen der Haushalte aber ohne wesentliche Bedeutung. 

1) Vgl. Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände privater Haus-
halte am Jahresende 1969" in WiSta 12/1970, S. 605 ff. - 2) Vgl. 
WiSta 12/1970, S. 610. 

2. Höhe und Struktur ller Wertpapierbestände 
Am Jahresende 1969 verfügte fast jeder fünfte private 

Haushalt über Wertpapiere; Anfang 1962 war es nur etwa 
jeder zehnte Haushalt gewesen 3). Innerhalb von rund acht 
Jahren hat sich also der Anteil der Haushalte verdoppelt, 
die von dieser Form der Vermögensbildung Gebrauch 
machten. 

Diese Entwicklung wurde durch verschiedene Faktoren 
begünstigt. Durch die Privatisierung der VEBA gelangten 
beträchtliche Mengen neuer Volksaktien auf den Markt, 
das Investmentsparen gewann durch aufwendige Werbe-
und Verkaufs„feldzüge", vor allem ausländischer Invest-
mentgesellschaften, zunehmend an Interesse, und die , 
öffentliche Hand und die Kreditinstitute selbst suchten 
durch die Entwicklung neuer Wertpapierarten, die ihrer 
Ausstattung nach ganz oder überwiegend auf den privaten 
Käufer zugeschnitten waren (Bundesschatzbrief, Spar-
brief), breitere Schichten der Bevölkerung für die Anlage 
ihrer Ersparnisse in Form von Wertpapieren zu gewinnen. 
Sparbriefe sind im übrigen nach den geltenden Richtlinien 
für die Bankenstatistik und für die Jahresbilanzen zwar 
nicht als Wertpapiere im eigentlichen Sinne anzusehen. 
Für eine Statistik, deren Ziel eine möglichst vollständige 
Erfassung von Vermögensbeständen privater Haushalte 

3) Vgl. Fachserie M, Reihe 18 „Ausgewählte Vermögensformen, Nut-
zung der Bildungswege und Einkaufsgewohnheiten der privaten 
Haushalte 1962/63"; der Wert ist geschätzt, da Mehrfachnennungen 
der 1962 nur einzeln erfragten Wertpapierarten möglich sind. 
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ist, erschien es jedoch sinnvoll, sie trotzdem in den Nach-
weis der Wertpapierbestände einzubeziehen, zumal auch 
nach Meinung der Deutschen Bundesbank „nicht auszu-
schließen ist, daß der steigende Absatz an diesen Titeln bis 
zu einem gewissen Grad auch den Direkterwerb von fest-
verzinslichen Wertpapieren beeinträchtigt hat" 4). 

Die Höhe der Tageswerte aller im Haushalt vorhande-
nen Wertpapiere wurde nach vorgegebenen Größenklassen 
erstmals im Rahmen der Schlußinterviews der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969 für den Stichtag 
31. 12. 1969 erfragt. Die Ergebnisse (vgl. Tabelle 1) lassen 
klar erkennen, daß auch bei den Wertpapieren die „Klein-
sparer" überwiegen. Von 100 Haushalten mit Wertpapieren 
verfügten 41 über Wertpapierbestände mit einem Tages-
wert von weniger als 2 000 DM, weitere 24 über Bestände 
im Wert von 2 000 bis unter 5 000 DM. Eine ähnliche Häu-
figkeitsverteilung ergab sich auch bei den Sparguthaben 5). 

Das Tabellenprogramm über die Vermögensbestände pri-
vater Haushalte stellt nur einen verhältnismäßig kleinen 
Ausschnitt des Gesamtprogramms der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 dar und mußte - entsprechend 
den gegebenen finanziellen Möglichkeiten - auf den 
Nachweis der wichtigsten Merkmalskombinationen be-
schränkt werden. Eine Kombination der Höhe der Vermö-
gensbestände und der Art der vorhandenen Wertpapiere 
liegt deshalb nicht vor. Es darf aber wohl unterstellt wer-
den, daß ein derartiger Zusammenhang besteht und daß in 
den unteren Bestandsgruppen der Anteil der in den letz-
ten Jahren neu hinzugekommenen Wertpapiersparer, die 
oft ausschließlich über Volksaktien, Bundesschatzbriefe 
oder Sparbriefe verfügen, besonders hoch ist. 

In Tabelle 1 wird auch die Struktur des Wertpapierbesit-
zes der privaten Haushalte dargestellt. Dabei werden un-
terschieden: 
1. Haushalte, die aus s c h 1 i e ß 1 ich über Aktien, seien 

'es Volksaktien oder sonstige Aktien, verfügen (34 O/o 
aller Haushalte mit Wertpapieren), 

2. Haushalte, die so wo h 1 Aktien als auch sonstige 
Wertpapiere - einschl. Investmentzertifikate - besit-
zen (28 O/o aller Haushalte mit Wertpapieren), 

4) Vgl. Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 21. Jahrgang, 
Nr. 9, September 1969, S. 49. - 5) Vgl. WiSta 12/1970, s. 605. 

3. Haushalte, die über keine Aktien, sondern aus -
s c h 1 i e ß l ich über sonstige Wertpapiere verfügen 
(38 °/o aller Haushalte mit Wertpapieren). 

Gliedert man die Haushalte zusätzlich nach der Höhe 
des m o n a t l ich e n Haus h a 1 t s netto ein-
k o mm e n s, so zeigt sich, daß der Anteil der Haushalte, 
die ausschließlich über Aktien verfügen, von der untersten-
nachgewiesenen Einkommensgruppe (unter 600 DM) zur 
nächsten Gruppe zunächst etwas steigt, dann zuerst all-
mählich und schließlich - von der zweithöchsten (1 800 
bis unter 2 500 DM) zur obersten nachgewiesenen Gruppe 
(2 500 bis unter 10 000 DM) - sehr stark absinkt. Der An-
teil der Haushalte, die sowohl Aktien als auch Wertpa-
piere besaßen, nimmt dagegen - abgesehen "von den 
Haushalten der untersten Einkommensgruppe - kontinu-
ierlich zu. Der Anteil der Haushalte, in deren Besitz sich 
ausschließlich sonstige Wertpapiere befanden, bleibt dem-
gegenüber realtiv konstant. 

Auf den ersten Blick muß es überraschen, daß der Anteil 
der Haushalte, die überhaupt über Aktien verfügten (mit 
oder ohne sonstige Wertpapiere), an den Haushalten mit 
Wertpapieren insgesamt 1scheinbar von der Höhe des 
Haushaltsnettoeinkommens wenig berührt wird; in der 
untersten Einkommensgruppe 1iegt er bei 60 °/o, in der 
höchsten bei 66 O/o. Da es sich bei der Aktie um ein ausge-
sprochenes Risikopapier handelt, sollte man erwarten, daß 
ein Wertpapiersparer um so seltener Wertpapiere dieser 
Art erwirbt, je geringer sein Einkommen ist. Aus Tabelle 
2, die Aufschluß über die Struktur des Aktienbesitzes gibt, 
läßt sich erkennen, daß diese Erwartung auch durch die 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1969 bestätigt wird, wenn man die Vol~saktien außer Be-
tracht läßt. Sicherlich sind auch die Volksaktien weitge-
hend den Marktrisiken ausgesetzt, wie die Käufer von 
VEBA-Aktien bereits einige Monate nach der Zuteilung 
feststellen konnten. Es kann aber kaum bezweifelt wer-
den, daß sich viele Ersterwerber von Volksaktien über. 
diese Risiken nicht im klaren waren, sondern auf Grund 
der Beteiligung der öffentlichen Hand an den Privatisie-
rungsaktionen und in Unkenntn~s wirtschaftlicher Zusam-
menhänge glaubten, in diesen Papieren verbinde sich in 
idealer Weise relative Si<;herheit mit der Möglichkeit 
schneller und hoher Gewinne. Vorwiegend aus diesen rein 
subjektiven Gründen nehmen die Volksaktien innerhalb 

Tabelle 1: Private Haushalte1) mit Wertpapieren nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen 
Stellung und dem Alter des Haushaltsvorstandes sowie nach der Höhe der Tageswerte und nach Wertpapier-Gruppen 

am 31. 12. 1969 

, Monatliches Haushalts-
nettoeinkommen von ... 

bis unter ... DM2) 
Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushalte insgesamt ..... ·'. 

unter 600 ............ . 
600- 800 ............ . 
800- 1000 .... „ .. „ .. . 

1 000- 1 200 ............ . 
1 200- 1 500 ............ . 
1 500- 1 800 ......... „ .• 
1 800- 2 500 ............ . 
2 500-10 000 ............ . 

Landwirt3) ............. . 
Selbständiger') .......... . 
Beamter ................ . 
Angestellter ............. . 
Arbeiter ............... . 
Nichterwerbstätiger ...... . 

unter 25 ..........•...... 
25-35 ................ . 
35-45 ................ . 
45-55 ................ . 
55-65 ............. „ .• 
65undmehr .......... . 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte 

insgesamt 1 

20 545 

4 570 
3 575 
3 041 
2 840 
2 242 
1 545 
1450 

498 

785 
1 634 
1 241 
3 591 
6 333 
6 961 

140 
2 946 
3 803 
3641 
4 539 
5 476 

1000 

darunter 
mit Wertpapieren 

4032 

435 
478 
499 
591 
579 
465 
581 
290 

115 
557 
344 

1 098 
680 

1239 

(17) 
595 
786 
741 
817 

1 076 

19,6 

9,5 
13,4 
16,4 
20,8 
25,8 
30,1 
40,1 
58,3 

14,6 
34,1 
27,7 
30,6 
10,7 
17,8 

(11,9) 
20,2 
20,7 
20,3 
18,0 
19,7 

Von den Haushalten mit Wertpapieren verfi.igten Liber Wertpapiere 
mit einem Tageswert von ... bis unter ... DM 1 der folgenden Wertpapier-Gruppen 

1 

2 000 1 5 000 1 10 000 

1 

ausschließ- \ Aktien und 1 ausschließ-unter _ _ und lieh sonstige lieh sonstige 2 OOO 5 000 10 000 mehr Aktien') Wertpapiere•) 

40,7 

47,9 
51,2 
49,8 
45,5 
42,0 
33,6 
27,5 
18,3 

50,4 
26,0 
43,8 
39,3 
54,9 
39,0 

1 
50,4 
44,0 
39,2 
38,0 
35,8 

% 

23,6 

23,7 
23,9 
23,4 
24,3 
24,5 
26,6 
24,2 
16,3 

(18,3) 
22,5 
24,3 
25,5 
24,4 
22,3 

1 
25,9 
24,8 
22,6 
24,3 
21,3 

15,2 

(13,3) 
14,4 
14,3 
14,3 
14,9 
18,6 
17,3 
15,5 

(12,3) 
15,7 
15,7 
16,1 
13,3. 
15,6 

1 
13,1 
14,5 
15,9 
15,7 
16,4 

20,5 

(15,1) 
10,5 
12,5 
15,9 
18,6 
21,2 
31,0 
49,9 

(19,0) 
35,8 
16,2 
19,1 

7,4 
23,1 

I 
10,6 
16,7 
22,3 
23,0 
26,5 

'J3,5 

36,6 
40,1 
37,9 
35,1 
33.0 
29,4 
28,0 
19,7 

49,6 
24,1 
33,7 
31,4 
40,0 
34,5 

I 
31,1 
34,2 
32,6 
35,6 
33,5 

28,1 

23,8 
21,1 
21,9 
24,5 
29,2 
32,8 
34,5 
45,9 

(15,5) 
33,2 
28,6 
32,0 
15,7 
30,1 

I 
25,8 
27,5 
27,5 
25,9 
31,6 

38,4 

39,6 
38,8 
40,1 
40,4 
37,9 
37,8 
37,5 
34,4 

34,9 
42,7 
37,7 
36,6 
44,2 
35,4 

I 
43,1 
38,2 
39,9 
38,5 
34,9 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettdeinkommen von 10 000 und 
mehr DM. - 2) Stand: Januar 1969; ohne Haushalte von Landwirten. - ') Einschl. Haushalte mit Liberwiegendem Einkommen aus landwirtschafthchem Betrieb. - 4) Ge-
werbetreibender, freiberuflich Tätiger. - ') Ohne Investmentzertijj.kate. - 6) Einschl. Investmentzertifikate. 
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der gesamten Wertpapiergruppe Aktien eine Sonderstel-
lung ein, die einen getrennten Nachweis erforderlich 
macht. Von 100 Haushalten, die überhaupt Aktien besaßen, 
verfügten Ende 1969 mehr als die Hälfte (55) ausschließlich 
über Volkisaktien, 18 sowohl über Volksaktien als auch 
über sonstige Aktien und nur 27 ausschließlich über son-
stige Aktien. Der Anteil der Haushalte, deren Aktienbesitz 
ausschließlich aus Volksaktien besteht, sinkt von 70 O/o in 
Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen von weniger al.IS 600 DM auf knapp 30 O/o in Haus-
halten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 2 500 bis unter 10 000 DM. Der über alle Merkmals-
kombinationen hinweg relativ gleichbleibende Anteil der 
Haushalte mit Aktien an der Gesamtzahl der Haushalte 
mit Wertpapieren ist also dadurch zu erklären, daß jeweils 
innerhalb einer der nachgewiesenen Bevölkerungsgruppen 
in der Regel ein niedriger Prozentsatz von Besitzern son-
stiger Aktien (d. h. Nicht-Volksaktien) durch einen hohen 
Prozentsatz von Volksaktienbesitzern kompensiert wird 
und umgekehrt. 

Bei einer Gliederung der Haushalte nach der so z i a -
len Stellung des Haushaltsvorstandes fällt 
vor allem auf, daß von den Landwirtshaushalten mit 
Wertpapieren jeder zweite ausschließlich über Aktien ver-
fügte (vgl. Tab. 1), obwohl der Anteil der „Volksaktionäre" 
an den Haushalten mit Aktien überhaupt bei den Land-
wirten wesentlich niedriger war als bei allen anderen 
sozialen Gruppen (vgl. Tab. 2). Ob und inwieweit es sich bei 
den „sonstigen" Aktien der Haushalte von Landwirten um 
Wertpapiere besonderer Art handelt, die im. Zusammen-
hang mit absatzbedingten Beteiligungsverpflichtungen zu 
sehen sind (z. B. sogenannte Zuckeraktien')), läßt sich aus 
dem Material nicht erkennen. Bei den Haushalten mit 
einem Nichterwerbstätigen, einem Beamten oder einem 
Arbeiter als Haushaltsvorstand ist dagegen der Anteil der 
Haushalte, die ausschließlich Volksaktien besaßen, im Ver-
gleich zu den jeweiligen Haushalten mit Aktien überhaupt 
besonderis hoch (jeweils etwas über oder unter 60 O/o). 

') Vgl. Baden-Württemberg in Wort und Zahl, 18. Jahrgang, Sep-
tember 1970, s. 268. 

Tabelle 2: Private Haushalte') mit Aktien 2) nach dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stel-
lung und dem Alter des Haushaltsvorstandes sowie nach 

der Art der Aktien am 31. 12. 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushalts- Haushalte Davon entfielen auf 
nettoeinkommen von ... Haushalte mit 

bis unter ... DM3) aus- 1 Volks- aus---- darunter schließ- aktien schließ-Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes insge- m1r Aktien2) lieh und lieh 

--- samt Volks- j sonsti- sonsti-
Haushaltsvorstand im aktien 

1 
gen gen 

Alter von ... bis ! Aktien Aktien 
unter ... Jahren 1 000 1 % 

Haushalte insgesamt ..... 20 545 2 484 12,1 54,7 17,7 27,6 

unter 600 ........... 4 570 262 5,7 70,2 14,1 15,6 
600- 800 ... „ ...... '.l 575 293 ,8,2 67,9 12,0 20,1 
800- 1 000 .... „ .. „. 3 041 298 9,8 64,4 12,8 22,8 

1 000- 1200 ........... 2 840 353 12,4 59,5 15,0 25,5 
1 200- 1 500 ..... „ .... 2 242 360 16,1 54,4 17,5 28,1 
1 500- 1 800 ........... 1 545 289 18,7 52,2 20,1 27,7 
1800- 2500 ....... „ .. 1 450 363 25,0 41,9 24,8 33,3 
2 500-10 000 ........... 498 190 38,2 29,5 28,9. 41,6 

Landwirt•) ............ 785 75 9,6 26,7 14,7 58,6 
Selbständiger') ......... 1 634 319 19,5 40,4 25,4 34,2 
Beamter ............... 1241 215 17,3 62,8 18,6 18,6 
Angestellter ............ 3 591 696 19,4 48,6 18,8 32,6 
Arbeiter .... „ ......... 6 333 379 6,0 58,1 10,0 31,9 
Nichterwerbstätiger ..... 6 961 801 11,5 64,8 17,0 18,2 

unter 25 ............... 140 I 1 1 1 1 
25-35 ............... 2946 339 11,5 43,7 20,J 36,0 
35-45 ........... „ .. 3 803 485 12,8 49,1 16,9 34,0 
45-55 ............... 3 641 445 12,2 52,8 17,8 29,4 
55-65 . „ ............ 4539 502 11,1 59,2 16,5 24,3 
65 undmehr ......... 5 476 701 12,8 62,5 17,7 19,8 

') Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und 
mehr DM. - 2) Mit oder ohne sonstige(n) Wertpapiere(n). - 3) Stand: Januar 1969; 
ohne Haushalte von Landwirten. - •) Einschl. Haushalte mit ,uberw1egendem 
Einkommen aus landwirtschaftlichem Betrieb. - 5) Gewerbetreibender, fre1-
beruflich Tätiger. 

Durch das Alter des Haushaltsvorstandes 
wird weniger die allgemeine Struktur des Wertpapierbe-
sitzes beeinflußt, wie sie in Tabelle 1 dargestellt ist, wohl 
aber die Struktur des Akt i e n besitzes. Wie aus 
Tabelle 2 deutlich zu erkennen ist, steigt mit zunehmen-
dem Alter des Haushaltsvorstandes der Anteil der Haus-
halte, die ausschließlich über Volksaktien verfügten; dage-
gen sinkt der Anteil der Haushalte, die ausschließlich son-
stige Aktien besaßen. Diese Tendenz ist sicherlich auch 
auf die unterschiedliche Sozial- und Einkommensstruktur 
der Haushalte der verschiedenen Altersgruppen zurückzu-
führen. Andererseits liegt die letzte Ausgabe von Volksak-
tien heute mehr als fünf Jahre zurück, die erste mehr als 
zehn Jahre. Da - wenn überhaupt - nur der Ersterwer-
ber von den Vorzügen der Volksaktie profitiert, ist es nur 
natürlich, wenn der Anteil der „Volksaktionäre" an den 
Wertpapierbesitzern in jüngeren Haushalten geringer ist 
als in älteren. 

3. Wertpapierarten 
Im Schlußinterview der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1969 wurden folgende Wertpapierarten unter-
schieden: ' 
a) Volksaktien 
b) Sonstige Aktien 
c) Pfandbriefe, Obligationen, sonstige festverzinsliche 

Wertpapiere 
d) Sparbriefe 
e) Bundesschatzbriefe 
f) Investmentzertifikate, sonstige Wertpapiere 

Relativ am häufigsten verbreitet waren Volksaktien 
sowie Pfandbriefe, Obligationen und sonstige festverzins-
liche Wertpapiere, die jeweils in knapp 9 O/o aller Haus-
halte (mit und ohne Wertpapierbesitz) anzutreffen waren. 
Es fo1gen die sonstigen Aktien sowie die Investmentzerti-
fikate und sonstigen Wertpapiere (jeweils im Besitz von 
knapp 6 O/o aller Haushalte), während über Sparbriefe und 
Bundesschatzbriefe Ende 1969 kaum mehr als jeweils 1 O/o 
aller Haushalte verfügte. · 

Bei einer Aufgliederung der Haushalte nach dem 
mo na t lic he n Ha u1sh a 1 tsnettoe:in kommen 
ergibt sich, daß sich die Höhe des Einkommens auf das 
Vorhandensein der einzelnen Wertpapierarten recht unter-
schiedlich auswirkt. In der höchsten nachgewiesenen Ein-
kommensgruppe (2 500 bis unter 10 000 DM) überstieg der 
Anteil der Haushalte mit „sonstigen" Aktien sowie mit In-
vestmentzertifikaten bzw. sonstigen Wertpapieren den · 
entsprechenden Anteil der Haushalte der untersten nach-
gewiesenen Einkommensgruppe (unter 600 DM) jeweils um 
das Sechzehnfache, bei Pfandbriefen knapp um das Acht-

. fache, bei Bundesschatzbriefen um das Sechsfache, bei Spar-
briefen und Volksaktien jeweils etwa um das Fünffache. 
Hinsichtlich der Volksaktien spielt dabei sicherlich der So-
zialrabatt eine Rolle, der dazu beigetragen haben dürfte, 
daß immerhin fast jeder zwanzigste Haushalt mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen unter 600 DM , 
über Volksaktien verfügte, über sonstige Aktien dagegen 
nur etwa jeder sechzigste. 

Auch zwischen den Haushalten der verschiedenen 
s o z i a 1 e n S c h i c h t e n bestehen teilweise erhebliche 
Unte11schiede in der Ausstattung mit gewissen Wertpa-
pierarten, die z. T. einkommensbedingt sein mögen, z. T. 
sicherlich aber auch auf spezifische Verhaltensweisen der 
sozialen Gruppen zurückzuführen sind. Diese Besonder'-
heiten treten deutlicher zutage, wenn man die Haushalte, 
die bestimmte WertpapieParten besitzen, nicht in Bezie-
hung zu den jeweiligen Haushalten insgesamt setzt, son-
dern immer nur zu den Haushalten, die über Wertpapiere 
verfügen. Dabei wird z.B. nicht nur die bereits dargestellte 
besondere Bedeutung der Volksaktien für das W-ertpapier-
sparen der Nichterwerbstätigen und der Beamten sowie 
der sonstigen Aktien für das Wertpapiersparen der Land-
wirte erkennbar, sondern es läßt sich auch nachweisen, 
daß der Anteil der Besitzer von Pfandbriefen, Obligatio-
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nen und sonstigen festverzinslichen Wertpapieren an den 
Haushalten mit Wertpapieren überhaupt bei den Haushal-
ten von Landwirten noch merklich niedriger ist als bei 
den Haushalten von Arbeitern, die ihrerseits weit hinter 
den übrigen sozialen Schichten zurückbleiben. Außerdem 
fällt bei den Selbständigen auf, daß die Zahl der Eigentü-
mer von Investmentzertifikaten und sonstigen Wertpapie-
ren größer ist als die der Besitzer von Volksaktien und 
auch als die Zahl der Besitzer von sonstigen Aktien. Das ist 
bei keiner anderen Gruppe der Fall. 

Im Gegensatz zum Haushaltsnettoeinkommen und zur 
sozialen Stellung des HaUJshaltsvorstandes zeigt die Glie-
derung der Haushalte nach dem A l t e r d es H a u s -
h a 1 t s vorstand es außer bei den Volksaktien überra-
schend ähnliche Häufigkeitsverteilungen, die darauf 
schließen lassen, daß im allgemeinen zwischen dem Alter 
des Wertpapierspareris und der Art der vorhandenen 

Wertpapierbestände nur ein sehr loser Zusammenhang be-
steht. 

Der folgende Vergleich der Ergebnisse der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1969 mit den entsprechenden 
Zahlen der Erhebung von 1962/63 zeigt, daß die Verbrei-
tung der festverzinslichen Wertpapiere u. ä. und der In-
vestmentzertifikate am stärksten zugenommen hat: 

Wertpapierart 

Wertpapiere msgesamt 
darunter: 

Aktien 
Festverzinsliche 
Wertpapiere 
Investmentzertifikate 

1) Vgl. Anmerkung 3. 

Von 100 Haushalten verfügten ... 
über Papiere der nachgewiesenen Art 

Anfang 1962 Ende 1969 
9,61) 19,6 

6,8 

2,41) 
1,4 

12,0 

5,5 
5,5 

Eu. 

Tabelle 3: Private Haushalte1) mit Wertpapieren nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung 
und dem Alter des Haushaltsvorstandes sowie nach der Art der Wertpapiere am 31. 12. 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monat!. Haus- Haushalte Von den Haushalten mit Wertpapieren verfugten uber 
haltsnettoem-

1 
kommen von ... 
bis unter •.. DM2) 

Pfandbriefe, 
Soziale Stellung darunter ins- mit 

1 

Obligationen, Investment-
des Haushalts- ge- Wert- Volksaktien Sonstige Aktien sonstige Sparbriefe Bundesschatzbnefe zertifikate, sonstige 

vorstandes samt papieren festverzinsliche Wertpapiere 
Haushaltsvor-

1 

Wertpapiere 

1 1 
stand im Alter 

von ... bis 
unter ... Jahren 1000 1 %') 1000 1 %') 1 %6) 11000 1 %') 1 %•) 11000 1 %') 1 %•) 110001 %') 1 %•) 11000 1 %') 1 %•) 11000 1 %') 1 %•) 

Haushalte insges. 20545 4 032119,6 1 798 8,8 44,6.11125 5,5 27,9 1 749 8,5 43,4 331 1,6 8,21 212 1,0 5,3 1136 5,5 28,2 

unter 600 ... 4570 435 9,S 221 4,8 50,8 78 1,7 17,9 190 4,2 43,7 (32) (0,7) 7,4 (19) (0,4) 4,4 83 1,8 19,1 
600- 800 ... 3575 478 13,4 234 6,5 49,0 94 2,6 19,7 189 5,3 39,5 (40) (1,1) 8,4 (25) (0,7) 5,2 91 2,5 19,0 
800- 1 000 ... 3041 499 16,4 230 7,6 46,1 106 3,5 21,2 192 6,3 38,5 48 1,6 9,6 (27) (0,9) 5,4 114 3,7 22,8 

1 000- 1200 ... 2840 591 20,8 263 9,3 44,5 143 5,1 24,2 238 8,4 40,3 54 1,9 9,1 37 1,3 6,3 154 5,4 26,1 
1200- 1 500 ... 2242 579 25,8 259 11,5 44,7 164 7,3 28,3 259 11,5 44,7 49 2,2 8,5 34 1,5 5,9 163 7,3 28,2 
1 500- 1 800 ... 1545 465 30,1 209 13,5 44,9 138 9,0 29,7 218 14,1 46,9 35 2,3 7,5 (24) (1,6) 5,2 155 10,0 33,3 
1 800- 2 500 ... 1450 581 40,1 242 16,7 41,7 211 14,6 36,3 278 19,2 47,8 42 2,9 7,2 (29) (2,0) 5,0 207 14,3 35,6 
2 500-10 000 ... 498 290 58,3 111 22,3 38,3 134 26,9 46,2 157 31,5 54,1 (19) (3,8) 6,6 (12) (2,4) 4,1 142 28,5 49,0 

Landwirt') ..... 785 115 14,6 (31) (3,9) 27,0 55 7,0 47,8 (30) (3,8) 26,1 (13) (1,6) 11,3 
/23) u'.4) ./,1 

(27) (3,4) 23,5 
Selbständiger') 1634 557 34,1 210 12,9 37,7 190 11,6 34,1 261 16,0 46,9 (31) (1,9) 5,6 236 14,4 42,4 
Beamter ....... 1241 344 27,7 175 14,1 50,9 80 6,5 23,3 155 12,5 45,1 1 27 2,2 7,8 (21) (1,7) 6,1 98 7,9 28,5 
Angestellter .... 3591 1098 30,6 469 13,1 42,7 358 10,0 32,6 511 14,2 46,5 78 2,2 7,1 54 1,5 4,9 332 9,2 30,2 
Arbeiter ....... 6333 680 10,7 258 4,1 37,9 159 2,5 23,4 215 3,4 31,6 75 1,2 11,0 (41) (0,7) 6,0 145 2,3 21,3 
Nichterwerbs-

tätiger ......• 6 961 1239 17,8 655 9,4 52,9 282 4,0 22,8 578 8,3 46,7 108 1,5 8,7 69 1,0 5,6 297 4,3 24,0 

unter 25 ........ 140 (17) (11,9) I I · / I I I I I / I I / I I 1 I I 1 
25-35 ........ 2946 595 20,2 217 7,4 36,5 191 6,5 32,1 245 8,3 41,2 (38) (1,3) 6,4 (34) (1,1) 5,7 192 6,5 32,3 
35-45 ........ 3803 786 20,7 320 8,4 40,7 247 6,5 31,4 315 8,3 40,1 67 1,8 8,5 35 0,9 4,5 233 6,1 29,6 
45-55 ........ 3641 741 20,3 314 8,6 42,4 210 5,8 28,3 311 8,6 42,0 64 1,8 8,6 40 1,1 5,4 223 6,1 30,1 
55-65 ........ 4539 817 18,0 380 8,4 46,5 205 4,5 25,1 347 7,6 42,5 69 1,5 8,4 (37) 0,8 4,5 223 4,9 27,3 
65 und mehr .• 5476 1 076 19,7 562 10,3 52,2 263 4,8 24,4 522 9,5 48,5 91 1,7 8,5 65 1,2' 6,0 261 4,8 24,3 

1 

') Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr 
DM. - 2) Stand: Januar 1969; ohne Haushalte von Landwirten. - ') Einschl. Haushalte mit uberwiegendem Einkommen aus landwirtschaftlichem Betrieb. - •) Gewerbe-
treibender, freiberuflich Tätiger. - ')Bezogen auf die Haushalte insgesamt. - •)Bezogen auf die Haushalte mit Wertpapieren. 
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Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder ................ . 
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Ehescheidungen 1969 
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Umfang des Urlaubsanspruchs ................................................. . 
Die Erwerbstätigkeit der Mütter und die Betreuung ihrer Kinder ............... . 

Personalfluktuation im öffentlichen Dienst 1968/1969 ............................. . 
Streiks 1970 ..................•......•....... : ................................... . 

Land- und Forstwirschaft, Fischerei 
Rübenernte 1970 ............••.................•................................. 
Weinbaukataster 1969 ............................................................ . 
Weinmosternte 1970 .. : . ......•................................................... 
Viehbestand am 3. Dezember 1970 ............................................... . 
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Industrie und Handwerk 
Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie ................................. . 
Beschäftigte und Umsat:i; der Industrie 1970 .........•........................•..... ' 
Industrielle Produktion 1970 ............................................. „ ........ . 
Eisen- und Stahlindustrie 1970 ......•..•.......•................•................• 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1970 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1970 ......................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1970 ..................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und BesChäftigte im Großhandel 1970- ............................•......... 

im Einzelhandel 1970 ..............•..................................... 
Gastgewerbe 1970 ................................................... . 

Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1970 ....................................... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 17. Februar bis 16. März 1971 

Tl tel 

I. Z u s a mm e n f a s s e n d e V er ö ff e n tl i c h u n gen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1971 ....... „ ............................................ . 
Statistischer Woehendlenst, Heft 7-1011971 •.••...•.•••..••..•.•..•••.•••..•••.••••..•••• 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1970 ...••..•.•••..••..•.•..••.••••..••••••••.•••.••.•• 
Internationale Monatszahlen, Februar 1971 .••.••....•..••••...•.••.••...•.•••••••.•.•.••.• 
Länderkurzberichte: Albanien 1971 ....•..•••...•..••....•.••..••..•..••.••.••..•••••••.••• 

Afghanistan 1971 .••..•.......•.••.••..••..•..•••..•••.•••.•••••••..• 
Chile 1971 .....•.....••.......•...••••.••....••.••••..••.••••.•••••••• 
Gambia 1971 .•.......••••.•......•..••.••...•...••.••••••••.•....••••• 

II. Fachveröffentlichungen 

FachserieA: Bevölkerung und Kultur 
Alter und Familienstand der Bevölkerung 1969 .••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1970 •••••••••••••.•••••••••• 
Streiks, 4. Vierteljahr 1970 •.................•.......••...•..••..••.••..••••••••••••••••••••• 

1970 ··•·· ·······•·· .................. ··•···•···••·••·•·••·••••·••••••··••••·•••••••••• Meldepflichtige Krankheiten, 24. bis 30. J11nuar 1971 ....•....••••••.••..•••••••..••••••••• 
31. Januar bis 6. Februar 1971 •.•••.•••••.•••••.•••••...••• 
7. bis 13. Februar 1971 •••.••..••.•••••••••••••••.••••.••.•• 

H. bis 20 .. Februar 1971- ••..••.••..•...• , ..•.••••••••••.••••• 
Hochschulen 1966/67 .••...••.......••...........••.••......•...• : •••.•••.•••.•••••••••.•••.•••• 

FachserieB: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milch, Dezember 1970 (Vorberleht) .............. „ •..•....•..••..•••...•..•••..•.••••..•••• 
Schlachtungen und Flelschgewlnnung, Dezember und Jahr 1970 ..••••.•••..•.•••..••..• 

Januar 1971 (Vorbericht) .•.•..•.•••..••.••.•.••• 
Geflügel, Dezember und Jabr 1970 .............. „ ................................•........ 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1970 ..•••...•.•••.•••..••••• 

Fachserie C: Untern eh m e n und Arb e i t s stät t e n 
Dle Kostenstruktur In der Wirtschaft, V. Großhandel, Handelsvertreter und -makler, 

Verlagswesen 1968 
Heft 2: Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren ..•.......•..•.•••• „ .... „„, .. 

Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 
Wirtschaftsjahr 1967 .......•..........•..•..•......••..•...••.•..•.•.••.••••..••••.••••• 

Fachserie D: In d u s t r i e und H a n d werk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energie-

versorgung, November 1970 .....•....... „ ...................... . 
Dezember 1970 (Vorbericht) ...••.......•.•....•....•.......•.••.. 

Indices der industriellen Produktion, Januar 1971 (Eilbericht) .•.•.•••..•••..••.••...••• 
Industrielle Produktion, 1. Vierteljahr 1970 ..............•.•....•...•..•...•.••.••..••.•••• 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, Dezember 1970 ...•..•...•...•.•.•. 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergleßerei, 4. Vierteljahresheft 1970 ••••••.••.•••............•.. 
Januar 1971 .................•••.••.•••.••..•••••..••• 

. Februar 1971 (Vorbericht) ..•••.•.•.••••.•• „ ....•.. 
Zahlen zur Montanunion, Januar 1971 ••.•.••.••..•••••••••..•••••••••• 

Düngemittelversorgung, Dezember 1970 .......•......•..••.••..•••.•..••..••.•.••••.•••.•. 
Januar 1971 ..•...•.........•.•••..•.••..•••.•••••.••..••.•.••.•.• 

Leder, Dezember 1970 ..•...•............•.............•.....•..••.••..•.•••....••••••.•••.•• 

FachserieE: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1970 .....•..............•......• 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 3. Vierteljahr 1970 
Wohngeld, 1. Halbjahr 1970 ...••................•.....••..•..••.••..•• „ .•..••.•••.•••.•..• 

FachserieF: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Fremden verkehr 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte 1970 .........•....................•..••.•.......•• 
Schnellbericht zur Umsatzentwlcldung,.Januar 1971 .•..•...•...•...•...•• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Januar 1971 ...•..........•....................•...•...•......•••.••..••.•..•.. 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1970 .•...........•.... 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Dezember 1970 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1970 •••••••.•....••.•• 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, November 1970 •.••...•....•.••...•.•.•••..•• 

FachserieG: Außenhandel 
zusammenfassende tn>erslchten, Dezember 1970 ..•••••••••.•.•.•••••.••..••••••••••••••• 

FachserieH: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Oktober 1970 •...••..••..•••.. „ .......................................... . 

November 1970 •.......•..••..••..•.•••..•...••.•••••••••.••••••••••••• , , 
Seeschiffahrt, Oktober 1970 ..•..•.....••.... „ ...... „ .................................... . 

, Straßenverkehrsunfälle, Oktober 1970 ....•.....•..••..•..•.•.•••••••...••.••.••••..••••••• 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1970 •••••.•.••••.•••.••••••••••••••••.•..•••••••••••• 

- 205-

DM 

9,-
je 1,-

-,50 
5,-
2,-
2,-
2,-
2,-

1,-
1,-

-,50 
-,50 
-.50 
-,50 
-,50 
-,50 
11,-

-,50 
2,-

-,50 
-,50 
1,-

5,-

7,-

4,-
-,50 
1,-

11,-
ll,-

10,_.) 
3,_.) 
1,_.) 
3,_.) 

-,50 
1.-
1,-

3,-
2,-
2,-

1,-
-,50 

-,50 
1,-
1,-

-,50 
2,-'-

II,-

2,-
z.- ... 
1,-
1,-
2,-

. ,· 
' -

"1 '~ 

!. 



'l' 

.. 
,\ 

/, 
t •' 

Reihe 1 
Reihe 211 

Reihe 1II 

Reihe,5 

Reihe 8/1 
Reihe 8/II 

Reihe 1 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 511 
Reihe 5III 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 
Reihe 10 
Reihe 12/II 
Reihe 13 
Reihe 18 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Februar bis 16. März 1971 
Titel 

Fachserie!: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1970 •••••••••••••.•••••••••••••••••••• 
Index der Aktienkurse, 15. Februar 1971 •••.•••••••••••••.•••••••••••••••.•••••••••••••••• 

23. Februar 1971 .••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
28. Februar 1971 •..•••••••••.••.••••••.••••••••..•••••••.••.••..•• 
5. März 1971 ••••••••••••••.••••••••••••.••••••.••••••••••••••••••• 

Fachserie K: ö ff entliehe Sozi all eist ung en 
Sozialhilfe 1969 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 

(Gv.) für das Straßenwesen 1968 .•.....•....•• „ 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Dezember und Jahr 1970 •••••.•••••••••••.•••• 
Biersteuer: Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1970 •••••••• _. ••••••.•••••.•••••.•••••• 

FachserieM: Preise, Löhne, Wirtschaftsre,chnungen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Januar 1971 •.•••••••.••••••••.•••••••• 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Januar 1971 •••••• 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1971 ••••••••.•••••• 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices tür Bauwerke, November 1970 
Baulandpreise 1969 .•.••.•...•..•••...•.•••••.•..••.••...•.••..••.•. „ ...................... . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Januar 1971 (Eilbericht) .................. . 

5. bis 12. Februar 1971 •.•••••••••••••••••• 
12. bis 19. Februar 1971 •..••••••••.•••••••• 
19. bis 26. Februar 1971 •••.••.••••••••••.•• 

Index der Großhandelsverkautspreise, Januar 1971 •.•..••...•••....•.•••.•••.•••.•.••••• 
Großhandelspreise im Ausland: Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Dezember 1970 
Internationaler vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1970 •••.••••.•• 
Tariflöhne und Lohnindices im Ausland 1970 ••.•.......•..•...•....••••••..•••••••.••.•• 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1970 •••••.•••••• 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben: 

2. Vermögensformen und -bestände privater Haushalte 1989 ••••••••..••••••••.••••• 
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1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Vel'öffentlichungen des Sta-
tistischen Bundesamtes, 85 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich Ver-
sandkosten. - Z) Zu beziehen vom Statistischen Bundesamt, Außenstelle Düsseldort, 4 Düsseldorf, Postfach Tl211. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1971, 
veröffentlichten TaQellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 3 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i et s s t a n d : Die Angaben beziehei:i sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin 
(West) noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevlilkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und -veränderung ......•...................................... 3 122• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 3 122• 
Modellberechnung der Lebendgeborenen in den Ehen unter den Fortpflanzi,mgsver-

hältnissen der Jahre 1966 bis 1969 ... „ „ .. :. „ „. „. „. „ ... „. „ „ „ „ „ „. „ .. 1 4• 
Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern ......................... . 2 63* 
Wanderungen von Ausländern und Staatenlosen nach Altersgruppen und Familien-

stand .......................................................................... . 2 62* 

Gesundheitswesen 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1969 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern ....................................•................... : . ... · ...... . 2 64* 

Erwerbstitigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ......................... . 3 124* 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-

stunden, Anzahl der Tätigkeiten, Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen ...... . 3 125• 
Abhängige Erwerbstätige nach Geschlecht, Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen 

und zustehendem, bezahltem Jahresurlaub ................................... . 1 6* 
Relative Veränderungen der im April 1968 und 1969 befragten Personen hinsichtlich 

ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und Zugehörigkeit zur Stellung im Beruf .. . 2 66* 
Personalwechsel im öffentlichen Dienst vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 ............... . 1 7* 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 3 123* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1970 ...............•.......................................•.......... 1 8* 
Bestockte Rebflächen nach Art der Erzeugung und Art der Lage ................... . 2 67* 
Rindviehbestand im Dezember 1970 ............................................... . 1 8* 
Schweinebestand im Dezember 1970 ............................................... . 1 8* 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1970 
Tierseuchen .......................................................... · ..... · · .. · · 

1 9* 
1 9* 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und. geschlachtetes Geflügel ............... . 3 129• 
Milcherzeugung und -verwendung ....................................•.........•.. 3 130* 
Gewerbliche Schlachtungen ............................... .- .....................•• 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .............. : .......••. 

3 130* 
3 130* 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1970 ............................ . 3 131* 
Zahl und S~ammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1970 ........ . 3 132* 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ............. ~ ..... . 3 133* 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................•.. 3 134* 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen ........... . 2 71* 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 3 135* 

der industriellen Nettoproduktion ........................................ . 3 136* 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter •.. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................ : ............... . 
3 138* 
3 138*' 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 3 140* 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ...............•......................... 3 141*. 

Bauwirtsdlaft, Bautitigkelt und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 3 142* 
Bauhauptgewerbe ..••............................................................ 3 143• 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus .. : .................... . 3 144• 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 3 144• 
Auftragswerte für Tiefbauten .................................................. . 3 145• 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ..........................•..... 3 145* 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
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Einzelhandels ........................................ . 
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Ländergruppen ................•......................... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1970, die zwölf wich-

tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ................................•.... 
Eisenbahnen .•.......•.••............•.............•...•............•..•......... 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .................•...... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .......... : . ................................ . 
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Knappschaftliche Rentenversicherung ..........•......•........................... 
Empfänger von Sozialhilfe nach Ländern, Alter und Geschlecht, der Stellung zum 

Haushaltsvorstand, Einkommensquellen und Hilfearten 1969 .................... . 
Empfänger von Tuberkulosehilfe nach der sozialen Stellung, Art der Leistungen, 

Alter, Geschlecht und Ländern ................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ...................... . 

Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .•.. „ ............ „ .............. . 

landwirtschaftlicher Produkte ••......................• „ . 
forstwirtschaftlicher Produkte ...•.••.............•....... 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ..................... . 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel .....................•• 
Großhandelsverkaufspreise .........•.....••............................ 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 
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Heft 

2 
2 
3 
3 
3 

2 
3 
2 
3 

3 

1 

3 
1 
3 

Seite 

108* 
108* 
172* 
173* 
175* 

113* 
176* 
115* 
177• 

178* 

54* 

179* 
57• 

180* 

Periodizität 

vierteljährlich 

" monatlich 

" „ 

vierteljährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

" 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

·' 

. ' 
I 

-·' 
'.! 

,-. . 
l, 



,, 
" 

I' 
1 ,,. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 2) Berichtszeitraumes 1) 
Jahr Wohnbevölkerung Uberschuß der Bevölkerungszu- Bevölkerungs 
Monat Geborenen 1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 3) stand am 

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- Fortzüge ( - ) Auf 1 000 6.6.1961 = 10 
storbenen (-) Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 

1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 - 176,9 155,5 2,6 106, 7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 107 ,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 731,5 12,0 108,9 

1969 Juli 60 910 29 008 31 902 19' 1 48, 1 67,4 13, 1 108,4 
Aug. 60 976 29 049 31 927 17,3 49,3 66,6 12,9 108,5 
Sept. 61 069 29 107 31 962 17,1 75,6 92,6 18,5 108,7 
Okt. 61 142 29 154 31 988 11,6 61,6 73,2 14' 1 108,8 
Nov. 61 194 29 185 32 009 6,4 45,7 52, 1 10,4 108,9 
Dez. 61 195 29 180 32 015 - 18,8 19,0 0,2 o,o 108,9 

1970 Jan. 61 217 29 197 32 020 - 18,2 40,2 22,0 4,2 109,0 
Febr. 61 .273 29 235. 32 038 7,5 49,3 56,8 12,1 109, 1 
März 61 345 29 288 32 058 10,0 61,8 71,8 13,8 109,2 
April 61 426 29 345 32 081 13,4 67,7 81,0 16, 1 109,3 
Mai 4) 61 508 29 402 „2 107 11,9 70,2 82,1 18,7 109,5 
'Juni 61 559 29 435 32 124 12,4 38,2 50,6 11,0 109,6 
Juli 61 622 29 476 „2 146 14,8 48,7 62,9r 12,0r 109,7 
Aug. 61 68? 29 514r 32 167r 8,8 51, 1 59,9 11,4 109,8 

1) Ausgangsbasis vz 1961.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis.- 3) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebni1 
der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und eins~hl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- 4) Standr 26.5. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) t!berschuß der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bmw, Monat schließungen insgesamt darunter insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-: nichtehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 336 
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
1968 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 424 19 647 
1969 MD5) 'j7 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 348 13 258 
1970 MD 36 994 67 461 ... 694 61 034 ... ... 6 427 
191a5>Jan. 24 453 67 625 3 708 745 85 783 1 774 1 339 - 18 158 

Febr. 25 341 '66 176 3 668 654 58 681 1 597 1 184 7 495 
März 35 346 72 410 3 839 696 62 388 1 755 1 343 10 022 
April 38 791 71 985 3 804 755 58 604 1 642 1 251 13 „81 
Mai 39 742 63 021 3 )86 614 51 789 1 446 1 134 11 232 
Juni 44 116 77 127 4 139 793 64 718 1 792 - 1 410 12 409 
Juli 48 370 70 336 3 707 669 56 138 1 500 1 227 14 198 
Aug. 46 349 65 316 3 638 669 56 492 1 459 1 145 8 824 
Sept. 35 749 62 356 3 366 671 54 982 1 427 1 139 7 374 
Okt. 39 946 61 298 ... 669 59 847 ... . .. 1 451 
Jfov. 30 293 62 572 ... 702 59 936 ... . .. 2 636 
Dez. 35 429 69 311 ... 696 63 053 . .. . .. 6 258 

19115lJan. 22 222 65 541 ... 715 65 274 ... . .. 267 
' 

Aut: 1 000 EinwohJ!er und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene Uberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen Lebelldgeborene 2) Geborenen bzw. Leb"ndgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-· 
Gestorbenen(-) 3) 4) geborel!e 

1~66 8, 1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18, 1 11 ,5 
1 67 8,1 17,0 11,5 5,5 46, 1 22,8 17,8 11,1 
1968 7,4 16, 1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 
19695) 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 17,9 10,6 
1970 7,2 13,2 11,9 1,3 ... ... . .. 10,2 
1970~Jan. 4,7 13,0 16,5 - 3,5 54,8 25, 1 19,8 10,9 

Febr. 5,4 14, 1 12,5 1,6 55,4 25,5 17,9 9,8 
März 6,8 13,9 12,0 ,1,9 53,0 23,9 18,5 9,5 
April 7,7 14,3 11,6 2,7 52,8 23,2 17,4 10,4 
Mai 9, 1 14,4 11,8 2,6 53,'7 22,8 18,0 9,6 
Juni 7,5 13, 1 11 ,o 2,1 53,7 23,0 18,3 10,2 
Juli 9,2 13,4 10,7 2;7 52,7 21,0 17,4 9,4 
Aug. 8,9 12,5 10,B 1,7 55,7 21,5 17,5 10, 1 
Sept. 7,0 12,3 10,8 1,5 54,0 22,6 18,3 10,6 
Okt. 7,6 11,7 11,4 0,3 ... ... . .. 10,8 
Nov. 6,0 12,3 11,8 0,5 ... ... . .. 11, 1 
Des. 6,7 13,2 12,0 1,2 ... . .. . .. 9,9 

19715lJan. 4;:? 12,5 1?,4 0,1 ... ... . .. 10,8 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbet:älle nach dem Wohnort, ab Oktober 1970 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

\ insgesamt 

'966 D } 
161 059 

1967 D 459 489 
1968 D 1) 323 480 
1969 D2) 178 579 
1970 D 148 846 
1970 Jan. 286 266 

Febr. 264 080 
März 197 784 
April 120 550 
Mai 103 407 
Juni 94 767 
Juli 98 562 
Aug. 99 460 
Sept. 97 338 
Okt. 110 849 
Nov. 129 476 
Dez. 175 058 

1971 Jan. 286 171 
Febr. 254 753 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw. Berufe 

'966 L J 7 768 
1967 D 30 245 
1968 D 1) 16 681 
1969 D2) 6 054 
1970 D 4 191 
1970 Jan. 6 956 

Febr. 6 385 
März 5 123 
April 3 761 
Mai 3 310 
Juni 3 107 
Juli 3 126 
Aug. 3 199 
Sept. 3 052 
Okt. 3 360 
Nov. 3 732 
Dez. 5 338 

Jahr -Monat 
insgesamt 

'966 D J 15 816 
1967 D 142 694 
1968 D 1) 10 388 
1969 D2) 1 322 
1970 D 9 615 
1970 Jan. 2 533 

Febr. 2 416 
März 3 817 
April 7 226 
Mai 13 182 
Juni 4 268 
Juli 2 632 
Aug. 2 279 
Sept. 6 893 
Okt. 4 479 
Nov. 18 738 
Dez. 46 967 

1971 Jan. ... 
l!'ebr. ... 

' 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

. Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 
Bergleute, Steinbe-!Ackerbauer, Forst-, Jagd- Metall-

männlich weiblich r.rierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinner, Keramiker, ~artenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 230 35 246 18 616 
124 591 53 988 4 456 6 124 2 413 4 743 18 810 7 389 
92 899 55 947 3 696 6 372 1 918 4 094 13 492 5 746 

217 971 68 295 11 338 25 738 6 234 15 424 52 171 6 573 
199 107 64 973 10 426 24 105 5 823 13 878 43 961 6 547 
139 719 58 065 6 ns 15 971 3 619 6 729 25 960 6 155 

67 624 52 926 1 912 2 276 934 1 175 5 005 5 445 
54 594 48 813 1 063 308 429 703 2 644 5 088 
50 011 44 756 814 162 359 618 1 906 4 777 
52 104 46 458 801 149 331 641 1 838 4 742 
52 022 47 438 818 110 345 600 1 814 5 038 
48 675 48 663 793 100 345 603 1 781 4 923 
53 742 57 107 909 86 329 672 2 111 5 630 
64 095 65 381 2 051 408 708 1 008 3 829 6 850 
·97 936 77 122 5 923 2 686 2 679 5 675 14 072 8 565 

190 588 95 583 ... ... . .. ... ... . .. 
160 022 94 7'1 ... ... ... ... ... ... 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilheret. Nahr.- und Organieat., und -verar- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-Elektriker beiter,Hand- genußmittel- Hilfskräfte Verwaltungs-
sahuhmacher hersteller berufe u.Bilroberufe 

3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 
12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 
2 365 5 218 4 432 36 210 10 252 8 041 4 338 16 412 
2 399 6 342 4 182 25 623 9 491 6 460 3 634 14 354 
3 084 6 733 5 357 46 999 11 118 16 468 4 527 16 480 2 861 6 615 5 201 44 237 10 898 15 426 4 284 15 117 2 252 6 062 5 065 35 823 9 805 9 786 3 874 13 789 
1 880 6 043 4 543 22 112 9 945 4 165 3 647 14 122 1 766 6 107 4 093 18 711 8 954 3 428 3 286 13 292 
1 795 5 976 3 530 17 313 8 045 3 014 3 055 12 126 
1 908 6 032 2 972 16 882 8 505 3 172 2 907 13 476 1 999 5 705 2 694 17 012 8 650 3 218 2 937 13 750 2 089 5 877 2 816 Hi 965 8 604 3 111 2 985 13 309 
2 611 6 378 3 n9 18 422 9 965 3 522 3 560 15 686 
3 357 7 122 4 884 21 976 10 072 4 127 4 271 15 665 
4 311 8 983 5 657 29 603 9 948 6 589 4 580' 15i 560 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) ·(von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 
8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 

89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 

732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 ... ... 794 818 495 512 299 306 2'.57 213 173 690 63 523 
1 037 1 496 722 770 433 218 289 552 213 772 160 736 53 036 
1 229 1 187 788 37' 480 524 307 849 229 499 166 605 62 890 
2 372 1 445 834 551 517 537 317 014 234 326 172 762 61 564 
3 214 4 012 846 431 528 030 318 401 269 710 202 780 66 930 
6 948 6 234 859 669 531 203 328 466 244 879 183 405 61 474 1 402 2 866 891 715 551 250 340 465 266 198 199 508 66 690 

913 1 719 872 175 545 305 326 870 294 114 217 537 76 577 
868 1 411 852 503 534 417 318 086 253 477 184 412 69 065 

2 360 4 483 811 515 514 983 296 532 272 514 199 837 72 677 
1 465 3 014 748 137 481 529 266 608 270 797 197 994 72 803 
7 034 11 704 672 813 433 894 238 919 236 567 173 422 63 145 14 642 32 325 602 78Br 385 381r 217 407 202 183r 154 099 48 084 ... ... 621 168 394 768 266 400 191 913 ... . .. ... ... 668 503 427 098 241 405 214 017 ... . .. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12,Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis Bovember + 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Bundesanstalt für Arbeit 

-123 ~ -

'" 

' ;' 

,. 
\ j 



Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit Im Aprll 1970" 
Wohnbevölkerung 1) nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1970 in den Ländern 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden- Berlin Stellung im Beru~ wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württbg. Bayern Saarland (West) Holst. West!. Pfalz 

In s g e s am t 1l 
Erwerbstätige 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige 40 / 136 / 112 53 74 142 255 ~ ~ Mith.Fam.-Angeh. 42 6 225 / 139 106 112 213 423 
lleamte - / - ~ ~ ~ ~ - -Angestellte / ~ 5 f 1 

/ I I 
Arbeiter 31 47 43 19 17 35 63 I 17 

zusammen 115 13 413 / 297 182 206 397 747 11 18 

Produsierendes Gewerbe 
Selbständige 22 18 71 ~ 175 61 45 114 140 10 16 
Mith.Jam.-Angeh. ~ ~ 11 32 7 16 31 4} I I 
lleamte / I I I I - -Angestellte 80 90 249 36 912 297 136 533 486 43 102 
Arbeiter 280 185 928 81 2 756 799 471 1 656 1 596 163 291 

zusammen 386 296 1 259 123 3 876 1 164 668 2 334 2 270 219 411 

Handel und Verkehr 
Selbständige 29 32 81 8 186 58 41 85 123 13 29 
Mith.Fam.-Angeh. 7 5 41 I 52 18 14 24 42 1~ 5 
lleamte 17 14 59 7 123 52 31 55 95 10 
Angestellte 93 118 248 46 546 186 97 237 304 35 84 
Arbeiter 69 78 156 34 316 117 60 152 209 17 59 

zusammen 215 247 584 97 1 224 430 244 553 773 81 187 
Sonstige Wirtacha!tsbereiche (Dienstleistungen) 2) 

Selbetändige 23 26 66 ' 154 54 41 94 122 8 31 
Mith.Fam.-Angeh. 7 / 19 38 10 17 29 36 / / 
Beamte 48 35 100 16 246 91 57 136 171 16 49 
:~:~i:!lte 121 118 305 35 731 283 160 406 462 48 151 

88 67 209 28 397 147 115 229 306 23 119 
zusammen 286 249 . 698 88 1 565 585 390 894 1 098 97 ~53 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 114 80 355 22 627 226 200 435 640 36 76 
Mith.Jam.-Angeh. 61 17 295 / 261 142 160 297 549 12 12 
Beamte 64 49 159 23 370 144 89 193 269 28 59 
Angestellte 295 326 806 118 2 192 768 396 1 181 1 256 127 337 
Arbeiter 467 333 1 339 143 3 512 1 081 664 2 072 2 174 204 485 

Insgesamt 1 002 805 2. 954 311 6 963 2 361 1 508 4 177 4 887 408 969 
Erwerbslose und Nichterwerbs2ersonen 

Insgesamt 1 1 497 1 993 1 4 063 1 432 110 128 1 3 062 1 2 139 1 4 755 1 5 636 1 716 1 1 160 
Männer 

Erwerbstätige 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 37 ~ 120 I 101 43 57 108 206 ~ I Mith.Fam.-Angeh. 8 44 - 26 1} 17 3, 83 -Beamte - ~ - '/ ~ -Anfestellte / ~ / I I / ~ / Ar eiter 26 / 35 34 15 12 25 40 16 
zusammen 72 7 203 I 163 77 89 172 335 5 17 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 21 15 65 / 162 57 42 104 123 9 14 
Mith.Fam.-Angeh. ~ - ~ ~ ~ / ~ ~ - / Beamte / / - - -Angestellte 50 56 171 26 643 202 92 341 308 30 59 Arbeiter 232 148 753 68 2 294 628 384 1 187 1 130 146 201 

zusammen 302 219 990 99 3 104 888 519 1 634 1 567 186 274 
Handel und Verkehr 

Selbständige 22 26 61 6 140 45 27 62 , ,es 8 20 Mith.Fam.-Angeh. I I / I I I . / I 5 - I lleamte 15 12 55 6 114 47 29 51 87 12 8 Angestell.te 42 50 92 23 214 74 37 92 122 15 28 Arbeiter 53 55 113 26 238 89 46 108 158 14 45 
zusammen 134 143 324 62 711 257 142 315 458 48 101 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2 l 
Selbständige 16 18 48 7 112 39 27 67 82 / 20 
Mith.Fam.-Angeh. I I I / I I I I I - I Beamte 40 27 81 13 190 76 46 107 141 13 39 Angestellte 55 50 132 14 311 136 81 178 193 21 60 
Arbeiter 40 25 85 9 149 64 51 82 110 10 45 

zusammen 151 120 347 43 765 316 207 436 528 48 163 
' 

Alla Wirtschaftsbereiche 
Selbständig 96 63 294 18 514 184 152 341 496 24 5~ Mitb.Fam.- geb. 9 I 49 I 38 20 22 40 96 I Beamte 55 39 136 19 305 125 77 160 230 25 46 
Angestellte 149 157 398 64 1 170 414 212 614 626 67 148 Arbeiter 351 230 986 104 2 715 796 494 1 401 1 438 171 307 

Insizesamt 659 490 1 664 206 4 743 1 536 957 2 556 2 687 267 556 
Erw!rbslose und Nichterwerbs~ersonen 

Insgesamt 1 511 1 337 11 443 1 143 1 3 419 1 1 059 1 763 1 1 742 1 2 073 1 243 1 369 

1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Bundes-
gebiet 

1:122 
1 271 

6 
27 

276 
2 402 

677 
156 

I 
2 963 
9 204 

13 005 

686 
215 
474 

1 993 
1 266 
4 634 

627 
167 
963 

2 819 
1 728 
6 303 

2 811 
1 809 
1 447 
7 802 

12 474 
26 343 

1 34 581 

680 
230 

6 
18 

207 
1 142 

616 
13 
/ 1 978 

7 170 
9 782 

502 
19 

437 
790 
946 

2 693 

438 
15 

771 
1 231 

669 
. 3 125 

2 237 
277 

1 218 
4 017 
8 992 

16 741 

1 12 100 



Wohnbevölkerung 1) nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1970 in den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

::icnles- Nieder- Nord- .ttnein- Baden- Berlin Stellung im Beruf wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- WUrttbg. Bayern Saarland (West) Holst. Westf. Pfalz 

Frau e n 
Erwerbstlltige 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbstllndige / ~ 16 11 10 17 35 49 ? lfith.Fam.-Angeh. 35 161 / 113 69 95 1'60 340 / Beamte 
Angestellte ~ ~ / ~ / ~ ~ / / ? ~ Arbeiter 12 9 10 23 

zusammen 43 6 210 / 134 104 116 225 412 6 / 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige ? ? 6 ? 13 / / 10 17 ? ? lfith.Fam.-Angeh. 9 29 6 15 30 42 
Beamte - - - - / - - - - - -Angestellte 30 34 76 10 269 95 44 192 178 13 43 
Arbeiter 48 38 175 12 462 171 87 469 466 17 90 

~usammen 64 77 269 24 773 276 149 700 703 33 136 
Handel und Verkehr 

Selbst!lndige 7 6 20 ~ 46 13 14 23 38 5 10 
Kith.Fam.-Angeh. 6 5 39 48 17 12 22 37 ~ ~ Beamte / / / / 9 / 6{ / 8 
Angestellte 51 68 156 22 332 112 145 181 21 56 
Arbeiter 15 23 42 8 78 27 14 44 51 / 15 

zusammen 61 104 260 35 513 173 102 237 316 33 87 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienatleistungen) 2) 

Selbst!lndige 6 8 18 ~ 42 15 14 27 41 ~ 10 
lfith.Fam.-Angeh. 7 / 16 34 9 15 26 33 / 
Beamte 8 8 19 I 56 15 11 29 30 I 11 
Angestellte 65 67 173 21 :.i20 148 79 228 269 27 91 
Arbeiter 48 42 124 , 18 248 82 64 148 197 13 74 

:zusammen 135 129 352 45 800 269 183 458 570 48 190 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständi~ 18 17 60 ~ 113 43 48 94 144 12 22 
lfith.Fam.- geh. 52 16 246 223 122 137 257 452 11 11 
Ba aste 9 10 23 I 65 19 12 :n 38 

6{ 
13 

Angestellte 147 170 408 53 1 023 354 185 566 629 190 
Arbeiter 117 103 353 39 796 285 170 671 736 34 179 

Insgesamt 343 316 1 090 105 2 220 823 551 1 621 2 000 121 413 
Erwerbelose und Nichterwerbs~ersonen 

Insgesamt 1 986 1 655 1 2 620 1 289 1 6 709 1 2 003 11 377 1 3 014 1 3 563 1 4n 1 791 

1 1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. GebietskBrperschaften und Sozialversiche~. 

Erwerbstätlge1) nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Ergebnis des Mikrozensus 

Bundes 
gebiet 

142 
1 041 -

9 
69 

1 260 

60 
143 

/ 
985 

2 035 
3 223 

184 
196 

37 
1 204 

320 
1 941 

188 
152 
191 , 588 

1 058 
3 178 

574 
1 532 

229 
3 785 
3 482 
9 602 

1 22 480 

1. Tätigkeit 2. Tätigkeit 1.u.2. Tätigkeit (Tätigkeitsfälle) 
Jahr Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbe! tsstunden Monat 

1 000 1957 -100 lfill. 1957 = 100 1 000 1957 = 100 Kill. 1957 = 100 1 000 1957 = 100 Kill. 1957= 10C 

Insgesamt 
1957 Okt. 25 523 100 1 211,9 100 834 100 14,4 100 26 357 100 1 226,2 100 
1958 Okt. 25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26 674 101,2 1 219,8 99,5 
1959 Okt. 25 949 101,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102,1 1 210,8 98,7 
1960 Okt. 26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 1 215,9 99,2 
1961 Okt. 26 532 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,5 121,9 27 576 104,6 1 223,7 99,8 
1962 Okt. 26 271 102,9 1 185,4 97,8 984 118,0 15,5 107,7 27 255 103,4 1 200,8 97,9 
1963 April 26 489 103,8 1 188,9 98, 1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 1 204,8 98,3 
1964 April 26 390 103,4 1 183,8 97,7 754 90,5 14,1 97,8 28 144 103,0 1 197,9 97,7 
1965 Kai 26 629 104,3 1 181,2 97,5 781 93,7 13,6 94,9 27 411 104,0 1 194,8 97,4 
1966 April 26 630 104,3 1 174,4 96,9 749 89,9 13,6 94,3 27 379 103,9 1 187,9 96,9 
1967 April 25 906 101,5 1 124,0 92,8 '149 89,9 13,2 91 ,'1 26 655 101,1 1 13'1,2 92,7 
1968 April 25 870 101,4 1 120,6 92,5 740 88,7 12,9 90,0 26 609 101,0 1 133,5 92,4 
1969 April 26 169 102,5 1 131,5 93,4 728 87,3 12,8 88,9 26 897 102,0 1 144,2 93,3 
1970 April 26 343 103,2 1 133,0 93,5 709 85,0 12,5 86,8 27 053 102,6 1 145,5 93,4 

lfänner 
1957 Okt. 15 994 100 772,2 100 67.3 100 11,6 100 16 667 100 783, 7 100 
1958 Okt. 16 123 100,8 777,7 100,7 714 106,1 13, 1 113,0 16 837 101,0 790,8 100,9 
1959 Okt. 16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13,1 113,0 16 966 101,8 783,7 100,0 
1960 Okt. 16 340 102,2 '176,6 100,6 618 121,5 13, 1 113,2 17 158 103,0 789,7 100,8 
1961 Okt. 16 640 104,0 784,0 101,5 831 123,5 13,8 119,6 17 471 104,8 797,8 101,8 
1962 Okt. 16 493 103, 1 772,9 100,1 798 118,5 12,5 108,5 17 291 103,7 785,4 100,2 
1963 April 16 709 104,5 780, 1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 793,0 101,2 
1964 April 16 630 104,0 773,2 100, 1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 100,2 
1965 Kai 16 796 105,0 774,4 100,3 661 98,2 11,6 100,6 17 457 104,7 786,0 100,3 
1966 April 16 851 105,4 773,0 100,1 638 94,7 11,7 100,7 17 489 104,9 784,6 100,1 
1967 April 16 441 102,8 742,5 96,2 641 95,3 11,4 98,4 17 083 102,5 754,0 96,2 
1968 April 16 443 102,8 743,2 96,2 635 94,4 11,2 96,9 17 078 102,5 754,4 96,3 
1969 April 16 635 104,0 752,6 97,5 623 92,6 11,0 94,8 17 258 103,5 763,8 97,5 
1970 April 16 741 104,7 756,7 98,0 603 99.,6 10,8 93,1 17 344 104,1 767,5 97,9 

Prauen 
1957 Okt. 9 529 100 439,6 100 160 100 2,8 100 9 690 100 442,4 100 
1958 Okt. 9 663 101,4 425,8 96,9 173 108, 1 3,2 114,2 9 837 101 ,5 429,0 97~0 
1959 Okt. 9 749 102,3 423,7 96,4 192 119,5 3,4 120,6 9 941 102,6 427, 1 96,5 
1960 Okt. 9 854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 426,2 96,3 
1961 Okt. 9 891 103,8 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10 104 104,3 425,9 96,3 
1962 Okt. 9 778 102,6 412,5 93,8 186 116, 1 2,9 104,4 9 964 102,8 415,4 93,9 
1963 April 9 780 102,6 408,9 93,0 185 115,3 2,9 104, 1 9 965 102,8 411,8 93, 1 
1964 April 9 760 102,4 410,6 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 883 102,0 412,9 93,3 
1965 Kai 9 834 103,2 406,6 92,0 120 74,9 2,0 71,6 9 954 102,7 408,9 92,4 
1966 April 9 779 102,6 401,4 91,3 112 69,6 1,9 68,0 9 890 102,1 403,3 91,2 
1967 April 9 465 99,3 381,5 86,8 108 67,5 1,8 64,3 9 573 98,8 383,3 86,6 
1968 April 9 426 98,9 377,4 85,9 105 65,2 1, 7 61,4 9 531 98,4 379,2 85,7 
1969 April 9 534 100,1 378,7 86, 1 106 66,3 1,7 60,7 9 639 99,5 380,4 86,0 
1970 April 'l 602 100,8 376,3 85,6 107 66,9 1,7 60,7 9 709 100,2 378,0 85,4 
1) Ohne Soldaten. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, Tätigkeits-
fälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der die Tätigkeit ausgeübt wurde und nach der Arbeits-

dauer in der Woche vom 19. bis 25. April 1970 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

je 
Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 70 und zu- ins- Person 

mehr sammen gesamt bzw. 
Tätig-
keits-

1 000 Mill. fall 
I n s g e s am t 

Erwerbstätige 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 15 21 32 45 12 13 6 22 27 68 235 327 822 49,1 59,8 
Mith.Fam.-Angeh. 19 81 111 184 52 37 16 64 129 13.'S 198 247 1 271 59,7 47,0 
Beamte - - - - - ~ ~ ~ ~ ~ / ~ 6 0,3 47,8 
Angestellte ~ / / / / 5 27 1,3 47,5 
Arbeiter 5 10 16 17 31 45 31 19 31 39 29 276 13,0 47,0 

zusammen 39 108 153 245 82 85 73 121 176 238 477 604 2 402 123,4 51,4 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 13 10 16 26 32 34 17 56 43 134 206 90 677 35,2 52,0 
Mith.Fam.-Angeh. / 13 24 28 12 

7 ~ 7 
8 16 20 13 156 6,2 37,5 Beamte - - - / / - / / - / / 

Angestellte 52 15 74 114 1 122 610 242 211 126 209 160 28 2 963 123,7 41,7 
Arbeiter 223 44 187 442 3 320 1 944 676 829 578 609 320 33 9 204 378,3 41,1 

zusluüiiien 289 82 301 610 4 485 2 599 940 1 105 755 969 706 164 13 005 543,5 41,8 
Handel und Verkehr 

Selbständige 13 15 15 30 16 25 12 38 44 125 236 116 686 • 36,7 53,6 
Mith.Fam.-Angeh. / 9 24 41 13 15 7 15 13 23 35 18 215 9,1 42,3 
Beamte 14 / / / 12 92 287 23 18 15 6 / 474 19,9 42,0 
Angestellte 36 21 93 213 252 497 292 208 128 122 104 27 1 993 81,8 41„0 
Arbeiter 31 27 55 106 127 254 243 126 71 100 97 30 1 266 52,9 41,8 

zusammen 97 73 190 394 420 882 841 409 274 385 478 192 4 634 200,4 43,3 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

Selbständige 18 21 23 37 21 23 13 36 31 96 171 137 627 33,3 53, 1 
Mith.Fam.-Angeh. / 9 20 26 9 8 / 7 9 18 22 34 167 7,8 46,5 
Beamte 21 / 11 76 42 155 360 67 48 86 73 21 963 41,8 43,4 
Angestellte 57 36 109 181 356 666 757 174 162 141 128 53 2 819 117,2 41,6 
Arbeiter 43 85 164 2~ 165 257 326 135 119 96 77 27 1 728 65,5 37,9 

zusammen 143 154 326 554 593 1 108 1 458 419 368 436 ' 471. 272 6 303 265,6 42,1 
Alle Wirtschartsbereiche 

Selbständige 60 67 85 138 82 95 47 152 144 423 848 669 2 811 154,3 54,9 
Mith.Fam.-Angeh. 27 112 180 279 85 68 30 94 159 190 274 312 1 809 82,8 45,7 
Beamte 36 / 12 80 55 250 650 90 66 103 80 21 1 447 62,2 43,0 
Angestellte 144 72 277 510 1 731 1.775 1 294 597 418 477 397 110 7 802 324,0 41,5 
Arbeiter· 301 161 417 796 3 629 2 486 1 290 1 120 786 836 532 120 12 474 509,7 40,9 

Insgesamt 568 416 971 1 803 5 581 4 674 3 312 2 053 1 573 2 028 2 132 1 233 26 343 1 133,0 43,0 
Tät11!5ei tefälle 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige 31 97 204 103 19 14 7 24 28 70 237 327 1 160 55,3 47,7 
Mith.Fam.-Angeh. 25 124 209 208 54 38 16 64 129 134 198 247 1 447 62,8 43,4 
Beamte - ~ ~ ~ ~ ~ ~ / ~ 6 0,3 47,2 
Angestellte / / / / 5 28 t,3 46,8 
Arbeiter 5 1 13 18 18 31 45 31 19 31 39 29 285 13,2 46,2 

„usammen 62 229 427 329 92 87 74 123 178 241 479 605 2 925 132,8 45,4 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 16 16 25 29 32 34 17 56 43 134 206 90 698 35,5 50,9 
Mith,Fam.-Angeh. / 15 26 30 12 9 ~ 9 8 16 20 13 161 6,3 38,9 
Beamte - - - / / / / - / / - / / / Angestellte 52 16 75 115 1 122 610 242 211 126 209 160 28 2 966 123,7 41,7 
Arbeiter 225 48 192 444 3 321 1 945 676 829 578 609 320 33 9 219 378,6 41, 1 

zusammen 294 94 317 618 4 487 2 600 940 1 105 755 969 706 164 13 049 544,3 41,7 
Handel und verkehr 

Selbständige 15 22 27 33 17 25 12 38 44 126 236 116 710 37, 1 52,4 Mith.Fam.-Angeh. / 11 26 41 13 15 7 15 13 23 35 18 219 9,1 41,8 
Beamte 14 / / / 12 92 287 23 18 15 6 / 474 19,9 42,0 
Angestellte' 36 24 94 214 252 497 292 208 128 122 104 27 1 999 81,9 41,0 
Arbeiter 31 29 57 107 127 254 243 126 71 100 97 30 1 272 53,0 41,7 

zusammen 99 87 206 398 421 882 841 409 274 386 479 192 4 673 201,1 4j,0 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

Selbständige 20 38 36 45 23 23 13 36 32 97 171 137 671 34, 1 50,8· 
Mith.Fam.-Angeh. / 11 25 29 9 8 / 1 9 18 22 34 179 8,0 44,7 
Beamte 22 / 12 11 42 155 360 67 48 86 73 21 966 41,9 43,3 
Angestellte 58 49 114 183 357 666 757 174 162 141 128 53 2 840 117,5 41,4 
Arbeiter 44 96 170 236 165 257 326 135 119 96 11 27 1 748 65,8 37,6 

zusammen 148 199 357 571 596 1 109 1 458 419 368 438 471 272 6 406 267,3 41,7 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 82 172 291 210 91 97 48 154 146 427 850 670 3 239 162, 1 50, 1 
Mith.Pam.-Angeh. 34 161 286 307 88 70 30 95 159 191 274 312 2 006 86,2 43,0 
Beamte 36 6 13 81 55 250 650 90 66 103 80 21 1 451 62,3 42,9 
Angestellte 146 89 285 513 1 732 1 775 1 294 597 418 477 397 110 1 832 324,4 41,4 
Arbqiter 305 180 431 805 3 631 2 487 1 290 1 121 787 836 532 120 12 524 510,5 40,8 

Insgesamt 602 608 1 306 1 916 5 596 4 678 3 313 2 057 1 575 2 034 2 135 1 233 27 053 1 145,5 42,3 

1) Einschl. Gebietskarperschaften und Sozialversicherung. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, Tätigkeits-
fälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der die·Tätigkeit ausgeübt wurde und nach der Arbeits-

dauer in der Woche vom 19. bis 25. April 1970 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

Stellung, im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 46-48 55-69 70 und ZU- je 
43-44 45 49-54 mehr ins- Person sammen gesamt bzw. 

Tätig-
1 000 Mill. 

keits-
fall 

Männer 
berbstätige 

Land- und Porstwirtechaft, Tierhaltung und Piacherei 
Selbständige 11 11 20 28 8 9 I 16 11 53 210 301 680 42,6 62,6 Mith.:Fam.-Angeh. I 15 21 29 9 ~ ~ 7 8 27 4~ 1 230 11,4 49,6 Beamte - - - - ~ ~ 6 0,3 47,8 Angestellte ~ - I I I I I I 18 0,9 50,7 Arbeiter I I 6 11 23 41 26 14 26 29 24 207 10, 1 48,9 

zusammen 17 27 44 6} 28 38 52 54 35 110 289 384 1 142 65,3 57,2 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 11 6 
7 

18 27 31 15 51 40 127 195 86 616 32,8 53,2 Mith.Fam.-Angeh. I I ~ ~ ~ ~ ~ I ~ ~ I 13 0,5 3},3 Beamte - - - I I 
~estellte 32 I I 16 705 398 177 169 111 190 148 25 1 978 86,3 43,6 Ar eiter 173 10 20 125 2 467 1 575 582 749 545 583 309 32 7 170 304,3 42,4 

zusammen 216 20 35 161 3 200 2 006 776 969 697 903 654 144 9 782 424,1 43,4 
Handel und Verkehr 

Selbständige 7 5 7 16 11 16 8 26 29 93 188 94 502 27,9 55,6 Mi th„ Fam. -Angeh, ~ ~ ·~ I I I I I I I ~ 19 0,8 44,8 Beamte 12 10 84 264 22 18 15 . 6 437 18,5 42,2' Angestellte 12 ~ ~ 15 83 194 128 98 64 84 82 22 790 35,9 45,4 Arbeiter 24 18 94 199 215 111 62 93 94 30 946 42,7 45,1 
zusammen 57 10 19 55 199 493 616 259 175 288 376 148 2 693 125,8 46,7 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienetlsistungen) 1) 
Selbständige 10 8 8 19 15 16 

7 
27 20 7~ 136 97 438 24,3 55,5 

Mitb.l'am.-Angeh. / ~ / / / / / / / 15 0,7 47,3 
Beamte 18 5 38 30 127 ' 323 47 36 66 61 20 771 34,0 44, 1 Angestellte 24 10 12 33 141 305 376 77 60 79 88 27 1 231 53,6 43,6 Arbeiter 19 9 9 18 67 133 216 53 44 46 40 15 669 28,8 '43,0 

zusammen 72 28 36 109 253 581 924 205 161 266 327 164 3 125 141,5 45,3 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 40 30 44 80 61 72 36 120 101 345 729 580 2 237 127,6 57,0 Mith.:Fam.-Angeh. 5 18 25 36 11 6 I 12 11 34 53 64 277 13,5 48,6 
Beamte 30 / 6 42 40 213 590 70 54 83 68 20 1 218 52,9 43,4 
Angestellte 68 14 21 65 929 897 685 347 236 357 323 75 4 017 176,8 44,0 
Arbeiter 219 22 37 166 2 639 1 930 1 054 939 666 748 472 100 8 992 385,9 42,9 

Insgesamt 362 86 134 388 3 680 3 118 2 368 1 487 1 068 1 567 1 645 839 16 741 756,7 45,2 
Tlltil!!:eitaflllle 

Land- und J!'oratwirtachaft, Tierhaltung und J!'ischerei 
Selbetändi~ 26 82 186 84 14 10 ~ 18 12 55 212 302 1 005 48,6 48,3 
Mith.Fam.- eh. 7 46 86 47 11 I 

'-
8 28 45 58 352 13,5 38,5 

Beamte - ~ ~ ~ ~ ~ ~ 6 0,3 47,8 
Angestellte ~ ~ I / I 

2, 
19 0,9 49,5 

Arbeiter 6 7 12 23 41 14 26 29 24 214 10,3 48,0 
zusammen 36 132 278 139 38 40 53 56 36 113 291 385 1 596 73,6 46, 1 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 13 11 18 21 28 31 15 51 40 128 195 86 637 33, 1 52,0 
Mith.Fam.-Angeh. I I I ~ ~ ~ ~ ~ / ~ ~ I 16 ~·6 3~,8 Beamte - - - - I Angestellte 33 / 5 17 705 398 177 169 111 190 148 25 1 981 86,4 43,6 
'!rbeiter 175 13 24 127 2 468 1 575 582 749 545 584 309 32 7 182 304,6 42,4 

zusammen 221 29 50 168 3 202 2 007 776 970 697 904 654 144 9 821 424,8 43,3 
Handel und Verkehr 

Selbstllndige 10 11 17 18 12 17 8 26 29 9~ 188 9, 523 28,3 54,1 
Mitb.:Fam.-Angeh. I / ~ ~ / / / / / / 21 0,9 40,9 
Beamte 12 ~ 10 84 264 22 18 15 6 I 437 18,5 42,2, 
Angestellte 12 6 16 83 194 128 98 64 84 83 22 793 35,9 45,3 
Arbeiter 24 I / 20 94 199 215 111 62 93 94 30 950 42,8 45,0 

zusammen 59 21 31 59 200 494 616 259 175 289 376 148 2 724 126,3 46,4 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleietungen) 1) 

Selbständige 12 22 20 25 16 16 9 27 21 7, 136 99 478 25,0 52,4 
Mith.lam.-Angeh. / ~ / / I I / I / / I 20 0,8 40,6 
Beamte 18 6 38 30 127 323 47 36 66 61 20 775 34,0 43,l 
mratellte 25 20 18 34 141 305 376 77 60 79 88 27 1 249 53,9 43, 
Ar eiter 21 14 13 19 67 133 216 53 44 46 40 15 681 28,9 42,5 

ZU8&11111en 76 63 60 120 254 581 925 205 161 267 327 164 3 203 142,7 44,5 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbatllndige 61 127 241 148 70 74 37 122 102 349 731 581 2 643 135,0 51,1 
Mitb.Fam.-Angeh. 9 5~ 94 56 13 7 5~ 12 11 35 53 64 409 15,8 38,6 
Beamte 30 7 42 40 213 70 55 83 68 20 1 222 52,9 43,3 
Angestellte 69 27 29 67 929 897 685 347 236 357 323 75 4 042 177' 1 43,8 
Arbeiter 222 33 48 173 2 641 1 931 1 054 939 666 749 472 100 9 028 386,6 42,8 

Insgesamt 391 245 419 486 3 693 3 122 2 369 1 490 1 069 1 572 1 648 840 17 344 767,5 44,3 

1) Einschl. Gebietskörperschaften und SozialTeraioherung. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, Tätigkeits-
fälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf in der die Tätigkeit ausgeübt wurde und nach der Arbeits-

dauer in der Woche vom 19. bis 25. April 1970 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 und ins-
je 

Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 zu- Person 
mehr sammen gesamt bzw. 

Tätig-
keits-

1 000 11111, fall 
F r a u e n 

Erwerbstätige 
Land- und Foratwirtaobaft, Tierbal tung und Fischerei 

Selbständige / 10 12 17 / / / 6 15 16 25 26 142 6,6 46,2 
Mith.Fam.-Angeh, 15 66 91 155 43 33 14 55 121 106 153 189 1 041 4813 46,4 
Beamte - - -
Angestellte t/ t/ / / / / t/ / t/ / / / 9 0,3 40,8 
Arbeiter 6 10 6 8 5 5 10 5 69 2,8 41,2 

zusammen 22 80 109 183 54 46 21 67 141 128 188 220 1 260 58, 1 46, 1 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige t/ / 7 9 / / t/ / / 7 11 / 60 2,4 40,0 
llith.Fam.-Angeh. 12 23 26 11 8 8 7 14 19 13 143 j·1 3j,7 
Beamte - - - - - / I - - - - / 
Angestellte 20 12 69 98 417 212 65 42 15 19 12 t/ 985 37,3 37,9 
Arbeiter 50 34 167 317 853 370 95 80 33 26 10 2 035 74,0 36,4 

zusammen 73 62 266 449 1 285 593 163 135 58 66 52 21 3 223 119,4 37,0 
Handel und Verkehr 

Selbständige j 10 8 14 5 9 / 12 15 33 48 21 184 8,8 48, 1 
Mith.Fam.-Angeh, 8 23 3/ 12 14 7 13 12 20 30 16 196 8,3 42,1 
Beamte I / / / 8 23 / / - - - 37 1'5 39,7 
Angestellte 23 19 88 198 169 303 164 110 64 38 22 6 1 204 45,9 38, 1 
Arbeiter 8 25 52 87 33 55 28 14 9 7 / / 320 10,2 31,8 

zusammen 40 63 172 339 221 389 225 150 99 97 103 44 1 941 74,7 38,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

Selbständige 8 14 15 19 6 7 t/ 9 11 23 35 38 188 9,0 47,6 
llith.Fam.-Angeh, t/ 8 19 23 8 8 6 8 16 19 31 152 7,0 46,4 
BeB11te / 6 38 13 29 37 19 11 20 13 / 191 7,8 41,0 
Angestellte 33 27 97 149 216 36t 380 97 102 62 40 26 1 588 63,6 40,0 
Arbeiter 24 77 155 216 99 124 110 82 75 50 37 12 1 058 36,7 34,7 

zusammen 71 126 290 445 341 528 534 214 207 171 144 109 3 178 124, 1 39, 1 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 20 38 41 59 21 23 11 32 44 78 119 89 574 26,8 46,6 
Mith.Fam.-Angeh. 22 94 155 243 74 62 26 83 148 156 221 248 1 532 69,3 45,2 
Beamte 5 / 6 39 15 37 60 20 T2 20 13 / 229 9,3 40,8 
Angestellte 76 58 255 445 802 878 610 250 182 120 74 35 3 785 147,2 38,9 
Arbeiter 83 140 380 630 990 555 236 182 121 87 60 20 3 482 123,7 35,5 

Insgesami; 206 331 837 1 415 1 901 1 555 943 566 505 461 486 394 9 602 376,3. 39,2 
Tätigkeitsfälle 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige 5 15 18 18 / / / 6 15 16 25 26 155 6,7 43,5 
Mith.Fam.-Angeh. 18 78 124 161 44 33 14 55 121 107 153 189 1 096 47,2 4j,9 Beamte / - - - - - / 
Angestellte t/ t/ / / / / t/ / t/ / / / 9 0,3 40,8 
Arbeiter 7 10 6 8 5 5 10 5 70 2,9 4-0,8 

zusammen 2b 97 149 190 55 47 21 67 142 128 188 220 1 329 59,2 44,5 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständife t/ / 7 9 / / t/ / / 7 11 / 61 2,4 39,8 
Mith.Fam.- ngeh. 13 23 26 11 8 8 7 14 19 13 145 j·7 37,5 Beamte - - - - - / I - - - - - / 
Angestellte 20 12 70 98 417 212 65 42 15 19 12 t/ 985 37,3 37,9 
Arbeiter 50 35 168 317 853 370 95 80 33 26 10 2 037 74,0 36,3 

zusammen 73 64 267 450 1 285 593 163 135 58 66 52 21 3 228 119,5 37,0 
Handel und Verkehr 

Selbständige ~ 11 10 14 5 9 / 12 15 33 48 21 187 8,9 47,5 
Mith.Fam.-Angeh. 9 24 31 12 14 7 13 12 20 30 16 198 8,3 41,9 
Beamte I / / / 8 23 / / - - - 37 1,5 39,6 
Angestellte 23 21 89 198 169 303 164 110 64 38 22 6 1 206 45,9 38, 1 
Arbeiter 8 26 52 87 33 55 28 14 9 7 / / 321 10,2 31,7 

zusammen 40 67 175 339 221 389 225 150. 99 97 103 44 1 949 74,8 38,4 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

Selbständige 8 16 16 20 7 7 t/ 9 11 23 36 38 194 9, 1 46,8 
Mith.Fam.-Angeh, 4 7 22 26 9 8 6 8 16 20 31 159 7,2 45,2 
Beamte 3 6 38 13 29 37 19 11 20 13 2~ 191 7,8 41,0 
Angestellte 33 29 97 149 216 361 380 97 102 62 40 1 591 63,6 40,0 
Arbeiter 24 82 157 217 99 124 110 82 75 50 37 12 1 067 36,9 34,5 

zusammen 72 136 297 451 342 528 534 Q14 207 171 144 109 3 202 124,6 38,9 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 21 45 50 62 21 23 11 32 44 78 119 89 596 27,1 45,5 
Mith.Fam.-Angeh, 25 108 192 251 75 63 26 83 148 157 221 248 1 597 70,4 44, 1 
Beamte 5 / 7 39 15 37 60 20 12 20 13 / 229 9,3 40,7 
Angestellte 76 62 256 446 802 878 610 250 182 120 74 35 3 791 147,3 38,8 
Arbeiter 83 147 383 632 990 555 236 182 121 8? 60 20 3 496 123,9 35,4 

Insgesamt 211 364 888 1 430 1 903 1 556 943 566 506 462 487 394 9 709 378,0 38,9 
1) Einschl. GebietskBrperschaften und Sozialversicherung. 
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Erwerbstätige1) nach Wirtschaftsbereichen sowie Geburtsjahrgangsgruppen und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Geburts-
jahrgangs-

gruppe 

1951 - 1955 
1946 - 1950' 
1946 - 1950 
1941 - 1945 

1936 - 1940 

1931 - 1935 

1926 - 1930 

1921 - 1925 

1916 - 1920 

1911 - 1915 

1906 - 1910 

1901 - 1905 

1896 - 1900 

1891 - 1895 

1) OhDe Soldaten. 

Jahr 
Monat 

Männer Frauen 
Be- Stellung im Beruf Stellung 111 Beruf 

richte- Alters- ins- Selb- Mith.- ins- Selb- Mith.-gruppe gesamt Ange- Ar- gesamt AJlge-jahr stlln- ll'am.- Beamte stellte beiter stllJl- ll'am.- Beamte stellte dige Angeh. dige Angeh. 
1 000 ~ 1 000 ~ 

1970 15 - 20 1 136 o,o 3,6 0,9 19,3 76, 1 1 029 o,o 3,5 0,4 58,8 
1965 15 - 20 1 314 0,1 4,5 1, 1 18,5 75,9 1 259 o,o 5,3 0,4 56,2 
1970 20 - 25 1 315 1,5 2,7 4, 1 24,1 67,7 1 255 0,5 4,2 2,2 60,8 
1960 15 - 20 1 480 0,1 4,6 0,7 16,9 77,6 1 399 0,1 6, 1 0,1 50,2 
1965 20 - 25 1 384 1,3 3, 1 3,3 21,6 70,7 1 287 0,7 6,1 1,5 57,3 
1970 25 - 30 1 804 5,3 1'1 7,1 28, 1 58,4 969 2,6 9,0 5,9 51,9 
1960 20 - 25 2 105 1,4 5,4 2,4 15,9 74,9 1 791 0,9 10,5 o,8 44,5 
1965 25 - 30 2 272 5, 1 2,6 5, 1 21,2 66,o 1 193 2,4 14,4 3,2 43,3 
1970 30 - 35 2 506 9,2 0,9 7,4 25,5 57,0 1 083 4,4 16,4 3,3 38,6 
1960 25 - 30 1 824 5,8 4,9 4,6 16,2 68,5 970 3,4 18,7 1,7 30,4 
1965 30 - 35 1 963 10,2 2,0 6,2 20,3 61,4 813 4,8 22,3 2, 1 28,0 
1970 35 - 40 2 019 12,8 0,6 6,8 22,9 56,8 871 6,3 19,8 2, 1 29,1 
1960 30 - 35 1 831 11,9 2,8 6,7 20,2 58,5 856 5,7 25,3 2,3 24,6 
1965 35 - 40 1 927 14,4 1, 1 8,2 22,5 53,8 885 6,5 24,0 2,6 26,4 
1970 40 - 45 1 981 15,0 0,4 8,7 24,4 51,6 970 7,0 20,0 2,2 29,9 
1960 35 - 40 1 562 16,9 1,4 8,5 22,4 50,8 975 7,7 26,4 2,7 25,6 
1965 40 - 45 1 625 17,3 0,6 9, 1 24,6 48,3 1 076 7,6 23,6 2,3 29, 1 
1970 45 - 50 1 615 16,9 0,4 9,7 26,0 47,0 1 076 7,6 20,1 2,3 32,5 
1960 40 - 45 1 118 18,8 0,9 9,8 22,0 48,5 704 10,3 26,0 2,2 22,4 
1965 45 - 50 1 133 19,0 0,5 10,2 24,5 45,8 740 8,9 21,7 2,5 28,2 
1970 50 - 55 1 080 17,8 0,4 10, 1 26,4 45,3 707 9,0 17,7 2, 1 32,5 
1960 45 - 50 1 543 21,9 0,7 11, 5 18,7 47, 1 897 12,9 26, 1 1,7 20,5 
1965 50 - 55 1 531 21,0 0,5 12, 1 21,3 45,2 904 11,0 23, 1 1,8 23,7 
1970 55 - 60 1 394 19,7 0,5 11,4 23,6 44,9 794 9,8 20,7 1,8 27,5 
1960 50 - 55 1 704 23,8 0,5 9,3 17,8 48,6 867 14,9 28, 1 1, 5 17,8 
1965 55 - 60 1 592 22,2 0,7 8,6 20, 1 48,4 826 11,8 25,3 1,5 21,9 
1970 60 - 65 1 215 23,7 1,4 7,3 22,0 45,7 500 14,4 29,6 1,9 20,9 
1960 55 - 60 1 560 24,5 0,8 8,8 17,3 48,5 662 15,9 31,0 2,3 16,7 
1965 60 - 65 1 310 25,1 1,5 7,8 19,2 46,5 468 15,4 34, 1 1,6 18,8 
1970 65 - 70 442 41,9 10,7 3,2 15,8 28,4 202 20,0 41,5 0,4 15,9 
1960 60 - 65 984 30,1 1,7 9, 1 17,8 41,3 372 20,4 40,5 2,6 13,8 
1965 65 - 70 440 42,9 8, 1 3,4 15,1 30,5 216 20,5 45,7 1, 1 12,8 
1960 65 - 70 308 50,0 9,5 2,6 13,0 24,9 175 27,0 50,9 0,9 8,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) zur Erzeugung 1 }von darunter Hennenkilken Hühnerküken 
nur zur Entenküken insgesamt 

Ar-
beiter 

37 ,3 
38,2 
32,2 
43,5 
34,3 
30,6 
43,, 
36,8 
37,3 
45,8 
42,9 
42,8 
42,2 
40,6 
40,8 
37,5 
37 ,4 
37,5 
39, 1 
38,7 
38,7 
38,8 
40,3 
40,2 
37,7 
39,4 
33,2 
34, 1 
30, 1 
22,2 
22,8 
19,9 
13, 1 

nur für 2 nur zur 
Hennenklllten '

1 

Hllh.nerkilken 
Legezwecke } Mast 

nur für ) 
Legezwecke2 Mast Jungmast- 1 Suppen- Enten 

hühner 
1 000 t 

1966 MD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327 1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 '72 367 1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1970 Jan. 12 566 14 571 4 481 11 264 237 14 355 11 864 2 008 257 Febr. 15 813 14 463 4 947 10 841 188 13 099 10 420 2 033 230 März 19 715 16 977 7 097 12 410 276 12 802 10 305 1 786 255 

April 17 239 17 473 7 419 13 433 495 15 544 12 430 2 331 254 Mai 12 477 18 715 , 5 283 13 758 717 12 933 10 280 1 737 287 Juni 10 597 17 998 4 501 14 588 664 15 285 11 799 2 275 335 
Juli 9 900 18 642 3 477 14 159 577 16 409 12 678 2 114 504 Aug, 11 030 17 971 3 690 12 496 466 14 961 12 346 1 211 442 Sept. 11 615 18 203 4 606 14 454 368 17 211 13 637 1 842 460 
Okt, 9 887 16 456 4 161 14 613 350 17 1.63 13 898 1 687 416 Nov. 7 705 18 814 3 266 12 234 221 16 658 13 545 1 651 423 Dez. 7 825 17 470 2 752 13 762 201 17 128 1:5 468 2 098 475 

1971 Jan, 10 858 16 103 3 336 13 659 258 16 342 13 111 2 205 321 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem ll'assungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Hennenküken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere),- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherze„O"l1 '"' Milchverwenduna' Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr !ef Milchertrag je Kuh 1 ) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~er~~:!1~ vo~peisequark4 Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 
kg 1 000 t lC 5) 1 000 t t 

1966 llD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 llD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232„4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16 964 18 989 
1969 llD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 

1970 Jan. 298 9,6 1 745,0 1 455,8 83,4 239,6 40 855 19 078 19 54l? 
l!'ebr. 286 10,2 1 673,6 1 394,0 83,3 222;4 38 345 17 407 20 816 
Jlärz 342 11„0 1 997,4 1 661 ,7 84,2 209,5 47 060 16 833 24 595 
April 350 11,7 2 044,7 1 731,8 84,7 247,1 48 906 19 107 25 512 
Mai 378 12,2 2 189,8 1 870,6 85,4 2~8,0 52 250 17 651 24 903 
Juni 361 12,0 2 087,8 1 781 ,7 85,3 2 9,8 45 654 17 549 27 078 
Juli 351 11,3 2 027,5 1 719,6 84,8 259,4 45 095 18 585 23 285 
Aug. 326 10,5 1 880,0 1 577,0 63,9 242,8 41 152r 18 242 21 017 
Sept. 284 9,5 1 633,8 1 348,6 82,5 243,8r 34 405 19 418r 20 237r 
Okt. 272 8,B 1 564,8 1 283,0 '82,0 249,2 33 255r 19 655 20 403 
Nov. 259 8,6 1 491,2 1 205,2 80,8 236,1 31 143 18 326 20 312 

r 

Vgl. l!'aohserie B, Reihe 3/II. 
1) Bezogen au! den Bestand im Dezember des jeweiligen Vorjahrea, jedoch ab Februar 1970 unter Berücksichtigung dea duroh die Ab-
schlachtaktion .verringerten Kuhbestandes,- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und l!'crsten, 
Bonn.- 3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und l!'risohkäse.- 5) lC der Erzeugung, 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkuntt Tiere auall!ndiecher Herkuntt 

Rinder Schweine Sonetige Schlacht- darunter Schlachtmenge 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
lllonat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schl•ch- Schlachtmenge insgesamt Sch!.acb- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) turuzen meruze turuzen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

196& MD 242 345 24 495 296,0 so 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 llD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 076,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 166 469 7 374 6 425 12,5 3 341 24,1 2 883 
1970 Jan. 266 651 29 209 355,0 98 912 2 063, 2 160 855 7 064 8 073 17,1 4 738 18,B 2 799 

Febr. 259 183 26 332 321,2 69 603 1 866,6 162 746 6 6'4 5 580 12,5 3 439 12,9 1 605 
März 296 428 30 256 356,7 99 963 2 166,7 188 200 B 265 7 427 16,9 4 696 17,2 2 364 
April 296 237 30 065 361,3 106 241 2 121,5 164 312 7 664 B 292 17,3 4 759 22,5 3 196 
Mai 261 777 26 897 334,4 93 949 2 074,0 160 344 7 464 5 612 13,4 3 629 16,5 2 123 
Juni 286 739 29 823 322,6 90 466 2 177,7 186 734 7 539 6 214 14.,3 3 791 18,3 2 341 
Juli 266 044 29 259 346,1 96 626 2 092,0 162 033 7 165 6 407 12,2 3 271 22,4 2 925 
Aug. 262 966 29 424 329,4 90 154 2 134,6 165 960 6 654 5 663 9,9 2 704 26,5 ' 064 Sept. 299 417 30 503 J?B,4 102 769 2 159,B 169 042 7 606 B 299 13,2 3 664 42,6 4 556 
Okt. 309 796 31 4n 405,2 108 963 2 ?OB, 2 193 739 7 096 6 482 12,4- 2 816 33,5 3 565 
Nov. 311 311 32 049 384,1 104 163 2 265,3 200 404 6 744 4 138 5,2 1 136 28,5 2 923 
Dez. 311 905 31 930 380,5 104 565 2 289,9 199 011 e 309 4 466 5,3 1 500 26,B 2 918 

M971 Jan. 300 464 30 760 366,3 102 714 2 211 ,e 191 377 6 393 3 826 5,2 1 410 20,3 2 381 
1 

Vgl, l!'achserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Pleioch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert,.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 )C, bei Kälbern von 2,57 )C, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 lC und bei Pferden von 2,70 lC 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferds. 

Jahr An-
Monat landungen 

inageeamt 

1966 llD1 ) 52 147 
1967 MD 52 324 
1966 MD 53 639 
1969 MD 52 770 
h"970 MD 49 264 
1970 Jan. 27 182 

l!'ebr. 39 294 
ll!ärz 55 370 
April 53 055 
Mai 55 451 
Juni 36 7'7 
Juli 41 542 
Aug. 57 694 
Sept. 72 ~06 
Okt. 54 130 
Nov. 46 391 
Dez. 47 960 

971 Jan. 30 099 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fieohereibetriebearten Wichtige Ji'ieoharten 
Große 1, Kleine ' Hochsee- J Herings- Bochaee- Hering KabelJau, Schell- Seelachs„ Rot bare oh (Logger-) u, KUsten- Dorsch fisch K6hler 

fiscberei 

30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 36 125 3 125 12 474 9 917 16 610 436 4 091 9 323 37 29J 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 37 069 1 633 13 666 14 097 16 564 552 4 542 7 452 .,., 791 707 14 767 13 657 14 526 136 5 036 5 963 
16 532 255 10 395 4 613 6 621 269 2 421 5 759 24 637 537 14 121 9 350 17 426 619 2 616 4 954 44 569 687 10 114 4 333 31 496 1 451 3 313 8 768 
39 460 1 069 12 506 5 927 26 566 971 3 068 e 411 42 034 612 12 605 6 055 25 191 240 7 675 8 306 24 137 663 13 917 5 '39 15 997 286 4 892 4 315 
25 913 816 14 610 7 035 10 164 524 6 757 5 513 34 009 596 23 089 20 958 9 922 921 5 630 5 132 49 660 511 22 415 36 557 6 198 1 165 4 886 5 694 
35 098 448 16 583 24 665 6 077 1 336 4 179 5 659 
" 629 1 296 13 466 19 531 B 236 726 7 669 5 079 35 791 954 11 215 19 722 10 233 311 7 301 3 761 
16 624 145 11 329 2 977 13 529 474 3 037 3 497 

Vgl. ll'aohserie B, Reibe 4/I. 
1) l!'anggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die Ubri~en Angaben stellen das l'risoh!ischanlandegewicht dar. 
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Krabben u. Sonstige Krebse 

3 326 B 534 
2 252 9 695 
2 619 7 413 
2 459 7 103 
3 204 5 959 

3 7 076 
2 4 325 

260 5 729 
' 499 4 594 

' 2 799 5 166 
' 252 4 655 
6 647 4 902 
8 275 6 855 
7 313 B 771 
4 640 7 175 
1 307 5 640 

233 6 399 
64 6 520 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: „Die Kapitalgesellschaften Im Jahr 1970" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften1970 nach Wirtschaftsgruppen 
Beetand Zu,.;ang 

am 1.1.1970 K.apl li&l.erbHb11ng 
Gründung und nach Aktiengesetz a.Geeellecba!te- Sonatige Zugange 

Wirtacbaftegl iederung :rortsetzunJr mitteln 
Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund-

schatten kapital acbaften kapital. achaften kapital achaften kllpt tal acbaften ka~ital 

Anzan 1 uuu 111'1 Anzab 1 00 DM Anzahl 1 OuO JJM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 uOO DM 
and- und :Poretwirtechaft, Fischerei 10 28 090 - 3 3 140 1 5 000 -

Energiewirtschaft und Bergbau 160 12 585 309 5 369 100 23 229 942 11 151 983 2 159 100 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 119 7 921 374 4 369 100 18 117 765 8 98 383 2 159 100 
Steinltohlenbergbau und Kokerei 24 3 150 625 - - 3 108 177 - - - -
Ubriger Bergbau 17 1 513 310 - - 2 4 000 3 53 600 - -

Vererbet tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe} 1 023 28 444 708 25 568 397 131 1 860 026 44 301 598 8 249 115 
Chemieehe Industrie (einschl. Kohlenwert-
etofftndustrie) 79 6 7,4 979 4 905 14 476 649 4 „ 400 ' 11, 150 

Mineraldl verarbei tung 11 2 781 100 - - 4 263 900 - - - -
Kunstetoftverarbei tung 7 50 000 - - - - 2 4 600 - -
Gwmni- und Asbestverarbeitung 20 648 740 - - 2 5 000 - - - -
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden 67 581 900 - - 4 ,2 300 4 8 080 - -Feinkeramik 2, 110 '30 - - 8 7 125 - - - -
Herstellung und Verarbeitung von Glas 13 223 800 - - 5 184 500 - - - -
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 66 5 402 ,07 5 ,01 700 7 225 5,8 4 3 090 - -
NE-Metallerzeugung, -gießerei 18 677 ,25 - - 3 54 000 1 1 725 - -
Stahl- und Leichtmetallbau 20 172 597 - - 3 10 594 - - - -
Maschinenbau 125 1 804 555 4 87 300 17 1'7 080 8 11 450 1 110 000 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 17 3 094 016 2 15 100 2 119 900 2 175 000 - -Schiffbau 9 194 000 - - 2 40 700 - - - -
Elektrotechnik 42 2 753 176 1 12 000 9 144 245 1 12 000· - -
Feinmechanik, Optik, Ubrenberatellung 17 170 407 2 2.00 5 15 300 - - - -
Herstellung von EBM-Waren ,4 231 243 - - 1 2 000 3 2 940 - -Herstellu.ng von Spielwaren, Scbml.lck l.lBW. 4 17 850 - - - - - - - -
Holzbe- und -verarbei tung 22 44 500 - - 2 750 - - 1 15 000 
Zellstoff- und Papiererzel.lgung 19 ,8, 087 1 131 592 2 2 188 - - - -Papierverarbeitung, Druckerei 27 65 ,29 1 1 000 3 11 '54 1 852 - -
Lederherstellung 8 13 682 - - - - - - - -
Lederverarbeitung 10 84 335 - - - - - - -
Textilgewerbe 121 783 638 2 8 500 5 23 325 2 3 500 1 65 
Belcleidungegewerbe 9 163 684 - - 3 40 250 - - - -
Zuckerindustrie 29 146 071 - - 6 1 030 3 3 241 - -Brauerei und Mälzerei 132 643 014 1 100 17 45 220 6 7 100 - -
Ubrigea Nahrungs- und Genu.ßmi ttelgewerbe 74 469 043 2 10 000 7 17 078 3 54 620 2 10 900 

Baugewerbe 39 268 677 4 22 600 4 10 499 1 2 000 - -Handel 134 1 992 560 6 30 317 24 65 533 2 4 300 7 82 558 
Großhandel, Handelaverm.i ttlung 119 1 928 036 4 25 713 18 48 887 1 800 5 44 558 
Einzelhandel 15 64 524 2 4 604 6 16 646 1 3 500 2 38 000 

Verkehr 132 1 629 815 2 119 ,„ 15 123 536 1 500 2 41 700 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 28 120 049 - - 2 767 - - 1 10 000 
Straßen"ferkehr 46 601 116 1 3 500 6 12 964 - - - -
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen 39 337 320 1 115 8'5 5 103 715 1 500 -Übriger Verkehr 19 571 '30 - - 2 6 090 - - 1 ,1 700 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 376 4 723 311 24 119 119 72 474 533 12 55 830 5 16 100 
Kredi tinati tute u.ä. 193 3 568 122 14 90 319 60 353 274 2 1 240 2 4 100 
Versicherungsgewerbe 183 1 155 189 10 28 800 12 121 259 10 54 590 3 12 000 

Dienstleistungen 443 5 248 825 46 140 257 61 429 902 6 2 660 25 282 769 
Gaststatten- und Beherbergungagewerbe 22 ,6 ,89 4 2 100 4 4 895 - - - -Wohnt.lngeunternehmen 86 816 189 5 2 445 25 49 104 - - - -
Sonstiges GrundetUckawesen u. a. 85 449 010 4 5 200 4 18 387 - - 6 53 184 
Betet l igungsgeae 11.ecbaf ten 77 ; 502 388 10 112 760 8 144 275 - - 11 99 290 
Sonstige Vermdgensvel"Wal tung u.a. 91 284 0,5 9 3 447 1~ 184 645 - 6 57 535 
Ubrii«e Dienetleistun~en 82 160 81• 14 14 •o• 28 •% 6 2 660 4~a) 12 160 

Inagesami; 2 , 54 921 .„ 112 1 '"' 12~ ,„ 1' 197 111 -1~ ,., ~-11 8'1 , •• 
Abaana Beotan~ 

Kapital- Liquidation, Umwandlung, Sonstige Abgange am 31,12,1970 
berabsetzung Konkurs Fusion 

Wirtacbaftagliederu.ng Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell Grund-
schatten kapital scba.ften kapital eo haften kani tal schatten lcapi tal l!lcba:f'te1 kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzah 1 nnn T\11 A nM J.. ....... „, 1 nM 

Land- und Forstwirtschaft, Fiacherei - - - - 1 1 000 - - 9 35 230 
Energiewirtschaft und Bergbau ' 176 900 2 80 000 6 672 250 7 338 140 152 12 228 144 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung - - - - 1 1 750 2 16 440 123 8 647 532 
Steinkoblen'bergbau und Kokerei 3 176 900 2 80 000 4 587 500 5 321 700 „ 2 092 702 
Ubriger Bergbau - - - - 1 83 000 - - 16 1 487 910 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 12 74 977 5 26 870 53 2 021 279 17 155 120 981 29 145 598 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

eto!.finduetrie) - - - - 4 171 200 1 150 81 7 167 733 
Mineralölverarbeitung 1 27 900 - - 2 149 000 - - 9 2 868 100 
Kunetsto.ffverarbei tung - - - - - - - - 7 54 600 
Gummi- und Asbeetverarbei tu.ng - - - - - - - - 20 653 740 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden - - 1 1 000 2 7 600 - - 64 613 680 
Feinkeramik - - - - 3 5 160 - - 20 112 295 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 2 9 000 - - 1 52 800 - - 12 346 500 
Eisen- und Stahlerzeugung usw. - - 1 100 11 724 750 1 100 58 5 207 685 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 2 3 125 - - 1 1 500 - - 17 728 425 
Stahl- und Leichtmetallbau - - 1 100 2 16 000 1 300 16 166 791 
Maschinenbau 1 10 000 1 24 200 6 108 900 2 62 000 121 1 945 285 
Straßen- und Luft!'&hrzeugbau - - - 1 63 000 ' 3 39 000 15 3 302 016 
Schiffbau - - - - - - - - 9 234 700 
Elektrotechnik - - - - 3 490 600 1 900 39 2 429 921 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung - - - - 1 8 000 - - 18 177 907 
Herstellung von EBM-Waren - - - - 1 9 000 - - " 227 183 
Heratellung von Spielwaren, Schmuck 11sw. - - - - - - - - 4 17 850 
Rolzbe- und -ver&rbei tung - - - - - - - - 23 60 250 
Zellstoff- u.nd Papiererzeugung - - - - 2 158 388 1 8 000 17 350 479 
Papierverar'bei tung, Druckerei 1 93 - - 1 405 2 2 270 25 75 767 
Lederherstellung - - - - - - - - 8 13 682 
Lederverarbeitung - - - - - - 1 3 000 9 81 335 
Textilgewerbe 2 8 325 1 1 470 4 14 800 3 36 800 116 757 633 
Bekleidungagewerb" - - - - 1 24 000 ~ - 8 179 934 
Z uc keri ndue tri e 1 200 - - 1 466 - - 28 149 676 
Brauerei und M.alzerei - - - - 5 15 350 - - 128 68() 084 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2 16 334 - - 1 360 1 2 600 76 542 347 

Baugewerbe 1 1 498 1 150 2 3 100 - - 40 299 028 
Handel . 1 300 2 2 960 7 7 123 5 63 800 133 2 101 085 

GroBb&ndel, Ha.ndelaverm.i ttlllng - - 1 960 6 6 163 5 63 800 116 1 977 071 
Einzelhandel 1 ;oo 1 2 000 1 960 - - 17 124 014 

Verkehr 1 2 486 - - 4 107 747 1 31 700 131 1 772 951 
Eisenbahnen (ohne Deutacbe Bundesbahn) - - - - - - - - 29 130 816 
S traßenverkebr - - - - - - - ~ 47 617 580 
Schiffahrt, Waaseratra.Be11, Häfen 1 2 488 - - 4 107 747 1 31 700 35 415 435 
Ubriger Verkehr - - - - - - - - 20 609 120 

Kredi ttnsti tute und Veraicberungagewerbe 3 2 180 2 3 125 16 67 554 6 24 700 381 5 291 334 
Kreditinstitu.te u..a. 1 180 2 3 125 6 45 804 3 12 700 198 3 955 246 
Versieh erungsgewerbe 2 2 000 - - 10 21 750 ' 12 000 183 1 336 088 

Dienstleistungen 1 570 4 3 700 21 264 240 12 214 082 477 5 621 821 
Gaatstätten- und Beherbergungagewerbe 1 570 - - - - - - 26 42 814 
Wobnungsu.nternebmen - - - - 1 500 - - 90 867 238 
Sonatigea Grundstückswesen u.a. - - 2 2 600 8 162 900 4 143 750 81 216 531 
Beteiligungsgesellschaften - - - - 4 55 700 3 65 760 91 3 737 253 
Sonstige Vermbgenaverwaltung u.ä. - - 1 1 000 6 44 040 ' 1 314 96 483 308 
Übrige Dienstleiatu.tur.en - - 1 100 2 1 1on 4~b) ' 2•8 Q' 27~ 677 

Inagesam10 „ '"o 91' 10 11& 805 110 1' 144 293 827 542 2 304 ,. 495 191 

a) Daninter 38 Geaell.echa!ten mit 80t,3 Mill.DH wegen 1nderung der Wirtschaftsgruppe, 9 G&sell.echaf'ten mit 25,9 Mill.DM wegen Sitzverlegung innei--
halb des Bundesgebietes sowie 2 Gesellschaften mit 4,1 Hill.DM wegen Neufestsetzung der Kapite.lverh&ltnisae. - b) Darunter 38 Geaellacha:rten mit 
801,3 Mill.DM wegen Änderung der Wirtschaftsgruppe, 9 Gesellschaften mit 25,9 Mill.DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bund.eagebietea sowie 1 Ge-
sellschaft mit O, 3 Hill.DM wegen Löschung von Amtswegen. 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1970 nach Wirtschaftsgruppen 
Bestand Z"-n" 

am 1.1.1970 G rtlndung und Beriobti&t.u2g und 
1orteetsung K•pi talerhöhllng Sonetige Zugänge Wi~!::~:~!af!u~~en-Wtrtachattagliederung 

\i-98911- stum- Gesell- ~t•am• Gesell- Stamm- Gesell- St-- Geeell- Stamm-
schatten kapital schatten ka.Pi tal schatten ka.tti tal schatten kapital aohaften kaDi t&l 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und :Joratwtrtachart, Ptacberet 347 123 661 86 ' 662 15 6 010 1 20 + 4 + 1 441 
Energtewtrtaob•!'t und Bergbau 350 2 912 616 35 304 941 36 662 304 1 1 550 j 2 + 56 636 

Energtewirteobaft llDd waeaerveraorgung 246 2 646 287 29 145 380 ·" 467 374 1 1 550 2 ~ 1 344 
Stetnkoblenbergbau u.nd Kokerei 17 43 238 2 156 500 - - - - /. 1 20 
ttbrtger Bergbau 87 223 091 4 3 061 5 194 930 - - + 1 + 58 000 

Verarb•i tendea Gewerbe (ohne Ballgewerbe) 21 673 20 215 471 2 120 764 361 764 1 968 544 139 126 634 .;. 62 + 26 290 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

j stoffinduatrie) 2 068 3 409 829 142 105 784 68 183 13' 18 5 758 1 + 3 615 
Mineralölverarbeitung 91 454 211 10 50 194 - - - - 2 " 40 
JCunatatotfverarbei tung 955 277 459 123 14 474 31 21 495 9 1 440 + 4 + 15 230 
GWllll.i- und Aabeatverarbei tung 181 250 487 13 581 10 8 730 5 4 172 ~ 4 ,1. 11 920 
Gew.u.ztd Verarbeitung v. Steinen und Erden 1 757 536 439 183 47 617 47 32 475 7 1 320 6 ~ 110 
Peinker&11ik 124 100 834 8 298 7 3 151 - - - 2 330 
Herstellung und Verarbeitung von Glaa 193 214 813 25 1 489 7 2 630 1 500 " 1 ,1. t 000 
Eieen- und Stablerseugu.ng uev. 565 1 060 186 83 16 728 22 88 067 1 20 + 7 + 15 898 
JIE-Metallarzeugung, -giaSerei 197 431 516 10 7 980 11 40 450 1 2 500 j 2 ./. 23 320 
Stahl- und Leiahtmet•llbau 1 276 560 469 204 18 031 42 '34 121 10 13 910 8 ./. 4 132 
Maacbinanbau 2 897 3 655 371 294 156 791 157 363 995 16 26 112 ~ 4 ..< 460 371 
Straßen- und Ltl!t,tabrzeugbeu 556 956 696 66 71 586 16 57 096 - - 6 .;. 32 236 
Sobi!tbau 69 48 026 4 111 2 280 - - ./. 1 ..< 20 
Elektroteobnik 1 654 2 360 194 226 54 459 82 227 727 26 44 180 + 8 + 544 769 
leiumeobantlt, Optik, Ubnnberatellung 464 362 258 31 14 621 29 26 741 4 1 080 :5. 4 .;. 22 426 
Herstellung von EBM-We.ren 1 406 895 304 88 16 333 65 212 008 4 115 3 + 6 ooo 

, ::f::::1::f ;:;.::!ii:::•n, Scbmuok usw. 159 79 005 19 1 750 4 13 900 t 20 + 2 + ' 675 1 004 352 681 97 12 800 17 12 569 2 420 ~ ' ,t. 6 764 
Zellstoff- und Papiererzequng 125 209 559 5 7 560 4 „ 310 2 7 820 - -Pap1•nerarb•1 tung, Druolte-r•i 1 239 487 368 106 4 384 35 43 806 3 5 225 ~ 9 + 9 713 
Lederberatellung 74 56 671 3 1 040 2 205 - - 1 ,t. 6 180 
Lederverarbeitung 252 104 960 16 1 383 8 „ 630 t 200 ,1. 2 + ' 960 
i:~!tf:::!::werba 1 115 621 731 13 98 039 27 "043 8 4 980 f 4 ~ 3 710 

973 245 990 105 41 987 22 18 342 3 240 7 10 
Zuokerinduatrie 20 40 341 - - 1 1 250 1 55 - -Brauerei und Mälzerei 170 127 011 11 6 450 2 2 276 1 40 ~ 1 ,t. 100 
Öbrigae lfabrunge- und Gen11811.1 ttelgewerbe 2 067 2 294 043 169 11 691 46 214 112 13 6 527 12 .,; 1 901 

Baugewe.t"be 4 350 544 573 676 31 882 73 18 013 12 1 945 ~ 10 ;;. 442 
Handel 19 052 4 597 980 2 253 1}7 038 510 318 656 141 50 170 56 + 7 0"46 

G.t'oBbandel. Handelavemi ttlang 15 619 3 751 424 1 684 115 661 448 265 217 121 47 905 ~ 40 .;. 2 396 
Einzelhandel 3 43' 846 556 569 21 177 62 53 441 20 2 265 16 + 9 442 

Tertebr 2 901 1 213 536 ,80 32 884 96 119 98, 17 4 710 + 14 + 2 347 
E1eenba.bnen (ohne Deutacth• Bundeebahn) 62 62 434 - - - - - - - -StraSenverk:•br 691 123 956 117 3 693 24 5 248 5 1 080 j 2 ~ 59 
Sobittabrt, Waeeeratraaan. Hä.ten 599 405 850 69 4 410 26 11 093 3 80 5 1 269 
Ubriger Verkehr 1 549 621 295 194 24 781 46 103 642 9 3 550 + 21 ~ 1 017 

lr•di tinati tute u.nd Veraioberungagewerbe 1 319 697 412 179 26 179 44 5' 994 9 305 • 2 1 360 
l:redi tinati tute u.ä. 550 671 956 112 23 040 36 53 445 7 265 - + 1 480 
Versiober1.tngagewerbe 829 25 456 67 3 139 8 549 2 40 + 2 + 120 

.Di e11atl•iat11ngen 23 649 8 953 122 4 587 ,55 238 628 1 189 694 155 35 407 + 108 j. 97 304 
Gaatetl.tten- u.nd :Seberb•rgu.ngagewerbe 799 137 872 155 8 832 18 9 343 4 371 ~ 2 30 
Wobnu.ngeunternebmen 2 447 2 496 63' 205 15 987 114 202 506 4 2 065 5 + 61 
Sonettgee GrundatUoksweeen u.l. 2 784 1 016 170 540 31 498 71 72 541 18 1 931 + 4 + 4 942 
Beteiligungageaellaoba:tten 6 791 2 242 502 1 716 100 603 99 508 388 39 2 043 + 129 ~ 36 765 
Sonett,ge VermOgenaverwalt"12g 2 254 l 486 ,20 410 63 417 47 166 712 ~~ ~~ ~~ ~ 24 22 743 
Ubrige Dienstleietungen 6 574 1 57• 625 1 •61 128 001 270 2•n 2n• 42 ',/. 42 769 

Inasee-„ I> (Ul ')~ ~,u '(l 
lU "" 

l VJU •UJ "'"" 4 ,„ •vv .. ,, 2<0 H1 8 -/. ~ „. •u v•u 

Ab•ana Bestand 
l\&pit•l- Liquidation, 

berabaetzuaa: lonkura 
Umwandlung, Sonstige Abgänge „ 31.12.1910 

Jua1on 
Wirtaobaftegliederuag Gesell- St- Gesell- St- Geaell- Ste•- Gesell- Stemm- Gaaall- St..,._ 

aobat'ten kapital acba:tten Jraui tal aobaften ka:nital sobat"ten lalui tal acbatten "••ital 
Anzab 1 "" A• 1 n" A- l D" A , TIM TIM 

Land- und roretwtrtaobatt, :r1aoberei 2 40 6 141 3 440 4 90 425 134 083 
Energie•irtaob&ft und Bergbau 4 3 340 3 11 020 8 107 760 1 40 000 372 3 775 927 

Energiewirtaohaft und Waaaerveraorguns 3 3 260 - - 3 101 800 ,1 40 000 271 3 154 187 
Steinkohlenbergbau und X.olteret - - 1 20 1 40 - - 15 159 658 
Ul>riger Bergbau 1 60 2 11 000 4 5 920 - - 86 462 082 

Ve~:;:~~:::di:d::~:~:• {i~!::h~u1::~;::lrt- 30 39 971 429 81 248 531 1 298 710 '54 115 405 22 556 21 565 966 

atoftinduatrie) 3 21 050 32 8 847 4, 69 523 47 14 539 2 105 3 574 160 
Mi nerelölverarbei tung - - 2 l 070 2 1 100 1 300 94 501 895 
X.u.utstot'!Terarbei tung 2 1 312 17 867 17 5 136 30 2 790 1 027 319 993 
Gummi- und Aabeatverarbei tung - - 3 170 11 8 135 5 610 176 243 135 
Gew.und Verarbeitung v. Steinen und Erden 5 11 043 36 3 900 63 51 007 27 6 087 1 813 547 704 
retnkeramik - - - - 1 120 2 40 129 101 793 
Herstellung und Verarbet tung von Glas - - 4 7 515 1 20 3 710 210 210 187 
Etaen- und Stahlerzeugung usw. - - 10 310 24 70 825 4 600 618 1 109 164 
D-M•tallerzeugung, -gteßerei 1 50 - - 3 77 2 2 600 201 456 399 
Stahl- und Leiobtmetallbau 1 207 31 1 472 15 3<7 545 21 1 736 1 411 611 459 
Ma.acbinenbau 3 660 56 17 211 65 186 228 35 14 836 3 049 3 522 963 
Straßen- und Lutttahrseugbeu 1 980 „ 640 10 89 510 9 1 020 582 960 994 
Sobittbau - - - - 1 50 1 21 70 48 326 
Elektrotechnik 1 900 " 5 337 40 213 807 42 38 541 1 799 2 972 744 
l'einmeob&nik, Optik, Ubrenberetellung 1 180 10 750 6 961 7 l 271 498 379 112 
Herstellung von EBM-Waren - - 24 1 926 46 35 674 15 8 242 1 410 1 083 918 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. - - 4 170 - - 4 160 173 98 020 
Holzbe- u.ad -Yerarbei tung 4 326 25 1 136 24 22 541 10 763 1 041 346 940 
Zellato:tf- und Paptererzeugu.ng - - - - 5 1 820 1 20 126 236 409 
Pa::pterver&rbe1 tung, Druckerei < 2 11, 14 1 9'1 28 17 186 14 1 021 1 28, 528 245 
Lederherstellung - - 1 30 ' 1 110 1 20 71 ' 50 576 
Ledervararbei tung 1 40 5 212 10 9 670 2 40 250 114 171 

i::~!~C::;::werbe - - 31 16 964 28 22 550 „ 8 330 1 120 706 239 - - 35 3 035 28 20 575 20 2 252 991 280 687 
Zuok•rinduatrie - - - - 1 1 713 - - 20 39 933 
Brauerei 11nd Mälzet-ei - - - - 8 6 981 1 20 172 128 676 
Ubrtgea lfabrunga- und GenuBmi ttelg•werbe 5 1 110 41 7 755 48 114 846 31 8 8,6 2 117 2 392 125 

Bau:gewerbe 2 300 152 7 590 58 15 591 102 3 567 4 716 568 923 
Handel 23 8 001 537 49 885 364 146 382 469 57 418 20 020 4 847 207 

Großhandel, Handelasvermi ttlu.ng 20 7 226 418 43 989 284 124 081 388 40 521 16 294 3 962 195 
Einzelhandel 3 775 119 5 896 80 24 301 81 16 897 3 726 885 012 

Verkehr 4 951 59 3 848 52 51 986 36 5 144 3 165 1 '°6 831 
Eiaenbahn•tt {ohne Deutache Bundesbahn) - - 2 470 3 2 015 - - 57 59 949 
StreSenvertehr 1 21 17 1 876 14 2 861 10 461 770 128 697 
Scbittahrt. Weaeeretra.Ben, Häfen 2 850 6 190 21 43 650 7 320 630 375 154 
Ubl"iger Verkehr 1 eo 32 1 312 14 3 460 19 4 363 1 708 743 037 

lredi t1n111t1 tu.te und 'Veraicberungegewerbe 1 1 350 29 3 382 5 25 074 18 747 1 517 745 977 
Krttdi t1nst1 tute u..ä. 1 1 350 21 3 212 3 25 034 14 666 631 716 964 
Veraicherungsgewerbe - - 8 170 2 40 4 81 886 29 01' 

Dtenetleiatu.ngen 24 9 727 479 52 065 280 246 968 365 41 609 27 375 10 085 788 
Gaetetlitten- und Beher'bergungagewerbe 2 81 31 1 572 8 2 027 26 1 005 891 151 703 
Wobnungaunternebmen 2 500 26 1 098 53 23 258 27 3 001 2 545 2 689 ,90 
Sortetigea GrundetUokaweeen u.ä. 4 887 55 3 905 62 62 679 47 3 308 3 182 1 062 303 
Beteiligu.ngegeeelleobahen 7 3 590 136 6 601 30 75 690 64 2 748 8 445 2 728 142 
Sonettae Yermögeneverwal tung 2 240 47 29 156 29 53 351 22 3 065 2 605 1 616 584 
Ubri•e Dienetletetu.n•en 7 • •20 18• Q 7" 08 20 •6• 170 28 476 0 707 1 837 667 

Inegeaam10 !1U •3 ooO 1 094 <0Y HY l W1 1 C„li- ljlQ 1 ,„ 203 980b 60 146 4} Q}Q (UD 

a) Sitzverlegung inn•rbalb de• Bundesgebietes.- b) De.runter 485 Geaelleobeften mit 213,0 Mill. DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundeagebtetea. 

-132* -



Jahr 
Konat 

1966 llD 
1967 llD 
1968 llD 
1969 llD 

1970 Jan, 
Pebr, 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1971 Jan, 

Jahr_ 
llonat 

1966 KD 
1967 KD 
1968 KD 
1969 KD 

1970 Jan. 
Pebr, 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
lfov, 
Dez. 

1971 Jan, 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Konatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandewaaa tz Auslande-
und Arbeiter waaatz 4) 

Angestellte 
1 000 Kill.DM 

8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 31 722a) 25 775a) 5 947 
7 899 1 932 5 967 3, 800 27 103 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 

8 488 2 085 6 403 38 574 31 230 7 343 
8 532 2 096 6 436 39 503 31 770 7 733 
8 563 2 100 6 463 43 098 34 517 8 582 
8 575 2 109 6 466 45 579 36 627 8 952 
8 568 2 117 6 451 40 672 32 826 7 845 
8 573 2 118 6 455 45 191 36 343 8 848 
8 621 2 126 6 495 45 074 36 499 8 575 
8 649 2 144 6 506 40 009 32 739 7 271 
8 685 2 168 6 518 47 888 38 760 9 127 
8 686 2 174 6 512 48 610 39 566 9 044 
8 683 2 179 6 504 46 808 37 8'M 8 934 
8 618 2 178 6 440 47 86:? 38 044 9 819 
8 585 :? 177 6 408 41 670 33 609 8 062 

Brutto- verbrauch an Brennstotten Strombezug 
Lohn- 1 Gehalts- aus dem 

Kohle Heizöl, Gaa !Sttentlichen 
summe !letz 

Jlill .DJI 1 000 t-SKJ!l 5) 1 000 t Kill. cbm Kill. 

4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 

6 310 3 061 5 038 3 082 1 308 6 851 
6 129 3 037 4 581 2 927 1 187 6 649 
6 634 3 155 4 911 2 960 1 316 7 252 
6 808 3 155 4 762 2 814 1 331 7 463 
6 748 3 210 4 168 2 428 • 1 407 7 052 
7 265 3 429 4 200 2 282 1 374 7 314 
7 531 3 435 4 360 2 264 1 409 7 465 
7 134 3 325 4 256 2 164 1 425 7 163 
7 116 3 299 4 366 2 289 1 407 7 482 
7 432 3 346 4 820 2 724 1 374 7 675 
8 030 4 048 4 559 2 883 1 323 7 405 
8 057 4 1:?5 4 444 3 038 1 271 7 177 
7 140 3 568 4 872 3 047 1 263 7 156 

Vgl. Paohserie D, Reihe 1/I. 

GeleiStete-
Arbeiter-

stunden 

Kill.Std. 
1 018 

916 
944 
995 

990 
994 

1 032 \ 

1 083 
975 

1 024 
1 025 

940 
1 043 
1 086 
1 048 
1 006 

968 

Strom-
verbrauch 

kWh 

8 835 
8 907 
9 650 

10 431 

10 922 
10 503 
11 209 
11 324 
10 665 
10 945 
11 122 
10 719 
11 113 
11 657 
11 347 
11 019 
11 144 

1) Ohne Elektrizitäts, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) J'lir Besohllftigts D aus 12 
Konaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauohateuern.- 4) Direktwaaätze der Industriebetriebe mit Abnehmern in Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenomaen: Steinkohle und Steinkohlenbrikette 1,0; Steinkohlenkoks 0,971 Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tacheohiaohe Hartbraunkohle 0,501 bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ab 1968 ohne llmaatz-
(Mehrwert-) steuer, 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Indust;rie 

1966 D 8 384,8 
1967 D 7 842,7 
1968 D 7 899,3 
1969 D 8 30.8,3 

1970 Jan. 8 487,8 
Febr. 8 532,0 
März 8 563,1 
April 8 575,0 
Mai 8 567,5 
Juni 8 573,2 
Juli 8 621,3 
Aug. 8 649,2 
Sept. 8 685,3 
Okt. 8 685,11 
Nov. 8 683,0 
Dez. 8 618,4 

1971 Jan. 8 585,0 

1966 D 32 335,8 
1967 D5) 31 721,6 
1968 D 33 799,9 
1969 D 39 211,4 

1970 Jan. 38 573,7 
Febr. 39 502,6 
März 43 098,4 
April 45 579,4 
Mai 40 671,5 
Juni 45 190,5 
Juli 45 074, 1 
Aug. 40 009,4 
Sept. 47 887,6 
Okt. 48 610,0 
Nov. 46 808,0 
Dez. 47 862,3 

1971 Jan. 41 670,4 

1966 D 5 525,8 
1967 D 5 946,5 
1968 D 6 696,7 
19,69 D 7 747,3 

1970 Jan. 7 343,3 
Febr. 7 732,9 
März 8 581,8 
April 8 952,0 
Mai 7 845,3 
Juni 8 848,0 
Juli 8 574,9 
Aug. 7 270,7 
Sept. 9 127,4 
Okt. 9 043,9 
Nov. 8 934, 1 
Dez. 9 818,7 

1971 Jan. 8 061,9 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- l NE- Ma- l .1 Elektro-lchemische] Textil- ] Kohlen- d. Steine schinen- Fahrzeug- Schiff-

Bergbau schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
389,4 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
336,0 234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 
283,2 229, 1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 

276,2 214,0 332,2 91,8 1 104,7 586,1 78,5 1 068,3 584,6 510,2 
276,0 213,9 334,2 92,2 1 112,7 592,9 78,7 1 079,9 588,7 508,5 
276,4 223,3 334,2 92,4 1 116,0 593,6 78,6 1 087,5 590,5 506,1 
275,1 231,0 333,1 92,4 1 117,0 596,8 78,3 1 091,4 591,4 504,4 
275,3 233,5 333,1 91,9 1 115,2 600,4 78,3 1 090,9 591,8 501,8 
276,0 235,9 333,3 91,9 1 113,6 603,2 78,0 1 092,2 593,0 500,9 
277, 1 239,6 335,6 92,5 1 119, 3 607,4 77,5 1 099,6 600, 1 498,7 
278,0 240,1 335,9 92,2 1 123,2 611,0 77,4 1 104,4 601,8 499,2 
279,5 240,3 336,9 91,5 1 129,7 616,8 77,2 1 108,0 603,8 499,5 
279,7 240,2 336,4 91,3 1 129,2 620,2 77,0 1 107,4 602,7 497,3 
279,9 238,8 336,0 91,0 1 131, 1 623,2 77,4 1 106,7 601,9 497,6 
279,9 232„0 334,3 90,5 1 126,2 622,3 77,4 1 098,2 598,5 493,3 
279,8 221,3 333,2 90,6 1 126,5 627,2 77,4 1 086,6 595,6 489,5 

Umeatz3 l insgesamt, Mill. Dll 
689,3 1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
632,5 962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 
633,2 946,0 1 774, 1 622,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3 498,9 1 764,6 
660,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 4 257' 1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1 952,4 

747,0 528,4 2 471,1 790,1 3 847,1 2 928,9 268,4 3 436,0 4 000,4 1 977,2 
707,9 567, 1 2 554,4 810,0 4 1()9,9 3 092,8 273,1 3 689,5 3 867,6 1 996,8 
723,8 823,4 2 622,4 852,4 4 466,2 3 496,2 377,8 4 297,0 4 204,3 2 067,2 
768,5 1 270,8 2 807,3 920,8 4 811,4 3 946,5 192,8 3 991,9 4 458,8 2 147,8 
679,2 1 270,9 2 478, 1 ' 829,4 4 332 ,6 3 277,0 175,6 3 790,2 3 919,9 1 791,0 
783,5 1 510,4 2 637,4 846,6 4 994,2 3 828, 1 252,0 4 389,2 4 332,9 1 948,5 
852, 1 1 612,5 2 669, 1 839,0 4 787,1 3 439,3 336,3 4 097,6 4 440,2 1 925,0 
773,3 1 539,1 2 570,2 668,3 4 032,1 2 508,6 218,7 3 715,7 3 956,9 1 663,1 
795,5 1 657,7 2 668,9 781,6 4 829,9 3 754,0 302,4 5 139,4 4 408,2 2 169,7 
832,7 1 656,6 2 550,5 784,4 5 038,7 3 946,7 336,7 4 397,9 4 505,3 2 403,5 
806,4 1 488,0 2 325,0 733,2 5 015,6 3 832,1 292,7 4 613,8 4 283,7 2 274,6 
747,6 1 353,8 2 208,2 659,4 6 133,5 3 963,2 407,4 5 314,4 4 149, 1 1 985,9 
779,3 .747,7 2 269,0 694,7 4 476,8 3 284,2 379,2 3 866,2 4 011,8 2 041,0 

darunter Auslandeumsatz4l, Mill. Dll 
150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
153,3 36,o 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
146,3 43,9 524,8 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254, 1 

170,3 36,3 555,7 129,7 1 391, 1 1 185,6 100,0 700,1 1 222,8 249,6 
163,6 37,5 538,4 123,8 1 528,5 1 215,6 79,3 816,0 1 222,1 265,8 
159,0 44,2 586,2 141,4 1 641,4 1 325,3 218,3 941,8 1 359,7 287,3 
165,0 49,9 644,4 151,8 1 715,4 1 583,5 69,2 911,6 1 403,7 289,2 
146,0 49, 1 576,4 161,6 1 547' 1 1 265,3 48, 1 844,6 1 228,7 246,9 
163,1 51,5 620,8 147,8 1 747,7 1 489,4 118,3 930,8 1 379,0 278,5 
201,2 51,4 629,9 196,6 1 663,4 1 208,0 168,9 889,9 1 334,4 275,3 
180,0 49,4 619,1 124,8 1 367 ,5 940,8 69,0 801,2 1 205,3 - 224,8 ' 
192,4 55,4 685,2 148,2 1 708,5 1 505,6 55, 1 1 144,0 1 310,0 292,8' 
199,8 55,7 667,3 144,3 1 722,7 1 588,4 99,2 862,3 1 329,2 309,4 
190,3 52,7 601,2 136,5 1 736, 1 1 513,3 119,9 1 005, 1 1 303,2 305,6 
173,5 50,G 619,4 135,8 2 245,6 1 610,8 98,4 1 135,4 1 394,9 295, 1 
202,6 46,5 569,2 125,5 1 553,8 1 313,8 164,2 768,4 1 248,7 291,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

406,4 
370,7 
366,5 
382,2 

384,3 
383,3 
384,0 
382,6 
378,7 
376,0 
372,0 
375,1 
378,7 
379,5 
378,9 
375,8 
375,4 

1 049,3 
953,8 

1 
970,3 
076,0 

1 063,0 
1 177,7 
1 332,8 
1 293,5 

916,4 
856,6 

1 023,0 
1 150,7 
1 483,4 
1 505,6 
1 238,8 
. 958,8 

1 108,8 

39,2 
36,8 
48,1 
58,6 

53,9 
68,8 
81,0 
70, 1 
39,7 
34,.3 
48,0 
65,4 
83,1 
76,0 
48,2 
37,8 
53,2 

1/ Ohne Elektrizitäts-, Gae- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Induetriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsaätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz-(Mehrwsrt-)steuer.- a) Ab Januar 1970 wird die Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1966 128 
1967 127 
1968 147 
1969 180 
1970 188 
1970 Jan. 172 

Febr. 184 
llllrz 198 
April 198 
llai 177 
Juni 191 
Juli 187 
Aug. 167 
Sept. 196 
Olct. 200 
llTov. 194 
De111. 194 

1971 Jan. 6) 170 

Chemie-'Jahr faser-Monat industrie 

1966 135 
1967 131 
1968 165 
1969 180 
1970 171 
1970 Jan. 194 

Febr. 161 
llllrz 166 
April 174 
Jlai 169 
Juni 166 
Juli 158 
Aug. 145 
Sept. 174 
Okt. 185 
Nov. 178 
De111 •. , 185 

1971 Jan.6 211 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
induetrie 

1966 135 
1967 128 
1968 147 
1969 177 
1970 190 
1970 Jan. 184 

Febr. 180 
lllllrz 186 
April 193 
lllai 175 
Juni 196 
Juli 193 
Aug. 171 
Sept. 198 
Okt. 205 
Nov. 198 
Dez. 197 

1971 Jan.6) 204 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1962 = 100 

Grundeto:r:r-1 Inveeti- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien t IIE-lletall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

induetrien gießerei 3) werke 

127 131 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 119 129 108 131 161 
168 204 154 137 150 130 170 185 
177 213 160 161 136 118 162 165 
163 202 131 88 140 118 179 • 172 
170 217 144 92 160 124 169 181 
182 229 165 120 166 135 172 178 
182 218 188 159 132 130 183 172 
171 196 153 162 132 110 148 157 
190 215 147 183 153 120 174 184 
189 212 139 202 134 124 170 182 
167 188 129 189 113 117 137 136 
177 222 179 212 102 105 144 145 
179 210 214 188 106 125 167 161 
175 216 182 167 135 107 154 155 
183 225 153 165 159 101 153 155 
158 193 144 100 121 97 141 160 

Holl!IBChliff-
Zellstoff, Stahl-und Straßen- Elektro- Feinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiff'bau technische u.opti-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 5) . 

zeugende 
Industrie bau Industrie 

116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 15!; 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 
149 218 226 193 195 391 221 190 
139 211 229 180 184 139 204 168 
150 174 260 180 178 120 237 193 
156 194 254 189 194 638 247 188 
157 211 240 225 233 178 204 199 
139 207 200 181 183 408 205 175 
155 231 228 205 207 428 211 191 
144 205 232 178 174 450 220 208 
142 224 206 144 142 394 204 154 
159 248 208 214 '216 485 249 186 
164 216 220 217 215 207 198 214 
143 209 215 208 209 484 232 198 
144 282 217 195 200 763 244 203 
144 207 171 234 206 275 178 155 

Holzm!lbel- Papier-Fein- ~unetetoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- vererb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie m!lbel- verarb. 

indue'f;rie Industrie induetrie 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 . 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
153 175 175 169 250 103 115 140 
148 188 198 181 274 89 131 134 
144 188 183 111 251 100 57 111 
144 169 181 186 255 86 67 126 
156 180 187 187 266 101 106 139 
157 193 194 192 281 107 201 152 
157 166 170 171 253 75 213 122 
147 181 194 183 314 87 121 119 
149 184 196 187 285 77 65 115 
128 171 190 163 251 77 59 99 
153 206 219 180 279 103 134 148 
157 212 236 196 297 94 245 179 
150 216 224 180 290 89 197 163 
140 195 196 176 262 75 102 139 
144 206 20'7 183 262 83 93 121 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

140 
147 
163 
184 
195 
185 
184 
193 
205 
186 
203 
202 
185 
207 
204 
194 
195 
185 

Stahl-
ver-

formung 

112 
101 
134 
182 
181 
194 
199 
207 
207 
175 
184 
189 
158 
162 

. 177 
162 
163 
177 

Be-
kleidunge-

121 
111 
125 
135 
146 
87 

118 
172 
218 
139 
100 
92 

103 
191 
257 
159 
117 
101 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustriep, ohne 
Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft.- 3) llengenindicee.- 4) Ohne Kohlenwertstoffinduetrie.- 5) Ohne Uhrenindustrie.-
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bf:r .Ener-
Monat giewirt-

insgesamt Bau- schaft 
induetl:'ie und ohne 

Bauindu-
etrie 

1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
~~;g,) 147,7 148,7 147,5 

156,7 157,7 156, 1 
1970 Jan. 143,3 147,0 143,7 

Febr. 143,6 147,2 144,8 
Mllrz 154,0 156,6 154,3 
April 165,9 166,8 165,4 
Mai 149,3 ·149,4 148,2 
Juni 160,8 160,6 160,4 
Juli 158,3 157,9 157,4 
Aug. 143,6 143,1 142,2 
Sept. 163,7 163,6 163,0 
Okt. 172,7 172,9 171,4 
Nov. 166,3 166,9 164,7 
Dez. 159,2 160,8 157,6 

1971 Jan,3) 146,6 150,2 146,4 

1966 120,3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 

~~~63) 148,2 149, 1 147,9 
156,6 157,6 156,0 

1970 Jan, 143,3 147,0 143,8 
Febr. 150,7 154,5 151,9 
ll!lrz 158,5 161, 1 159,0 
April 159, 1 160,0 158,4 
Mai 17',0 172,8 172,3 
Juni 160,0 159,9 159,6 
Juli 145,7 145,4 144,7 
Aug, 141,9 141,4 140,6 
Sept, 156,9 156,9 156, 1 
Okt. 163,9 164,2 162,5 
Nov. 171,1 771,7 169,5 
Dez. 157,4 159,0 155,9 

1971 Jan,3) 152,6 156,2 152,7 

.Hergnau 

Kohlen- ! Jahr Eisen- ! lletall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 m63> 

64,4 46,tl 117,6 
84,0 42,6 115,9 

1970 Jan, 89,2 47,5 123,9 
Febr, 80,7 47,5 116,2 
März 84,4 44,8 114,8 
April 88,4 44,3 127,3 
llai 74,2 39,2 705, 1 
Juni 81,8 42,2 112,2 
Juli 86,2 41,4 97,4 
Aug. 78,2 39,2 118,2 
Sept; 84,6 40,8 113,4 
Okt. 88,9 41,8 122,4 
Nov. 86,2 42,2 124,1 
Dez. 85,3 40,0 114,8 

1971 Jan.3) 87,0 40,0 125,6 

1966 91,0 5B, 1 111,4 
1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
~§~63) 86,5 46,8 117,6 

65,9 42,6 115,9 
1970 Jan. 90,2 47,0 122,4 

Febr. 86,9 51, 7 126,4 
llärz 89,0 44,3 113, 1 
April 87,0 43,8 125,9 
Mai 88,5 40,6 108,8 
Juni B3,6 47,7 110,8 
Juli 81,4 39, 1 92,3 
Aug. 79,4 40,6 122,2 
Sept. 83,3 40,3 111,6 
Okt. 87,0 41 ,3 120,7 
Nov. 91,5 4',7 1W,7 
Dez. 84,7 '7,8 108,5 

1971 Jan,3) 91,8 41,4 130,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff- u. Investi- Ver- liahrunge-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-insgesamt tions- gUter- gfiter-1) mittel-

gttter-
induetrien 

kalendermonatlicb 
95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 
89,2 118,7 132,8 109,3 1;13,5 121,8 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
98,0 160,1 178,2 159, 7 147,5 138,6 

106,4 146,3 165,3 143,3 136,2 126,2 
96,2 148,2 161,4 150,5 141,2 121,2 

100,2 158,0 174,3 159,3 149,8 128,8 
101,6 169,8 186,4 172,8 159,0 138,7 
87,3 152,4 177,3 150,4 136,1 125,3 
93,5 165, 1 184,9 168,2 144.9 140,2 
98,2 161,5 189,7 156,2 141,4 142,5 
91,4 145,7 178,8 132,5 128,7 134,5 
96,4 167,7 184,3 167,2 158,5 144,3 

102,5 176,2 189,7 175,7 166,2 161,2 
100,9 169,2 178,7 171,1 159,6 155,7 
101,6 161,5 166,2 168,5 148,2 145,0 
104,1 149,3 163,2 151,4 137,8 128,4 

von KalenderunregelmltSigkeiten bereinigt 
95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 1'.53,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,6 159,9 178,1 159,4 147,2 138,4 

106,9 146,3 163,2 144,4 137,3 126,6 
103,5 155,2 171,4 156,5 147,0 126,3 
103,8 162,8 176,4 165,6 155,4 134,2 
100,5 162,4 182,4 163,3 150,5 131,6 
99,8 177,3 193,0 181,6 163,6 ·149,0 
95,2 164,1 185, 1 166,5 143,5 139, 1 
93,3 148,3 176,7 141,2 128,1 129,3 
92,0 143,9 175,8 131,2 127,2 133,3 
95,3 160,4 180,3 158,0 150, 1 136,9 

100,2 166,9 182,0 166,0 157,1 149,0 
105,9 174,0 183,3 177,2 164,9 156,1 
100,6 159,7 167,1 166,8 146,6 141,2 
107,9 155,8 165,3 160,3 145,7 135,2 

Öffentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gas-zitllte-
insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

131,9 134,3 117,3 
137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
219,5 214,8 248,4 
199,2 195,7 221, 1 
208,2 204,8 229,0 
197,5 195,5 209,7 
176,2 175,7 179, 1 
164,4 165, 1 160,4 
168,7 168,9 167,2 
163,0 162,9 163,6 
174,7 176,6 162,9 
207,0 207,2 205,8 
213,6 211,7 225,4 
230,3 226,0 256,6 
232,5 226,0 272,2 

131,6 133,9 117,3 
137,3 140.~ 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
216,9 212,6 243,7 
213,1 208,7 240,2 
208,3 205,6 224,7 
195,3 192,5 212,6 
185, 1 186,6 175,7 
165,3 165,7 162,6 
160,7 160,1 164,1 
160,4 160,4 160,5 
172,7 173,9 165,2 
200,4 200,2 201,9 
216,1 216,4 228,5 
226,6 222,5 251,6 
233,5 226,0 267,1 

Grundstot:r- und ProdUktionegUterinduetrien 
Kali-u. 

Stein- Erdöl- u. Induetrie Eieen- Eisen-, Zie- IE- RB- llineral-salz- Erdgas- d.Steine ochaf- Stahl- u. hereien lletall- lletall- ölverar-bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u, Kalt- industrie gieBerei beitung sowie Industrie gieSerei walzwarke 
Salinen 

kalendermonatlioh 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171,7 120, 1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,0 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,2 231 ,5 135,4 144,8 118,1 155,8 158,9 H5,4 219,4 
156,6 256,3 56,9 154,3 116,2 155,5 160,9 169,5 212,7 
145,1 228,2 65,5 146,2 121,7 162,3 160,9 151,5 195,0 
143,8 243,1 93,9 150,0 123,8 165,4 167,3 167,6 213,5 
148, 1 235,7 138,4 158,7 134,2 175,2 172,7 164,2 200,3 
128,2 217,2 740,7 139,5 113,6 150,0 152,5 164,2 233,2 
138,0 204,1 161,3 150,5 120,9 157,2 168,0 170,2 222,2 
145,5 212, 1 171,3 155,7 118,0 158,6 166,0 141,7 232,5 
144,0 210,8 163,9 143,9 99,4 733,3 144,4 136, 1 230, 1 
146,9 205,8 172,6 144, 1 115,0 157,4 156,0 145,4 220,4 
150,6 237,1 174,9 140,4 127,2 165,4 166,1 166,2 225,9 
148,6 249,0 160,1 130,6 118,5 153,9 155,2 148,8 21',9 
146,6 278,0 124,8 123,3 108,1 135,6 136,7 139,9 233,3 
148,2 293,5 69,3 131 ,1 101,a 148,6 145,8 163,5 224,1 

von KalenderunregelmltSigkei ten ber<iinigt 
125,2 138,5 119,6 108,2 94, 1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126, 1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 135,2 144,7 111,8 155,2 158,7 154,6 219,4 
155,5 251,5 56,7 151,3 116,0 154,3 159,6 167,2 208,7 
154,7 247,9 69,2 154,2 126,4 168,4 168,7 157,8 211,9 
144,7 238,6 95,6 153,8 128,6 171,7 172,6 174,6 209,5 
146,3 239,0 133,9 154,4 126,7 165,3 165,9 155,8 203,1 
137 ,6 213,2 159,4 154,0 137,9 182,8 175,8 187,9 228,8 
138,7 206,9 160,9 149,2 119,6 155,3 167,5 169,0 225,3 
138,1 208,1 158,8 145,8 106,6 143, 1 153, 1 128,7 228,1 
141 ,9 206,9 161,9 140,5 98,3 131,7 142,1 134,3 225,8 
144,8 208,7 166,6 140, 1 108,6 148,4 150, 1 138,0 223,4 
145,5 232,6 167, 1 132,8 120,1 156,0 157,7 156,7 221,6 
152,2 252,5 164,7 133,9 122,8 159,6 160,4 154,9 ~;~§ 144,4 272,0 123,3 128,1 106,9 133,9 135,5 138,9 
150,3 287,9 71,6 133,0 113,0 154,9 150,3 169,1 l'1g,9 

1) Ohne Nahrungs- und GenuBmit.telinduetrien.- 2) Einschl. !Cohlenwertstot:rinduetrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Bau-
industrl 

124,6 
115,3 
121,8 
127,1 
135, 1 
65,0 
66,8 
98,2 

147,5 
146,3 
164,0 
167,4 
153,2 
167,1 
167,2 
153,4 
125,2 

71,1 

123,7 
115,0 
121,8 
127,5 
134,9 
65,4 
69,4 

102,0 
139,3 
176,5 
162,4 
151,2 
151,7 
157,8 
157,9 
158,8 
123,9 
75, 1 

Chemische 
Industrie 

2) 

149,1 
161,8 
189,4 
217,3 
230,4 
226,3 
219,6 
234,9 
242,4 
231,7 
232,4 
239,6 
227,9 
227,5 
237,1 
226, 1 
219,2 
226,9 

148,7 
161,6 
189,0 
217,5 
230,2 
223,5 
235,0 

' 235, 1 
1 

239,9 
245,0 
233,6 
228,4 
224,2 
224,9 
229,4 
2'1,2 
215,6 
228,2 



Jahr 
Monat 

1966 
1967 
196B mz 3 > 
1970 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 3 ) 

1966 
1967 
1968 

~~~63) 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 3 ) 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 

~ ~~6') 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1971 Jan.') 

1966 
1967 
1968 mz,> 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u. Produktionsgüterindustrien Investi tionsgüterinduetrien 

1 Fein-Flach- SB.gewerke Holzechl., Gummi- Elektro- mechan. glaeer- u. holz- Zellst., u.aebest- Sl"t\;t':· \ Ma- \ Straßen-! Schiff-
zeugende bearbei- Papier u. verarbei- m:t~ll- echinen- fahrzeug- techn. u;o~i! • 

1) tende Pappe er- tende zeugende Uhren-
Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,s 
1'55 '7 121,6 131,4 133,1 B9,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,B 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,3 139,3 151,8 171,8 118,6 135,0 181 ,5 135,2 188,7 159,8 
162,2 12B,7 148,6 161,4 9B,3 120,8 166,5 133,0 162,4 152,8 
149,8 122,2 142,9 167,4 98,8 122,9 174,6 135,8 180,0 146,6 
152, 5 128,3 142,3 179,3 102,7 133,4 183,0 135,0 189,1 169,4 
166,2 147,3 157,6 186,5 120,2 140,9 20B,9 144,6 201,7 179,5 
146,6 131,5 145,9 154,2 107,4 129,6 172,4 135, 1 174,5 150,4 
163,5 148,5 153, 1 174,7 120,9 141,1 201,3 135,8 197,9 167,4 
158,7 147,3 158,7 162,5 131,8 137,2 156,7 121,4 186,7 161,8 
138,0 131,2 155,9 146,8 110,4 117,0 135,9 117,6 157,1 114,9 
178,3 153,3 156,7 183,8 128,8 138,1 192,4 138,0 201,1 164,9 
180,2 156,8 164,4 189,0 129,4 143,5 205,7 147,1 211,4 180,9 
175,5 147,3 157,0 180,9 1?9,0 140, 1 198,1 139,3 ?07,4 175,2 
176,5 129,0 139,0 175,8 145,2 155,0 182,5 140,1 195,6 153,4 
111,3 1,4,8 148,7 154,5 112,3 131,? 177,7 ... 173,9 130,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 1,1,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,6 141,4 134,1 
151,0 137,2 14',3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,, 155,3 
162,2 139, 1 151,8 171,7 118,2 134,7 181,, 135,2 188,4 159,6 
159,3 129,5 146,9 161,0 98,1 121,8 167,8 132,5 164,, 155,7 
159,6 127,2 149,9 174,4 102,6 127,7 181,7 142,0 187,1 152,3 
154,2 133,6 148,2 186,7 106,7 138,6 190,5 141,1 196,5 176,0 
163,8 139,9 152, 3 176,6 113' 5 133,1 197,6 137,4 190,6 169,5 
157,0 156,9 165,5 184,8 129, 7 156,8 207,3 157 ,4 210,3 182,9 
164,5 147 ,4 153,7 173,3 119,7 139,6 199,5 135,2 195,9 165, 7 
150,9 T3,,9 147,7 147,2 119,1 124,0 141,7 110,4 168,7 146,2 
135,3 129,4 152,6 145 ,6 109,2 115,8 T34,6 117,1 155, 5 113,7 
175,8 145,5 151 ,5 174,0 121,7 130,5 162,0 131, 1 190,0 155,8 
173, 1 147,7 154,0 179,0 122,3 135, 5 194,6 139,8 199,6 170,9 
180,1 152,5 163,0 188,1 133,8 145,0 205,7 145,6 214,4 181,1 
174,4 128, 1 139, 1 174,4 143,7 15,,4 180,8 139,5 19,,6 151,8 
171,9 131,4 15?,9 162,6 117,9 138,9 188,? ... 184,9 140,2 

Verbrauohegüterindustrien 

Hohlgla•-1. Holz- \. Mueik- ,\' Papier-1 Drucke- :\ Kunst- 1 Leder- \ Leder-
Schuh- \ Texti~- \ erz au- verar- inetru- u~:~~~~- ~:;v~~- !!~i;: erzeu- verar-

gende 1) bei tende menten- 2) beitende fältig.- beitende gende bei tende 

Industrie industrie 

kalendermonatlich 
126,8 122, 5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 128,4 1'0,6 142,0 133,3 227,9 91,6 110,6 103,9 118,, 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115, 5 109,8 129,6 
164,3 160,8 139,3 160,6 156, 1 294, 5 83,2 116,9 102,2 129, 5 
154,9 131,7 111,3 151,8 140,6 259,6 76,7 96,9 104,7 126,5 
148,6 136,0 112,2 154,5 143,4 275,5 90,3 108,2 110,8 129, 5 
155,2 149,7 122,7 160,5 154,3 288,6 63,1 122,0 113, 5 132, 5 
161,9 164,9 135,0 173,2 159,5 313,2 90,7 125,3 119,4 142,1 
154,7 145,0 114,3 146,0 148,3 276,4 77,3 102,7 90,0 121,0 
165,8 160,9 1,5,3 159,7 155, 1 303,6 79,4 104,9 74,3 134,5 
167,8 157, 1 145,5 165,3 152,2 305, 1 84,4 114,2 99,3 119,5 
162,4 138,2 124,7 146,8 145,7 272,9 70,2 109,9 90,0 98,3 
178,2 175,6 172,3 169,8 161,6 312,4 83,2 1,4,6 108,8 136,7 
184,0 192,9 182,5 178,6 168,3 325,8 92, 1 146,3 114,5 144,3 
177,7 192,0 166,2 166,3 166, 1 313,5 88,6 145,4 106,1 140,6 
161,2 185,5 149,4 154, 5 178,1 ?87,7 a~,o 116,0 95,, 128,3 
166,4 ... ... . .. . .. . .. 80,3 . .. 95,6 128,5 

von Kalenderunregelm!ißigkei ten bereinigt 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 116,2 118,0 125,6 120,2 173,9 60,1 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,6 110,6 103,9 116,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 
164, 1 160,4 139, 1 160,3 155,8 29,,9 8,,1 116,7 101,9 129,2 
153,2 132,7 114,2 152,8 141,5 261,4 78,0 97,6 105,0 126,0 
156,4 141,3 116,4 160,6 149,1 286,2 93,8 112,4 115,0 134,5 
155,7 155,5 127 ,3 166,8 160,4 299,8 86,3 126,8 117,9 137,6 
159,5 155,7 127,3 163,6 150,8 295,8 85,6 116,4 112,7 134, 1 
164,4 175,6 139,0 176, 1 178,8 334,9 94,2 125,0 109,4 146,6 
166,5 159,2 133,7 158,1 153, 6 300,4 78,5 103,8 73,4 133,0 
159,0 141,9 131,3 149,4 137,6 275,6 76,, 103,2 89,6 107,9 
159,9 136,7 123,2 145,3 144,3 270,0 69,5 106,6 89,0 97,2 
175,4 165,8 162,5 160,4 152,7 295, 1 78,5 127, 1 102,6 129,0 
177,7 182,1 172, 1 168,7 159, 1 307,7 86,9 138,2 108,1 136,2 
181,6 198,5 171,? 172,2 172,0 324,4 91,7 150,3 109,7 145,, 
158,7 183,5 147,6 152,9 176,4 264,7 81,1 114,8 94,2 126,9 
167,9 ... ... ... ... . .. 86,2 . .. 100,7 136,7 

1) Und veredelnde Induetrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Induatrie.- 3) Vorlllufigee Ergebnia, 
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Stahl-
ver-

formu.ng 

104,9 
92,2 

109,6 
134,8 
144,3 
144,7 
147,1 
151,2 
157,5 
137,9 
148,0 
14',5 
120,7 
144,3 
153, 1 
147,3 
136,5 
14?, 1 

104,1 
91,9 

109,6 
134,9 
14,,8 
144,0 
152,6 
156,9 
148,6 
167,9 
146,3 
129,5 
119,2 
136, 1 
144,5 
152,8 
134,9 
148,5 

Bekl.ei-
dunga-

119,3 
106,8 
119, 1 
130,5 
126,1 
122, 1 
132,5 
147,9 
150,4 
115, 5 
108,1 
106,0 
113,4 
143,4 
142,7 
1?8, 1 
103,7 
115,6 

116,5 
106,5 
119,1 
130,9 
125,9 
123,2 
137,6 
153,7 
142,0 
139,6 
107,0 

95,8 
112,2 
135,5 
134,8 
1,2,2 
102,6 
122' 6 

Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Blech- u. 
Metall- Fein-
waren- kera-

industrie mische 
Industrie 

124,6 109,7 
117,7 102,4 
124,2 115, 3 
155,4 125,8 
164,9 125,5 
152,4 126, 1 
161,0 125,9 
166,3 131,4 
181,4 135,9 
153,9 117,9 
168,2 127, 1 
166,2 120,8 
142,6 118,9 
172,1 127,2 
179,9 130,5 
174,2 125,9 
160,5 117,5 
153,5 115,0 

123,7 109,3 
117,4 102,2 
124,2 115,2 
155,7 126,0 
164,5 125,2 
152,9 125,3 
167,2 133,3 
172,7 133,2 
171,3 132,, 
186,8 129,6 
166,3 127,1 
150,1 113,1 
141,0 117,2 
162,5 123,9 
169,9 125,, 
180,4 129,0 
158,8 115,8 
161, 7 117,5 

Jlahrunga- u.GenuS-
mi ttelinduatrien 

Tabak-llr- verar-nährungs- bei tende induotrie Induotrie 

118,3 122,6 
121,9 121,, 
127,2 130,6 
133,, 135,7 
138,2 .139,7 
122,7 134,9 
116,7 132,2 
i27,6 132,0 
135,7 146,2 
124,9 126,3 
138,, 144,9 
138,7 151,9 
1'3,2 137,7 
142,2 149,4 
165,3 151, 1 
162,6 138,6 
150,3 132,0 
105,4 135, 7 

117,5 122,0 
121 ,6 120,9 
127,2 130,6 
133,7 136,2 
131,9 139,6 
123,0 135,4 
121,6 137,9 
132,7 137,6 
126,7 138,7 
149,2 148,6 
137 ,2 143,9 
125,9 137,8 
131,9 136,9 
134,9 141,6 
151,4 143,3 
161,0 144,2 
145,3 131,1 
132,0 143,2 

-. \ 
'}" 

". ' ~·' 
,:~ 



Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von KalenderunregelmäBlgkelten bereinigt 

InvestitionsgUter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil- Elektro- Sonstig 
Jahr einschl.! 

Stahl- Maschinen und Näh- Sonstige Personen-\ Liefer- techn. im Inde 
ohne bau- Metall- Landwirt- erfaßt Monat er zeug- ins- bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- ins- 1) u.Las~l 

niese gesamt tungs- liehe Nahrungs- Schuh- und bau- gesamt Personen- maschinen Maschinen mittel- Leder- er zeug- kraft wagen InvestitionsgUte kraftwagen 1 ) industrie Industrie- nisse 
maschinen 

1966 113,0 111,9 106, 5 107, 1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 n1,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1'9693) 135,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 147,0 146,3 115 ,8 129,0 112,7 99,6 112,3 147,6 139,4 157,7 153,2 163,,4 173,7 177,9 
1970 Jan. 131,4 129,0 98, 1 116,5 91,8 100,6 97,4 136,0 126,5 146,1 152,8 137,5 147,3 162,8 

Febr. 139,5 137,2 101,9 121,8 99, 1 116,7 96,5 147,8 129,3 156,6 160,0 152,2 162,3 169,8 
März 150,5 148,5 103,9 132,8 113,8 124,4 116,0 157,3 139,2 165,2 168,8 160,6 177,8 183,3 
April 146,8 143,9 110, 1 124,9 101,5 114,9 111,8 149,7 132,4 173,2 172,6 174, 1 167,5 181,6 
llai 167,4 166,3 124,9 151,4 128,3 123,9 132,9 178,8 162,6 179,2 177,3 181,6 189,6 203,4 
Juni 154, 1 151,7 116,3 134,0 111,8 112,8 123,2 152, 1 143,6 174,2 175,6 172,4 178,0 187,6 
Juli 132, 1 134,5 114,7 117,3 98, 1 90,1 109,6 139,3 126,6 127,0 111,1 147,5 162, 1 160,9 
Aug. 124,7 127, 1 102,0 109,6 91,2 68, 1 111,9 111,4 122,3 121, 1 103,2 144,5 161,4 144,6 
Sept. 146,0 145,2 115,0 125,5 114,4 88,3 103,3 143,0 136,9 159,2 153,0 167,2 178,8 172,7 
Okt. 150,4 149, 1 117,3 128,7 119,7 88,1 110,3 150,7 139,4 164,7 162,2 167,9 180,7 185,6 
Nov. 161,9 161,2 132,7 137,9 130,5 87,7 115,9 157,0 150,6 176,9 168,0 188,4 193,2 200,5 
Dez. 164,4 166,8 154,3 153,2 155,2 87,3 122,5 156, 1 169,2 155, 1 142,9 171,0 189,4 188,5 

1971 Jan. 3) 146,7 147,6 114,8 133,1 115,8 90,6 114,1 145,0 147,2 153,9 138,6 173,7 167,6 176,2' 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige Jahr Sonstige u.kosmet. Schuhe, 

Monat einschl.! ohne Personen- Rundfunk-, Artikel, Textilien im Index 
Krafträder, Fernseh- elektro- lltsbel er.taste 

Personen- insgesamt kra.ttwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. und VerbrauchE 
kraftwagen 1 ) 1) Phonogeräte Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter RUter Zündhtilzer 

1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
~§~63) 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 160,9 155,0 207,9 213,8 115,6 196,2 229,9 172,7 213,9 145,0 136,2 141,4 
1970 Jan. 152,0 145,9 201,2 207,7 97,8 177,2 197,6 163,0 209,6 128,4 132,4 129,3 Febr. 163,9 158,3 208,4 214,7 109,2 206, 1 239,2 183, 1 215,9 136,3 145, 1 136,6 März 172,9 166,3 224,6 231,9 109,5 208,7 236,0 189,8 222,5 148,0 154,4 145,4 

April 168,2 160,4 231,0 238,5 111,0 210,4 250,9 182,3 211,9 142,4 145,8 141,1 Mai 180,5 173,6 235, 1 242,2 122,5 218,7 259,8 190, 1 242,0 165,6 152,6 157,0 Juni 160,5 151, 1 238,1 244,7 134,0 212,2 251,5 184,9 214,4 141,8 122,0 140,2 
Juli 133,7 133,7 132,2 133,4 112,7 161, 7 181,0 148,3 203, 1 122,0 111,2 128, 1 
Aug. 131,5 131,2 130,6 1n,1 80,1 131,4 154,8 115,2 202,8 124,2 117,5 125, 1 Sept. 163,7 157,3 215,0 220,7 123,8 197,1 236,3 169,8 205,8 150,5 140,4 144,8 
Okt. 174,0 166,5 235, 1 241,6 130,6 216,5 268,0 180,8 219,0 ·159,7 145,7 152,7 Nov. 182, 1 174,5 244,4 250,1 152,7 232,3 276,3 201,8 227,1 177,7 150,0 159,5 
Dez. 154,3 147,3 211,3 218,0 104,6 189,5 216,1 170,9 199,8 149,0 123,1 140,7 

1971 Jan.3) 163,7 153,3 248,8 257,6 108,9 179,4 191,8 170,8 231,9 143,4 138,7 132,8 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige StraSen!ahrzeuge.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eiaenerz Absatz!llhige Zement Gebrannter 
Steinkohle Zeohenkoke 1 ) 

Braunkohle, Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze (o.z,Ab- Kalk 
Jahr (Förderung) roh 1) briltette 1) der För- (ber. auf Erdöl,roh 2) Erdgas aatz best. (einechl. 
Monat (Förderung) derung) K20) Ze111ent- Sinter-

Klinker) dolcmit) 
1 000 t 11111,Nm' 1 000 t 

1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 234 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 l!D 9 334 2 656 8 4-60 863 181 185 665 482 2 757 877 1969 l!D 9 303 2 762 8 952 875 174 190 656 682 2 919r 898 
1970 llD ~ 273 2 820r 8 981 798 159 192 628 998 3 153r 915 
1969 Okt. 10 030 2 839 9 619 1 078 182 220 666 758 ' 994 1 098 Nov. 8 839 2 753 9 344 991 170 195 640 896 ' 196 936 Dez. 9 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1. 125 1 167 709 
1970 Jan, 9 707 2 684 9 750 889 177 182 644 1 172 899 639 J'ebr. 9 189 2 4'4 8 303 599 177 185 581 1 o:n 1 342 669 llllrz 9 303' 2 722 8 830 625 167 189 641 1 072 2 363. 815 

April 9 975 2 628 8 844 774 165 211 625 1 035 3 683 1 003 llai 7 841 2 711 8 677 793 146 174 639 672 3 604 936 Juni 9 114 2 620 6 737 911 157 195 621 794 3 957 1 031 
Juli 9 748 2 702 9 351 944 154 198 653 617 4 150 1 046 A1141, 8 476 2 708 8 938 966 146 190 642 616 3 676 1 045 Sept, 9 327 2 618 8 715 923 152 203 615 616 3 967 1 107 
Okt, 9 718 2 695 9 406 851 156 202 631 1 039 4 031 1 034 Nov. 9 541 2 618 9 066 714 157 194 612 1 156 3 488 881 DH. 9 333 2 704 9 146 580 149 184 632 1 357 2 584 790 

1971 Jan,3) 9 527 2 715 9 063 695 149 193 629 1 482 1 153 611 

Vgl. Pacheerie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Koblenwirteoha!t e.v.- 2) Quellei Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v.- 3) Vorlllufigea Ergebnia. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro-
Jahr Mauer- und rohbli:Scke Walzstahl Stahl- aluminium lyt-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) 

1 000 cbm 1 000 t 

h966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 
h 967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 
h968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 
h969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211r 
1970 MD 986r 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603r 
h969 Okt. 1 255 3 021 4 017 2.995 453 22 367 27 314 

Nov. 1 095 2 949 3 896 2 783 423 21 790 24 730 
Dez. 769 2 755 3 554 2 561 381 22 927 25 708 

~970 Jan. 506 2 904 3 889 2 924 400 24 708 25 042 
Febr. 512 2 742 3 690 2 737 419 22 294 23 545 
März 710 2 911 3 825 2 781 426 24 679 24 989 
April 1 010 2 943 3 970 3 008 462 24 018 25 869 
Mai 1 078 2 827 3 682 2 573 391 24 926 26 380 
Juni 1 203 2 866 3 849 2 828 416 24 083 26 145 
Juli 1 205 3 007 3 994 2 956 406 25 027 25 619 
Aug. 1 218 2 948 3 872 2 673 343 26 808 25 756 
Sept. 1 228 2 739 3 559 2 683 397 27 425 25 874 
Okt. 1 212 2 788 3 589 2 577 438 28-721 26 309 
Nov. 1 172r 2 598 3 393 2 339 408 27 820 25 814 
Dez. 770 2 354 3 063 ·2 212 372 28 838 25 8q8 

1971 Jan. 10) 583 2 605 3 413 ? 359 371 28 861 25 455 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst-säure, hydroxid 1 oarbonat carbid hal tige DUngemi ttel stoffe Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) Monat auf so33) Na OH 1 Na2co3 produkt.) N 
1 P205 

1 000 t t 
1966 MD 259 106 490 99 151 65 250 120 233 77 752 190 690 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 660 130 279 61 156 219 764 
1968 MD 266 125 326 106 152 77 274 130 606 75 426 270 673 
1969 MD 304 126 565 110 656 72 311 132 796 75 943 330 072 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 623 75 742 360 781r 
1969 Okt. 304 129 492 114 767 73 646 129 932 72 525 354 754 

Nov. 305 132 078 112 020 56 134 134 239 68 806 355 511 
Dez. 319 135 350 107 904 71 410 139 645 65 951 351 147 

1970 Jan. 307 137 664 112 013 66 560 136 313 65 042 356 253 
Febr. 296 130 413 103 155 62 908 114 804 61 910 349 347 
llärz 316 137 731 115 007 76 765 132 375 62 143 378 259 
April 307 140 905 109 509 75 276 123 063 77 662 387 404 
Mai 312 142 062 115 310 79 688 134 166 86 231 368 987 
Juni 310 140 039 109 463 77 697 13~ 405 79 789 366 310 
Juli 301 143 349 112 261 79 271 134 754 89 643 371 896 
Aug. 304 143 587 114 045 81 147 133 052 92 104 372 879 
Sept. 290 135 762 107 523 75 640 130 829 90 431 349 026 
Okt. 290 144 696 114 593 72 131 135 198 73 706 356 291 
Nov. 283 141 993 118 831 67 422 124 807 62 105 343 910r 
Dez. 304 142 943 112 427 65 180 135 710 68 334 320 933 

1971 Jan. 10) 296 143 854 116 045 61 468 124 295 68 248 337 655 

Papier · Metall- Maschinen Ver- Maschinen 
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau-
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft 

6) •erkzeuge 6)7) 6) 
t 1 000 cbm t -

1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 36 630 
h967 MD 25 546 729 283 049 25 629 4 878 12 567 . 22 857 
h966 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 
h969 MD 36 400r 776 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 
1970 llD 40 059r 722r 368 035r 35 833r 7 695r 14 192r 38 426r 
1969 Okt. 42 215 892 375 453 34 609 6 390 13 770 36 107 

Nov. 38 101 779 348 652 36 909 6 226 13 223 32 736 
Dez. 39 966 664 328 193 46 381 10 953 16 222 34 062 

h970 Jan. 35 462 549 362 772 26 413 5 599 „ 667 26 576 
Febr. 39 610 555r 350 767 30 221 6 376 13 071 33 202 
März 41 637 600 348 299 34 327 7 423 13 615 36 742 
April 42 '37 754r 385 763 34 249 9 182 14 940 41 799 
llai 34 649. 70~r 354 649 33 136 7 151 14 929 47 232 
Juni 41 039 798r 372 982r 37 244 8 640 15 371r 44 367 
Juli '.56 883 845 384 632 34 352r 9 260 15 197 43 313r 
Aug, 32 604r 765 379 288r 29 411r 6 811r 12 192 34 012r 
Sept. 44 91'3r 849 381 246 3'l 882r 7 435 12 726r 37 505 

Okt, 44 '.561 826 400 757 39 931r 8 369 15 153 39 518 
43 030 741 381 721 39 929 7 667 14 916 35 664 Nov. 7 955 13 943 37 154 Dez. 43 982 676 337 909 48 979 

h971 Jan. 10) 36 036 581 360 702 16 131 6 661 12 932 29 638 

Rohzink 
1) 

t 

14 696 
11 735 
12 029 
12 262 
12 519 
12 748 
13 487 
11 203 

7 208 
11 653 
12 399 
12 803 
13 070 
12 344 
13 910 
13 456 
14 054 
15 312 
11 776 
12 239 
11 309 

Chemie-
fasern 

5) 

41 064 
41 199 
51 962 
59 511 
59 402r 
63 448 
58 768 
61 039 
60 949 
59 727 
63 394 
63 706 
60 989 
60 238 
60 '353 
54 264 
57 262 
60 056 
57 599 
59 906 
61 257 

Land-
maschinen 

35 545 
25 160 
25 189 
29 654 
24 513r 
31 510 
29 119 
26 495 
26 900 
28 581 
31 695 
31 753 
25 159 
28 689 
23 115 
14 779 
21 153r 
21 647 
20 056r 
19 807 
16 647 

Chlor 
Hüttenblei (Primär-

1)2) produk-
tion) 

20 659 102 451 
24 107 114 124 
22 787 122 327 
25 438 130 736 
25 452 143 781 
27 606 133 072 
27 650 138 265 
27 219 141 089 
26 164 142 240 
23 767 134 108 
26 655 142 796 
27 695 146 446 
26 458 148 :590 
26 169 143 033 
26 021 147 336 
24 900 143 300 
23 541 140 759 
24 215 147 194 
26 341 143 873 
23 502 145 902 
24 556 146 084 

Motoren-, Heizi:Sl Spezial-, aus Test- Erdi:Sl benzin 

1 000 t 

880 3 567 
913 3 726 
976 4 200 
980 4 574 1 077 5 057r 

1 077 4 266 
1 081 4 778 
1 085 5 524 
1 046 5 666 

952 5 109 
1 005 5 467 

909 4 496 
1 203 4 978 
1 159 4 557 
1 151 4 976 
1 154 4 907 
1 057 4 817 
1 103 4 791 
1 039 4 965 
1 146 5 730 
1 134 5 863 

Acker- Textil-
schlapper maschinen 

8) 9) 

St t 

15 791 9 421 
15 636 9 128 
16 435 9 999 
17 ~01 11 339 
15 25r 12 515r 
18 835 13 384 
15 313 12 751 
17 150 13 853 
13 010 10 984 
17 707 12 089 
19 477 12 534 
18 710 13 056 
16 317 11 949 
17 329 13 367 
17 040 13 004 
11 332r 9 449 
12 012r 1l5 330r 
12 699 13 419 
12 356 13 836r 
12 305 13 270 
12 471 11 345 

'',' 

·) 

"' 

·" ,, 

•, 
; 

.,, 
1' 

,·,:, 
f; 

',1 
' '-;;! 

-1) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtechaft.- 2) Weich-, Jl'ein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. ·> .l 
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische. Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehtsr1 Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für StraSenfahrzeuge.- 6) Einschl. einachsige 
Motorgeräte,- 9) Einschl. Einzel- und Erswtzteile.- 10) vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen-1 Liefer- u, Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Pernseh- Potoappa-
Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 5) rate (ohne 
Monat kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts kühl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreirädrige 3) zweirädrig toren 4) geräte mHbel 4) lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DJI 

1966 llD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 llD 170 2,6 14 294 93 ~64 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 llD 211 279 18 787 119 865 22 ,89 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 llD 244 676 21 5,4 131 323 27 291 '2' 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 llD 260 76,r 23 774r 1'9 184r 30 037r 23 749r 13 459r 1 468r 543r 242 22 538 
1969 Okt. 303 206 26 750 142 121 31 910 27 184 14 787 1 204 602 329 23 612 

Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 025 15 036 1 058 545 292 21 911 
Dez. 224 594 22 155 126 711 28 469 24 191 14 170 1 255 475 251 21 305 

1970 Jan. 255 277 23 648 100 465 26 278 23 823 12 533 1 136 470 223 20 198 
Pebr. 254 845 24 166 115 183 30 118 26 446 15 103 1 228 514 260 27 986 
M!irZ 275 349 24 221 111 561 29 919 26 489 15 466 1 405 550r 253 27 219 
April 308 269 27 244 130 517r 31 715 27. 530 15 327 1 480 672 288 28 731 
llai 248 454 20 6,7 189 552r 28 195 21 998 13 098 1 302 55, 228 22 831 
Juni ,00 402 23 94' 17' 030r 31 ,11 26 921 15 245 1 559 581 270 „?.1 445 
Juli 184 453 18 146 165 852 33 493r 20 425r 14 746 1 499 438r 210· 20 381 
Aug. 16, 753 21 Jl79 141 079 24 262 •" "!!' 918 6 858r 1 395 359 156 15 699 Sept, 280 889 26 085 170 896 31 408 23 228 14 413 1 751 570 271 23 815 
Okt. 306 775 25 841 181 394 31 205 26 932 „ 120 1 686 645 285 21 117 
lov. 287 210 25 972 167 707 30 941 25 663 14 057 1 634 619 266 21 171 
Dez. 261 819 24 292 128 345 31 598 22 610 11 545 1 555 550 197 19 857 

1971 Jan,9) 274 835 23 539 128 273 27 060 22 490 11 848 1 585 462 165 16 993 
' ' 

, GroSuhren Baumwoll- Wollgarn Baotfaaer-
Arlllband- (ohne Leder- garn 8) 8) garn Anzuge .Pleiaah-Jahr Hohlglas atraSen- !Ur Männer Zigaretten 

Jlonat Ohren Turmuhre~l aohuhe 7) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Jlill,St 

1966 llD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 826 26 889 9 038 1967 llD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 1968 llD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 1969 llD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 . 
1970 llD 744r 4 984r 195 111r 8 198r 30 614 10 584 7 462r 772 34 709 10 579r 
1969 Okt. 870 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 36 115 11 253 l'ov. 793 3 454 189 905 8 544 32 450 10 963 8 165 802 33 089 10 067 Dez. 647 2 978 171 547 7 295 29 381 9 620 6 689 685 33 2,1 9 130 
1970 Jan. 641 2 772 177 829 8 513 31 286 10 898 8 431 769 33 351 10 161 Pebr, 605 2 891 175 456 9 163 ,1 80, 10 694 8 709 882 30 418 9 906 Mlir• 666 ' 13~ 182 911 9 399 32 480 11 088 8 754 968 33 225 9 885 

April 705 3 495 191 333 9 660 ,4 861 11 835 9 243 959 35 550 11 315r Jlai 573 3 199 181 014 6 147r 27 635 9 824 6 842 675 32 373 9 553 J11ni 647 _3 099 194 829r 5 205r 32 729 11 024 8 816 713 33 403 10 925 
Juli 637 3 053r 202 979 8 439r 26 657 9 884 7 068r 626 36 355 11 592 Aug. 415 1 871 210 860 7 717r 19 954 7 672 5 171r 571 34 759 10 530 Sept, 682 2 834 216 367 8 833 34 181 10 770 6 906 833 36 299 11 272 
Okt. 863 3 370 217 367 9 145 34 154 11 894 6 959 832 'J7 505 11 '58 11'.ov. 810 3 309 208 871 8 435 31 732 11 357 6 641r 772 36 985 10 413 Du. 689 2 782 188 716 7 723 29 894 10 069 5 999 664 36 289 10 040 

1971 Jan,9) 593 2 872 200 048 7 859 30 410 9 952 6 482 744 34 544 10 250 

-1) Einaohl, KleinolmibuHe. 2) Einaohl.Kommunalfahrzauge,- 3) Quellei Statistik dea Verbandes der Automobilinduetrie.- 4) Einechl. 
Zubehllr, llinsel- und Eraatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangegeräte, Bastelsätze !Ur Rundfunlcempf~sgeräte u.ä.- 6)0hne elektrische 
Zeitd.ienetgerllte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportetiefel.- 8) Auch Zellwoll- und lliechgarn,- 9) vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
llonat 

1966 l!D 
1967 llD 
1968 MD. 
1969 llD 
1970 llD 
1969 Okt, 

11'.ov. 
Dez. 

1970 Jan. 
.Pebr, 
Mlirz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

öffentl, induatr, Bundes- Eigen- Inlande- Kokerei- Eigen-ver-
insgesamt Kraft- Stromer- bahn- ~er brauch 

sor~ insgesamt und Nii-Gase sonstige verbrauch 
werke ·:=:- Kraft- 2) -Ortsgas 5) Gase 6) 7) 

1) werke 4) 
Mill:. kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
20 218 13 548 6 ~8~ 388 1 048 19 816 6 804 1 677 3 636 1 491 1 881 
20 497 13 446 6 648 403 1 075 19 750 6 467 1 695 3 159 1 613 1 731 
20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 848 6 708 1 656 3 462 1 590 1 723 
22 533 15 179 6 946 408 1 189 21 376 7 425 1 783 4 129 1 ,513 1 783 
22 490 15 149 6 940 401 1 159 21 520 7 659 1 793 4 283 1 583 1 781 
20 284 13 802 6 119 363 1 024 19 504 6 945 1 628 3 809 1 508 1 621 
21 433 14 446 6 591 ,96 1 087 20 668 7 291 1 763 ' 983 1 545 1 727 
20 559 13 793 6 374 392 1 041 20 018 6 758 1 653 3 566 1 539 1 772 
18 375 12 393 5 629 353 946 18 079 6 575 1 672 3 407 1 496 1 943 
17 731 11 650 5 719 362 956 18 026 6 239 1 603 3 114 1 522 1 865 
18 030 11 918 5 728 384 961 18 495 6 565 1 661 3 294 1 609 2 022 
17 387 11 489 5 532 366 948 17 947 6 471 1 653 3 256 1 563 1 989 
18 973 12 457 6 138 378 1 006 19 022 6 222 1 606 ' 155 1 461 1 869 
21 896 · 14 616 6 863 418 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 806 
22 052r 14 931 6 716r 405 1 135 20 985r 6 848 1 661 3 802 1 386 1 757r 
23 124 15 940 6 752 432 1 172 22 096 7 442 1 739 4 426 1 277 1 880 

Inlands-
ver-

sorg~! 

3 131 
3 356 
4 040 
4 689 

„. 
4 930 
5 229 
6 070 
6 279 
5 751 
5 953 
5 390 
4 813 
4 598 
4 817 
4 653 
4 757 
5 456 
5 749r . .. 

-1) Einschl. Speioher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Hffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter BerUck-
siohtigung der Leitungeverluete, der Ein- und Auafuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl, Generator- und Waaeergaa.- 5) Erd- und Erdölgas, PlUeeiggas und sonstige Raffineriegase sowie !lormgas,- 6) Hochofen-
gas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Waaaargaa der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl. Einsatz 
zur Erzeugung von llormgaa und von PlUasig!!as in besonderen Anlagen.- 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsverän-
derung, der Ein- 11nd Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- und Ausbauhand.werke lletallverarbei tende Industrie 
Jahr llandwerk Jlaurerhandw. StraSenbau Kratt- Gaa- und 

1 Elektro-Vierteljahr inageaamt insgesamt (Hooh- und (einachl, llaler- insgesamt Schlosserei fahr zeug- waaaer-
Tiefbau) Pflaaterei) handwerk reparatur 1nstallat1on 

B'eeohllftigte in 1 000 

"'"} 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 1'8,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768,1 77,1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 D 2 ) ' 734,5 1 265,5 690,9 69,1 223,3 967,5 94,4 217,6 140,4 165, 1 
1968 D 3 753,2 1 279,1 700,6 75,7 221,4 972,3 92,5 218,9 142,1 167,0 
1969 D 3 787,3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 220,9 142,7 168,7 
1970 D 3 795,0 1 ,24,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 14?,9 168,3 
1969 2. Vj. 3 793,6 1 329,5 736,1 83,8 218,9 973,7 92,8 217,5 141,3 165,9 

3, Vj, 3 824,9 1.„1,0 7'3,5 83,6 222,5 998,2 94,5 224,7 144,6 171,0 
4, Vj, 3 786,1 1 300,4 722,5 82,0 212,0 990,0 93,9 222,2 143,1 169,5 

1970 1. Vj. 3 110,8 1 270,9 707,8 80,5 205,7 977,2 93,6 221,3 141,4 164,8 
2, Vj, 3 801,0 1 352,9 757,6 89,1 211,1 981,6 96,4 222,6 141,6 165, 1 
3, Vj, 3 865,5 1 365,9 763,6 89,9 216,2 1 015,1 98,9 231,9 144,7 171,6 
4, Vj, 3 819,5 1 '516,4 732,5 86,6 209,0 1 023,6 99,9 n4,o 144,7 17',9 

.. •1;:.i" " 'I• •I 
.. 

,:PI<; '~ Geeamtwuat1 in 11111. ]))( 

1965 VjD 30 967,3 8 628,1 4 829,7 641,7 1 046,8 9 8'5,8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 1,6,1 
1966 VjD 32 658,4 8 885,3 4 886,8 638,4 1 139,7 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1967 VjD 31 505,4 8 414,4 Ll2Q..& §.Q!.l !_.!ili1 9 968,4 752,8 Ll.2hl 1 275,7 1 266,0 
1968 VJD4) 27 189,6 5 898,6 2 8,8,8 453,3 969,4 8 914,9 666,3 3 10,,8 1 017,„, 1 067,4 
1969 VjD 32 7'3,4 8 149,5 4 215,2 661,7 1 1'3,7 11 040,1 845,2 3 881,2 1 238,5 1 32,,9 
1970 Vjll 37 665,6 9 907,7 5 287,2 840,0 1 273,4 „ 13',0 1 065,2 4 648,3 1 47',9 1 577,9 
1969 2, Vj, 30 456,5 6 708,7 3 390,7 471,9 1 025,3 10 611,3 751,1 4 170,3 1 044,3 1 145,0 

3, Vj, " 110,0 8 571,3 4 357,3 710,2 1 184,6 10 960,6 867,8 3 844,7 1 246,7 1 273,0 
4, Vj, 41 9a1,1 12 381,0 6 591,7 1 157,1 1 514,8 13 827,7 1 149,1 4 134,4 1 785,0 1 878,8 

1970 1. v~. 28 767,2 5 852,6 ' 115,3 365,4 873,4 10 298,5 751,7 4 011,4 1 022,7 1 1'5,0 
2, V , 35 674,0 8 472,3 4 425,1 627,6 1 171,7 12 938,3 994,1 5 139,7 1 280,5 1 418,5 
3, Vj. 38 512,3r 10 987,2 5 815,3 957,2 1 370,9 12 931,4-r 1 088,2 . 4 547,0 1 457,9 1 527,9 
4, Vj, 47 708,9 14 318,7 7 792,9 1 409,9 1 677,6 16 ,64,0 1 426,9 4 595,0 2 134,7 2 230,0 

dar. Handwerkaumaats in 11111, llll 
1965 VjD 22 709,7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185,1 652,3 817,5 1 120,6 774,5 
1966 V~D 24 °'3,8 8 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 687,4 685,3 915,0 1 168,0 :r,;; . 1967 V D 23 344,2 1....ill.i> 4 373,6 592,5 1 07',3 5 575,9 660,9 ~ Lllli1 
1968 VjD4 ) 19 825,0 5 564,1 2 762,1 444.4 905,1 4 998,2 599,1 882,3 917,3 735,9 
1969 VjD 23 941,0 7 700,5 4 104,0 649,4 1 056,7 6 096,5 745,3 1 018,3 1 114,9 927,9 
1970 VjD 27 469,5 9 ,7,, 1 5 145,8 824,1 1 188,8 7 263,7 931,4 1 214,9 1 ,18,8 1 09,,6 
1969 2, Vj, 21 652,5 6 322,8 3 302,2 463,2 944,1 5 504,5 658,7 1 002,7 942,1 810,6 

3, Vj, 24 4'3,3 8 092,2 4 242,1 697,2 1 101,3 6 150,0 76',8 1 06',1 1 129,6 897,9 
4, Vj, 31 508,5 11 729,4 6 415,9 1 135,2 1 4'2,5 8 056,9 1 01',6 1 128,1 1 588,2 1 ,10,1 

1970 1, Vj, 20 502,9 5 525,9 ' 0,1,3 358,2 810,7 5 45,,9 667,7 1 022,6 912,8 119,6 
2, Vj. 25 220, 1 7 996,' 4 309,2 615,9 ~ 083,9 6 70,,8 857,8 1 230,9 1 150,8 989,, 
3, Vj, ~; ~;~;~r 10 39,,' 5 660,2 939,1 1 274,, 7 272,2r 941,6 1 25,,4 1 ,19,5 1 078,8 
4, Vj. 13 586, 7 7 582,5 1 '83,3 1 586,4 9 624,8 1 258,6 1 '52,6 1 892,0 1 526,5 

Rolsverarbe1 ten4e Hdw. Bokloiiungo-, TezUl- und Hahrungam.1 ttelhandwerll:e He!i ~-!!!~~=i !~- Glas-, lederverarbe1 tend.e Hdw. Jahr Papier-, 
Vierteljahr Bau- und Schuhmacher- Bäcker- Jriaeur- koruioohll 

inegeaam.t llllbol- inageaam.t han.d.werk inageaamt. handwerk Yleiaoherei inagoeaat handwerlc u.aonati1• 
t1aohlere1 Handwerke 

Beachllttigte in 1 000 "" 'j 264,8 197,1 259, 7 58,0 488,6 209,3 202,9 36,,0 228,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 207,0 ,77,7 226,4 102,4 
1967 D 2 ) 264,1 196,9 236,7 55,5 504,4 21',5 210,4 391,7 227,9 104,6 
1968 D 263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211,5 403,0 228,9 103,5 
1969 D 262,3 194,5 216,2 49,, 50,,0 21,,2 210,6 411,1 225,7 10,,4 
1970 D 257,6 190,8 201,3 45,9 489,7 207,6 205,7 425, 1 219,9 101 ,6 
1969 2, Vj, 259,1 191 ,9 216,2 49,7 503,3 21,,9 210,2 408,5 224,6 103,, 

3, vl. 263,9 195,6 213,1 48,2 499,5 210,8 210,6 415,8 224,5 10,,4 
4, V , 262,6 194,3 211,7 47,9 498,9 211,3 209,5 419,7 225,3 102,8 

1970 1. vl. 25',6 187,8 202,, 46,0 489,7 207,2 206,4 417,2 222,3 99,9 
2, V , 257,3 190,9 199,8 45,9 485,9 207,4 202,7 42,,2 217,4 100,3 
3, Vj, 259,4 192, 1 198,0 45,3 489,2 207,, 205,8 434,6 218,3 10,,1 
4, Vj, 257,4 190,, 198,4 45,3 488,9 206,4 ?06,3 431,0 ?18,? 10,,8 

Geaamtwuatz in Kill. Dll 
1965 VjD 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 0,1,9 3 488,8 1 132,6 61',2 889,6 
1966 VjD 2 238,5 1 7,2,3 1 505,8 341,1 7 271,1 2 150,9 3 72,,8 1 246,7 645,9 986,6 
1967 VjD 2 227,7 LE2.! 1 427,2 325,7 1...!1hl Ll22.J. ' 640,8 Ll2Q.,.§. lli.i LQQhl 
1968 v3n4 > 1 955,4 1 508,1 1 311,1 299,2 6 920, 7 2 060,6 3 532,6 1 243,8 63',9 945.1 
1969 VjD 2 297,4 1 754,1 1 417,0 '10,0 7 450,4 2 166,0 ' 868,8 1 ,18,7 650,9 1 060,, 
1970 VjD 2 5'4, 1 1 9?0,, 1 513,7 3?8,8 7 915,1 2 •97,4 4 110, 7 1 46,,7 700,1 1 198,, 
1969 2, Vj, 2 126,1 1 607,4 1 297,3 327,0 7 42,,3 2 205,8 3 807,6 1 347,8 66,,7 942,1 

3, Vj, 2 319,2 1 776,7 1 „1,7 281 ,2 7 500,6 2 148,4 3 925,3 1 „1,1 65',3 1 095,5 
4, Vj, 2 940,4 2 264,9 1 922,4 395,9 8 066,3 2 281 ,6 4 257,0 1 40,,1 690,8 1 440,3 

1970 1. Vj, 1 958,6 1 472,8 1 198,7 245,6 7 309,0 2 120,7 3 789,4 1 322, 1 658,0 827,7 
2, Vj, 2 408,8 1 807,6 1 378,3 342,6 7 899.' 2 299,6 4 102,6 1 487,5 708,4 1 089,5 
3, Vj, 2 507,4 1 902,5 1 404,4 299,1 7 959,1 2 299,2 4 167,1 1 478,2 695,1 1 214,6 
4, Vj, 3 261,6 2 498,2 2 07',2 428,1 8 463,1 2 470, 1 4 383,4 1 567,0 7'8,8 1 661,3 

dar. Handwerkawusatz in 11111. Dll 
1965 VjD 1 772,7 1 366,4 862,3 1,6,9 5 294,1 1 323,5 3 137,4 926, 1 495,7 579,0 
1966 VjD 1 800,1 1 379,4 858,2 1'2,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 63',7 
1967 VjD 1 812,8 UlliQ lli.tl 115,8 5 490,9 1 370,7 ~ 1 060,7 lli..2. 648,5 
1968 VjD4) 1 610,1 1 230,1 740,3 103,1 5 292,8 1 344,5 ' 118,0 1 °'3,3 518,1 ~~:~ 1969 VjD 1 886,9 1 4'4,1 792,7 102,1 5 699,9 1 416,8 3 395,8 1 102,2 532,4 
1970 VjD 2 059, 5 1 554, 1 820,6 99,4 5 994,9 1 493,5 3 561,8 1 213,9 559,9 743,8 ,, 
1969 2, Vj, 1 727,5 1 301,3 704,7 109,0 5 670,5 1 451,3 3 „7,3 1 129,6 546,2 592,e 

3, Vj. 1 910,8 1 454,3 760,5 100,6 5 725, 5 1 400,4 3 431,9 1 116,0 536,5 678,5 
4, Vj, 2 416,9 1 850,9 1 052,2 111,2 6 206,9 1 491,4 3 749,6 1 162,2 555,2 883,9 

1970 1. Vj, 1 597,9 1 199,4 676,5 78,5 5 600,7 1 389,6 3 329,1 1 094,4 529,8 55,,6 
2. Vj. 1 950, 7 1 461 ,6 ni.4 101,6 5 956, 3 1 497,7 3 530,9 , 230,5 563,2 660,1 
3, Vj, 2 0,9,9 1 5,8,' 776,7 97,, 6 021,0 1 488,8 3 587,8 1 2}1,9 558,5 7'6,6 
4, Vj, 2 649,3 2 017,0 1 105,0 116,3 6 400,9 1 598,0 ' 799,3 1 298,9 588,3 1 025,0 

Vgl, Pacheerie D, Roih• 7 /I. 

llm~!:· + iv:•:!!1t~h:1:e;~n;;!r!•~iä-d:~ t ·~j. 4::, ~~~~i;:;::..~•n,~t~~n::h~~·~i!!f::h!1:l•i~~r=:=.::e!:~! b:;•:tnr;Ae 1~:·~.!~t!~c.:::W.~i~) eteuer. 
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'1 

',,\ 

,, 

,' . . , 

Jahr 
Vierteljahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1969 4.Vj, 
1970 1,Vj, 

2,Vj. 
3.Vj. 
4,Vj. 

Jahr 
, Vierteljahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1969 4,vj. 
1970 1, Vj, 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1969 4,Vj. 
1970 1,Vj. 

2,Vj, 
3,Vj, 
4.Vj. 

1970 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov, 

1971 
Dez. ) 
Jan, 4 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1 ) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe ,gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
~23, 1 119,8 122,4 118, 7 132,8 122,2 119,0 121,5 117 ,9 131 ,9 
113,7 122,2 115, 5 112,4 124,3 113,4 121,8 115, 2 112, 1 124,0 
119, 1 111 , 5 117 ,5 110, 7 136,7 119, 1 111 , 5 117 ,5 110, 7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
130, 1 126,8 129,4 117,6 162,4 129,8 126,6 129' 1 117,4 162, 1 
124,5 164,5 133, 1 125,7 153,9 1F5, 1 165,2 133,7 126,2 154,6 
75,3 92,6 79,0 77,3 83,9 77,4 95, 1 81,2 79,4 86,2 

146,8 114,8 139,9 124,2 184,2 151,9 118,9 144,9 128,6 190,7 
155,2 128,5 149,5 130,9 202,0 146,7 121,4 141,3 123,7 190,9 
142,9 171 ,4 149,0 138,2 179,5 141'3 169,4 147,3 136,6 177,5 

Ausbaugewerbe 

Maler- Gas- und 
1
1 1 k Maler- Gas- und 

1
1 

zusammen hand- Wasser- 3) E e tro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk tnatallation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121,1 125, 1 123,4 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111 • 5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
164,5 148,2 164,3 190, 1 171,9 165,2 148,8 165,0 190,9 172,6 
92,6 82,2 91,0 110,0 98, 1 95,1 84,5 93,5 113. 1 100,8 

114,8 104,4 112,6 135,5 107,0 118,9 108, 1 116,6 140,3 110,8 
128,5 121, 7 125,3 143,6 124.,5 121,4 115,0 118,4 1'5,7 117,6 
171,4 147,6 177,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175, 1 199,7 182,4 

, Bauhauptgewerbe 
zueamlDen Ho oh bau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123, 1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
113, 7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119. 1 110,3 136,7 119, 1 110,3 136,7 123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 130, 1 . 113,9 162,4 129,8 11'5,7 162, 1 
124,5 109,8 153,9, 125. 1 110,3 154,6 
75,3 71,0 83,9 77,4 73,0 86,2 

146,8 128, 1 184,2 151,9 132,6 190,7 
155,2 131,9 202,0 146,7 124,6 190,9 
142,9 124,6 179,5 141, 3 123,2 177,5 

63,9 60,5 70,8 64,3 60,9 '71,2 66, 1 63,8 70,6 68,7 66,3 73,4 95,9 88,8 110,2 99,7 92,3 114,6 
142,5 126,4 174,6 134,6 119,4 165,0 140,8 123,0 176,4 169,8 148,5 212,6 157, 1 134,9 201,6 155,5 133,5 199,6 
159,9 135,9 207,9 144,5 122,8 187,9 146,2 123,7 191,3· 144,7 122,4 189,4 159,7 136,2 206,8 150,9 128,7 195,4 
160, 1 137,7 205, 1 151, 3 130,1 193,8 147,4 128,4 185,6 152,6 132,8 192,2 121 ,o 107,6 147,8 119,8 106,5 146,3 
70,1 66,7 76,8 74,0 70,5 81,1 

I 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

... 

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2} Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizunga- und Lüftungsbau.- 4) vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

' 

'"U 
1 618 834 7, 494 

1967 bzw. 1 466 629 72 926 
1968 llD 1 486 590 72 578 
1969 ') 1 505 136 71 644 
197 1 528 894 70 58, 
1969 Okt. 1 5,5 046 71 276 

Nov, 1 514 060 71 226 
Dez, 1 472 770 71 157 

1970 Jan, 1 412 702 71 28, 
l!'ebr, 1 405 917 71 069 
März 1 469 455 70 844 
April 1 5,0 432 70 837 
Mai 1 551 150 70 732 
Juni 1 571 459 70 909 
Juli 1 588 984 70 604 
Aug, 1 590 995 70 487 
Sept. 1 589 272 70 442 
Okt. 1 571 244 70 093 
Bov. 1· 550 195 69 869 
Dez. 1 514 910 69 826 

1971 Jan. 1 450 623 70 140 

Umeats Jahr 4) inegeeamt Monat 

- llill. DM 
1966 llD 

n5) 
232 773 

1967 llD 206 226 
1968 llD 205 973 
1969 llD 3 563 203 367 
1970 MD 4 602 210 464 
1969 Okt, 4 6,9 255 130 

lfov. 4 740 216 986 
Dem, 6 337 133 275 

1970 Jan, 2 957 105 114 
l!'ebr. 2 398 108 796 
llärm 2 761 161 069 
April 3 ,80 2,5 ,98 
llai ' 605 231 363 
Juni 4 56, 256 ,22 
Juli 5 054 259 687 
Aug, 4 919 236 395 
Sept. 5 651 258 176 
Okt, 5 722 252 149 
Nov. 6 061 231 037 
Dem, 8 159 190 066 

1971 Jan, 4 ,08 1,1 900 

Vgl, l!'achaerie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
übriite 

kauflll. und 
teohn. An- l!'aoh-

arbeiter gestellte zusammen einschl, einschl. Poliere Lehrlinge u.Meiater 
Anzahl 

125 872 1 419 468 856 024 
12, 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 808 978 
132 324 1 301 168 827 162 
1'8 606 1 ,19 705 85' 768 
1,4 778 1 328 992 839 148 
1,4 832 1 308 002 830 849 
134 918 1 266 695 814 014 
134 596 1 206 823 799 259 
1'4 964 1 199 884 793 769 
136 161 1 262 450 825 603 
136 907 1 322 688 851 ,20 
137 434 1 342 984 862 595 
138 083 1 362 467 884 110 
1,8 933 1 379 447 879 227 
139 887 1 380 621 881 707 
140 784 1 378 046 882 498 
141 528 1 359 623 871 998 
141 828 1 ,38 498 863 823 
142 161 1 302 923 849 302 
141 773 1 238 710 825 621 

Brutto-

1 

Lohn- Gehalts-Helfer 2) 
u.Hilfs- gewerbl. 
arbeitar Lehrlinge summe 

Mill. Dll 

516 585 46 859 1 266,9 146,5 
4,0 92, 4'5 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191 ,3 158,3 
441 364 32 642 1 293,2 180,7 
437 474 28 46, 1 6,0,8 216, 1 
458 527 31 317 1 643,6 181,, 
446 450 ,0 70, 1 446,1 200,7 
423 195 29 486 981,9 227, 1 
379 056 28 508 765,1 19,,9 
377 760 28 355 760,6 191,7 
408 063 28 784 1 141,5 195,3 
442 882 28 486 1 645,4 196, 1 
452 119 28 270 1 81Q,3 208,7 
449 655 28 702 1 997,5 214,2 
470 747 29 473 2 027,4 224,2 
469 53' 29 381 1 879,5 217,3 
466 590 28 958 2 028,7 218,6 
459 625 28 000 1 994,2 217,0 
447 206 27 469 1 869,4 245,7 
426 446 27 175 1 649,7 270,7 
386 505 26 584 1 109, 1 231 ,o 

Geleietete .lrbeiteetunden 
land- l gewerbl, öffentlicher und Verkehrebau 

'Wohnungsbau Wirt- und u&nau 
eohaftl, induetr, •ueammen Hocbbau eonet. Bau Stralenbav. Tiefbau 

1 000 

93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 
77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28 895 35 169 
96.659 4 771 50 927 102 773 24 108 37 430 41 235 
82 485 3 848 44 414 86 239 20 565 30 728 34 946 
46 953 2 014 31 578 52 730 12 474 17 485 22 771 
37 297 1 075 28 565 :58 177 10 160 11 109 16 908 
39 089 1 117 30 010 38 580 10 771 10 650 17 159 
59 797 2 168 35·973 60 1'1 15 516 17 983 26 632 
88 760 ' 283 50 457 92 898 22 511 ,1 288 39 099 
87 498 3 546 47 413 92 906 22 059 32 287 38 560 
95 713 ' 800 51 426 105 383 24 702 ,7 ,59 43 322 
94 ,92 ' 895 52 961 108 439 25 517 38 228 44 694 
84 568 3 601 48 802 99 424 23 397 ,5 517 40 510 
94 472 3 654 52 656 107 ,94 25 528 ,8 250 43 616 
92 828 ' 60, 51 635 104 083 25 420 ,6 440 42 22, 
86 214 2 828 47 553 94 442 23 652 ,2 450 38 340 
71 597 2 406 40 284 75 779 19 638 25 181 ,0 960 
48 802 1 442 33 951 47 705 1, 470 14 282 19 953 

; 

1) Ohne unbe•ahlte mithelfende Pamilienangebörige.- 2) Bineohl. 11,3 - Beiträge •u den So•ialkaeaen des Baugewerbes.- 3) Beaohllf-
tigtet D errechnet &ue 12 Konatewerten; Löhne und Gehälter llD.- 4) Ohne Umeata-·(Kebrwert-) eteuer.- 5} 'Wegen der Umetellung 4ea 
Umaatzateuera7etema am 1, Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben, 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr der Nichtwohn-

Monat Wohngebäud 1 Nich~wohn- Wohngebäude! Nich~wohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten! Nichtwohn- Wohnbauten! Nichtwohn-e gebaude gebäude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
19693) 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 574 47 266 266 151 230 887 51 363 44 750 35 517 23 523 580 384 
1970 Jan. 12 369 3 019 15 026 14 365 2 891 2 824 1 888 1 322 31 22 

Febr. 14 191 3 118 17 397 14 258 3 337 2 838 '2 215 1 276 36 21 
März 16 864 3 676 20 265 16 177 3 901 3 215 2 597 1 619 43 27 
April, 21 383 4 581 25 203 22 966 4 828 4 231 3 270 2 016 54 33 
Mai 18 687 3 965 22 020 17 083 4 253 3 447 2 918 1 659 48 27 
Juni 20 248 4 460 24 205 20 825 4 673 4 113 3 206 2 057 53 34 
Juli 22 372 4 605 27 138 n 911 5 223 4 468 3 653 2 378 60 39 
Aug. 21 628 4 17:5 26 006 21 909 4 987 4 195 3 475 2 278 57 37 
Sept. 20 259 4 354 25 506 21 122 4 902 4 145 3 47} 2 320 57 38 
Okt. 19 729 4 292 24 548 20 643 4 746 3 962 3 386 2 296 55 38 
Nav. 16 815 3 871 21 153 21 862 4 133 4 055 2 945 2 285 48 37 
Dez, 13 029 3 152 17 685 16 706 3 489 3 258 2 489 2 018 41 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschnittl. 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je WohnlllU! bei 
Jahr und in gemeinn. gemeinn, umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnfläche 

bauten u,ländl, Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
1Unternehmen IUnternehmen 

Anzahl DM cbm qm 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 "520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82, 1 
1968 536 840 524 4 „ 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
19693) 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 soo 61 700 463 83,5 
1970 609 194 594 956 17,3 14,7 55,9 „. „. ... . .. „ . 
1970 Jan, 35 396 34 563 16,5 16,6 54,6 43 300 41 500 63 500 454 82,1 

l!'ebr. 40 291 39 491 18,1 12,6 57,4 42 400 44 700 64 900 460 82,8 
März 45 880 44 904 16,3 12,5 58,5 43 400 43 000 67 400 471 85,0 
April 54 736 53 576 15,5 12,7 60,7 44 100 51 700 68 600 491 88,1 
Mai 48 929 47 940 16,7 14,4 60,1 43 900 49 600 68 400 481 86,7 
Juni 54 689 53 085 15,2 13,0 59,4 45 700 44 900 69 200 476 85,9 
Juli 61 434 60 150 15,5 14,9 56,4 45 400 48 600 69 400 470 84,8 Aug, 58 701 57 222 16,4 16,8 56,2 45 800 49 900 68 800 471 85,7 Sept, 5'8 408 57 106 19,4 16,1 54,0 45 800 47 300 70 900 463 84,2 
Okt. 57 092 55 964 18,7 13,5 52,7 47 800 51 600 70 800 455 83,3 
Nov. 50 480 49 033 19,3 17,6 50,7 48 000 46 300 70 600 447 83,0 
Dez. 43 158 41 922 21,4 15,5 48,9 47 900 49 700 69 700 437 82,0 

1 1 1 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1, 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl, Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) vorläufiges Ergebnis, 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von Wohnräume 
Jahr l Um- gemein- von 100 Wohnungen hatten in Wohn-
Monat 1 baut er darunter und Nicht-Gebäude Neu- und nUtzigen 1 und 2 1 3 1 4 j5 u.mehr Gebäude Raum insgesamt Wohn.- insgesamt wohnbauten 

1 000 Wieder- untern, 4) 
cbm aUfbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 621 117 104 519 654 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
19695) 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 1970 42 893 190 942 179 825 466 264 444 796 88 475 477 903 11. 1 15,5 30,5 42,9 2 090 440 
1969 Jan.-Dez. 44 745 168 670 185 926 487 977 465 455 110 581 499 918 10,7 15,4 31,5 42,4 2 183 723 1970 Jan.-Dez. 42 893 190 942 179 825 466 264 444 796 88 475 477 903 11,1 15,5 30,5 42,9 2 090 440 

•Vgl. Fachserie E, Reihe 1, 
1~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann,-
2 Einechl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzillllller - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1970" 
Auftragswerte für Tiefbauten In den Ländern 

Erfaßte Auftragsvergaben Darunter entfielen auf 
Land insgesamt 1) Straßenbauten und Wasserwirtschaftliche Tiefbauten -- Straßenbrückenbauten und Landeskulturbauten 

Bauherr 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 
Mill, DM je Einwohner in DM Mill. DM je Einwohner 111 DM lllill. DM je Einwohner in DM 

Schlesw.-Holst. 737,5 699, 1 290 272 409,7 367,7 161 143 146,2 139,6 57 54 
Hamburg 444-, 5 525,4 244 290 82,4 215,8 45 119 89,9 84,7 49 47 
Niedersachsen 1 615,1 1 727,6 229 242 783, 1 861,2 111 121 302,8 318,9 43 45 
Bremen 127,8 159,7 169 211 67,6 70,5 89 93 19,8 28,4 26 38 
Nordrh.-Westf. 3 490, 1 2 989, 1 205 174 2 404,7 1 757,6 141 102 569, 1 671,9 33 39 
Hessen 1 198,4 1 213,2 223 222 '727 ,0 661,2 135 121 120,9 244,5 22 45 
Rheinld.-Pfalz 934,5 735,8 255 200 677,2 440,3 185 120 100,8 144, 1 28 39 
Baden-Württbg. 1 971,5 1 878,3 223 209 1 295,4 1 105,6 147 123 334,8 358, 1 38 40 
Bayern 1 682,0 1 908,3 160 179 1 063,2 1 150,5 101 108 356,3 436,3 34 41 
Saarland 176,3 243,6 156 216 111, 5 154,5 99 137 27,0 36,3 24 32 
Berlin (West) 320, 1 327,5 150 154 123,6 110,1 58 52 110,1 138,0 52 65 
Bundesgebiet 12 697,8 12 407,7 209 202 7 745,3 6 895,1 127 112 2 177,7 2 600,8 36 42 
1) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. 

Vor,gesehene Ausführungszeit der Tlefbauauftrlge 

Anteil an den Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene Durchschnittl, 
Art der Tiefbaumaßnahme erfaßten Auf- Ausführungszeit von „. bis unter ••• Monaten 

------- tragewerten 1) unter 3 3 - 6 6 - 12 12 und mehr Ausführungszeit 
Bauherr 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 

% DM ' Monate 
Straßen 48,5 45,2 21, 1 22,7 25,6 25,3 25,6 23,8 27,7 28,2 8,4 8,3 
dar.: Bund 20,4 15,3 13,5 12,0 18,6 14,7 27,7 21,2 40,2 52, 1 10,0 10,9 

~:::~~den2 ) 10,0 9',4 18,4 19, 1 25,7 29,2 29, 1 28,4 26,8 23,3 8,6 B,2 
13,3 14,4 32,9 33,3 31,5 31,2 19,5 22,2 16,1 13,3 6,6 6,4 

Strallenbrücken 14, 1 11,8 4,2 4,8 11 ,4 12,2 28,5 27,2 55,9 55,8 11,9 11,8 
dar.: Bund 8,4 6,9 3,4 3,9 10,6 9,9 32,5 28,3 53,5 57,9 11,9 12,1 

Länder 2) 3,0 2,5 4,8 5,6 12,9 12, 3 23,8 24,6 58,5 57,5 11,9 11,8 
Gemeinden 2,2 2, 1 4,2 5,5 9,7 15,8 15,4 25,7 70,7 53,0 12,7 11,4 

Bundeswasserstrallen und Häfen 4,7 5,B 8,6 7,6 12,6 14,3 26,6 21,7 52,2 56,4 11,3 11,5 
dar.: Bund 3,6 3,3 7,6 7,8 10,0 12,1 18,4 25,4 64,0 54,7 12, 1 11,5 

Waeserw~~:~haftliohe Tiefbauten3) 
0,6 1,7 10,7 5,4 22,6 7,9 55,9 15,7 10,8 71,0 8,6 12,7 

16,8 20,8 17,7 16,6 31,6 29,6 32,7 33,3 18,0 20,5 -7,9 8,2 
dar.: Gemeinden 2) 9,8 12,9 19,6 17,0 33,1 30,5 31,4 31,8 15,9 20,7 7,6 8,,2 

Gemeindeverbände 2,4 2, 1 16,2 14,7 35,2 34,3 27,2 34,2 21,4 16,8 8,0 7,9 
Sonstige juristische Per-

sonen des öff entliohen 
Rechte 4) 2,4 2,9 9,0 10,0 24,7 26,9 34,2 27,0 32,1 36, 1 9,7 9,7 

Sonstige Tiefbauten 15,8 16,4 21,0 26,2 23,4 28,9 22,0 21,5 33,6 23,4 8,8 7,6 
dar.: ~~:inden2 ) 9, 1 9,5 24,0 29,3 26,4 29,6 24,4 23,8 25,2 17,3 8,0 7,0 

3,5 3,3 18,7 17,2 15,6 28,4 14,3 22,0 51,4 32,4 10,3 8,8 
Alle Tiefbauten zusammen 100 100 17,5 19,0 23,6 24,6 26,7 25,7 32,2 30,7 9,0 8,8 
dar.: Bund 41,9 35,4 13,4 14,7 18,0 17,6 27, 1 24,0 41,5 43,7 10, 1 10,1 

Länder 16,8 17,5 15,5 18,3 22,9 23,4 30,4 27,7 31,2 30,6 9,2 8,9 
Gemeinden 29, 1 33,1 24,4 23,4 28,5 29,8 22,8 26, 1 24,3 20,7 7,8 7,7 
Gemeindeverbände 7,5 7, 1 21, 1 19,6 34,2 33,5 27,7 32,9 17,0 14,0 7,5 7,5· 
Sonstige juristische Per-

sonen des öffentlichen 
Rechts 4) 4,7 6,9 13,6 21,2 29,2 29, 1 32,6 19,4 24,6 30,3 8,7 8,4 

1) Ohne das vom Bauherren geetellte Material.- 2) Mit 5 000 und mehr Einwohnern}- 3) Eineohl. Landeskulturbauten.- 4) Einschl. 
juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

'), ,. 
'!, 
,' 
' '~ 

Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 128, 1 
19695) 145,6 
1970 159,3 
1970 Jan. 5 ~ 135,6 

Febr.5 141,2 
März 156,3 

~i";I 171, 3 
152,3 

Juni 5 165,2 
Juli§ 160,6 
Aug. 5 ~ 153,5 
Sept. 169,4 

5 170,0 Okt. 5 ~ Nov. 5. 163,5 
Dez. 168,2 

1971 Jan. 5 135,2 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1982=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemittel 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Getreide insgesamt textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 
u. Futter- Dünge- Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln 2) mitteln und stoffen niasen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 

119,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
134,8 134,3 138,9 140,4 93, 1 89,8 148,3 158,0 
147,3 147,6 143,5 154,9 86, 1 169,7 176,0 
109,?· 111, :> 88,7 139,6 85,g 114,7 143,3 164,6 
132,7 137,6 81,8 140,4 82,9 108,2 142,2 165,6 
156,3 161,9 97,5 150,3 87,0 108,3 148,5 178,5 
156,4 160,7 111,9 170,5 97,2 115,9 170,2 196,9 
136,2 137, 1 126,7 150,4 77,7 104, 1 148,9 170,2 
129,3 129,9 123,0 166,5 83,9 105,9 162,0 191,2 
125,8 127,2 111,4 160,3 74,0 176,7 187,7 
168,5 160,4 253, 1 150,2 65,0 177,7 170,3 
177,0 168,8 262, 1 163,6 89,4 185, 1 187,2 
157,6 157,6 158,2 161,2 89,6 190,8 179, 7 
152,0 149,9 173,7 151,9 85,6 188,3 164,8 
164,0 166,5 137,5 148,0 117,9 195,0 156,2 
120,0 ... ... 129,0 ... ... ... 

Großhande.1 mit Kohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Jahr Nahrungs- Milch-lllonat Schrott, Fleisch l!lchnittholl!I Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen material u. mitteln Obst und niesen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 3) Fettwaren waren 

1968 109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
19695) 126, 1 132, 1 189,3 158,4 184,0 134,0 197,3 224,0 155,2 
1970 133,0 161,7 212,2 167,4 199,1 133,3 194,7 251, 1 182,2 
1970 Jan. 5 100,3 62,7 194,3 145,7 163,8 106,6 203,3 253, 1 154,0 

Febr. 5 104,6 73,7 243,4 145,7 169,5 98, 1 195,4 232,8 150,2 
März :1 117,9 108,8 252,2 162,9 190,4 115, 7 213,8 274, 1 180,3 
April§ 144,0 165,0 265, 1 178,4 206,7 146,5 241,0 261,6 177,0 
Mai 127,3 163,5 237,5 165,5 186,0 160,0 207,8 249,4 145,0 
Juni ~I 145,2 196,6 229,7 180,4 204, 1 188,0 220,4 238,5 149,3 
Juli§ 153,0 203,2 239,5 174,8 209,9 170,9 178,8 251,4 146,9 
Aug. 5 ~ 136,8 192,2 197,2 156,4 185,8 138,6 148,3 255,4 155,3 
Sept. 153,8 205,2 199,9 166,0 198,3 115,6 180,4 259,7 212,6 
Okt. § 152,7 210,2 189,7 170,5 209,5 118,8 170,6 258,3 224,6 
Nov. 5 138,6 192,4 154,3 170,4 218,4 114,9 171,0 231,5 230,6 
Dez. 122,9 170, 1 138,2 186,4 246,1 114,2 186,5 243,4 259,8 

1971 Jan. 5 ... ... ... 142,9 . .. . .. ... ... . .. 
Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit 

Jahr rungs- und und Schuhen 
Monat Genußmitt. dar. mit Metall-u. Elektro- Kraftwagen 

Textilwaren insgesamt Kunststoff- erzeug- und Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt versch. Art waren nissen 4) Krafträdern zeugteilen Bedarf 4) 

Tabakwaren 3) 
1968 122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 
19695) 128,6 128,8 135,6 150,6 150,5 169,3 122,7 167,0 143,8 
1970 134,5 138,7 154,1 171,2 170,6 194,0 145,6 197,2 160, 1 
1970 Jan. 5) 119, 1' 118,0 127,8 133,4 134,6 147,3 112, 2 125,3 133,9 

Febr. 5 ) 118, 3 121,9 122,4 146,2 142,4 168,6 136,0 146,6 144,2 
März 1 128,2 • 144, 7 157,8 163,8 158, 1 185,3 161, 7 168,7 159,0 
April§~ 138,6 143,4 158,0 178,9 174, 5 187,9 177,4 205,7 174,0 
~~i 5 

129,9 113,8 127,5 156,0 155,7 169,2 149,4 180,3 144,1 

Juli 5> 
143,0 118,9 133,3 174,8 177,9· 187,7 167,7 200,5 174,3 
141, 1 121, 1 131,8 173,9 178,0 191,9 147,7 201,8 173,9 

Aug. ~l 130,6 123,0 138,8 151,2 154,7 174,4 110,5 177,7 148,5 Sept. 137,0 168,2 191, 2 183,7 190,0 217,2 138,9 209,4 166,2 
Okt. §l 139,0 186,7 211,4 198,5 190;7 227, 1 150,6 246,7 177,9 
g~~: 1 134,3 164,7 187,2 191,2 189,4 227,9 147, 1 244,5 164,6 

149,7 136,6 155,9 200,9 192,1 251,6 140,9 254,3 159,9 
1971 Jan. r ... 129,5 ... 152,0 ... ... . .. ... ... 

NE-
Metallen 

205,0 
271,0 
263,9 
308, 1 
281,8 
290,3 
303,9 
243,7 
280,8 
256,9 
210,7 
262,4 
205,6 
229,8 
239,6 . .. 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

132,6 
144,3 
157, 1 
1?8,0 
124,5 
138,5 
158,4 
159,4 
187,0 
168,3 
175,5 
163,9 
152, 7 
146,7 
180,1 ... 

pharma-
zeutischem 

Erzeug-
niesen 

172, 7 
189,2 
207,0 
216,9 
'187,3 
194,7 
201 ,5 
187,3 
203,9 
217,2 
189, 1 
198, 1 
225,5 
216,4 
240,5 . .. 

•' Vgl. Fachserie F, Reihe 1, 
r1 1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-f ateuer.- 2) Auch mit Düngemitteln.- 3) Ohn~ ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern ande~eitig nicht ge-

nannt.- 5) Vorläufiges.Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
E1nzel.llandel m1 t 

Einzel.- Waren Nahrungs-u. Jahr verschiede-handel Genus- Bekleidung, Hausrat llonat insgesamt ner Art mitteln Wische, und (ohne u.Gemieoht- Schuhen Wohnbedarf Gemischt-
waren) waren 

1966 130,9 153,3 127, 1 125,3 128,6 
1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 
~~~Ö4l 152,4 188,6 147,0 140,2 148,1 

169,7 216,3 159,0 156,4 169,6 
1970 Jan. !j 141,0 167,3 142,2 130,6 121,4 

:::;·4 133,1 152,4 138,4 97,1 125,5 
160,7 199,9 153,3 146,9 152, 1 

April!! 165,7 199,2 156,9 147,0 161,0 
~i4 162,1 192,4 157,3 157,8 151,2 

161,8 185,9 158,3 142,8 154,8 
Juli 4} 172,9 212,4 165,9 153,7 173,1 Aug 4 150,9 178,2 156,2 115,9 156,9 Sept. 4 163,3 202,2 153,9 143,3 177,4 
Okt. ii 188,6 252,3 167,1 197,5 197,0 
lfov. 193,0 295,9 160,2 200,4 200,9 
Dez. 24,,8 357,9 197,7 244,7 263,8 

1971 Jan. 4) 156,1 197,4 150,4 148,5 140,1 

-

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Bach Betriebsformen 

Jahr 
Warellhaus-I Versand-

Konsum- 'Hlial- Ubrige llonat genossen-handele- 2) achaften unter- Unter-
unternehmen 3) nehmen nehmen 

1966 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 mz4> 

183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 
208,0 218,5 ... 230,4 . .. 

tl970 Jan. !} 176,9 120,6 ... 184,8 . .. 
:::;·4 147,1 157,8 ... 179,9 .„ 

188,4 224,9 ... 220,1 . .. 
, April:i 188,1 223,1 „. 227,6 . .. 
~i 4 

187,9 188,4 ... 224,2 . .. 
183,4 178,8 „. 215,7 . .. 

Juli 4 } 218,6 155,4 ... 235,4 . .. Aug 4 178,0 141,7 ... 202,4 . .. 
Sept. 4 189,2 215,2 ... 222,1 . .. 
Okt, :j 231,4 291 ,5 ... 264,2 . .. 
B'ov. 4 261,8 383,5 ... 270,1 . .. 
DH. 345,3 341,2 ... 318,8 . .. 

~971 Jan. 4) 205,1 147,0 ... 220,1 . .. 
Vgl, l!'achserie l!', Reihe 3/I, 
1) Ergebnisae der -reprlaentativen Einzelhandelaberiohteratattung, Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen,- 2) Unternehmen dea Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, TelCtilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie Büchern und l!'achzeitachriften,- 3) Und sonsti-
ge Verbrauoherorganiaationen im Einselhandel mit veraohiedenen Bah-
rungs- und GenuBmi tteln und Gemischtwaren, „ 4) Vorllufiges Ergebnis, 

Blektro-u. pharma- Pahrz augen, Papierwaren zeutiachen, Kohle u. optischen llaaohinen 
Erzaug- u. Druck- kos- llinerallll- und 
niesen, erzeug- metiaohen erzeug- BUroein-niesen u.ä. Erzaug- niesen Uhren niesen richtungen 

129,6 137,9 138,9 114,1 128,6 
127,2 145, 1 149,1 116,2 121,2 
132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
168,0 178,0 188,9 150,6 172,6 
124,9 153,0 179,1 165,4 116,1 
118,4 145,0 165,4 154,1 143,6 
141,6 155,3 173,6 147,3 178,7 
140,2 159,8 179,7 152,9 204,6 
134,6 140,2 176,8 132,4 174,4 
138,0 141,7 185,4 139,4 196,7 
159,5 155,8 195,7 143,8 195,7 
150,0 158,4 186,3 136,4 140,9 
152,5 192,4 183,1 153, 1 169,6 
167,1 211,6 195,3 159,9 182,4 
202,1 216,4 193,3 142,6 178,0 
386,6 306,1 252,6 180,2 190,1 
139,1 166,2 191,4 181,0 135,6 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1982 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaatetlltten- Beher-
llonat insgesamt 2) gewerbe 2) loergungs-

gewerbe 

~966 120,4 117,4 129,0 
~967 121,5 118,3 130,9 
~968 121,4 118,0 131,1 
~~~Ö3l 128,7 124,3 141,5 

137,5 132,3 152,7 
970 Jan. ~l 115,4 116,6 112,0 :::;·3 117,1 117,3 116,3 

126,9 125,4 131,3 
April~i 125,9 124,1 131,2 
~i 3, 151,3 145,8 167,0 

142,, 132,3 171,2 
Juli 3} 155,3 141,7 194,5 Aug 3 160,6 143,0 211,5 
Sept.3 151,1 137,6 190,2 

Okt. Sl 145,6 139,6 163,0 
Nov. 3 127,1 128,6 122,7 
Dez. 131,7 135,4 121,1 

971 Jan. 3) 126,6 127,7 123,4 

Vgl, l!'achserie l!', Reihe 7. 
1) Ergebn111e der reprlaentati.ven Gaatgewerbeberichteratat-
tUDg.- 2) Ohne Kantillen, Eisdielen, Trink- und ImbiShallen.-
3) Vorllufiges Ergebnis, 

Fremdenverkehr 1) 

1000 

Jahr l!'remdenUbernachtungen nach Betriebsarten PremdenUbernachtungen nach ausgewählten Rerlcunftslllndern 5) 
Jlonat Hotels u. Pr emden- Erholungs- Heilstlt- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groß- l!'ranlc- Belgien-

Gasthilfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Amerika lande britann. reich Lunmbg. 

1967 11'hj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151 ,9 2 340,6 46 887 ,8 3 948,1 701 ,o ,51 ·' ,41,6 399,4 177,5 
1968 Shj. 42 298,2 26 699, 3 8 677,8 1, 024,2 2~ ng:~ 119 537,6 9 820,2 1 501 ,1 1 7'1,4 889,1 968,8 741,5 
1968 11'hj. 23 252,8 8 ,84,2 4 051,2 10 667,3 49 074,0 4 188,9 101,8 391,5 354,4 391,7 193,1 
1969 Shj. 44 328,5 27 848,3 8 889,, 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 935,3 887,7 750,3 
1969 11'hj. 25 236, 7 9 014,5 4 133,7 11 15,,4 3 212,5 52 750,9 4 664,5 758,9 4,4,7 400,7 398,6 198,2 
1970 Shj. 46 576,()J 28 662,5• 9 141 ,2r 13 677,8 32 219,4 130 276,9' 11 520,0l 2 165,0 1 954,1 1 254,8 880,6r 747,3 
1969 Okt. 5 830,4 2 143,7 994,3 2 266,0 890,4 12 124,8 1 142,0 216,8 109,2 107,0 81,0 44,2 

Bov. 3 707,8 1 097,7 556, 1 1 987,7 188,1 7 5'7 ·' 721,9 114,6 56,6 58,1 57 ,5 26,8 
Dez. ' 288,3 1 029,4 415,, 1 372,4 450,0 6 555,4 596,5 97,6 64,2 43,0 52,5 27,7 

1970 Jan, 3 772,1 1 208,6 560,6 1 544,6 461 ·' 7 547 ,2 654,8 107,6 65,1 58,o 53,7 27,9 
l!'ebr. 3 886,7 1 505,0 690,1 1 858,3 482,9 8 423,1 718,0 106,7 67,2 62,4 69,4 34,3 
lllrz 4 751,4 2 030,2 917,3 2 124,4 739,8 10 563,1 831,4 121,6 72,4 72,2 84,6 37,3 
April 5 012,6 , 706,3 1 002,6 2 096,5 5,2,2 10 350,2 969,8 155,4 82,4 100,8 77,0 42,2 
llai 6 476,7 ' 069,9 1 263, 5r 2 249,9 1 882,61 14 9i2·1 1 373,lJ 252,4 175,8 141,5 98,6 65,8 
Juni 7 450, 3 5 036, 1 1 499, 5r 2 ~46,0 5 058,8 21 2 o, 1 801,2J 364,3r 33',2r 213,8 106,0 80,2 
Juli 9 310,9 6 568,9 1 843,8 2 3'46,9 9 443,4J 29 5i3,8 2 942,2J 539,5 662,8r 273,7 213,8 253,1 
Aug, 9 959,3 7 302,3 2 013,1 2 417,5 10 760,1 32 452,4 2 591 ,4, 465,4 464,0 296,8 250,6r 214,8 
Sept. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542.3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228,1 134,6 91,2 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311,5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 86,7 43,6 
Bov. ' 929,4 1 133,3 576, 1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 62,1 26,2 
Dez. ' 590,0 1 080,7 491,1 1 390,4 561,9 7 114,1 657,4 Hl8,4 72,4 50,3 56,6 29,9 

Vgl. l!'achserie l!', Reihe 8/I. 
1) Rd, 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. P,nsionen.- 3) Einachl. l!'erienheime.-
4) Einschl. Sanatorien.- 5) Grundsltzliah ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangeh6rigkeit (B'ationalitllt), maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1970 Jan. 1 168 898 

Febr. 1 209 065 
März 1 299 550 
April 1 386 816 
Mai 1 188 984 
Juni 1 247 155 
Juli 1 300 717 
Aug. 1 211 311 
Sept. 1 432 334 
Okt. 1 476 351 
Nov. 1 409 959 
Dez. 1 307 752 

1971 Jan. 1 271 175 

1966 D 913 345 
1967 D 913 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 
1970 D 1 340 496 
1970 Jan. 1 209 126 

Febr. 1 257 105 
März 1 356 478 
April 1 457 523 
Mai 1 280 005 
Juni 1 314 989 
Juli 1 326 188 
Aug. 1 172 591 
Sept. 1 409 576 
Okt. 1 514 090 
Nov. 1 458 310 
Dez. 1 329 965 

1971 Jan. 1 290 861 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM. 

Darunter 

Pflanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- J Ch . h 
und Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen- technische emisc e 

tierische industrie, Mineralöl- NE-Metalle bauerzeug., 
Erzeugn. Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 . 1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 
2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 
2 080 424 310 1 448 93 645 201 178 303 046 80 198 
2 597 4,11 907 1 210 82 os9 165 121 245 086 79 059 
1 737 393 724 1 259 85 569 180 367 273 452 80 504 
3 042 383 715 2 074 88 781 214 827 318 593 83 375 
2 619 441 767 1 318 109 013 220 441 316 099 86 129 
2 651 381 182 770 93 792 195 471 273 240 71 622 
3 623 422 369 996 90 096 201 799 285 891 74 349 
2 434 434 678 933 101 337 200 904 296 216 73 129 
1 381 408 073 1 007 94 036 175 759 260 050 79 364 

951 466 043 1 862 100 488 202 771 348 986 8~ 681 
995 489 378 1 251 98 782 222 466 332 525 90 131 

1 650 453 743 1 379 95 657 216 693 340 817 88 894 
1 277 405 136 3 321 84 094 217 518 345 601 74 136 

947 440 944 1 195 96 889 183 926 274 148 75 457 

Lieferungen nach Berlin (West) 
67 889 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
72: 777 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
77 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 
85 093 247 710 56 472 153 411 233 828 126 454 101 887 
79 762 233 802 56 228 153 368 183 857 104 963 102 755 

. 69 820 230 138 69 150 157 836 209 389 116 215 99 509 
84 855 244 215 70 692 176 894 230 842 120 717 100 591 
98 062 256 478 71 299 167 164 266 855 130 687 108 351 
91 817 226 593 62 732 163 807 224 659 110 542 98 657 
88 244 228 395 51 162 146 846 227 630 127 835 106 252 
89 326 220" 233 46 982 147 478 251 666 135 100 99 090 
77 841 220 656 44 556 131 171 193 023 115 306 96 178 
83 683 276 223 46 744 149 150 239 527 138 992 101 634 
86 181 295 527 47 099 157 690 266 415 149 146 107 628 
87 833 277 189 54 223 149 482 255 503 140 743 107 596 
83 696 261 074 56 799 140 049 256 544 127 198 94 405 
81 34'5 261 695 53 260 131 032 215 551 122 056 102 217 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren1 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 103 210 
31 214 114 117 
27 773 114 362 
29 87'6 117 226 
30 311 120 099 
32 670 120 756 
29 848 91 077 
28 748 88 527 
31 415 108 269 
30· 830 110 388 
32 975 140 442 
36 615 144 266 
33 9.79 122 617 
29 530 91 371 
31 294 121 865 

39 357 111 247 
39 872 110 132 
45 ,626 121 514 
49 471 143 177 
53 657 158 738 
5<l 555 155 509 
50 566 151 433 
55 577 155 835 
58 196 168 907 
49 481 134 869 
51 414 158 346 
51 555 156 618 
49 606 129 404 
57 266 177 454 
60 276 192 628 
59 295 179 312 
50 102 144 238 
53 270 170 613 

1) Grundlage :f'Ur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschi-
nen usw.- 4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlln (Ost) 
1000DM 

Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter darunter 

inegeeamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, 
Stahl, 2) 

Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Maschinen- Er zeug-
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisee 

112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
130 914 11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 
166 401 15 687 11 718 9 083 16 348 199·928 25 886 47 361 53 410 31 852 
116 266 9 718 8 686 7 563 13 424 206 898 30 089 60 073 42 603 35 336 
117 211 11 049 8 224 4 967 12 022 198 158 29 981 53 362 27 292 46 671 
1'29 469 8 934 8 283 5 278 13 609 204 892 34 032 52 882 28 026 39 135 
157 392 11 750 11 515 7 016 13 539 223 315 29 534 50 982 34 485 52 561 
136 113 12 558 8 097 6 703 12 383 163 850 25 370 47 458 33 238 28 989 
160 285 14 190 17 771 8 175 17 290 211 001 - 29 772 48 440 56 670 29 291 
167 643 16 165 11 368 7 729 12 443 218 129 25 962 55 662 56 125 30 209 
160 913 16 964 14 842 8 312 14 849 211 487 22 647 48 978 72 542 29 137 
183 898 20 188 10 889 7 649 17 509 191 076 24 765 48 684 58 030 23 488 
193 509 23 2}5 9 956 9 885 18 135 189 061 20 103 40 170 68 732 28 048 
22'l 962 21 278 12 013 13 643 23 587 162 879 17 846 34 020 59 456 18 302 
245 150 22 211 18 972 22 069r 27 391 218 396 20 527 27 803 103 725 21 053r 
145 452 9 439 10 936 7 933 15 721 135 542 17 607 23 814 37 947 34 856 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6. 

Textilien 

3 937 
5 278 
4 213 
6 718 
9 525 

12 253 
11 885 
13 037 
15 222 
7 830 

11 502 
7 169 
7 761 
7 053 
7 087 
6 051 
7 449 
4 756 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
echeine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Ve~rechnung nachgewiesen.-' 
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. FahrzeUge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. , 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1970 MD 9 135 1 744 
1970 Jan, 8 600 1 642 

Febr. 8 109 1 403 
Märg 9 058 1 750 
April 9 645 1 684 
Mai 8 607 1 612 
Juni 9 569 1 829 
Juli 9 294 1 708 
Aug. 8 067 1 564 
Sept. 9 202 1 761 
Okt. 9 845 1 910 
Nov. 9 737 1 944 
Dez„ 9 884 2 117 

1971 Jan. 8 701r 1 690 
l'ebr. 9 77B 1 721 

1966 MD 142,0 113,B 
1967 MD 13B,7 112,3 
196B MD 164,1 116,4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 221,0 139,2 
1970 Jan, 20B,5 134,4 

Febr. 196,9 113,6 
März 216,9 140,0 
April 231,4 132,5 
ll!ai 204,6 123,3 
Juni 22B,9 141,3 
Juli 224,5 134,4 
Aug. 197,6 125,7 
Sept. 224,9 142,4 
Okt, 240,0 154,4 
llov. 236,1 156,4 
Dez. 241,3 172,4 

1971 Jan, 212,7 137,5 

1966 MD 6 719 164 
1967 llD 7 254 206 
1968 MD 8 296 249 
1969 llD 9 463 305 
1970 MD 10 441 365 
1970 Jan. B 734 296 

l!'ebr. 9 417 331 
März 10 557 368 
April 10 757 414 
Mai 9 706 330 
Juni 10 705 375 
Juli 11 292 434 
Aug, 9 016 316 
Sept. 10 561 366 
Okt, 11 553 373 
Nov. 10 414 364 
Dez. 12 5B4 412 

1971 Jan. 9 52B 329 

1966 llD 147,9 1B1,4 
1967 llD 161,2 230,3 
1968 MD 1B6,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,6 
1970 Jan. 194,5 297,0 

Febr. 206,2 339,4 
März 230,6 377,4 
April 236,5 460,0 
Jfs.1 212,6 365,2 
Juni 234,0 389,2 
Juli 243,8 4B6,4 
Aug, 195,2 '.521,6 
Sept, 227,B 3BO,B 
Okt. 250,3 411,7 
Nov. 227,3 406,7 
Dez. 26B,B 463,B 

1971 Jan. 206,9 335,4 

Vgl. l!'aoheerie G, Reihe 1, 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezlalhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungawirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tisri- 1 pflanz- Genuß- Roh-zusammen Tiere sehen liehen mittel stoff e 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

39 284 915 216 4 535 985 
18 276 886 203 4 387 .986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
l.>B 401 1 073 242 7 270 , 235 
30 378 1 023 211 6 865 1 233 
23 345 842 193 6 621 1 114 
31 373 1 068 278 7 197 1 195 
34 363 1 048 238 7 852 1 193 
27 361 994 229 6 902 1 225 
27 382 1 136 284 7 574 1 262 
26 375 1 068 239 7 470 1 283 
31 406 918 210 6 347 1 190 
35 414 1 073 240 7 331 1 278 
32 468 1 175 235 7 796 1 244 
21 455 1 212 257 7 660 1 248 
20 495 1 315 287 7 629 1 351 
16 393 1 069 213 6 909 1 215 
19 410 1 023 269 7 961 1 2BB 

Index des Volumens 1962 a 100 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 13B,B 
50,B 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 
62,5 109,B 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131, 1 133,1 21B,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 13B,B 251,4 1B6,4 
73,4 125,B 142,7 125,4 236,6 1B5,7 
55, 1 115,5 116,4 111,7 228,B 167,1 
76,2 123,9 145,B 151,B 245,6 1B1,6 
B1,9 121,3 139,0 131,6 26B,9 1B4,1 
69,4 121,0 126, 1 126,2 235,6 1B7,2 
67,0 126,B 145,3 160,5 260,2 192,2 
67,B 125,7 140,B 133,B 258,4 195,7 
77,2 133,8 126,2 122,2 222,B 1B3,4 
B6,4 136,1 148,4 13B,4 255,9 192,9 
84,2 152,8 162,3 138,5 271,7 1B4,5 
57,6 147,7 165,7 151,0 265,6 188,2 
51,5 157,6 183,2 173,9 266,6 194,B 
42,1 126,4 147,5 132,2 241,2 175,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

10 45 78 32 6 525 236 
1B 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 4B 9 109 257 
36 111 166 52 10 01B 266 
33 109 10B 47 B 383 245 
3B 9B 141 54 9 039 244 
36 104 173 54 10 133 257 
'39 119 205 51 10 2B5 276 
3B 101 145 46 9 329 231 
37 99 189 51 10 272 265 
33 110 235 57 10 791 283 
30 98 142 47 B 652 244 
37 127 151 52 10 137 2B7 
37 11B 163 54 11 111 312 
36 124 152 53 10 000 274 
40 124 190 59 12 OB5 ?71 
33 107 136 53 9 15B 262 . 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
1B9,5 203,7 1B0,4 159,1 147,1 136,4 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 1B5,1 159,1 
603,9 390,7 290,B 222,9 207,1 151,6 
671,1 491,9 390,0 233,9 223,3 152,5 

191,8 142,1 
203,1 134,9 
227,0 152,6 
231,2 161,1 
209,0 135,0 
230,2 150,6 
237,9 159,9 . 192,1 1'.55,2 
224,1 160,4 . 246,1 173,B . . 223,1 159,6 
263,5 165, 1 
204,0 148,0 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
1 Vor- End-waren ~usammen 

erzeugnisse 

901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 , 471 4 564 1 417 3 148 
1 515 4 117 1 420 2 697 
1 378 4 128 1 431 2 697 
1 489 4 512 1 523 2 989 
1 612 5 047 1 630 3 417 
1 401 4 276 1 334 2 942 
1 675 4 637 1 474 3 162 
1 484 4 703 1 446 3 257 
1 403 3 754 1 193 2 561 
1 449 4 604 1 393 3 211 
1 455 5 097 1 469 3 628 
1 411 5 001 1 361 3 640 
1 383 4 895 1 325 3 570 
1 317 4 376 1 296 3 OBO 
1 31B 5 356 1 373 3 9B3 

127,6 169,3 167,5 170,3 
132,6 15B,6 157,4 159,3 
162,B 197,9 217,0 1B7,3 
197,3 24B,1 260,2 241,3 
216,0 296,9 282,0 305,3 
222,2 266,7 272,0 111 263, 7 
203,3 26B,6' 272,B 266,2 
213,5 2B9,4 291,5 2BB,3 
230,4 325,1 320,4 327,B 
195,0 275,5 262,9 2B2,5 
240,5 300,6 29B,7 301,7 
220,1 304, 1 2B6,3 314,0 
205,B 24B,5 2'9,3 253,6 
211,9 304,2 2B5,7 314,5 
221,7 333,8 29B,9 353,3 
212,2 324,5 277,4 350,9 
214,9 322, 1 27B,O ,46,7 
211,9 284,4 270,1 292,4 

596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1 381 4 7'62 
714 7 031 1 522 5 509 
742 B 111 1 762 6 349 
799 B 954 1 919 7 034 
693 7 445 1 747 5 698 
722 8 073 1 797 6 276 
802 9 074 1 902 7 172 
BOB 9 201 2 072 7 129 
726 B 372 1 77B 6 593 
818 9 189 1 94'3 7 246 
861 9 648 2 060 7 588 
776 7 632 1 724 5 907 
B03 9 047 1 954 7 092 
855 9 944 2 080r 7 864 
791 B 934 1 B99 7 036 
927 10 BB7 2 076 B B10 
769 B 127 1 81B 6 309 

144,9 147,9 161,3 144,1 
162,3 160,5 1B9,o 152,3 
1B3,0 1B6,7 215,7 17B,4 
197,1 211,2 245,1 201,5 
21B,4 227,6 261,4 217,9 
189,9 194,6 241,8 181,1 
192,2 207,9 243,6 197,7 
221,0 231,6 259,3 223,7 
222,5 235,9 2B1,0 223,0 
199,6 214,1 240,6 206,4 
22'.5,6 235,2 26!i,6 225,9 
233,6 242,5 277,9 232,4 
212,1 192,9 229,9 182,3 
21B,6 22B,1 267,3 216,B 
234,2 251,3 2B5,0 241,7 
217,6 227,1 259,4 217,9 
256,4 269,6 2B3,B 265,5 
216,6 205,5 254,6 191,5 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einaelnen Ware!lgruppen, sondern nur in der Geaamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
Zahlen der Ausfuhr lagen bei Redaktionsschluß dea Tabellenteile noch nicht vor. Ergebnisse vgl. Wirtscha!tozahlen, S, 151 und Zuoam-
menfaesende Ubersicht S, 149. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden D6.nemark Schweiz Monat reich LU%emburg lande bri tan„ 

Einfuhr nach Herstellungaländern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 n14 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 
1970 MD 1 158 865 1 110 903 355 263 126 278 
1970 Jan. 1 156 799 1 000 745 315 221 123 247 

.Febr. 1 088 781 985 811 338 207 123 263 
März 1 160 895 1 130 885 364 225 133 266 
April 1 219 935 1 226 907 411 255 140 289 
Mai 1 078 793 1 038 803 349 255 113 232 
Juni 1 277 965 1 145 941 351 277 120 305 
Juli 1 243 868 1 047 1 032 337 299 113 274 
Aug. 869 654 997 903 296 257 110 255 
Sept. 1 118 849 1 157 944 355 268 125 276 
Okt. 1 232 929 1 269 1 070 391 306 146 328 
Nov. 1 242 947 1 168 952 363 289 123 299 
Dez. 1 218 966 1 158 843 _395 293 138 301 

1971 Jan. 1 106 802 1 123 806 303 230 140 234 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1966 MD 768 

1 

535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 llD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 llD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 
1970 llD 1 290 861 1 110 931 371 391 243 639 
1970 Jan. 1 098 733 897 793 298 341 210 524 

Febr. 1 241 736 1 040 862 332 377 231 590 
llärz 1 319 858 1 128 956 433 399 259 651 
April 1 385 952 1 240 977 375 417 262 674 
Mai 1 183 785 953 851 355 383 229 625 
Juni 1 348 940 1 116 949 381 395 256 634 
Juli 1 382 842 1 146 1 110 346 364 246 697 
Aug. 928 703 951 689 321 330 210 548 
Sept. 1 340 910 1 164 948 379 372 254 667 
Okt, 1 456 938 1 275 1 029 398 454 262 713 
Nov. 1 307 693 1 141 936 376 407 235 655 
Dez. 1 494 1 037 1 272 1 069 459 448 256 695 

~971 Jan. 1 221 837 1 035 846 348 330 209 542 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1969. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

141 66 765 
123 59 713 
147 71 737 
183 88 .854 
193 101 1 006 
173 143 950 
181 89 809 
201 101 964 
205 100 1 076 
175 77 1 092 
190 88 1 006 
199 92 1 027 
179 67 875 
202 59 961 
209 83 1 031 
210 171 1 109 
189 141 1 164 
159 114 945 

352 161 598 
341 147 655 
368 141 903 
405 168 886 
474 173 952 
363 145 787 
399 180 758 
454 199 962 
480 209 855 
437 167 946 
468 164 927 
523 192 1 023 
447 144 883 
511 153 962 
551 168 1 108 
501 156 962 
550 199 1 229 
422 141 906 

Japan 

86 
77 
97 

134 
171 
148 
135 
172 
209 
150 
168 
165 
163 
199 
182 
180 
180 
161 

73 
106 
116 
129 
163 
135 
151 
158' 
163 
152 
171 
167 
150 
153 
164 
145 
228 
144 

Industrialisierte weetl1che Länder Entwicklungsländer 
Ostblockländer darunter Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige zusammen Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Ll!nder 5) llittel- zusammen darunter 3) u.Kanada 4) Afrika u. Süd- Asien 6) Europa Amerika 

Einfuhr nach Heratellungaländern 
1966 MD 6 056 4 608 2 3'14 1 001 839 453 1 177 412 391 371 262 231 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 376 251 225 
1968 MD 6 765 5 175 2 786 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 438 351 300 
1970 MD 9 135 7 287 4 037 1 367 1 160 703 1 474 557 445 468 366 336 
1970 Jan. 8 600 6 778 3 700 1 273 1 093 712 1 429 611 368 44Y 384 349 

Pebr. 8 109 6 456 3 665 1 254 910 627 1 316 537 362 415 '31 300 
März 9 058 7 171 4 070 1 344 1 983 674 1 557 611 465 460 322 284 
April 9 645 7 754 4 289 f 515 1 190 760 1 559 594 484 474 '30 306 
Mai 8 607 6 834 3 712 1 298 1 204 619 1 484 551 507 423 280 257 
Juni 9 569 7 648 4 328 1 422 1 193 704 1 563 558 570 433 350 317 
Juli 9 294 7 486 4 190 1 381 1 186 730 1 424 510 456 453 375 348 
Aug. 8 067 6 349 3 424 1 245 1 072 607 1 367 498 447 418 341 316 
Sept. 9 202 7 291 4 068. 1 428 1 106 688 1 519 528 472 516 383 357 
Okt. 9 845 7 924r 4 501 1 538 1 179 706 1 495 501 451 542r 418 386 
Nov. 9 737 7 816 4 309 1 433 1 276 797 1 476 571 398 499 438 405 
Dez„ 9 884 7 931 4 185 1 507 1 425 814 1 496 614 365 516 442 410 

1971 Jan. 8 701r 6 793 3 836 1 192 1 062 702r 1 575 611 448 513 322 293 
·l'ebr. 9 776 7 664 4 265 1 350 1 495 754 1 566 584 404 575 336 316 

Auef'uhr uch Verbrauchsländern 
1966 1CD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 423 276 232 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 365 295 
1966 llD 8 296 6 622 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 478 376 3'15 
1969 llD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 110 257 .396 512 423 363 
1970 llD 10 441 8 728 4 192 2 362 1 050 1 124 1 242 291 426 519 450 397 
1970 Jan. 8 734 7 195 3 522 1 938 861 873 1 099 237 365 493 4-20 359 

Pebr. 9 417 1 831 3 879 2 128 826 997 1 137 255 389 490 429 361 
März 10 557 e 895 4 261 2 442 1 053 1 139 1 169 258 375 531 475 434 
April 10 757 9 087 4 554 2 451 944 1 1'7 1 195 288 369 514 459 406 
Mai 9 706 8 147 3 771 2 250 1 029 1 096 1 111 261 382 465 429 376 
Juni 10 705 B 906 4 352 2 369 1 054 1 130 1 334 332 453 539 445 381 
Juli 11 292 9 374 4 480 2 497 1 129 , 267 1 377 338 462 569 520 461 
Aug. 9 016 1 348 3 270 2 050 962 1 066 1 179 290 411 472 463' 399 
Sept. 10 561 8 953 4 362 2 443 1 069 1 079 1 172 273 434 458 411 363 
Okt. 11 553 9 759 4 697 2 628 1 257 1 176 1 359 334 '469 531 413 367 
llov. 10 414 6 656 4 280 2 431 1 069 1 075 1 155 246 426 476 378 340 
Dez. 12 584 10 388 4 87? 2 713 1 346 1 457 1 614 381 540 688 558 512 

1971 Jan. 9 528 8 041 3 938r 2 056 993 1 053 1 108 240 385r 479 355 316r 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1l Einschl. Schiffe- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäiolihe ll'irtsohaftogemeinaohaft.-
3 Europl!isohe Preihandelavereinigung; einaohl. Ialand.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ozeanien.- 6) Einaohl. aaiat1aohe Oatblook-
lilnder. 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel nach Waren" 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustriestatistik1) 

Einfuhr Ausfuhr 
Anteil an der Zu-(+) Anteil an der 
Gesamteinfuhr bzw. Ab- Gesamtausfuhr 

Warenbenennung 1969 1970 ne.bllle(-) 1969 1970 
1969 1970 1970 ge-

gen 1969 1969 1970 

Mill.DM % Mill.DM % 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei 14 788 14 873 15, 1 13,6 + 0,6 1 257 1 698. 1,1 1,4 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren 7 968 9 115 8,1 8,3 + 14,4. 2 792 3 083 2,5 2,5 

Bergbauliche Erzeugnisse 9 424 10 249 9,6 9,4 + 8,8 2 416 2 849 2, 1 2,3 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 463 652 o,5 0,6 + 41,0 2 059 2 474 1,8 2,0 
Eisenerze 1 629 1 866 1,7 1,7 + 14,5 2 1 o,o o,o 
NE-Metallerze und Schwefelkies 1 205 1 192 1,2 1,1 - 1,1 36 37 o,o o,o 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-

262 0,2 baues und der Salinen 17 13 o,o o,o - 23,9 271 0,2 
Erdijl, Erdgas und bit~inijse Gesteine 5 926 6 324 6,0 5,8 + 6,'7 12 18 o,o o,o 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

20 22 o,o stige bergbauliche u.~. Erzeugnisse 182 200 0,2 0,2 + 9,7 o,o 
Torf 2 2 o,o o,o + 10,4 24 26 o,o o,o 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgiiterindustrien 30 346 32 793 31,0 29,9 + 8,1 31 040 33 778 27,3 27,0 

Steine und Erden 1 377 1 511 1,4 1,4 + 9,8 835 912 0,7 0,7 
Eisen und Stahl 2) 5 121 5 857 5,2 5,3 + 14,4 6 584 7 251 5,8 5,8 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 125 152 0,1 0,1 + 21,2 252 310 0,2 0,2 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-
walzwerke 473 564 0,5 0,5 + 19,2 1 171 1 486 1,0 1,2 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 8 495 8 263 8,7 7,5 - 2,7 2 790 2 785 2,5 2,2 
NE-Metallguß 20 24 o,o o,o + 21,9 49 49 o,o o,o 
Mineralölerzeugnisse 2 246 2 639 2,3 2,4 + 17,5 1 024 1 138 0,9 0,9 
Chemische Erzeugnisse 7 391 8 170 7,5 7,5 + 10,5 16 086 17 414 1~,2 13,9 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz 1 369 1 577 1,4 1,4 + 15,2 408 401 0,4 0,3 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe 2 856 3 007 2,9 2,7 + 5,3 702 812 o,6 0,6 

Gummi- und Asbestwaren 874 1 029 0,9 0,9 + 17,7 1 138 1 219 1,0 1,0 

Erzeugnisse der Investitionsgüter-
industrien 18 526 24 651 18,9 22,5 + 33,1 61 620 68 534 54,3 54,7 

Stahlbauerzeugnisse 219 352 0,2 0,3 + 61,1 917 984 o,e o,8 
Maschinenbauerzeugnisse 4) 5 189 6 550 5,3 6,0 + 26,2 21 552 24 156 19,0 19,3 Straßenfahrzeuge 5) 3 503 4 897 3,6 4,5 + 39,8 16 469 18 223 14,5 14,5 Wasserfahrzeuge 466 682 0,5 0,6 + 46,4 1 442 1 096 1,3 0,9 Luftfahrzeuge 6) 806 1 215 0,8 1,1 + 50,9 526 638 0,5 0,5 Elektrotechnische Erzeugnisse 4 295 5 761 4,4 5,3 + 34,1 10 481 12 022 9,2 9,6 
Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren 982 1 147 1,0 1,0 + 16, 7 2 631 2 831 2,3 2,3 Erzeugnisse der Stahlverformung 260 332 _0,3 0,3 + 27,7 927 1 048 0,8 0,8 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 1 437. 1 734 1,5 1,6 + 20,7 4 828 5 209 4,3 4,2 Büromaschinen; Datenverarbeitungs-
geräte und -einrichtungen 1 370 1 981 1,4 1,8 + 44,6 1 847 2 327 1,6 1,9 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter- -
industrien 13 293 14 458 13,6 13,2 + 8,8 12 753 13 220 11,2 10,6 

Feinkeramische Erzeugnisse 291 336 0,3 0,3 + 15,7 852 849 0,8 0,7 Glas und Glaswaren 511 621 0,5 0,6 + 21,6 867 894 0,8 0,7 Holzwaren 7) 509 644 0,5 0,6 + 26,6 945 997 0,0 0,8 
J.tusikinstrumente, Spielwar,en, Turn-

und Sportgeräte,, Schmuckwaren, 
902 bearbeitete Edelsteine 943 0,9 0,9 + 4,5 988 982 0,9 o,8 Papier- und Pappewaren 283 319 0,3 0,3 + 12,9 462 517 0.4 0,4 Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren 351 381 0,4 0,3 + 8,6 849 913 0,7 0,7 Kunststofferzeugnisse 810 963 0,8 0,9 + 18,9 1 766 1 913 1,6 1, 5 Leder 511 405 0,5 0,4 - 20,B 285 251 0,3 0,2 Lederwaren (einschl, Reiseartikel) 174 217 0,2 0,2 + 24,5 212 195 0,2 0,2 Schuhe 777 820 0,8 0,7 + 5,5 304 284 0,3 0,2 Textilien 6 143 6 547 6,3 6,0 + 6,6 4 129 4 344 3,6 3,5 Bekll!idung 2 033 2 2_63 2, 1 2, 1 + 11,3 1 093 1 081 1,0 0,9 

Sonstige Waren 8) 3 627 3 467 3,7 3,2 - 4,4 1 678 2 115 1,5 1,7 

Insgeeamt 97 972 109 606 100 100 + 11,9 113 557 125 276 100 100 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
ne.bllle(-) 
1970 ge-
gen 1969 

+ 35,1 

+ 10,4 

+ 17,9 

+ 20,1 
- 30,0 
+ 2,3 

+ 3,5 
+ 44,7 

+ ,8,4 
+ 10,3 

+ 8,8 

+ 9,3 
+ 10,1 
+ 23,0 

+ 26,9 - 0,2 - 0,5 
+ 11,1 
+ 8,3 

- 1,6 

+ 15,6 
+ 7, 1 

+ 11,2 

+ 7,3 
+ 12,1 
+ 10,7 
- 24,0 
+ 21,2 
+ 14,7 

+ 7,6 
+ 13,0 
+ 7,9 
+ 26,0 

+ 3,7 

- 0,4 
+ 3,1 
+ 5,4 

- 0,6 
+ 11,9 

+ 7,6 
+ 8,4 
- 12,0 - 8,2 - 6,6 
+ 5,2 - 1,1 

+ 26,0 

+ 10,3 
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1) Vgl. auch die Vorbemerkung in Fachserie G Reihe 7: "Außenhandel nach ~dern und Warengruppen und -zweigen des Warenverzeich- '• 
, nisses für die Industriestatistik" sowie die Übersicht I.C, in Reihe 1, Jahresheft 1969.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und 

Warmwalzwerke sowie der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke,- 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Einschl. Lokomotiven und 
Ackerschlepper.- 5} Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge,- 6) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicher-
heits- und Bodengeräte.- 7) Einschl. Erzeugnisse aus natürlichen Schnitz- und Formstoffen.- 8) Waren, die nicht zugeordnet werden 
konnten, 



Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
.llonat 

1966 
1967 
1968 
1969 

1970 Jan. 
Febr. 
1111.rz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
llonat 

1966 
1967 
1966 
1969 
1970 
1970 Jan. 

Febr. 
Mllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtachnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
insgesamt Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Pet-sonen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte kilometer förderte kilometer fi:irderte kilometer förderte kilometer f6rderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85 92 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 ... ... 93 114 88 99 413 268 114 121 343 337 
86 79 91 95 87 98 375 247 65 42 225 226 
92 87 100 106 95 107 481 307 75 49 243 247 
92 93 91 98 87 97 371 245 72 62 272 275 
87 87 96 106 92 102 415 280 80 71 316 314 
89 104 90 119 85 95 377 243 134 167 372 365 
85 107 94 134 87 98 459 296 183 213 414- 403 
88 131 86 127 81 91 344 233 161 219 444 427 
80 117 75 109 73 83 198 158 131 183 468 447 
95 108 97 134 91 104 453 284 155 195 464 451 
89 94 100 122 94 106 502 311 134 124 358 354 ... . .. 102 113 96 109 522 329 98 66 264 263 ... ... 99 104 94 104 469 286 76 54 266 265 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 
Bef6rderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausländ. F&.hrzellf~, 

Güter 6) 6) 7) Bef!Srderte Tarif-tkm Bef!lrderte Tarif-tkm Bef !lrderte Tarif-tkm 
Güter 11) Güter 11) Güter 11) 

102 102 98 114 116 141 144 192 203 
100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 2'3 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 

120 125 118 121 130 126 137 248 252 
122 131 125 130 143 140 152 278 285 
120 125 117. 125 135 148 160 282 283 
144 145 134 147 154 169 181 329 321 
111 120 118 123 129 138 146 274 272 
127 135 132 145 151 177 185 333 326 
130 137 135 144 149 166 174 307 301 
127 1,29 124 131 135 157 164 276 279 
134 140 134 148 155 175 185 337 333 
136 141 139 ... ... ... . .. ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 

E:ffektiv-tkm Grenz- Bef~rderte Güter 15) 
Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte bei Ostsee- f6rderte fi!rderte 

Güter insgesamt Sohiffen Emmerich insgesamt innerhalbjauSerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 314 312 
136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 345 337 ... .„ .„ .„ .„ .„ .„ 96 343 363 378 345 
89 70 59 140 150 81 152 87 288 296 369 321 
93 77 67 137 152 86 155 81 347 360 368 354 

133 118 107 176 154 112 156 90 345 367 370 333 
160 144 139 196 164 116 166 90 365 395 351 325 
135 119 114 168 164 107 166 98 332 358 381 350 
163 147 138 196 165 105 167 105 326 351 376 325 
158 146 140 192 170 126 171 95 349 366 386 347 
154 140 136 175 172 138 173 1-00 299 315 386 350 
154 134 134 174 164 115 166 100 346 367 391 345 
153 131 130 179 167 98 170 101 385 411 357 320 
150 124 123 163 165 99 168 103 373 393 388 370 
. „ „ . . „ „ . .„ „. . .. 96 360 376 415 397 ... „. „ . „. . . . „ . . . . 69 . .. . .. 383 355 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl, Ferienziel-
Reisen.- 5) Befijrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet,- 6) Frachtpfliohtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab Januar 1968 unvollständig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDll und 
Berlin (Ost).- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Bef!lrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem 
Bundesgebiet.- 14) Güter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes; einschl.der Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 16) Bef~rderte Güter im Durchgangs-
und Teilstreckenverkehr, 
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Jahr 

1965 1. Januar 
1. Juli 

1966 1. Januar 
1. Juli 

1967 1. Januar 
1. Juli 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli 

1971 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 1) 
Personen-! 

Zu-
darunter Kombi- Kraft- Last- lassungs- Sonder- Kraft-nations- omnibusse kraft- pflich- kraft- fahr zeuge insgesamt einschl. tige Kraft- kraftwagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge zusammen 
roller maschinen 

803,7 330,5 8 103,6 586, 1 38, 1 837,4 1 170,8 80,6 11 620,3 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 12 167,8 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38, 7 868,3 1 233, 1 88,9 12 565,6 
551,6 239,4 9 577' 1 724,9 39,8 891,3 1 267 ,2 94,8 13 146,7 
453,8 199,8 9 890,9 756,2 39,8 887,8 1 288, 1 98,3 13 414,9 
394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 13- 744,6 
348,2 1.52, 1 10 483,8 809,2 40,9 806,7 1 331,8 104,6 14 005, 1 
311,6 134,9 10 839,7 842,9 41,9 899,0 1 347,7 108,5 14 391,3 
284,0 120,2 11 171,4 874,3 42,7 912,6 1 372, 7 112,8 14 770,5 
263,5 109, 1 11 668,5 916, 1 44,0 934,4 1 399, 1 117, 1 15 342. 7 
242, 1 96,9 12 198,2 970,4 45,5 960,7 1 426,0 122,9 15 965,8 
228,6 87,6 12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 1 447,0 128,8 16 783,2 
208,8 76, 1 13 298,9 1 077,6 48,2 1 009, 1 1 466, 1 134,4 17 243,2 

Außerdem 
Kraftfah" Kraft-zeuge mit fahr zeug-Versiehe-
rungskenn- anhäng er 
zeichen 2) 

450,3 
1 207,4 464,2 

477,4 
1 098,5 494,9 

503,4 
1 054,4 515,2 

524,2 
1 000,5 537,8 

552,2 
1 015,0 576, 1 

600,2 
1 054,2 632,8 

653,8 

1) Ohne Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 km/h.- 2) Fahrräder mit Hilfs-
motor (Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) 
und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
Zulassungen fabrikneuer 

KraftfahrzeUß• 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Geiegenheita- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehre 
Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) verkehr 2) insgesamt Personen:! u. Kombi- Last- Zugma-

Beförderte Personen- Befbrderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- echinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 & 399 
1970 MD 514 ?97 4 865 475 6N 3 082 32 486 677 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1969 Okt. 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 11 790 7 869 

Nov. 522 574 4 321 485 683 3 131 32 571 692 4 321 498 157 805 140 874 10 398 4 989 
Dez. 522 390 4 147 489 910 3 110 28 657 612 3 823 425 147 942 130 421 9 290 6 708 

1970 Jan, 510 882 4 138 477 242 3 106 30 059 637 3 582 395 137 551 122 461 9 224 4 389 
Febr. 509 246 4 176 470 645 2 048 34 829 715 3 772 413 169 227 153 257 9 393 4 926 
März 511 977 4 279 478 211 3 071 29 789 631 3 978 577 237 155 214 968 11 909 7 516 
April 522 033 4 463 485 568 3 130 32 198 698 4 267 636 265' 465 240 758 13 951 7 549 
Mai 503 288 5 196 465 554 3 009 30 279 627 7 454 1 559 213 470 193 993 12 290 4 405 
Juni 508 570 5 646 463 152 2 990 35 622 739 '9 796 1 917 236 257 213 907 13 211 5 923 
Ju1i 482 984 5 530 446 414 2 889 27 633 601 8 936 2 040 228 648 207 784 12 293 5 593 
Aug, 423 096 4 738 400 004 2 626 15 860 407 7 234 1 706 119 758 103 145 9 083 5 435 
Sept. 525 299 5 636 461 854 3 168 35 135 709 8 310 1 759 179 604 158 306 12 175 6 821 
Okt. 563 531 5 305 515 626 3 347 40 259 603 7 444 1 155 203 578 179 693 13 095 8 376 
Nov. 556 095 4 746 510 279 3 328 40 539 822 5 278 596 184 166 164 836 11 251 6 154 
Dez. 554 567 4 516 512 734 13 274 37 630 736 4 202 504 171 869 153 815 10 680 5 412 

1971 Jan. „. ... „ . ... „ . „. „. „. 144 964 128 210 9 904 4 984 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter.Schülerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberechrei t. 

Gewerblicher Pernverkehr Pernverkehr 

Jahr Güterfernverkehr 1Jj Möbelfernverkehr Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat 

Fahrzeuge 3) 
Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill.tkm5) 1 000 t Mill. tkm 

1966 MD 7 317 ,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 
1968 MD 7 691, 1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227' 7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 MD 8 304, 2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899, 1 1 368,8 423,9 13 151, 1 3 323,0 

1969 Juli 8 879,2 2 387,5 81,9 27,0 3 744,3 655,3 12 ,705,3 3 069,7 1 424 .• 3 435,6 14 129,6 3 505,3 
Aug. 8 265,4 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629,1 11 891 ,o 2 870,7 1 320,0 404,4 13 211,0 3 275,1 
Sept. 9 254,0 2 499,3 79,8 26,6 3 799,5 680,1 13 '133,3 3 205,9 1 508,6 459,3 14 641,9 3 665,2 

Okt. 9 986,8 2 703,5 95,0 31,2 3 848,8 692,8 13 930,6 3 427,5 1 642,7 497,0 15 573,3 3 924,5 
Nov. 8 512,3 2 341,4 80,0 27,0 3 270,8 592,0 11 863,1 2 960,3 1 456,0 449,5 13 319, 1 3 409,8 
Dez. 7 453,3 2 074,7 76,7 25,6 3 253,4 585,6 10 783,4 2 685,9 1 298,6 401,2 12 082,0 3 087,2 

1970 Jan. 7 882,5' 2 198,1 58, 1 19, 1 2 797,8 512,0 10 738,4 2 729,2 1 324,4 416,4 12 062,8 3 145,6 
Febr. 7 672,5 2 176,6 61,0 20,6 2 802,3 515,6 10 535,8 2 713, 1 1 343,9 424,2 11 879,7 3 137,3 
März 8 139,9 2 272,3 87,5 29,9 3 283,6 600,9 11 510,9 2 903,, 1 1 506,8 467,3 13 017,8 3 370,3 
April 9 245, 1 2 525,,5 75,7 25,6 3 626,9 656,5 12 947,7 3 207,8 1 701,7 512, 1 14 649,4 3 719,9 
Mai 7 994,2 2 172,3 64,2 21, 7 3 064,2 548,5 11 122,6 2 742,5 1 465,2 449,4 12 587,8 3 191,9 
Juni 9 170,6 2 466,0 79,3 27,3 3 792,0 671,2 13 041,8 3 164,5 1 726,8 519,9 14 768,6 3 684,4 

Juli 9 404,1 2 518,3 74,8 24,5 3 678,2 651,0 13 15'7,1 3 193,8 1 643,2 496,8 14 800,2 3 690,7 
Aug, 8 501,6 2 282, 1 77,8 25,9 3 479,4 615,8 12 058,8 2 923,8 1 478,7 459,5 13 537,5 3 383 ,4 
Sept. 9 343,6 2 529,5 93,7 31,7 3 758,8 672,8 13 196,0 3 234,0 1 743,6 532,0 14 939,6 3 766,0 

1) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschätzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Beförderungsteuerorklä-
rungen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab Januar 1968 auf Grund von Krei••it-
telpunkt-Entfernungen errechnet. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterv~rlcehr 3) 

Wagenachalcilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilomete? 
tonnen- Expreß-

Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- gut- darunter darunter 
Monat insgesamt darunter Güter- wagen- ftsrderte kilo.meter verkehr verkehr f"racht- fracht-

Reisezüge wagen in atellung Personen insgesamt pflich- insgesamt pflich-
allen tiger tiger 
Zügen Verkehr Verkehr 

llill. 1 000 11111. 1 000 t 11111. 

1966 llD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 llD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 llD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 llD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695. 5 778 5 600 

1969 Olct. 2 214 702 7 945 2 030 91 414 2 960 43 82 37 713 36 302 6 951 6 741 
Nov. 2 043 641 7 478 1 819 91 436 2 663 22 77 33 962 32 668 6 014 5 827 
Dez. 1 978 705 6 540 1 628 90 203 3 087 23 96 31 979 31 058 5 706 5 567 

1970 J8ll. 2 002 699 6 817 1 630 90 534 2 628 20 70 31 450 30 740 6 014 5 904 
Pebr. 1 877 630 6 507 1 567 87 652 2 617 19 66 29 060 28 210 5 691 5 560 
llllr• 2 009 712 6 761 1 647 97 829 ' 127 41 74 30 966 29 810 5 909 5 742 
April 2 139 698 7 515 1 858 88 698 2 819 39 80 35 715 34 134 6 593 6 356 
llai 2 033 727 6 831 1 590 94 100 3 482 66 72 29 583 28 296 . 5 840 5 641 
Juni 2 164 768 7 360 1 752 86 812 3 448 82 76 32 699 31 408 6 376 6 156 
Juli 2 340 850 7 805 1 850 92 932 4 389 198 76 34 722 33 180 6 671 6 431 
Aug, 2 206 850 7 180 1 668 84 801 3 909 166 64 32 379 31 051 6 053 5 845 
Sept. 2 218 777 7 483 1 809 97 018 3 503 77 76 34 449 33 176 6 584 6 389 
Olct. 2 259 724 8 004 1 918 94 198 3 135 43 81 36 053 34 782 6 879 6 651 

Vgl. Pachserie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden l!iaenbahnan.- 2) Ohne llilitärvarlcehr.- 3) Ab J";"uar 1970 vorläutiges 
l!rgabnia. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Jahr Insgesamt ~ Unfällen Beteiligte 
llonat Unfälle Getötete Schwer- 2 ll Leicht- insgesamt Kraft- Personen- 1 Last- 4) Mopade, Fahrräder Pußgänger Sonstige 1) verletzte rädar 3) kraftwagen ll!ofae 

1966 MD 27 719 1 406 11 779 

1 

26 290 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 1967 llD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 1969 llD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1 100 1970 llD 31 '77 1 593 44 1,88 „. „. „. „. „. „. „. . .. 
1969 Olct, 32 916 1 736 14 391 30 420 63 951 2 758 39 973 5 265 2 125 4 936 7 519 1 375 Bov. 32 794 1 885 14 677 30 358 63 148 1 856 41 593 4 734 1 736 3 613 8 351 1 265 Dez. 26 369 1 375 11 236 25 029 51 263 671 35 433 4 525 753 1 812 6 785 1 284 
1970 Jan, 21 983 1 052 9 ,47 21 7'1 42 448 620 29 928 ' 689 567 1 244 5 ,6, 1 037 Pebr. 24 785 1 192 10 740 23 926 47 257 704 " 080 3 887 689 1 526 6 328 1 043 llllr• 26 671 1 215 11 522 26 787 51 307. 1 251 35 688 3 858 987 1 956 6 467 1 100 

April 29 104 1 350 12 350 28 062 55 729 2 080 37 001 4 263 1 503 ' 095 6 725 1 062 llai " 990 1 611 15 390 " 495 64 712 3 005 42 ,25 ' 953 1 967 4 498 7 812 1 152 Juni 34 364 1 649 15 052 33 212 65 548 ' '91 40 737 4 950 2 297 5 834 7 078 1 261 
Juli 35 319 1 703 15 886 34 733 67 621 3 165 43 649 5 024 2 401 5 312 6 797 1 273 Aug, " 481 1 841 15 120 33 702 64 062 3 059 41 645 4 700 2 359 5 148 6 008 1 143 Sept, 34 680 1 810 14 78, 33 421 67 385. 3 154 42 677 5 336 2 425 5 358 7 141 1 294 
Olct. 36 493 1 949 15 355 35 247 71 525 2 544 46 909 5 580 2 186 4 585 8 285 1 436 lJov. 33 ~44 1 982 14 295 31 463 64 768 1 905 42 719 4 986 1 880 3 496 8 456 1 326 Des. 32 306 1 769 44 612 „. „. „. „. „. „. „. „. 

Vgl, PaohHrie H, Reihe 6, 
1 l l!inechl. de:r innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gastorbenen.- 2) Stationärer KrankenhauOehandlung zugef1lhrh verletzte.-
3 .l!inachl, Kraftroller.- 4) l!inechl, Zugmaaohinen und Sattelschlepper, 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
Binnanachitfahrt 1l 111neral61 in 

Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleitungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Binnen- und Ber11n (Oet) der Verkehr 3 ) tionaler dar. auf' dal". von Bef'örder- Tonnen-Durch- insgeeamt Sohiffen insgeaaurt Schiffen verkehr ga.ngs- der BRD de:r BRD ta Güte:r kilometer 

Ver11and Em1>fAna Versand l!mpfa.rur verkehr „ 
1 000 t 11111. tkm 1 000 t 111111. tlcm 

1966 JID 8 359 79 155 '3 228 4 733 770 17 324 10 192 3 756 2 169 4 401 828 
1967 llD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 llD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 llD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD . „ „ . . „ „. „. „ . „. „. . .. „. 6 728 1 260 
1970 J8ll. 4 219 - 2 2 757 5 365 651 12 993 6 692 2 ,81 1 207 6 695 1 197 

Pebr. 4 230 18 11 2 727 4 659 615 12 260 6 42, 2 358 1 235 6 021 1 191 
llärz 7 585 141 56 4 177 6 370 1 085 19 414 10 578 4 010 2 173 6 710 1 240 
April 9 778 133 194 4 476 6 743 1 228 22 552 13 030 4 734 2 725 6 157 1 172 
ll!ai e 462 100 25, 3 9,4 5 825 1 142 19 716 11 428 4 049 2 ,05 6 910 1 303 
Juni 9 ao6 123 288 4 526 6 981 1 304 2, 029 „ 182 4 826 2 718 6 599 1 172 
Juli 10 252 89 271 4 625 6 518 1 280 23 036 „ 405 4 948 2 835 7 002 1 292 
Aug, 10 192 70 266 4 230 6 411 1 185 22 355 „ 368 4 739 2 761 6 998 1 306 
Sept, 9 715 69 302 4 519 6 144 955 21 703 12 715 4 386 2 625 6 862 1 242 
Okt. 9 794 56 285 4 711 6 362 1 056 22 264 12 935 4 456 2 632 6 467 1 192 
Nov. 9 315 68 264 3 996 6 455 982 21 080 12 210 4 063 2 407 6 797 1 335 Dez. „. „. „. „. . „ „ . „. „. .„ „. 7 521 1 480 

1971 Jan. „. . „ „ . „. . „ „. „ . „. „. „. 6 938 1 322 

Vgl. Pechserie H, Reihe 1. 
1) Einschl, Seeverkehr der Binnenhilfen.- 2) Nur au! den Binnenwasserstraßen das Bundesgabietas geleistete Tonnenlcilometer.- 3) l!in-
sohl. Verkehr mit den Ostgebieten dee Deutachen Reiches. , 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Hilfen außerhalb d.Bundesgebietee 2) 
Jahr innerhalb j außerhalb 3) Nord- d.Bundea- europäische 5) 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Häfen Kanal 4) einander 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand EmDfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706 
1970 MD ... „ . „. „. 3 685 „. „. „. „. „. .„ 4 844 
1969 Okt. 609 598 7 385 5 149 3 418 11 066 268 1 267 3 414 937 5 179 4 679 

Nov. 382 345 7 426 4 884 3 974 10 964 232 1 270 3 675 950 4 838 5 345 
Dez. 435 421 7 379 4 893 3 975 11 120 238 1 404 3 480 814 5 185 5 237 

1970 Jan, 350 323 7 215 4 783 3 463 10 811 211 1 322 3 636 853 4 790 4 506 
Pebr. 370 352 6 202 4 200 2 831 9 910 201 1 275 3 168 788 4 488 3 784 
llärz 478 446 7 504 4 589 3 457 11 150 290 1 377 3 710 779 4 993 4 636 
April 507 495 7 452 4 985 3 470 11 487 290 1 354 3 411 842 5 590 4 485 
Mai 1 249 1 199 8 008 5 170 3 804 11 859 279 1 283 4 03' 908 5 357 5 061 
Juni 1 267 , 1 302 8 344 5 478 3 904 11 509 263 1 285 3 998 809 5 154 5 229 
Juli 1 565 1 535 9 188 5 934 4 042 12 262 328 1 188 4 430 895 5 423 4 897 
Aug, 1 758 1 787 8 734 5 628 3 942 12 427 357 1 399 4 502 743 5 426 5 163 
Sept, 1 301 1 268 7 896r 5 409r 3 666 11 444 289 1 246 4 131 783 4 995 4 985 
Okt. 621 537 7 798 5 006 3 916 12 082 255 1 288 4 368 822 5 349 5 193 
Nov. 461 387 7 515 4 670 3 784 11 548 247 1 290 3 712 851 5 447_ 5 112 
Dez. „. „. . .. ... 3 94~ ... ... ... . .. „. „ . 5 072 

Vgl. Paoheerie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelesctiffe, die in den Küetenhilfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abg,gangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) und den Ostgebieten des Deutschen Reiches.- 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere 
Hilfen des Bundeegebiete• angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw, im Abgang nur einmal gezählt.- 4) Durcbganga-und Teilstrecken-
verkehr von Handelesohiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, Einschl. der Eigengewich-
te der Fahrzeuge des Reise- und Gilterverkehrs. 

Luftverkehr 
Plugplatzverkehr Verkehralaietungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundeegebiet 

Jahr Starte Pluggilete 1 ) :Pracht 1) Post 1) 
1raoht- 1 Monat dar.nicht- Ein- / Aue-

Plug- Pkm Post-
linse:esamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr 2) ateiger tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 8514 10 060 ' 083 ' 075 7 008 295 5'8 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 ' 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 llD 131 420 102 3'9 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 ' 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281 ,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1969 Okt. 121 230 93 687 1 128,; 1 189,2 18 676 16 970 3 715 3 890 8 443 481 197 9 123 1 563 

l!ov. 91 082 67 302 898,2 901,5 19 501 17 701 4 254 4 445 7 595 366 971 9 392 1 755 
Dez. 44 909 23 206 889,9 861.0 18 671 17 606 4 923 5 320 7 628 365 037 9 200 2 126 

1970 Jan, 49 823 27 782 870,8 886,5 16 2:19 15 964 ' 496 ' 685 7 683 37:1 12:1 8 110 1 441 
J'ebr, 52 274 31 272 878,2 870, 1 18 158 17 365 ' 727 ' 908 7 263 368 845 8 916 1 -492 
März 95 734 70 371 1 088 0 7 1 062,3 19 797 19 55' 3 900 4 057 8 290 45' 411 10 045 1 599 
April 133 937 103 637 1 187,5 1 225,6 20 893 20 520 4 129 4 342 9 306 501 177 10 470 1 685 
Mai 234 959 193 474 1 460,8 1 422,5 19 644 18 767 ' 647 3 851 10 687 603 515 9 798 1 5'4 Juni 232 250 189 988 1 474,0 1 497,0 19 424 16 800 3 866 3 972 10 713 644 807 9 309 1 569 
Juli 207 994 163 185 1 656,5 1 578,7 21 512 18 348 4 096 4 114 11 528 705 726 10 034 1 654 Aug, 255 846 206 657 1 677,7 1 70:1,5 17 860 15 980 3 658 '5 783 11 608 737 548 8 627 1 528 
Sept. 189 471 148 059 1 637,8 1 683,2 20 141 18 306 4 190 4 356 11 254 720 875 9 734 1 671 
Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 
Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 3'3 4 839 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 100 437 472 10 290 2 442 

1) Einschl, umgestiegene Pluggäete bzw. umgeladene Pracht oder Post.- 2) Ohne Starte mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelilnden. 

Deutsche Bundespost 
Briefeendungen Tele- Pernaprechdianat !ron- 3) 1 Pernae.h- ll1nzahl,. 1oeteohaokd1enat 

einge- Paket- Sprach- abgehende auf Zahl-
1 Jahr gewöhn- eendungen gramme Rundfunk- karten u. Guthaben Gut- Last-

schrie- aufge- stellen Pern- genehmigunpn 2) Postan- auf den Monat liehe gewöhnl. })2) eohriften bene gebene gespräche Weisungen Konten 4) 
11111. 1 000 11111. 1 000 11111. :im 

1966 llD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 '55 021 35 014 
1967 llD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 ' 539 35 939 35 908 
1968 llD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 988 f4 958 8 468 ' 754 38 181 38 161 
1969 llD_ 838 10 26 1 424 12 456 246 19 368 15 909 9 182 3 976 40 984 40 946 
1970 llD 880 11 27 1 370 „. „. 19 622 16 675 10 727 4 '51!8 45 ,1, 45 288 
1969 Okt. 961 11 30 1 461 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 43 471 

Nov. 868 11 33 1 200 12 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823 
Dez. 964 12 42 1 508 12 456 264 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119 

1970 Jan. 805 10 22 1 213 12 564 253 19 412 16 041 9 475 4 296 43 806 44 362 
Pebr. 809 10 23 1 156 12 ,677 244 19 423 16 126 9 139 4 107 39 576 39 578 
llärz 900 11 28 1 394 12 787 262 19 452 16 196 10 330 4 133 41 977 41 623 
April 920 12 28 1 403 12 894 293 19 469 16 257 10 547 4 261 46 397 46 601 
11&1 749 10 21 1 460 12 '999 249 19 489 16 309 10 167 4 388 41 693 41 252 
Juni 865 11 23 1 411 13 111 278 19 515 16 362 11 024 4 334 45 768 45 581 
Juli' 826 11 23 1 558 13 226. 300 19 508 16 ,91 11 384 4 ,91 49 120 49 649 
Aug. 746 10 20 1 489 „ '34 261 19 523 16 428 10 642 4 291 42 742 42 388 
Sept. 911 11 26 1 412 13 450 293 19 ,5,7 16 471 10 822 4 20, 45 063 45 042 
Okt, 1 000 12 31 1 369 13 581 310 19 558 16 523 11 040 4 302 46 747 46 856 
Nov, 1 016 12 35 1 207 13 709 286 19 594 16 599 11 593 4 430 46 509 45 958 
Dez. 1 015 1'.5 40 1 371 „. „. 19 622 16 675 12 558 4 80, 54 '59 54 561 

- chl s 1) Haupt und Bebenans üs e und öffentliche S rechetellen. -p 2) Jahres- bzw. MonatHnda.• 3) Ohne ZweUprlta.- 41 Monat.durch-
schnitt. PoettaohDieoh•• Zantral..,.t 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Miii. DM 

Bargeld- Etnlagen 3) Kredt te 4) an 
umlaut' ~ermingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche Hauahal te Jahres- baw. (o.Kaesen- Sicht ein- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

M'onatende beetilnde lagen bia unter 5 Monate 4 Jahre einlagen brie!'e dar.mtttel- dar.mtttel-d.Kredtt- inageaamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und inageaamt und ineti tute) 2) 4 Jahre langfristig langfristig 

1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
196761 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 

m:6 
32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172 
32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 

1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 l84 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 430 517 303 492 94 117 64 102 
1970 Jan. 33 528 63 217 15 632 41 349 90 761 185 710 3 930 387 545 274 068 88 105 57 112 

hbr. 34 123 63 192 15 385 42 242 91 129 187 063 4 132 391 381 275 797 88 203 57 226 
llllrz 34 058 65 282 14 450 40 932 91 490 187 299 4 225 393 875 . 277 325 86 900 57 722 
April 34 997 63 135 16 517 41 116 91 854 187 770 4 404 396 444 279 390 87 448 ·55 117 
llai 35 164 65 614 18 910 40 696 91 909 188 191 4 485 400 886 281 597 87 725 58 520 
Juni 34 988 69 703 19 493 40 907 91 878 188 837 4 563 407 002 284 292 87 999 59 084 
Juli 36 549 67 772 22 300 40 916 92 363 188 737 4 684 409 474 287 535 89 596 59 865 
Aug. 35 990 68 276 22 728 41 252 93 070 189 956 4 767 411 738 290 222 89 619 60 655 
Sept. 35 598 71 063 21 235 39 916 93 389 190 863 4 844 415 501r 292 926 88 937 61 039 
Okt. 35 570 69 669 23 387 38 814 94 020 192 196 4 922 416 645 295 539 89 886 61 651 
Nov. 36 678 74 980 25 965 36 758 94 561 193 305 5 010 420 912 298 664. 92 679 62 947 
Dez. 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 430 467r 303 442r 94 117 64 102 

1971 Jan. 35 394 72 921 30 104 36 733 95 118 205 299 5 565 429 825 304 515 94 054 65 126 

1) Durch Umgeetal tung der Banken13tatiat1lc (vgl. Aufsatz •U11geataltung der Bankenatatiatik• im Monatsbericht der Deutechen Bundesbank April 1969, 
s. 5 :rr.) weichen die Ansaben von den sei ther1gen V•rl:S:t1'entl1chungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben aind eowei t möglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichb&I' gemacht worden. Die D1tterenzen zw1achen den beiden Angaben 1'Ur Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäta-
bruoh. A.b Januar 1969 sind die Angabe.D mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Jfinschl. der im Ausland umlautenden III-Noten und -Mün-
zen. - 3) Einlagen bei der Deutschen Bundeebe.rüc und den Kredi tinati tuten. - 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und dar Kredi t1neti tu.ta. Einschl. 
::!;~:~~~r6~ ~~;:!~!~~h;.~d J;c=af:~~~~~=.:~:f;U::n::;~:!i!:e~:~i~t~:a{~:~.B~::~~~): 5) Einaohl. Dautache BWldeabahn und Deutsche Bun-

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

1969 Olrt. 
Nov. 
Dez, 

1970 Jan. 
Pebr. 
llllrB 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lov. 
Des. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boder:1- und Kommunalkredltlnstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverec!ireibungen 1) Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotl>elren au! Kommunaldarlehen 

inegeeamt '!John- 1 gewerb- 1 landwirt-
1

, darunter Schiffe-
Hypotheken- XoJDJDUnal- inageaamt liehe schaf'tliohe sonstige Reine hypotheken 
Pfandbriefe obliga- insgesamt Kommunal-tionen Grundatilcke darlehen 

62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 >33 ~ ••8 
72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
84 812 43 373 34 902 119 904 49 1!10 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 135 837 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 779 688 54 373 43 543 3 873 

95 281 46 211 41 412 133 190 52 708 10 116 11 050 617 45 124 35 363 3 282 
95 839 46 343 41 829 134 258 53 083 10 202 11 051 557 45 591 35 773 3 356 
96 516 46 613 42 179 135 837 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 
97 118 46 902 42 460 137 269 53 678 10 577 10 634 577 47 251 37 278 ' 465 97 871 47 084 42 951 137 857 53 803 10 661 10 661 581 47 457 37 495 3 509 
98 902 47 102 43 800 138 791 53 890 10 751 10 714 590 48 117 38 156 3 559 
99 799 47 262 44 503 140 041 54 097 10 854 10 729 608 4S 710 38 658 ' 586 100 174 47 299 44 869 140 777 54 225 11 008 10 658 612 49 038 38 923 3 602 

100 905 47 411 45 440 141 357 54 262 11 026 10 735 637 49 551 39 463 3 611 
102 259 47 653 46 448 142 369 54 537 10 880 10 750 653 50 277 40 114 3 669 
103 307 47 829 47 276 ~ 54 726 10 977 10 795 668 50 933 40 448 3 724 
104 007 47 963 47 809 54 971 11 273 10 852 666 51 619 41 080 3 100 
104 986 48 121 48 474 14' 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 
106 354 48 379 49 433 144 844 55 534 11 553 10 862 670 53 211 42 482 3 825 
107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 779 688" 54 573 43 543 3 875 

Vgl. Pachaerie I, Reihe 1. 

Landes- Sonetige kultur... Darlehen darlehen 

2 083 2 992 
2 223 3 591 
2 314 5 013 
2 867 8 098 
2 840 6 413 

2 836 7 457 
2 842 7 576 
2 867 8 098 
2 856 8 231 
2 857 B 329 
2 737 8 434 
2 732 8 724 
2 709 8 926 
2 739 8 796 
2 782 8 822 
2 780 ~ ~~g.) 2 792 
2 817 6 506 
2 840 6 349 
2 840 6 413 

1) llur lleugeochllft.- 2) Unmittelbar an die private und ötrontliche 'llirtachatt gewllhrte langfriatige Darlehen einschl. durchlaufender llittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1965 bis 1968 nur lleugesohl!!t, ab Januar 1969 lleu- und Altgeschll!t. 'IJegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Al tgeachätta, keine Trenn~ zwischen Wohnunganeu- und -al tbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern,, Beuabgrenzung ver-· 
sch:f.edener Positionen u.a.} und der dadurch notwendigen Umbuchungen eind die Angaben 1'Ur 1969 eit denen :rar die vorhergehende Zeit nioht voll ver-
gleiohbar. Soweit mtsslich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Statietieoh bereinigt. 

i:it1) 
Ins-

geaaat ZUBBDDlen 

. ' 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1969 1> 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1970 Jan. 149,2 147.4 

Pebr. 145,2 144,0 
Mirs 143,, 142, 1 
April 143,0 142,5 
llai 129,7 130,2 
Juni 124,3 125,3 
Juli 123,5 123,9 
Aug. 129,9 129,5 
Sept. 126,3 126,0 
Okt. 124,9 124,2 
Nov. 121,8 120,6 
Dez. 119,8 118,7 

1971 Jan. 127,5 125,4 
Pebr. 136,3 134.3 

Vgl. 'Pachserie I, Reibe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierend•• Gewerbe 
Energiewirtaohatt ,Kontanindu•trie 2 Industrie (ohne llontan- und Bauinduotrie) 

darunter darunter 
Energie- B:l:een- textil-

wirt- und lla-' .1 StraSen- und zusammen echaft, Stein- Stahl- zusammen Parben- schinen- tahrzeug- Elektro~ Belclei-kohlen-Wael!Jer- bergbau in- werte 3) bau technik dung•-
ver- 4uatrie in-

eorgung U.••· duatrie 

90 94 92 BI 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,, 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142, 1 161,9 187,7 106, 1 143,4 120,0 145,0 167,, 142,2 165,, 
131,9 147,0 161, 1 108,3 131, 3 88,7 144,3 170,0 132,6 165,0 
145,2 !63,2 184,4 113,7 148,6 107,5 161,9 176,4 155,6 190,3 
141,9 156,6 175,3 115,8 145, 3 103,6 160,5 177,7 148,5 187,5 
139,7 150,4 172,2 117,9 143,6 99,6 159,9 179,7 145, 1 185,0 
141,4 151, 7 171 ,6 122, 1 143,4 98,8 160,6 181,3 144,2 180,6 
128,0 138,2 151,0 111' 1 131, 5 90, 1 145,6 174,2 126,2 163,4 
125,6 135,0 148,3 110,7 125,7 85,9 141,2 165,3 122, 1 153,3 
123, 7 135,5 145,2 105,5 124,4 84,4 136,0 168,8 120,4 152,5 
130,0 146,9 154,8 105,6 129,7 86,5 142,4 173, 1 128,9 157,8 
128,9 146,5 157,6 102,8 125,2 80,3 138,8 168,9 125,0 153,7 
127,6 148,0 157,3 99,4 123,1 78,4 133,4 165,8 121,0 148,6 
126,2 147,3 160,2 96,9 118,6 73,7 127,4 160,4 124,8 143,5 
124,8 144,4 155,, 97,9 116,5 75,7 123,5 148,6 123,8 140,2 
133,5 151,8 167,4 107,5 i22,5 83,7 130,9 149,8 130,2 142,0 
143,5 163,5 176,5 115,2 131,0 88,1 141 ,, 160,7 142,3 151,2 

tll>rigo 
t"irtaohatta-

bere1che 

Bau-: 
in-

duatrie darimter 
sueauen Kredit-

banken 

93 96 104 
107,5 101,6 , 17,3 
131,0 136,6 167,7 
127,6 153,5 199,0 
111,4 154,8 173,9 
125, 1 159,6 217,9 
119,8 152,, 205,5 
116,2 148,5 201,1 
116,6 146,3 194,2 
106,8 126,8 162,1 
100,9 119,0 150,2 
103,4 120,9 150,6 
110,6 132,4 165,5 
111 ,2 128,4 158,9 
109,8 128,9 159,9 
107,7 128,4 161,5 
108,2 126,2 159,6 
113,6 139,6 178,9 
121 ,6 148,2 190,2 

~!n~~:.~:!~~ ~r .:!~a!~::::t~l!d „aE~a::~ !:~aS~!~~~~:~r~ ::: ;;:~b!~·;~a:!:g~!ii!~e:8!oiG~;a:~:~:d:!tri~e Angaben rur die Jahre aua den 
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Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften 
Monatsende Kurs Dividende 1) Rendite 

Anzahl Mill. DM DM " i1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4,76 1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,48 1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1970 Jan., 575 28 247 128 175 3 958 453,76 14,01 3,09 Febr. 576 28 475 126 517 4 046 444,31 14,21 3,20 

März .573 28 558 127 266 4 007 445, 64 14,03 3,15 
April 573 28 577 122 083 4 095 427,20 14,33 3,35 Mai 572 28 588 110 927 4 180 388,03 14,62 3,77 Juni 569 28 698 106 907 4 214 372,53 14,68 3,94 
Juli 563 29 121 113 216 4 528 388,78 15,55 4,00 Aug. 561 29 286 114 930 4 570 392,44 15,60 3,98 Sept. 555 29 308 112 331 4 582 383,28 15,63 4,08 
Okt. 554 29 484 111 743 4 614 379,00 15,65 4, 13 
Bov. 552 29 552 108 325 4 630 366,56 15,67 4,27 Dez. 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 

1971 Jan. 549 29 728 118 556 4 675 398,80 15,73 3,94 
Febr. 547 29 745 123 317 4 740 414,58 15,94 3,84 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) l!'f1r die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden,- 2) Für 1 Stück zu Dll 100,-. 

Kursdurchschnitt') der tarlfbest,uerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe K011111unalobl1gat1onen .Anleihen der öffentlichen Band 
Monat 

6 " 
6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 6 " 6 1/2 " 7 " 

7 1/2 " 8" 6 " 6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8" 

1966 84,1 90,9 93,0 98,7 100,6 84,9 89,7 92,9 99,5 - 88,1 95,4 96,0 100,1 -1967 90,9 96,3 99,6 101, 1 100,6 91,2 96,1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98, 1 101,0 102,2 -1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -
1969 Dez. 88,0 93,5 97,9 101,8 - 89,1 94,2 98,0 102,1 - 92,5 94,5 98,4 100,4 -1970 Jan. 87,4 92,8 97,0 101,5 - 88,7 93,7 97,3 101,2 - 92,0 93,6 98,5 100,6 -Febr. 86,3 91,8 95,7 101,0 - 87,6 92,8 96,1 101,0 - 91,5 93,0 97,B 100,1 -lllrz 84,2 89,9 93,4 99,2 - 85,6 90,7 95,9 100,2 - 90,4 91,2 95,7 99,8 -

April 83,1 88,8 92,2 98,5 - 8415 89,6 92,7 99,s - 90,2 90,5 94,9 99,8 99,9 
Mai 81,7 87,4 91,2 98,3 - 83,2 88,5 91,7 98,5 - 89,4 89,6 93,6 99,4 99,3 
Juni 78,8 84,3 88,4 96,3 - 80,5 85,9 89,2 93,6, - 87,9 88,0 92,2 98.B 98,7 
Juli 78,7 83,8 88,0 93,6 - 80,3 85,5 88,8 93,0 97,3 88,3 87,6 92,3 98,6 98,6 
Aug. 79,9 84,8 88,9 93,5 - 81,3 86,3 89,7 94,5 97,5 89,5 88,9 93,2 98,6 99,2 
Sept. 79,8 84,6 88,8 93,4 - 81,2 66,3 89,7 94,6 97,7 89,4 89,0 93, 1 99,0 99, 1 
Okt. 79,2 84,0 88,3 93,2 97,6 80,8 85,9 89,3 94,0 97,5 88,8 88,3 92,5 98,6 98,0, 
ll'ov. 78,7 83,5 87,9 92,9 96,8 80,5 85,6 88,9 93,9 97,0 89,0 88,3 92,1 98,8 97,7 
~ :§:~ M .fu1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ttJ! ~ . ,9 93,7 . 81,5 . . 

1971 
Dez. ) Des} 
Jan. 1 83,4 88,2 93,3 91,8 101,1 84,7 90,3 94,3 98,8 101,3 91,9 93,3 96 18 - 102,6 

1) Durchschnitt aue den Bankwoohenstichtagen.- 2) Ab Januar 1971 werden in die Durohsohnittskurzbereohnung nur noch Sohuldveraohreibungen llit 
einer längsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. (Zum Vergleich wurden die Werte für Dezember 1970 in alter und neuer Abgrenzung bereoh-
net). 

Deutache Bundeabank 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
' Konkurse, einechl.AnachluSkonkurae Vergleiohaverfahren Insol vensen 1 ) Weoheelpro-

Pro du- tlbrige dar. Pro du- tlbrige dar. Produ- tlbrige dar, teete bei 
Jahr 1na- ins- ins- Landeozentral-

Viertel- zieren- Handel Wirt- ll'and- zieren- ll'andel Wirt- ge- Band- eieren- ll'andel Wirt- ge- ll'and- banken und des schafts- ge- werk des scbafts- werk des scha:f'ts- werk jahr Gewerbe bereiohe saat 2) Gewerbe bereiohe samt 2) Gewerbe bereiohe samt 2) Geldinatitut;~ 

Anzahl 1 000 11111.DM 

1965 VjD 208 163 361 732 111 26 29 12 67 14 229 189 371 789 123 83 115 
1966 VjD 267 191 367 825 141 50 30 16 96 21 309 215 380 904 157 88 151 
1967 VjD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 34 404 234 446 1 084 208 96 164 
1968 VjD 269 192 435 896 153 41 26 16 83 24 298 212 447 957 169 75 124' 
1969 V;JD 252 188 455 895 122 3:5 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 VjD 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 ... ... 
1969 '.5.Vj. 248 192 489 929 11, 48 ,., 17 98 28 285 217 503 1 005 132 66 132 

4.Vj. 272 189 447 908 121 24 23 8 55 8 288 205 451 944 126 65 137 
1970 1.vj· 244 232 502 978 106 '.59 22 8 69 14 266 252 507 1 025 11'.5 59 141 

2.v • 218 201 469 888 89r 29 32 14 75 12 240 229 480 949 97r 67 161 ,,Vj. 25'.5 224 483 960 94 44 37 15 96 14 290 257 496 ~ 043 107 65 16'.5 
4.Vj. 291 206 620 1117 110 51 24 9 84 17 338 223 62, 184 124 ... . .. 

Vgl, l'aohsarie I, Reihe 3. 
1) Ohne AnachluSkonkurae.- 2) In die Bandwerkarolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quell•• Deutache Bunde•bank, 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwlerlgkelten" 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse Eröffnete 
darunter mangele Vergleiche- Inaolvenzen 

Wirtschaftsgliederung zusammen 1) Masse abgelehnt verfahren insgesamt 2) 

1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 
Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei 40 41 23 21 4 6 40 46 

Land- und Forstwirtschaft 15 19 8 
Fischerei und Fischzucht, gewerbl. Gärtnerei und 

10 3 1 16 19 
gewerbl. Tierhaltung 25 22 15 11 1 5 24 27 

Energiewirtschaft u. Waeeervereorgung, Bergbau 3 - 1 - - - 3 -
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 522 577 188 199 95 128 595 683 

Chemische Industrie (einechl.Kohlenwertetoffinduetrie) 20 19 6 7 - 2 20 21 
Gew. u. Verarbeitung von Steinen u. Erden 41 35 11 10 6 5 45 40 
Maschinenbau 43 51 16 12 8 12 48 57 Elektrotechnik 28 30 8 15 2 2 30 32 Feinmechanik u. Optik, Herst. u. Rep. von Uhren 4 8 1 1 1 4 4 12 
Eisen- u. NE-Metallerzeugung u. -bearbeitung, 
Stahl- u. Fahrzeugbau, Heret. v. EBM-Waren, 
Schmuckwaren u.ä. 84 102 30 36 9 11 91 111 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke 17 9 6· 2 4 3 21 11 
Holzverarbeitung 53 65 14 17 18 14 67 75 Ledergewerbe 12 16 4 6 3 7 13 22 

' 
Textil- u. Bekleidungegewerbe, Polsterei u.ä. 57 110 19 38 22 25 76 132 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe • 65 49 23 17 8 20 69 66 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 98 83 50 38 14 23 111 104 

Baugewerbe 483 429 238 173 36 35 505 451 Bauhauptgewerbe 312 301 141 103 30 29 332 318 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 171 128 97 70 6 6 173 133 

Handel 751 863 281 310 121 115 849 961 
Großhandel 3) 337 374 121 113 61 57 385 421 Großhandel m. Waren versch. Art ; Rohstoffen 

u. Halbwaren 110 109 48 46 14 11 122 117 Großhandel m. Nahrungs- u, Genußmitteln 84 103 28 30 19 19 98 119 Großhandel m. Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, 
Schuhen 37 41 13 9 .9 5 43 46 Großhandel' m. Fahrzeugen u, Maschinen 19 24 4 5 3 p 21 29 Großhandel m. sonstigen Fertigwaren 87 97 28 23 16 16 101 110 

Handelsvermittlung 29 30 20 18 1 - 30 . 30 
Einzelhandel 385 459 140 179 59 58 434 510 Einzelhandel m. Waren verschiedener Art 29 33 13 18 5 1 34 34 Einzelhandel m • Nahrungs- u, Genußmitteln 86 85 37 31 11 5 95 89 Einzelhandel m. Beklei~ung, Wäsche, Sportartikeln, 

Schuhen 95 114 28 50 ·19 20 111 130 Einzelhandel m. Eisen- u, Metallwaren, Hausrat, 
Wohnbedarf u.ä. 63 87 23 24 9 17 70 104 

Einzelhandel m. pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erze:!fnieeen 11 37 4 12 3 1 14 38 Einzelhande m. Fahrzeugen, Maaohinen u. Büro-
einrichtungen 36 37 11 17 4 5 38 41 tlbriger Einzelhandel 65 66 24 27 8 9 72 74 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 83 86 49 45 3 3 84 89 Eisenbahnen, Straßenverkehr 46 51 31 26 1 1 47 52 Binnenschiffahrt, -wasaerstraßen u, -häfen 1 1 - - - - 1 1 
See- u, Küetenschiffahrt, Seehäfen 2 1 1 1 - - 2 1 tlbriger Verkehr 34 33 17 18 2 2 34 35 

Kreditinstitute u, Versicherungsgewerbe 13 29 8 17 - - 13 29 
Kredit- u, sonstige Finanzierungsinstitute 10 26 5 16 - - 10 26 
Versicherungsgewerbe 3 3 3 1 - - 3 3 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 388 453 219 229 21 11 405 457 Gaststätten- und Beherbergungagewerbe 118 136 72 74 5 ,2 121 134 ·verlaga-, Literatur- und Pressewesen 18 13 9 8 2 3 19 16 Übrige Dienstleistungen 252 304 138 147 14 6 265 307 
Unternehmen und Freie Berufe zusammen 2 283 2 478 1 007 994 280 298 2 494 2 716 

Organisationen ohne Erwerbaoharakter, 
ptivate Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen 1 295 1 465 720 868 24 26 1 315 1 485 

darunter Handwerk4 ) 
Insgesamt 3 578 3 943 1 727 1 862 304 324 3 809 4 201 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 157 148 58 48 31 31 182 173 Chemisches Gewerbe 2 - - - - - 2 -Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden 5 8 1 2 1 2 6 10 Maschinenbau 7 11 2 1 3 - 10 10 Elektrotechnik 6 9 1 5 - - 6 9 Feinmechanik u, Optik, Herstellung u. Reparatur 
von Uhren 2 - - - - - 2 -Eisen- u, NE-Metallerzeugung u, -bearbeitung, 
Stahl- u, Fahrzeugbau, Herst, v. EBM-Waren, 

30 1 Schmuck'Raren u.ä. · 30 14 15 3 6 32 36 Säge- u. Holzbearbeitungswerke 1 3 - 1 1 1 2 3 Holzverarbeitung 26 32 5 6 9 2 32 33 Ledergewerbe 4 - 2 - - - 4 -Textil- u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 17 18 10 7 4 7 21 25 Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 25 13 5 6 5 8 28 20 Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 32 24 18 5 5 5 37 27 
Baugewerbe 259 178 108 60 26 17 276 186 Bauhauptgewerbe 154 115 54 . 32 22 13 170 120 Ausbau- u, Bauhilfsgewerbe 105 63 54 28 4 4 106 66 
Handel ' 37 41 11 10 8 8 41 49 Großhandel 7 10 2 3 2 3 8 13 Handelsvermittlung 3 - 1 - - - 3 -Einzelhandel 27 31 B 7 6 5 30 36 tlbrige Unternehmen u. Freie Berufe 33 32 20 15 2 1 34 33 

Handwerk zusammen 486 399 191 133 67 57 533 441 

1) Einschl. Anachlußkonkurae, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.- 2) Ohne Anachlußkonkurae.- 3) Ohne Aus-
geprägten Schwerpunkt,- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger l Stand llonatsmi tte) Einnahmen Ausgaben tlberschuS ( +) 
Leistungsfälle in der Arbe! tslosen- dar. Arbei tsloaen- l'ehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter inageeaat im Rechnungs-
Monat 1) Beiträge versiobe~I hilfe jahr bzw, 

zusammen darunter zusammen darunter rung 2)4) 3)4) Berichtemona:t männlich männlich 
1 000 Mill. DJI 

1966} 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 

1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 1968 n5> 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222,7 
1969 133,0 105,0 72,5 28,0 24, 7 253, 1 208,6 243,9 132,6 2,8 + 110,4 
1970 112,3 95,1 61,0 17,3 15,1 „. „. „. „. „. „. 
1970 Jan. 232,4 213,4 168,0 19,0 16, 7 246,7 209,1 314,3 210, 1 1,3 - 67,6. 

l'ebr. 229,4 208,4 164,3 21,0 18,4 240,5 199,6 538,6 411,4 1,9 - 298,1 
llärz 195,4 163,6 126,4 31,8 28,2 291,6 239,6 633, 1 484,5 1,9 - 341,5 
April ,106,4 79,8 47,3 26,5 23,3 300,3 259,9 485,9 330,5 2,0 - 165,6 
llai 74,8 58,1 27,7 16,7 14,3 273,2 243,4 264,9 131,5 1,3 + 6,3 
Juni 67,2 53, 3 24,0 13,9 11,9 314,7 280,2 242,5 85,5 1,5 + 72,2 
Juli 64,7 51,0 23,0 13,7 11,9 346,7 264,0 219,7 55,8 1,5 + 127,0 
Aug. 65,5 52,2 23,9 13,3 11,5 298,3 271,4 187,0 42, 7 1,5 + 111,3 
Sept. 63,0 50,5 22,9 12,5 10,8 307,0 267,4 194, 1 36,7 ,1 ,5 + 112,9 
Okt. 65,3 53, 5 23,8 11,8 10,2 305,8 270,5 216,7 33,0 1,3 + 87,1 
Nov. 75,8 63,8 28,7 12,0 10,3 291,3 264,8 253,2 36,4 1,2 + 36,1 
Dez. 105,2 92,1 46,2 13,1 11,2 „. „. ... „ . „. „. 

1 ) Einschl. des errechneten ZuschuSbedarfa für die Aufwend. en der Arbeitelosenhilfe, die vom Bund ou trasen oind.- 2) Arbeitolo-
eengeld, AnschluS-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergald undllllfohnausfallvergUtung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unteretutsung.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leietungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetrasaempfänger1 ICalender;Jahr, 
D errechnet aus 12 Monate1ferten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jalirea). 

Jahr 
Monats- insgesamt 
anf&Dg 

suaammen männlich weiblich 

1966} n2l 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1966 29 123 17 113 12 010 
1969 29 844 17 487 12 357 

1969 Juli 29 766 17 466 12 300 
Aug. 29 792 17 494 12 298 
Sept. 29 951 11 587 12 370 
Ok1;. 30 129 17 652 12 476 
Rov. 30 240 17 708 12 532 
Des. 30 307 17 736 12 568 

1970 J&D. 30 115 17 569 12 546 
1ebr. 30 210 17 616 12 594 
IOlrs 30 287 17 666 12 601 
April 30 370 17 756 12 614 
Mai 30 543 17 869 12 674 
Juni 30 566 17 883 12 685 
Juli 30 561 17 886 12 694 
Aug. 30 571 17 696 12 674 
Sept. 30 741 17 991 12 750 
Okt. 30 954 18 079 12 875 
Rov. 31 029 18 117 12 912 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

!Utglieder 
Pfiiohtmi tglieder freiwillige pflt,ohtveraioher11e 

ohne Rentenbesieher Mitglieder R tenbe•ieher 
und -bewerber und -bewerber 

insgesamt männlich inegeaamt mllmllioh 1Dsgeaut lllDDlioh 
1 000 

17 791 11 14' 5 110 3 510 6 023 2 482 
17 019 10 645 5 436 3 738 6 242 2 577 
16 697 10 456 5 042 .3 775 7 364 2 882 
16 783 10 469 5 294 3 977 7 767 3 021 

16 501 10 367 5 497 4 078 7 767 3 021 
16 515 10 391 5 490 4 076 7 787 3 027 
16 965 10 614 5 169 3 94-0 1 603 3 033 
17 065 ~g ~rs 5 240 3 969 7 624 3 039 
17 125 5 271 3 994 7 844 3 049 
17 161 10 682 5 281 4 001 7 865 3 055 
16 990 10 535 5 247 3 975 7 678 3 059 
17 763 10 930 4 553 3 622 7 964 3 064 
17 769 10 991 4 604 3 624 7 '913 3 071 
17 815 11 039 4 616 3 638 7 939 3 078 
17 895 11 097 4 685 3 688 7 963 3 084 
17 870 11 079 4 716 3 715 7 961 3 089 
17 763 11 021 4 815 3 770 6 002 3 096 
17 707 11 003 4 840 3 790 8 024 3 104 
17 821 11 061 4 879 3 620 6 041 3 110 
17 959 11 112 4 941 3 856 6 054 3 111 
17 993 11 122 4 960 3 875 6 076 3 120 

'.lrallll:en•tlm4 
Pfliohtmt~~l.'ieder 1 l 

1Dege ... t lllDD11oh weiblioll 

" -
4,88 5,04 4,62 
4,'3 4,46 4,11 
4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 

4,39 4,54 4,13 
4,47 4,69 4,10 
4,59 4,78 4,26 
4,88 5,02 4,64 
5,29 5,37 5,17 
5,18 5,30 4,95 
8,73 8,94 e,39 
6,59 6,74 6,33 
6,38 6,55 6,12 
5,12 5,20 4,99 
5,29 s,33 5,22 
4,67 4,67 4,67 
4,82 4,91 4,67 
4,69 4,88 4,36 
4,63 4,61 4,35 
5,20 5,34 4,96 
5,60 5,87 5,70 

1) Arbeiteunfl.hig kranke Pflichtmitglieder in TB der Pfiiohtmitglieder.- 2) D erreohnet aus 13 naohtrlglioh berioht~gten llollatew•r-
ten (Jcuar des laufenden Jahres bio einschl. Januar des folgenilen Jahreo). 

Renten bestand 1 ) 

Jahr darunter 

Bun4e•min1ster11111 :rur Arbeit m1d:Sosialorclll1mll 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

EiDDahmen 2 J 
darunter 

Ausgaben 2) 
darunter 

Zahlungen Xranken- Ter-Tiertal- insgesamt Tereioher- inogeaamt aua l!retat- 1Dage ... t Aue- l!ratat- nreiohe- Gesund- waltunga-;Jahr tenren~en Beitrllge C,,&ahlte heitnaa-
~m:i!·3 > tungen 4) ten 5) tungen 6) K:t.!;7l nahllen S) ll:oaten 

~9) 
1 000 Mill.III 

1966 725,8 389,2 4 385,5 1 133,2 2 524,6 694,0 4 479,0 3 633,2 103,4 343,4 64,6 61,3 
1967 735,5 388,4 4 693,2 1 000,9 2 969,6 691,0 4 964,9 4 215,2 119,1 390,2 49,8 62,4 
1968 742,9 388,9 5 410,8 973,4 3 060,4 1 265,2 .5 410,6 4 570, 7 135,9 450,9 53,S 63,6 
1969 750,3 391,0 5 837 ,2 1 030,4 3 293,7 1 371,8 5 537,2 4 917,1 155,0 505,6 59,0 69,6 

1969 1.Tj. 743,2 388,6 1 409,7 236,0 815,2 334,7 1 419,7 1 216,4 37,1 109,7 e,o 15,3 
2. Vj. 748,0 391,5 1 444,6 250,3 819,3 343,4 1 449,6 1 232,7 35,9 120,6 13,9 16,0 
3,Tj. 755, 1 395,4 1 455,5 246,1 837,5 344,0 1 460,5 1 235,5 35,4 125,5 16,0 16,8 
4,Tj. 750,3 391,0 1 527,4 297,9 621,8 349,6 1 507,4 1 232,5 46,6 149,9 21,1 21,5 

1970 1.V;J. 754,1 393,5 1 492,2 274,7 641,0 351,0 1 492,2 1 274,3 35,1 122,4 9,3 16,4 
2. Vj. 759,6 395,5 1 521,2 296,0 664,0 359,1 1 521,2 1 260,0 37,3 141,0 14,2 16,0 
3,Vj. „. „. 1 537,1 310,0 655, 1 364,0 1 537,1 1 260,1 37,5 156, 1 16,0 16,2 

1) Ende du Berichtezeitraumeo.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahl 1969 vorläufiges Ergebnis.- 3) ZueohUeoe und Brotattungen des Bundeo, 
hauptsllohlich nach § 128 RXG.- 4) Erstattungen der Rentenvereioherung der Arbeiter und der Angestellten :rur llanderversichertenrenten, tllr Wande-
rungeausgleioh (ab 1968) und anteilige Beiträge zur Jtnoppsohaftliohen Krankenveraicheruq der Rentner (ab 4. Tj. 1967) oowie l!reatzleiotungen 
sonstiger Stellen.- 5) Rentenleiotungen und Beitragserotattungen an Versicherte, Witwen leinochl. Witwenabfindungen) und Waioen.- 6) Z~ungen 
aD die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für llandervoroichertenrenten.- 7) Kosten der Krankenveroicherung der Rentner.-
8) Eineohl. allgemeiner Maßnahmen zur Geeundheitsf"Hrdorung.- 9) Persönliche und sächliche Verwaltung•koeten einschl. Terfahrenokoeten. 

Bundeeminiaterium :rur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1J 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt V+raiehaJ.>- insgesamt 

jabr tenrenten 

1 000 
1965 2 150,4 1 209,9 11 248,0 
1966 2 212,2 1 254,2 12 428,6 
1967 2 301,2 1 319,0 13 296,2 
1968 2 368,2 1 367,6 14 898,0 
1969 2 446,9 1 425,0 16 041,0 

1969 1.V;I. 2 381, 7 1 379,6 3 719,0 
2.Vj. 2 403,4 1 393,7 3 811,3 
3. V;!. 2 425,6 1 410,9 3 908,8 
4.Vj. 2 446,9 1 425,0 4 601,9 

1970 1.Vj. 2 459,8 1 435,2 4 599,0 
2.v;1. 2 483, 1 1 450, 1 4 481,5 
3.Vj. 2 514,7 1 473,4 4 776,0 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen 
aus Eratat- insgesamt AUB-

Be1trl1ge ö:Cfentl '3) tungen 4) gesablte 
Mitteln Renten 5) 

Kil.l. DM 

7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 
8 805,2 1 359,8 1 622,3 10 905,8 9 154,5 
9 528,2 1 377,4 1 680,6 12 403,6 10 323,3 

11 398,0 834,5 1 716,1 13 499,7 11 431,4 
13 364,3 875,8 870,6 15 907,6 12 774,9 

3 207, 1 210,5 171,5 3 623,5 3 130,7 
3 231,6 206,4 172,7 3 712,2 3 189,6 
3 355,7 227,8 171,3 4 825,4 3 252,5 
3 569,9 231,2 355,1 3 746,5 3 202,2 
4 048,9 216,9 168,0 3 976,2 3 437,3 
3 980,7 222,3 173,8 4 040,5 3 471,2 
4 182,1 232,2 166,9 4. 180,2 3 523,3 

Ausgaben 2) 
darunter 

~anken- Ver-
Eratat- versiebe- Gesund- waltung1 

tungen 6) rung d. be1t11111aß- kosten 
Rentner 7) nahmen 8) 9) 

130,5 633,8 444,4 189,: 
150,7 734,7 410,6 211,. 
188,6 931,0 433,5 231,! 
256,8 866,o 458,2 255,1 

1 322,9 940,6 509,6 264,~ 

70,5 222,6 114,3 63,: 
70, 1 240,5 132,5 63,E 

1 112,4 235,4 135,3 66,! 
69,8 242, 1 127,6 70,E 
76,5 240,2 130,7 75,1 
73, 1 240,2 152,9 77,: 
76, 1 315,0 152, 1 81,~ 

1) Ende des Berichtezeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahlen 1969 vorläufiges Ergebnis.- 3) Zuschuß des Bundes nach§ 11 
AVG und Erstattungen des Bundes nach Art. 2 § 35 Abe. 3 AnVNG, nach § 72 des Gesetzes zu Art. 131 GG und nach § 138 des Bundesaozialhil 
fegeaetzes.- 4) Hauptsächlich Erstattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung der Arbeiter für Handwerkerrenten nach § 1 
HwVG und für Wanderveraichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968), der lrnappachaftlicben Rentenversicherung für Wanderversi 
cbertenrenten und Beitragserstattungen sowie verschiedener Stellen für Kosten der Gesundheitsmaßnahmen.- 5) Von der Deutschen Bundespos 
ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 6) Zahlungen an die Knapp 
schaftliche Rentenversicherung für Wanderversiohertenrenten und Wanderungsausgleiob (ab 1968) sowie Erstattungen anteiliger Beiträge zu 
Knappscbaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967); 1969 Rückbuchung der 4, Rate nach Art. 3 Nr, 1 RFG in Höbe vo 
1 042,0 Mill. DM.- 7) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 9) Per 
sönliobe und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen an Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. 

Jahr 
Vierteljahr - - -Gebietskörperschaft - - -GröSenlclaase 

1966 
19'7 
1968 
1969 

1969 4.VJ. 
1970 1.v;1. 

2.VJ, 
3.VJ. 
4.VJ, 

Stadtetaaten 
Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Gemeinden 

davon mit ••• Einwohnern1 
10 000 \U1d mehr 
3 000 bis unter 10 000 
1 000 bis unter 3 000 

weniger als 1 000 
J.an4b'eiee 

fgl, Paohserie L, Reihe 2, 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnun 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Miii. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

Insgesamt naoh 
1) A2) B3) Ertrag nach der 

insgee~t 
und Lohn- Umlage 1) 

Kapital 2) summe 

14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 - 11 091,2 
14 055,4 ·n6,9 1 925,1 10 005,5 985,3 - 10 990,8 
14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448,0 2 142,8 14 216,E) 1 169,4 - 15 386,0 

-
6 689,3 11,7,2 496,9 5 542,0 308,6 - 5 850,5 
3 470,4 96, 1 538,0 2 278,0 335,5 18,6 2 595,0 
4 491,0 109,6 551,1 2 650,4 319,9 935,6 2 034,6 
4 564,7 124,3 62'5, 7 2 790,7 373,4 1 133, 7 2 030,4 
5 720,6 116,0 522,4 3 015,4 360,5 2 243,3 1 132,5 

474,0 0,4 61,1 258,7 00,0 219,7 119,0 
2 326,6 3, 1 228,7 1 295,4 190,6 1 018,8 467,2 2 817,4 112,5 232,6 1 461,2 89,8 1 004_,9 546,2 

·0.? 1 308,6 101,8 775,6 80,5 538,0 318,1 
721,3 15,6 62,8 393,8 7,6 279,0 122,5 
473,8 ·29,9 42,2 203,8 1,2 ,,,, 1 71,9 
313,7 58,7 25,9 88,0 0,5 54,8 33,6 
102,5 - - 0,1 - - 0, 1 

Gemeinde-
anteil an Zua11blag 

Lohn- ZIU' Sonstige 
eteuer/ Grund- Gemeinde-
\reranl, ·erwarb- steuern 

Einko-- ateuer 
steuer 

- 419,5 287,6 - 410,2 292,5 - 451,0 286,4 - 550,9 301,5 

- 151,3 73,3 
28,8 134,4 78,2 

1 57',3 153,6 68,8 
1 559,9 151,2 73,2 
3 729,7 149,1 70,8 

286,2 2,8 4,5 
1 538,7 52,3 36,6 
1 904,e 0,4 20,9 

872,0 0,4 8,0 
513,2 - 7,3 
326,2 - 3,6 
193,4 - 2,0 
- 93,6 8,8 

1) Ab 1970 naoh Abt'lthrung der Gewerbesteuerumlage.- 2) Grundateuerbeteiligungabeträge bzw. Gewerbesteuerauagleichzuaobüeae abgegli-
eben.- 3) lineohl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten. 
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Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD9) 
1970 MD 
1970 Jan. 

Febr. 
Mär11 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 9 Dem. 

1971 Jan.9 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD9) 
1970 MD 
1970 Jan. 

Febr. 
Märll 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov.9) 
Dem. 

1971 Jan. 9) 

Jahr 
Monat 

1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD9) 1970 MD 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 9 Dell. 

1971 Jan.9 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuere inne.tunen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 
Veranlagte Richt Körper- Ein.t'uhr-des Bundes der Linder veranlagte Umsats-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- ateuer 3) umsat11-

steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 093,1 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 lt lt 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 lt lt 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 031,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 lt lt 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 lt lt 
11 175,6 6 969, 1 4 206,6 8 328,4 2 923,8 1 '33,4 168,4 726,4 2 232,6 943,8 
9 334,5 5 777,3 3 557,2 7 872,8 3 206,4 358,8 182,2 283,4 2 942,9 899,2 
8 503,5 5 351,4 3 152, 1 5 871,1 2 290,2 166,8 121,5 134,6 2 250,8 907, 1 

12 210,6 7 488,0 4 722,6 10 080,0 1 988,7 3 369, 1 89,0 1 999,0 1 681,3 953,0 
8 505,9 5 532,0 2 973,9 5 487,5 2 228,5 216,3 232,5 36,3 1 776,4 997,6 9 114,2 5 708,4 3 405,9 5 831,9 2 374,8 130,8 132,5 106, 1 2 142,2 945,6 

13 559,6 8 305,6 5 254,0 11 349,1 2 567' 1 3 458,2 215,5 2 112,6 2 110,5 885,2 
9 846,0 6 327, 1 3 518,9 6 920,6 3 059,9 234,8 394,6 170,3 2 021,3 1 039,6 10 823,0 6 658,9 4 164,1 7 187,9 3 368,4 172,5 348,5 75,7 2 310,5 912,4 

13 751,0 8 359,4 5 391,5 11 625,2 3 196,4 3 586,6 52,0 1 847,2 2 099,7 843,3 
9 673,3 6 264,3 3 408,9 6 965,5 3 308,5 244,9 117,7 107,9 2 233,2r 953,3 11 081,2 6 865,6 4 215,5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 

17 704,7 10 990,7 6 714,0 13 599,0 4 263,7 3 918,2 75,2 1 762,7 2 607,2 971,9 
10 637,8 6 515,3 4 122,6 9 159,3 4 049,1 462,4 249,5 204,9 ' 276,8 914,6 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) ltapital-
insgesamt Ein.t'uhr- darunter verkehr-

4) Umsat11- umsatm-/ steuern, 
steuer 3) Umsat11- insgesamt Versiehe-

ausgleich- Zölle 6) Tabak- ltaff ee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) steuer steuer monopol ateuer u. Wechsel-

ateuer 
3 749, 1 1 867,9 220,7 1 582,0 231,6 415, 1 79,0 148,3 668,0 lt 
3 907,1 1 834,4 .225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,5 lt 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 .87,0 165,8 823,0 lt 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 lt 
2 286,2 X lt 2 068,6 239,3 547,9 88, 1 185,7 959,3 102,0 
1 321,6 lt lt 1 160,9 225,4 157,4 86,4 147.~ 485,6 89,3 
1 948,2 lt lt 1 754,8 175,8 451,2 98,0 172,3 814,5 144,2 
2 295,6 lt lt 2 001.0 278,1 527,6 93,4 237,4 826,4 97,9 
2 142,2 lt X 1 968,4 252,9 586,2 83,6 244,6 763,2 108,6 
2 148,0 X X 1 97'7, 1 194,3 580,8 75,3 204,0 878,4 108,2 
2 446,5 X lt 2 138,5 242,6 486,3 109,2 195,4 1 053,3 92, 1 
2 259,9 X X 2 077,3 240,6 598,4 93,2 157,2 943,7 95,5 
2 337 '7 lt X 2 160,9 232,3 588,6 77,0 184,8 1 035,2 102,0 
2 426,3 X X 2 128,3 227,4 520,7 74,3 167,3 1 092,1 91,8 
2 234,0 X X 2 072,9 245 18 600,4 55,9 162,9 959,6 86,7 
2 374, 1 X X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1' 069,6 98, 1 
3 499,7 X X 3 162,2 312,5 911,5 93,6 190,9 1 590, 1 109,2 
1 397,4 X X 1 205, 1 199,2 184,1 96,9 159,5 508,8 105,3 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der anteil an Rachrichtl. 

insgesamt verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-
7) Vermögen- Erbschaft- ltraftfahr- Rennwatt- steuern, aus der veranlagter ausgleiohs-

steuer steuer zeugsteuer u.Lotterie- Bierst,uer Versiehe- Gewerbe- Einkommen- abgaben . 
steuer rungsteuer ateuer- steuer 8) 

u. Wechsel-
steuer 

umlege 

655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,0 69,4 - - 127,6 
711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 10,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0. 91,e 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 ... 319, 1 ... 97,9 X 362,9 596,0 . .. 
638,2 48,1 41,3 353,8 52,4 98,7 X 1,0 499, 1 42,3 

1 011,9 535,6 27,0 282,2 39,8 71,3 lt 16,3 344,0 282, 1 
584,0 56,0 53,5 313,6 40,6 74,7 X 1,1 750, 1 32,1 
693,B 55,9 45,0 396, 1 51,4 91,0 X 524,7 342,3 39,8 

1 080,7 573,2 37,0 284,9 41,3 98,3 X 404,4 350,8 288,5 
593,3 62,3 39,3 313,0 44,3 101,0 X 14,3 843,5 29,9 
676, 1 65,0 52,5 348,2 45,4 119,3 X 450,8 461,3 50,4 

1 132, 1 597,5 44,9 270,7 64,0 112,9 X 661,0 495,7 300,5 
635,6 81,8 50,6 306, 1 47,9 109,4 X 13,4 949,6 69,0 
653,3 66, 1 49,3 340,7 45,7 105,8 X 317,9 497,5 85,6 

1 177,0 636,5 41,1 298,9 44,2 96,e X 852,9 472,9 314,9 
654,6 98,3 ... 319,4 ... 95,3 lt 1 096,8 1 145,5 . .. 
682,2 62,4 ... 367,5 ... 108,5 X 30,6 631,6 .... 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Ein.t'uhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetmes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) Bugefloasen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umeatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatssteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom UllsatB, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungateuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatmsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. ,,o Mrd.DM durchlaufende Posten (vgl. Fulinote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufende Posten (vgl. Fußnote 1).- ,, 
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Veraicherungsteuer und Wechselsteuer.- 8) 14 ~ des Aufkommens.- 9) Vorläufiges Ergebnis. 

BundeaminiateriWI der 7inanzen 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

:Pebr. 
Mll.rs 

~iil 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

:Pebr. 
Mll.r11 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1~66 D 
1 67 ~) 1968 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

J'ebr. 
Mllr• 
April 
Jfai 
Juni 
Juli 
Aug, 

' Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1971 Jan. 
Febr. 

Industrieer11eugniaae 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

105,8 

1 
105,9 

104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
105,8 105,9 
106,3 
106,6 

106,4 
106,7 

106,8 106,9 
106,8 106,9 
107,4 107,5 
107,6 107,7 
107,8 107,9 
108,0 108,2 
108,5 108,6 
109, 1 .109,2 
109,6 109,7 
110,9 111,1 
111,5 111,6 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

Erzeugnisse der 

1 

Grundstof.t'-1 Inveati- 1 Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tiona- brauche- und Genus-tionsgUter- gUter- gUter 2) mittel-2) induetrien 

105,9 103,3 

1 

106,7 

1 

108,7 

1 

105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umaat11- (Mehrwert-) eteuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102, 1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
105,6 101,7 108,9 107,6 104,0 
106,1 102, 1 109,5 108,4 104,0 
106,5 102,5 110,0 108,8 104,0 
106,7 102,6 110,3 109, 1 104,3 
106,7 102,2 110,6 109,3 104,4 
106,9 102,3 110,9 109,4 104,4 
107' 1 102,4 111,1 109,7 104,6 
107 ,4 102,6 111,5 110,0 104,7 
107,6 102,9 111,7 110,3 104,9 
108, 1 102,9 112,9 110,6 105,2 
108,7 103, 1 114,2 110,8 105,5 
109,2 103,3 115,6 110,9 105,5 
110,6 104,0 117,5 112, 1 105,9 
111,2 105,3 117,9 112,7 106,9 

Inveeti-
tiona-

gUter 3) 

108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117, 1 
113,8 
114,5 
114,9 
115,3 
115,8 
116,2 
116,8 
117,3 
117 ,5 
119,3 
121·,1 
122,8 
124,8 
125,4 

Bergbau!. Mineralöler11eugnia1111 Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gae, Wasser Steine 
und Erzeugn.der ErBSugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erd an insgesut Elektr. insgesamt Hochofen-, 
er11eugnisse Strom Stahl- u. bergbauea Warmwalzw.4) 

110,4 88, 1 88, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,0 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatll- (Mehrwert-) et euer 
105,0 93,5 93,6 99,<> 105,0 ~,1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 ,1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105, 1 98,6 100,0 99,5 
119,2 88,9 89,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 
119, 1 87,9 88,5 104,0 104,6 98,5 99,8 99,3 
118,7 . 87,6 88,2 104,2 104,6 98,4 99,8 99,3 
118,2 87,9 88,5 105,0 105, 1 98,4 100,0 99,5 
118,2 88,3 88,9 105,6 105, 1 98,3 100,2 99,8 
132,5 88,5 89, 1 -106,8 105, 1 98,4 100,5 100,1 
132,5 90,5 91,3 107,7 105, 1 98,4 100,5 100, 1 
132,5 92,8 93,7 108,2 105,2 98,5 100,5 100, 1 
133,0 94,1 95,0 108,8 105,2 98,5 99,9 99,5 
133,0 96,6 97,7 109,5 105,3 98,6 99,0 98,5 
133,0 97,0 98,9 109,0 106,0 99,5 99,3 98',9 
1'3,0 97,8 98,9 110, 1 106,2 99,6 100,4 100,0 
133,9 101,9 103,0 113,4 106,6 100,0 103,5 102,5 
133,9 103,2 104,5 114,0 107,7 100,2 103,5 102,6 

Verbrauchs-
gUter 3) 

106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
105,5 
105,9r 
106,2 
106,4 
106,5 
106,8 
107,2 
107 ,7 
108,4 
108,7 
1~,o 
109,4 
111,0 
111,7 

llE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
164,7 
167,5 
172,7 
172,0 
162, 1 
156,5 
150,8 
144, 1 
143,6 
135,7 
1'3, 1 
131,1 
127,9 
128,7 

Gießerei- Ersa~ der Ziehereien Stahlbau-und twalllWerke und Jfaachinenbauerseugnisae erzeugnisae der Stahlverformung erseugnieee 

Eisen- Ziehereien Gewerbliche! 
1 Stahl- u, insgesamt und inegesut Stahlkon- insgesamt Arbeite- Kraft- J.and-

TemperguS Kal twalllW. struktionen maechinen 
106,2 101,5 98,7 107, 1 .103,5 110,8 111 ,8 

1 

(15,7 

1 

106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 '113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsat11- (Mehrwert-) eteuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104, 1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
114,0 108,5 110,4 116,2 117,2 118,0 121,4 124,3 113, 7 
114,3 109,6 111,6 116,9 118,7 118,5 122,0 124,4 114,1 114,5 109,9 111,7 117 ,4 119,3 118,8 122,3 124,4 114,9 
114,9 110,5 111,6 117,7 119,7 119,3 123,2 . 124,7 115, 1 115, 1 110,5 111,6 118,3 119,7 119,6 123,6 124,7 115,3 115, 7 110,5 111,4 119,2 120,6 120,0 124,4 124,7 115,6 
117 ,2 110,3 111,2 121,1 121,9 120,7 125,1 125,5 116,1 
118,2 109,9 110, 1 121,4 122,3 121,2 125,8 125,7 116,3 118,2 109,2 108,4 120,6 120,6 121,8 126,4 125,8 :117,8 
120,5 109,0 107,3 124,3 124,2 123,9 128,6 130,2 119,8 122,8 109,2 106,2 126,2 126,5 126,3 131,6 132,0 120,7 
123,9 109,5 105,8 126,iS 126,9 127,9 133,3 132,4 122,0 
125,5 110,9 105,6 129,s-. 129,9 129,5 135,U 133,4 122,7 
126,0 111,2 105,8 130,3 130,6 130,2 136,0 133,9 122,5 

:PuSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Er zeug-

niBBB 
insgesamt 

105,4 
105,3 
111,6 

101, 1 
104,0 
119,3 
113,4 
113,4 
113, 1 
112,6 
112,0 
123,6 
123,6 
123,7 
124, 1 
124,2 
124,0 
124, 1 
124,9 
125,4 

Gießerei-
erseugniaae 

insgesamt 

110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
116, 1 
116, 7 
117,3 
117,6 
116,9 
117' 1 
117,9 
118,2 
118,3 
119,2 
121,0 
121, 7 
122,4 
122,9 

:Pörder-
mittel 

111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
119,4 
121,0 
121,7 
122,3 
122,5 
122,7 
122,9 
123,8 
124,7 
126,8 
130, 1 
13:?,7 
13',4 
134,9 



Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfe.hrzeuge Feinmech.u.optische Mus1k:1n- Chemische 
Erzeugn., Uhren ErzeugniBBe Eisen-, strumente, 

Je.hr Teile und Elektro- Blech- u. Spielwaren, ohne 1 einsohl. Monat Pereonen-u. Zubehllr :f'ür technische Feinmech. Metall- Turn- und insgesamt Lastkraft- Kraf't- Erzeugnisse insgesamt Erzeugnisse waren Sportgeräte, wagen fahrzeuge Sohmuclar. Kohlenwertstoffe 

1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 
1 

101,6 
1967 D5) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112' 1 100,5 100,4 
1968 D 106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
1969 D 96,6 95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3 1970 D 102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
1970 Jan. 101,4 99,7 106,4 tD2,1 113,6 114,7 1oa,o 113,2 94,2 93,7 Febr. 101,6 99,7 107,2 103,2 114,9 115,3 108,5 115, 1 94,7 94,2 März 101,7 99,8 107,2 103,8 115, 1 115,3 109,2 115 16 94,7 94,3 

April 101,7 99,8 107,2 104,0 115, 1 115,4 109,3 116,5 94,6 94,1 Mai 101,6 99,8 107,2 104,7 115,4 115,4 109,5 116,3 94,4 93,9 Juni 101_,9 99,8 107,2 104,7 115,6 115,6 109,9 116,6 94,5 94,1 
Juli 101,9 99,8 107,5 104,2 115,6 115,9 110,2 116,6 94,0 93,6 Aug. 102,5 100,6 107,7 104,5 116,0 116,4 110,5 116,7 94,3 93,9 Sept. 102,5 100,6 107,7 104,7 116,0 116,5 110,4 116,8 95,1 94,6 
Okt. 102,7 100,7 107,4 105, 1 117,0 116,6 111,6 117 ,2 95,7 95,2 Nov. 103,0 100,7 107,4 105,6 118,8 120,0 113,0 117,5 95,8 95,3 Dez. 106,3 104,g 107,4 106,3 119,4 121. 1 11:3' 6 117,7 95,9 95,4 

1971 Jan. 108,9 106,9 11;,9 107,2 123,2 125,2 115,4 120,5 96,3 95,9 
Febr. 109,2 107,2 114,1 107,5 124,2 125,0 115,7 124,2 96,5 96,1 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Druckerei-IKun~tstoff-Fein- holz, schliff, Papier-

Jahr keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und Gummi- und 
Monat Erzaug- Glaswaren u.aonatigee insgesamt M!!bel Papier Pappe- Asbestwaren 

niese bearbeit. und waren erzeugnisse 
Holz Pappe 

1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111 18 100,4 111,9 114,4 

1 
96,5 100,3 

1967 D5) 106,1 113,7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111. 5 115,6 94,3 94,6 
1966 D 112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,6 116,0 116,5 96,0 95, 1 

Ohne Umsatz- (Me;'lrwert-) et euer 
1968 D 102,2 107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1969 D 105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 106,3 113,4 87,8 86,9 
1970 D 113,7 119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 122,0 91,7 96,6 
1970 Jan. 112,0 115,4 97,6 113,4 111,3 96,5 114,6 117,3 90,5 93,2 

Febr. 112,6 116,0 98,1 114,6 112,7 97,3 116,2 119,7 91,1 93,5 März 112,6 116,9 98,9 115,2 113,5 97,3 116,9 120,9 91,3 93,6 
April 113,2 117,1 99,6 115,5 113,8 97,7 117,2 121,6 91,5 93,6 
Mai 113,2 118,9 100,3 115,7 114,0 97,6 117,5 122,3 91,5 93,6 
Juni 113,3 119, 1 100,8 115,9 114, 1 97,4 117,5 122,5 91,7 95,4 
Juli 113,3 119,4 101,3 116,3 114,4 97,6 117,7 122,9 91,6 90,2 Aug. 113,5 120,4 101,6 117,0 114,4 96,2 117,7 122,9 91,8 99,4 Sept. 113,6 122,9 101,8 117,2 114,7 98,7 117,9 122,9 91,9 99,6 
Okt. 115, 1 124,0 101,8 117,8 115,0 99,3 119,4 123,5 92,2 99,7 Nov. 115,6 124, 1 101,6 116,1 115,2 99,4 120,5 123,9 92,5 99,7 Dez. 116,3 124,2 101,9 118,4 115,5 99,4 121,2 123,9 92,4 99,7 

1971 Jan. 116,8 126,0 10?, 7 120,6 116,0 100,0 121,6 126,0 92,6 100,2 
Febr. 117,7 126,4 102,8 121,8 112,6 100,2 121,9 127,3 93,5 100,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat SchälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 
m~ g5) 107,1 112,4 111,2 103,6 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz7 (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,0 100,6 1970 D 104,4 114,7 113,3 103,6 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1970 Jan. 106,5 111,4 109,6 103,4 104,4 104,7 95,2 105,4 115,2 100,6 Febr. 105,9 112,5 110,4 103,6 105,0 104,6 94,9 105,0 114,7 100,6 Mä:rz 106,0 113, 1 111'1 103,8 105,3 104,7 94,6 104,9 114,8 100,6 

April 105, 1 113,4 111,5 103,9 105,5 105,0 94,9 104,9 114,5 100,6 Mai 104,6 113,6 111,6 103,8 106,0 105, 1 95,3 104,8 114,2 100,6 Juni 104,4 114,2 112,6 103,6 106,4 105,1 95,0 104,6 114,0 100,6 
Juli 104,3 115,4 114,3 104,0 107,0 105,4 94,6 104,9 113,9 100,6 Aug. 103,6 116, 1 115,2 104,0 107,5 105,5 94,5 105,0 114,3 100,6 Sept. 102,6 116,4 115,4 104,0 108,0 105,7 94,3 105,6 114,6 100,6 
Okt. 102,9 116,8 115,8 103,6 106,1 106,1 94,3 106,1 115,1 100,6 Nov. 103,2 116,9 116,0 103,7 108,3 106,5 95,2 106,3 114,2 100,6 Dez. 103,2 116,9 116,0 103,6 108,5 106,5 95,4 106,4 114,0 100,6 

1971 Jan. 103' 5 119,3 117,8 104,2 109,5 106,9 95,6 106,4 113,3 100,6 
Febr. 103,6 120,0 116,7 104,2 110,2 106, 1 95,8 106,5 113,3 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser,- 2) Aufteilung vgl, WiSta 1963/4 
s. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktioneinde~.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
J«onat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970 Jan. 

li'ebr, 
Jlärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
IJov, 
Dez. 

1971 Jan. 
J'ebr, 

1968/69 ]) 
1969/70 ]) 
1970 Jan. 

J'ebr. 
Jlärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
li'ebr, 

Wirt-
schafts-

jahr , ) 
Jlonat 

1968/69 ]) 
1969/70 D 
1970 Jan. 

J'ebr, 
lllira 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
IJov, 
Dez. 

1971 Jan, 
J'ebr. 

1968/69 D 
1969/70 ]) 
1970 Jan, 

J'ebr, 
Jllirz 

' April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

h 971 Jan. 
J'ebr, 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 • 1962/63 = 100 

Landw1rtsohaftliohe Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne 

insgesamt lliloh kultur- nageaam 

1 

sonder- i t 
erzeugn. 2) 

S~~·r- Getreide e u,Büleen-
kul tur-2) früchte erzeugn, 

Saatgut 
Hackfrüchte 

insgesamt 
Speiae-
kar-

toffeln 

Öl-
pflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

Einschl. pauaohalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleioh über die Mehrwertsteuer 
107,8 109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 BB,9 112,7 102,2 

91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 115,8 11,,0 113,7 114,2 106,0 109,3 
115,0 • 116,5 109,1 114,6 
115,0 • 116,, 109,9 115,2 

90,8 120,8 140,5 173,5 121,2 123,8 
91,1 132,6 139,7 171,8 1l1,2 127,1 

116,3 • 117,6 112,5 118,0 92,2 138,3 144,3 180,3 121,2 127,3 
113,8 114,6 114,2 118,8 
112,0 11;,5 113,2 112,7 118,8 

93,8 138,3 144,3 180,3 121,2 127,9 
95,4 138,3 142,3 176,7 121,2 130,8 

111,~ 113,1 111,8 116,2 118,4 95,3 138,3 141,9 175,8 121,2 126,6 
113,8 115,7 11,,3 120,7 120,4 93,7 137,6 148,6 188,4 109,2 130,2 

87,8 137,6 109,5 115,8 107,6 129,5 108,8 108,5 110,7 96,1 101,0 
106,8 105,2 108,9 89,9 94,5 89,2 137,6 92,5 · 88,9 108,5 134,2 
105,3 102,5 107,8 89,3 95,7 91,2 139,9 92,2 89,0 109,4 141,6 

92,8 139,1 86,5 78,4 110,5 166,9 104,3 )01,0 106,5 89,3 94,4 
104,op 100,4p 106,4p 00,6 94,9 94,3 139,9P 85,6 76,7 111,0 174,7 
104,fap 102,1p 106,~p 92,0p 96,2 
104,1p 101,4p 105,8p 90,0p 94,6p 

95,7 139,5P 86,0 77,5 111,0 193,6 
96,8 139,5P 81,3 68,7 111,0 186,1 

102,6 
106,2 
106,4 
106,4 
107,6 
105,3 
103,7 
103,4 
105,3 
100,7 
98,a 
97,4 
96,6 
96,3p 
96,8p 
96,4p 

Genuß-
mittel-

pflanzen 

107,0 

. 
105,0 
104,6 
107,1 
100,4 
97,4 
94,9 
93,4 
92,9p 
94,5p 
93,9p 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) 
104,2 B7,4 86,4 
107,4 100,1 10::S,6 
107,8 100,9 106,2 
107,8 101,6 106,7 
108,9 103,9 109,3 
106,2 105,6 110,0 
104,8 104,1 110,0 
10::S,5 107,4 109,7 
104,8 
102,5 
100,9 
99,8 
98,6 
98,5p 
98, 41> 
98,0p 

111,6 
88,7 
8::S,1 
82,5 
82,5 
81,9 
85, 1p 
84,1P 

111,5 
93,6 
87,6 
88,6 
87,4 
81,9 
89,0 
87,5p 

Pflanzliche Produkte 

steuer und 
87,9 
86,7 
84,1 
84,4 
85,4 
86,9 
88,4 
88,2 
86,8 
81,3 
82,6 
84,5 
85,9 
87,3 
88,7 
89,6 

ohne Aufwertungsauagleioh 
91,5 89,9 84,7 

123,1 119,9 141,6 
111,8 130,2 160,7 
122,6 129,4 159,1 
128,0 133,6 166,9 
128,0 1::S::S,6 166,9 
J28,0 131,9 16',7 
128,0 131,4 162 1 8 
127,4 
127,4 
127,4 
129,5 
128,8 
129,2p 
129, 1p 
129,1p 

137,6 
101,5 
85,7 
85,4 
80,1 
79,3 
79,7 
75,3 

174,4 
107,2 
82,3 
82,4 
72,5 
71,0 
71,8 
63,6 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

Obst Gemüse Weinmost insgesamt 
Nutz-

inegesamt sc~i~~htv, Zuc~!ieh 

107,3 
110,3 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 
112,2 
101, 1 
99,6 

100,5 
101,3 
102,3 
102,8 
102,8 
102,8 

Milch 3) 

97,2 
109, 1 
114,6 
117,7 
117,9 
118,4 
121,1 
117,3 
120,6 
119,9 
124.,2 
1'1,1 
154,6 
161,8 
179,3 
172,3 

Eier 

Einschl. 
59,0 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
78,6 106,9 97,1 113,2 

und Aufwertungeausgleioh über die Mehzowertsteuer 
115,9 116,6 124,0 111,0 93,3 

72,5 
80,6 
00,4 
80,2 
80,6 
80,6 
80,6 
B0,6 
80„6 
83,4p 
82,1p 
79,1p 
79,1p 
79,0p 
78,9p 

56,1 
68,7 
74,6 
74,4 
74,2 
74,7 
74,7 
74,7 
74,7 
74,7 
77,3p 
76,0p 
7:5. ::Sp 
7'5 ,2p 
7:5, 2p 
7:5,0p 

88,0 106,4 118,7 115,3 121,8 122 1 6 130,4 111,1 71,9 
73,3 112,7 118,7 116,9 124,1 124,9 126,8 112,4 74,2 
79,1 110,5 118,7 116,6 123,5 124,3 129,4 111,6 76,2 
76,9 120,2 118,7 117,5 124,5 125,4 13:;s,8 111,3 80,0 
84,2 
75,9 

125,5 
151,8 
72,8 
62,2 
75,4 
81,1 
74,4 
84,0 
91,8 

74,8 
8::S,3 
67,9 
73,2 
71,2 
78,0 
70,3 

116,2 
140,6 
67,2 
57,6 
69,8 
75, 1 
68,9 
77,8 
85,0 

126,1 
116,4 
98,3 

103,5 
68,4 
62,2 
61,0 
67,2 
62,2 
83,5 
73,4 

Ohne Umaatz-
10118 
99,B 

104,::S 
102,3 
111,3 
116,8 
107,8 
91,0 
95,8 
63,3 
57,6 
56,5 
62,2 
57,6 
77,3 
68,0 

118,7 
118,7 
118,7 

113,6 
111,8 
110,2 

119,6 120,4 136,0 109,9 64,1 
118,7 119,5 135,6 108,0 54,5 
116,::S 117,1 135,5 107,9 48,6 

118,7 
118,7 
118,7 

111 ,5 
113,0 
112,4, '\ 

117,9 118,8 131,::S 108,6 57,0 
119,4 120,4 132,0 109,5 61,8 
118,4 119,2 122,6 111,0 60,8 

76,5 
76,5 
76,5 

110,6 
109,4 
109,2p 

114,6 115,4 115,3 112,9 61,0 
110,2 110,8 108,0 113,6 80,5 
110,3 110,9 106,4 114,0p 74,2 

76,5 
76,5 

10ß,7P 
106,5p 

108,9 109,5 108,3 111,3p 94,4 
109,3 109,9 111,6 111,Sp 82,9 

(Mehrwert-) ateuar und ohn~ Aufwertungeauegleioh 
87,5 107,8 110,4 111,1 118,1 

106,9 108,::S 114,4 115,2 122,2 
106,9 108,2 114,8 115,6 117,3 
106,9 108,0 114,4 115,1 119,8 
106,9 108,9 115,3 116,1 123,8 
106,9 105,2 110,8 111,5 126,0 
106,9 103,5 109,9 110,6 125,6 
106,9 102,0 107,7 108,4 125,4 
106,9 103,2 109,1 110,0 121,5 
106,9 104,6 110,6 111,5 122,::s 
106,9 104,1 109,6 110,4 113,6 
68,9 102,4 106,1 106,8 106,8 
68,9 101,3 102,0 102,6 100,0 
66,9 101,1p 102,1 102,7 100,3 
68,9 100,7p 100,7 101,3 100,4 
68,9 100,5p 101,2 101,7 103,3 

105,7 
104,2 
104,1 
10::S,4 
103,1 
101,8 
100,0 
99,9 

100,5 
101,4 
102,a 
104,5 
105,2 
105,6p 
103,1p 
103,2p 

88,9 
67,5 
68,7 
70,6 
74,0 
59,4 
50,5 
4-5,1 
52,8 
57,1 
5ji,4 
56,4 
74-,5 
68,7 
87,3 
76,7 

Vgl, J'achserie JI, Reihe 4. 

Sonder-
kultur-.,, 

er11eugn,~' 

87,5 
91,1 
95,1 
96,6 
98,3 

102,6 
97,0 

110,6 
121,6 
83,3 
78,2p 
72,8p 
76, 1p 
72,::Sp 
81 ,4p 
81,7p 

82,2 
91,0 
87,3 
88,7 
90,3 
94,3 
89,1 

101,7 
111,,9 
76,4 
71,7p 
67,0p 
70,0p 
66,5p 
75,0p 
75,2p 

Wolle 

60,5 
75,2 
77,6 
75,9 
72,9 
63,7 
63,2 
64,6 
58,::S 
58,0 
57,0 
55,5 
55,5 
55,5 
55,5 
53,5 

76,7 
70,8 
71,9 
70,::S 
67,5 
59,0 
58,6 
59,8 
54,0 
53,7 
52,7 
51,::S 
51,::S 
51,3 
51,3 
49,5 

1) Wirtschaft~jahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen Verkaufsmengen in den Wirtschll.ftsjahren 1961/62 bis 
1962/63.- 2) Sonderkulturerzeugnieee sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- ::S) Berechnet aue Preisunterlagen des 
Bundesministeriums für Ern~, Landwirtschaft und Forsten, 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forst- Stammholz Gi;uben- Faser- Brenn-wirtechafts~ahr Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt Eiche B Rotbuche Fichte/ Kiefer ll zusammen Tanne B holz 'Monat A B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- ('Mehrwert-) steuer 
1968 D 79,0 77 ,5 92,8 88,9 87,1 71,8 85,9 69,6 78,5 102,7 
1969 D 90,4 89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 78,6 87,9 108,4 
1970 D 102,9 101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 95,5 105,7 120,7 
1970 April 103,8 102,6 125, 1 100,9 102,7 99,3 104, 1 96, 1 104,3 121,3 

Mai 103,5 101 ,8 116,0 101 ,7 102,0 99,4 103,6 96,1 107, 1 123,7 
Juni 102,9 101,5 110, 1 98,6 99,5 100,5 102,0 96,0 106,2 119,6 
Juli 103,4 101,2 111, 1 98,5 99,8 101,0 97,6 99,6 108,0 124,0 
Aug. 103,2 100,8 109,2 102,0 99,1 101,2 95,5 98,2 111,0 124,5 
Sept, 102,8 100,7 103,8 102,8 99,0 101,6 95,9 97,7 110, 1 122,6 
Okt. 101,8 100,5 104,3 102,8 97,4 101,8 95,2 93,3 108,2 113,4 
Nov. 3) 103,1 101,6r 107,4r 102,8 100,6 102,0 97,4r 93,3 109,9 116,4 
Dez. 103,1 101,8 101,7 102,3 102,4 102,4 99,0 93,7 110,2 115,7 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
1968 D 77, 1 75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 67,9 76,6 100,0 
1969 D 87,8 87,1 102, 1 93,5 91,5 83,1 92,4 76,3 85,3 105,Z 
1970 D 99,9 98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 92,7 102,6 117,2 
1970 April 100,8 99,6 121,5 98,0 99,7 96,4 101,1 93,3 101,3 117,8 

llai 100,5 98,8 112,6 98,7 99,0 96,5 100,6 93,3 104,0 120,1 
Juni 99,9 98,5 106,9 95,7 96,6 97,6 99,0 93,2 103,1 116, 1 
Juli 100,4 98,3 107,9 95,6 96,9 98, 1 94,8 96,7 104,9 120,4 
Aug, 100,2 97,9 106,0 99,0 96,2 98,3 92,7 95,3 107,8 120,9 
Sept. 99,8 97,8 100,8 99,8 96, 1 98,6 93, 1 94,9 106,9 119,0 
Okt. 98,8 97,6 101,3 99,8 94,6 98,8 92,4 90,6 105,0 110,1 
Nov. 3) 100,1 98,6 104,3 99,8 97,7 99,0 94,6 90,6 106,7 113,0 
Dez. 100,1 98,8 98,7 99,3 99,4 99,4 96, 1 91,0 107,0 112,3 

Vgl. Fachserie K, Reihe 4. 
1) Bur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurobachnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteljahreedurcbschnittameB-
zahlen der einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen 
scbaftsjahr 1962,- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Verkaufsmengen im Forstwirt-

Index der Erzeugerpreise fUr Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/82 - 1962/83 = 100 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
echafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1) index zusammen Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Aeparague zusammen Monat rosen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien O;yolamen Azaleen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungeausgleich Uber die llehrwerteteuer 
1968/69 D 91,6 90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,8 106,2 91,7 
1969/70 D 90,2 88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 98,6 
1970 April 98,9 98,2 126,9 - 76,8 89,7 101,6 105,0 126,8 95,8 llai 94,3 92,2 108,5 - 86,2 106,7 111,6 120,1 121,9 

Juni 67,8 63,6 78,4 101,2 50,9 99, 1 102, 1 113,2, 108,4 
Juli 73,2 69,6 73,2 93,6 - 62,9 91,5 103,2 113,0 -Aug. 72,7 69,0 72,5 94,6 - 65, 1 89,4 102,3 110,8 -Sept. 78,4 75,3 82,1 105,2 - 72,6 91,2 103,8 114,6 -
Okt. 94,8 93,4 104,9 119,2 - 92,4 98,5 106,3 113,2 99,9 Bov. 99,3 98,0 112,3 - - 97,7 102,2 110, 1 119,4 103, 1 
Dez. 125,8 127,4 165,0 - 141,9 115,0 102,2 112,4 - 123,8 104,, 

1971 Jan. 124,6 126,9 174,2 - 114,3 118,8 105,3 105,6 - 111,3 98,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1968/69 87,2 86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 87,3 
1969/70 84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 91,6 
1970 April 91,6 90,9 117,5 - 'P1, 1 83, 1 94, 1 97,2 117,4 88,7 

Mai 87,3 85,4 100,5 - 79,8 98,8 103,3 111,2 112,9 
Juni 62,8 58,9 72,6 93,7 47, 1 91,0 94,5 104,8 100,4 
Juli .67,8 64,4 67,8 86,7 - 58,2 84,7 95,6 104,6 -Aug. 67,3 63,9 67,1 87,6 - 60,3 82,8 94,7' 102,6 -Sept. 72,6 69,7 76,0 97,4 - 67,2 84,4 96, 1 106, 1' -
Okt. 87,8 86,5 97, 1 '110,4 - 85,6 91,2 98,4 104,a 92,5 Nov. 91,9 90,7 104,0 - - 90,5 94,6 101,9 110,6 95,5 Dez, 116,5 118,0 152,8 - 131,4 106,5 94,6 104,1 - 114,6 96,6 

1971 Jan. 115,4 117,5 161,3 - 105,8 110,0 97,5 97,8 - 103, 1 90,8 

Vgl. Fachserie ll, Reihe 4. r 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchechnittameßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den prozentualen Anteilen der monatlichen Verkaufsmengen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 
1962/63. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1968/69 D 111, 5 
1969/70 D 115,2 
1970 Jan. 114,8 

Febr. 116,4 
März 117,3 
April 117,6 
Mai 118,5 
Juni 118,6 
Juli 118,5 
Aug, 119, 1 
Sept. 118,8 
Okt. 118,3 
Nov. 118,7 
Dez. 119,4 

1q71 Jan. 120,5 
l!'ebr. 121,4 

1968/69 JJ 102,4 
1969/70 D 105,8 
1970 Jan. 105,4 

Febr. 106,9 
März 107,7 
April 108,0 
Mai 108,8 
Juni 108,9 
Juli 108,8 
Aug, 109,3 
Sept. 109, 1 
Okt. 108,5 
Nov. 108,9 
Dez. 109,5 

1971 Jan. 110,5 
Febr. 111,4 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen filr die laufende Produktion 

Handels- Futterini ttel Nutz- Pflanzen-
zusammen dUnger Futter-

1 

Saatgut und echutz-
zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 
112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 
111,9 105,0 102,3 90,0 120,5 122,0 102,0 
113, 1 106,8 102,3 90,5 120,5 124,6 102,2 
114,0 107,2 101,9 91,1 137 ,5 128,4 102,2 
114,4 106,8 102,0 91,8 139,0 130,8 101,7 
114,'I 105,2 102,4 93,3 139,0 130,3 101,7 
114,9 104,5 102,9 94,0 139,0 130,2 101,8 
114,3 101,4 103,2 93,8 139,0 126,3 101,7 
114,7 101,7 103,1 90, 1 139,4 127,2 101,7 
114,3 102,8 103,0 89,6 139,5 119,5 101,7 
113,4 104,2 103,5 90,5 109,2 112,3 101,7 
113,6 105,4 103,9 90,9 108,1 115,7 101,7 
114,2 106,7 104,4 91,5 108, 1 106,0 101,7 
115,? 1o9,4 105,0 92,5 108, 1 106,1 102,8 
116,3 111,5 105,2 92,0 108,1 109,0 102,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 97,0 97,8 88,0 97,0 116,6 91,5 
103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 
103,4 94,6 96,9 85,3 114,2 115,6 91,9 
104,5 96,2 96,9 85,8 . 114,2 118,1 92,0 
105,4 96,6 96,5 86,3 130,3 121, 7 92,0 
105,7 96,3 96,7 87,0 132,5 124,0 91;6 
106,0 94,8 97,0 88,4 132,5 123,5 91,7 
106,2 94,1 97,5 89, 1 132,5 123,5 91,7 
105,6 91,3 97,8 88,9 132,5 119,7 91,6 
106,0 91,6 97,6 85,4 132,1 120,6 91,6 
105,6 92,6 97,6 84,9 132,2 113,2 91,6 
104,7 93,9 98,0 85,8 103,5 106,4 91,6 
104,9 95,0 98,4 86,2 102,4 100,2 91,6 
10~,4 96,1 98,9 86,7 102,4 100,5 91,6 
106,4 98,5 99,4 87,7 102,4 100,5 9?,6 
107,3 100,5 99,7 88,0 102,4 103,?- 9?,2 

Brenn- und 

zusammen 

107,0 
105,4 
105,6 
105,6 
105,6 
105,2 
105,2 
105,6 
,05,7 
106,6 
108, 1 
108,9 
110,0 
110,7 
111,2 
112,5 

96,4 
95,0 
95,2 
95,2 
95,1 
94,8 
94,7 
95,1 
95,2 
96,0 
97,4 
98, 1 
99, 1 
99,7 

100,? 
101,3 

Dienstleistungen fUr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
atoffe 

94, 1 
87,4 
87,0 
87, 1 
86,6 
86,4 
86,4 
86,6 
86,6 
89,1 
92,9 
94,5 
96,9 
98,2 
99,0 

100,4p 

84,8 
78,8 
78,4 
78,4 
78,0 
77,9 
77,9 
78, 1 
78, 1 
80,3 
83,7 
85, 1 
87,3 
88,5 
89,? 
90,5p 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt, v. Maschinen und Geräten Neuanschaffung gr6Serer Maschinen schafts- Wirt- haltung jahr 1) Technische zusammen Neubauten 
Monat schatte- der zusammen Reparaturen Hilfe- Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude zusammen schlepper und Geräte materialien 

Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131, 1 122,2 123,7 121,0 
1970 Jan. 118,5 127,3 128,7 138,7 114,5 124,3 127,9 122,8 124,0 121,9 

Febr. 118,8 135,8 130,3 140,6 116, 1 127,6 136,4 123,7 124,6 123,0 
März 119,3 135,8 131, 1 141,6 117,0 128,2 136,4 124,6 125,3 124,0 
April 119,6 135,8 1:51,5 142, 1 117,6 128,6 136,4 125,2 126, 1 124,3 
Mai 119,7 143,4 132,4 143', 5 118,6 131'1 143,8 125,5 126,4 124,7 
Juni 120, 1 143,4 132,9 144, 1 119, 1 131,2 143,8 125,6 126,4 124,9 
Juli 120,3 143,4 133,2 144,5 119,7 132,9 143,8 128, 1 131,4 125,7 
Aug, 120,6 145,5 134,2 145,9 120,3 133,0 145,8 128,5 131, 5 126,3 
Sept. 120,9 145,5 135,3 146,9 120,7 133,9 145,8 128,7 131,5 126,5 
Pkt. 121,2 145,5 136,3 148,0 121,3 134,7 145,8 129,9 132,3 127,9 
Nov, 122,0 147,0 138,5 150,9 122,3 136,0 147,6 130,9 132,5 129,5 
Dez. 122,7 147,0 139,2 151,9 123, 1 136,9 147,6 132,2 132,5 131,7 

1971 
~:~~.' 

1?4,? 147,0 140,7 154,0 124,? 138,? 147,6 134,1 136,0 13?,4 
124,? 147,0p ·142,3 156,5 125,2 138,8 147,6p 135,0 137,9 132,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
1968/69 D 105;4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102, 1 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118, 1 110, 1 111,5 109,0 
1970 Jan. 108,7 114,7 116,0 124,9 103,1 112,0 115,2 110,6 111, 7 109,0 

Febr. 109,0 122,3 117 ,4 126,7 104,6 115,0 122,9 111,5 112,2 110,8 
März 109,5 122,3 118,1 127,6 105,4 115,5 122,9 112,3 112,9 111,7 
April 109,7 122,3 118,5 ·120,0 106,0 115,9 122,9 112,8 113,6 112,0 
Mai 109,9 129,2 119,3 129,2 106,8 118,1 129,5 113,0 113,9 112,3 
Juni 110,2 129,2 119,7 129,8 107,3 118,2 129,5 113,2 113,9 112,6 
Juli 110,4 129,2 120,0 130, 1 107,8 119,7 129,5 115,4 118,4 113,2 
Aug. 110,6 131,1 120,9 131,4 108,3 120,5 131,3 115,8 118,5 113,8 
Sept. 110,9 131, 1 121,9 132,4 108,7 120,6 131„3 116,0 118,5 114,0 
Okt. 111,2 131, 1 122,8 133,3 109,2 121,4 131,3 117,0 119,2 115,2 Nov. 111,9 132,5 124,7 136,0 110,1 122,5 133,0 117,9 119,4 116,7 
Dez. 112,5 132,5 125,4 136,8 110,9 123,3 133,0 119, 1 119,4 118,6 

1971 Jan. 114,0 132,5 126,8 138,8 111,9 124,5 133,0 120,0 122,6 119,3 
Febr. 114,0 132,5p 128,3 141,0 112,8 125, 1 1'33,0p 121,6 124,2 119,6 

Vgl. Faoheerie M, Reihe 4, 
1) ·Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Jahr GroShandel Getreide, 
Sa.e.ten,Pfian llonat insgesamt zen, Futter-_ 
u. DUngemi t-

teln sowie 
leb.Tieren 

1966 104,0 104,4 
196u 

103, 5 99,8 
1968 106,6 99,4 
1969 1) 109,6 101,4 
197 116,0 100,4 

1968 97,6 93, 3 
1969 100,0 95,0 
1970 105,6 94,1 
1970 Jan. 103,6 94, 3 

Pebr. 104,0 95,2 
März 104,4 96,0 
April 104,7 96, 1 
Mai 105,0 96,4 
Juni 106,7 96,9 
Juli 106,4 95,0 
Aug. 106,2 91, 5 
Sept. 106,2 91,3 
Okt. 106,4 91,8 
Nov. 106,7 91,7 
Dez. 107,0 92,7 

1971 Jan, 108,2 94,2 
Febr. 109,0 94,9 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtsohaftsgruppe \Institutionelle Gliederung} 
Gro Shsnd e l mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz- Schrott u. Rohstoffen kalien und sonst. festen Erzen, Eisen, halbwaren, sonstigen u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen llE-lletallen BaUetoffen Abfall-Häuten und Kautschuk u. u.llineral61- u.Halbzeug u. Installa-
J!'ellen Kunstgummi erzeugniesen tionsbedarf stoffen 

109,6 99,6 99,a 105, 1 106,4 87,0 
90, 7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 
99, 3 101,B 110,6 113,B 110,9 99,0 
82,5 113,9 122, 7 120,9 120,9 , 115,9 

Ohne Umsatz-{llehrwert-) steuer 
90, 2 93, 1 99,8 94, 6 97, 1 82,0 
93, 7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
84,9 101,3 105,2 110,3 105,0 97,9 
81,9 102, 3 105, 3 110,4 105,6 101,7 
80,6 102,2 104,9 110,8 106,4 104,7 
81,5 102,2 104,9 111,4 107,2 106,6 
81,0 102,4 105,0 111,0 108,3 110,0 
78,5 101,7 112,B 109,8 1Q9,2 110,5 
77,6 102,8 113, 1 109,0 110,0 109,6 
76,4 103,6 113,6 108, 1 110,s 109,0 
73, 7 104,7 114,4 107,8 111,4 106,3 
71,9 105,6 115,1 106,8 111,7 101,B 
73, 1 106,6 115,8 106,2 112,0 98,9 
72,5 107,6 116,1 106,0 112,2 95,4 
71,4 109,3 116,9 106,6 115,5 90,6 
69,9 110,5 117,8 107,~ 116,8 90,5 

Nahrungs- u. 
GenuSmi tteln 

104,3 
105,2 
106,5 
109,2 
108,6 

99,5 
101,8 
101,1 
101,6 
101,3 
101,9 
102, 1 
102,7 
102,5 
101 ,8 
101,1 
99,4 
99,3 

100,1 
, 99,7 
100,9 
101,2 

Wirtschaftsgruppen l institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u.lle- techn., fein- Pahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile Jahr tallwaren mech. u. opt. u.Masch. techn.Bedarr .Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe teohn. 
Monat so'trie m. Per- Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezialbe- Dental-,La- Papierwaren Dilngemi ttel, u.Halbwaren Chemikalien 

tigwaren aus Sohmuot--, Le- Spezialmasch darf verach. bor-, Kran- u.Druok- lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Kunststoffel\ der-,Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpf'lege-u. erzeugnieeen Tiere Glas, Feinke- u.Spielw. so- u. GenuSmi t- zl'eige Friseur-ramik u.Holz wi~ Jlusik- telgewerbes) bedarf inetrumenten 

1966 106,6 105,5 104,0 109, 3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
1967 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104, 5 99,6 90,2 101,7 
1968~ 110,7 105,6 107,9 113,5 12;,9 107,6 99,8 98,4 103,4 
1969 1) 116,8 108,4 110,5 11?,1 126, 3 112,2 100,2 106,2 103,9 
1970 129,8 115' 3 119,4 122,2 132,8 118,5 98,6 90,1 116,7 

Ohne Umsatz- (llehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101, 1 93, 7 99,2 94,7 
1970 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106, 7 92, 1 84,0 106,3 
1970 Jan. 112,6 102,8 104,6 109,0 116,9 104,9 91,9 91,3 105,2 

l'ebr. 114,0 103,0 105,1 109,a 117,7 105, 1 93,4 87,7 105,9 
März 115,e 103,5 105, 7 110,2 118,5 105,2. 94, 1 87,1 106,2 
April 116, 1 104, 1 106,2 110,2 119,1 106,0 94,0 88,6 106,2 
Mai 116,2 104,2 106, 7 110,1 119,3 106,1 94, 1 86, 3 106,2 
Juni 116,5 103,B 106,8 109,8 119,7 106,2 94,2 84, 3 104,7 
Juli 117,0 103, 3 107,2 109,9 120,2 106,3 91,8 83,4 106, 1 
Aug. 117' 5 103,7 107,7 110,0 121,5 106,6 88,7 82,0 106, 1 
Sept. 117,9 104, 1 108,7 110,3 122,0 106, 7 89,6 79,3 106,5 
Okt. 119,0 104,4 109,8 111,1 122,4 107,2 90,5 79,7 .107,2 
Nov. 119,7 104,7 110, 1 110,9 122,7 109,0 90,6 80,5 '107,0 
Dez. 121,2 104,8 112,4 111,2 123, 1 110,8 91,9 78,2 108,1 

1971 Jan. 123,7 106,0 113, 7 112, 1 124,4 111,4 93,8 77,5 110,2 
Pebr. 124,9 106,7 114,7 112,6 125, 3 111 ,9 94, 7 76,B 110,2 

Warengruppe 

Holz,Holz- 'Pahrzeuge, pharmazeu t. 
elektro- u.toemet.Er-Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Bekleidung, Eisen- und techn., fein- Masch. (ohne zeugn., Den-Monat NE-Metalle Baustoffe, Schrott u. Nahrungs- u. Wäsche, Aue- Metallwaren mech.u.opt. SRezial- tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. sonstige GenuBmi ttel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse, maech.des u.Kranken-Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Nahrungs- u. Halbzeug Inatalla- Schmuckwaren pflegeart., 
tionebedarf' Schuhe stof'f'en u.a. u.a. Genußmittel- Friseurbed.-gewerbes) Artikel 

1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110, 1 106,5 109, 1 104,3 110,2 1967 99,4 104, 1 77,9 104,8 110, 1 104,6 109,6 104,8 113,4 
1968} 101,6 106,8 90, 7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121 ,o 1969 1) 110,0 110,7 100,0 108,9 115,4 109,5 118,7 110,7 122, 7 
1970 117,4 120,8 117,7 108,9 120,2 120,5 127,4 119,6 128,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96, 7 82,2 99,0 102,6 95, 4 103,6 97 ,8 109,9 1969 99,2 99,9 90, 1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115 '7 
1970 Jan. 106,7 104,8 99, 1 102,2 106,0 105,4 113, 1 104,8 113, 1 Febr. 106,8 105,4 103,4 102,0 106,8 106,5 113,6 105,3 113,6 März 106,9 106,2 106,8 102,4 107,1 107,8 114,0 105,9 114, 3 

April 107,4 107,0 108,8 102,8 107,5 108,0 114,9 106,3 114,8 Mai 107,0 108,2 111,8 103,2 107,8 1 108,2 115,0 106,8 115,0 Juni 106,3 108,9 111,6 103, 1 107,9 108, 5 114,8 107,0 115, 2 
Juli 105,6 109,7 111 ,6 102,6 108,3 108,8 114,4 107,4 115, 7 Aug. 105,0 110,5 111,1 101,8 109,0 109, 1 114,5 107,9 116, 7 Sept. 105,0 111,1 10B,2 99,9 109,3 109,3 115,0 108,9 117' 1 
Okt. 104,3 111,7 103,2 99,6 109,5 109,B 115, 5 110,0 117' 5 Nov. 104, 1 112, 1 100, 1 100,0 109,9 110, 3 115,9 110,3 117 ,8 Dez. 104,4 112,3 96,3 99,7 110,1 111,2 116,'2 11?,5 118,1 

1971 Jan. 105,4 115, 7 91, 1 100,4 111,6 113, 5 118,6 114,2 119, 5 
Febr. 100,1 117 ,2 90,9 100,B 112,6 114,7 119,2 115,2 120,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Bekleidung, 
Wäsche, Aus-
stattunge-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
109,9 
113,4 
115,5 
120,4 

102,6 
104,1 
108,5 1 

105,9 
107, 1 
107,3 
107,B 
108,2 
108,2 
108,6 
109,2 
109,6 
109,7 
110,1 
110,2 
111,6 
112,6 

Kohle, 
sonst.feste 
Brennstoffe, 
MinsralHl-

erzeugnieee 

99,7 
104,6 
110,2 
110,6 
122,7 

99,7 
99,6 

110,6 
105,2 
105,3 
104,9 
104,8 
104,9 
112,9 
113, 1 
113,7 
114,5 
115,3 
116,0 
116,3 
117,0 
118,0 

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 
Schul- u. 

Büroartikel 

104,5 
10•,5 
107 ,9 
112, 3 
118,4 

97,6 
101 ,2 
106,6 
104,7 
105,1 
105,2 
106,0 
106, 1 
106,2 
106,3 
106,5 
1'06,8 
107,2 
108,9 
110,5 
111,1 
111,6 

' „ 



,1 • 

Jahr 
llonat 

1966 l> 
1967 D 

1966 l> 
1969 l> 
1970 l> 
!970 Jan. 

Pebr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Hov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
•ov. 
Des. 

1971 Jan. 

Jahr 
lonat 

1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 l> 
1970 Jan. 

Pebr. 
1111.rz 
April 
llai 

'Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Grundstoffe 

insges, inlllnd. auslllnd. 

107,2 l 106,7 l 106,7 
103,4 102,3 106,6 

Ohne 
99,2 97,6 103,9 

101,9 101,1 104,1 
104,3 104,1 105,.1r 
104,7 104,4 105,6 
105,0 104,6 106,2 
105,4 104,9 106,9 
105,1 104,5 106,9 
104,3 103,6 105,6 
104,5 104,4 105,0 
104,6 104,6 104,7 
104,1 104,2 103,9 
103,9 103,9 103,9 
103,6 103,6 103,8 
103,4 103,3 103,9 
103,4 103,2 103,9 
104,0 103,9 104, 1 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach ErZelJ8?lisgruppen der Land- und Porstwirteohaft, 
Piecherei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Ber~:~~i~~~~~i~z;~~~rder 
und Porstwirtsohaft, Grundstoffe 

Pischerei industrieller Herkunft ltohle, Strom, ins-
gesamt Erdn Erze Gas, 

Wasser 
insges. inlllnd. auslllnd. insges. inlllnd. auslllnd. inlllndisch und auslllnd1aoh inlllnd. 

110,2 l 111,9 l 106,9 106,2 
1 

105,3 
1 

109,6 99,6 l 95,9 l 113,7 102;6 
104, 1 104,2 104,0 103,2 101,8 106,1 101,6 100,0 106,7 103,3 

Umsatz- (Kehrwert-) et euer bzw. ohne EinfUhrumsatzateuer 
100,4 100,0 101,, 98,6 97,0 105, 1 96,6 96,1 !06,6 101,6 
104,0 105,2 101,6 101,2 100,0 105,2 96,6 93,5 106,9 100,5 
101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,6 101,3 
103,4 105,1 100,2 105,2 104,2 106,6 99,2 96,6 111,6 100,5 
103,0 104,7 99,9 105,6 104,6 109,3 99,7 96,6 114,4 101,1 
103,2 104,9 100,0 106, 1 104,9 110,3 100,1 96,7 117,9 101,0 
102,2 103,2 100,3 106, 1 104,9 110, 1 100,1 96,4 116,9 101,2 
101,3 102,4 99,1 105,3 104,2 109,1 100,3 96,9 118,5 101,2 
100,9 101 ,8 99,1 105,7 105,1 107,8 104,3 103,3 118,3 101 ,2 
101 ,8 102,9 99,5 105,5 105,0 107,3 105,0 104,3 118,4 101,3 
100,5 101,7 98,3 105,2 104,8 106,6 105,5 105,1 118,4 101,3 

99,9 100,8 98,1 105,2 104,8 106,8 106,2 106,4 117,2 101 ,3 
99,7 100,2 98,6 104,9 104,5 106,3 107,6 106,7 116,3 101 ,4 
98,7 98,4 99,3 105,0 104,6 106,2 106,0 109,2 116,1 102,1 
96,3 97,8 99,3 105,0 104,7 106,2 106,4 109,6 115,5 102,3 
96,5 98,4 98,8 105,7 105,5 106,6 110,1 112,0 117,1 102,6 

Gliederung naoh Erze1J8?1iegruppen der Land- und Porstwirtschaft, Pischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herktmft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden Gewerbea 2) Pein- Hob- etoffe 4. 

Eisen, ohemisohe keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Steins Stahl, Erze1J8?1, Erzs1J8?1. , bei tetes Holzwaren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genua-

insgesamt und HE-Metalle Glas und Holz Papier zeugnisee mittelge-
Erden u.Metall- Glaswaren u. Pappe werbee 

halbseug insgesamt 

inländisch und ausländisch 

107,4 
1 

107,4 
1 

116,0 
1 

95,0 
1 

102,3 
1 

104,2 
1 

104,6 
1 

102,6 
1 

92,6 
1 

120,4 
1 

104,9 114,4 
103,1 106,3 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer bzw. ohne Ein.f\lhrumsa.tzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88',2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98 1 1 101,2 

102,0 99,7 113,3 es,1 96,9 98,5 97 ,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102, 3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
106,6 103,3 BB,, 

.. 
122,7 99,4 102,6 99,7 97,7 81,9 110,2 99,9 109,4 107,2 103,8 123,7 88,5 99,6 103,2 100,5 98,2 82,5 109,5 99,9 108,8 107,7 104,0 125, 1 BB,5 100,0 103,6 100,8 98,3 82,3 108,4 99,a 108,7 

107 1 6 104,7 125,0 88,5 100,6 104,6 101 ,0 98,7 82,4 107,1 99,6 107,9 106,7 105,4 121 ,g 88,1 102,1 105,0 101,0 99,0 82,2 106,0 99,8 106,9 106, 1 106,5 120,0 88,2 102,3 105,3 101,2 98,6 82,5 105,7 99,6 105,9 
105,7 107,2 118,5 88,o 102,3 105,7 102,2 99,3 82,5 104,4 99,5 106,0 105, 1 107,7 116,5 88,5 102,3 105,8 102,2 99,7 82,6 103,9 99,5 105,9 104,8 108,1 115,8 88,5 102,3 105,7 102,2 100,0 82,9 102,3 99,4 105,7 
104,0 108,9 113,1 88,9 104,8 105,7 102,5 100,3 82,8 102,3 99,1 105,2 
103,9 109,2· 112,7 89,0 105,6 105,7 102,5 100,4 82,8 102,3 99,0 105,4 
103,9 109,5 112,7 BB,9 106,2 105,6 102,5 100,4 62,9 102,3 98,8 ,104,8 
104,4 112,8 112,6 69,0 106,6 106,4 103,6 101,0 62,8 103,7 98,6 104,8 . 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsetatietik 
Grundstoffe der Grundatof'fe der gewerblichen 

Grundstoffe der 
Ernllhrungswirtsohaft Wirtschaft 

Grundstoffe Grundstoffe der gewerblichen 
Ernll.hrungewirtechaft Wirtschaft Strom, Halbwaren 

Lebende zur Genuß- u. Vorerz.m. Tiere mittelher- Gas und Rohstoffe Grundstoff-
stellung Wasser oharakter 

insgesamt inlllnd. ausländ, inlllnd, u. aueländ. insgesamt inlllnd. auel!lnd, 1nländ. inl!lnd. u. aual!lnd. 
112,6 

1 
113,4 

1 
110,5 120,4 

1 
99,3 1b5,3 

1 
104,4 1 108,0 102,e 99,7 l 106,8 

107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Ein.t'uh.rwasatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 96,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 102,3 104,5 104,3 105, 1 101,3 97, 1 !06,5 
106,5 106,7 105,9 116,8 102,9 104,1 103,6 105,6 100,5 95,3 106,5 
105,9 106,0 105,8 116,5 •103,3 104,7 104,1 106,4 101,1 95,9 107,0 
106,2 106,3 105,9 117,2 103,6 105,1 104,4 107,3 101,0 96,5 107,4 
105,0 104,7 105,9 113,1 103,5 105,2 104,4 107,3 101,2 96,3 107,5 
104,1 103,9 104,7 112,0 103,0 104,4 103,6 106,3 101 ,2 96,2 106,5 
103,6 103,3 104,5 109,9 102,6 104,9 104,6 105,1 101,2 97,5 106,9 
104,5 104,3 105,0 111,4 102,6 104,7 104,7 104,6 101,3 97,3 106,6 
103,4 103,3 103,6 112,8 102,6 104,3 1Q4,4 103,9 101,3 97,3 106,2 
102,9 102,6 103,7 111 18 102,2 104,3 104,4 104,0 101,3 97,4 106,1 
102,6 101,8 104,6 108,3 103,0 104,0 104,2 103,5 101,4 98,0 105,6 
101 ,6 100,3 105,2 104,5 101,7 104,1 104,3 103,4 102, 1 98,3 105,6 
101,1 99,6 105,1 104,6 97,1 104,2 104,4 103,5 102,3 98,8 105,6 

101,3 100,1 104,4 103,3 96,6 104,9 105,3 103,9 102,6 99,6 106,3 

Vgl. Paohserie M, Reihe 2. 
1) Und sonstige bergbaul. ErzelJ8?liSSe, Hineral~hrzeugnieee,- 2) Ohne llahrunge- und Genulimittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft, 
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Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
Febr, 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
14!!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

„ Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 

Einfuhr-
gUter 
ins-

gesamt 

108,2 
105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
107,5 
108,0 
109,0 
108,7 
107,8 
106,7 
106,9 
106,2 
106,5 
106,3 
106,6 
106,5 
107,9 
108,2 

NE-
~et alle 
~.Metall 
lhalbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

145,4 
137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
176,5 
177,7 
181,3 
179,7 
169,4 
160,3 
154,3 
145,9 
145,1 
138,6 
134,4 
131,0 
128,6 
128, 1 

Regionale 
Gliederung 

Güter aus 

EWG- 1 Dritt-

Ländern 

106,5 109,0 
106,3 105,7 
105,9 105, 1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 
108,1 107,2 
108,8 107,7 
110,6 108,2 
110,0 108,1 
108,5 107,4 
106,3 106,8 
107,0 106,8 
105,6 106·,5 
105,4 107,0 
104,8 107, 1 
105,9 107,0 
105,8 106,8 
108,5 107,6 
109,1 107,8 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 1.00 

Gliederung naoh dem produktionswirtschaftliohen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn, Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d. Land- Erzeugn, u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d,Eisen-Wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- liler- Steine schaffen sohaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und Fischerei berg- Erden niese Ferro leg. bauee Industr. 

109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93, 1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
102,5 109,2 96,8 114,4 89,8 83,4 1'11,2 75,7 113,7 106,5 
104,0 109,5 97,2 114,2 89,9 84,4 111,4 74,6 113,3 107,0 
105,4 110,2 99,7 113,9 93,8 85, 1 111,9 7',6 112,8 108,9 
104,3 110,3 99,5 116,2 95,4 83,7 112,0 75,1 112,9 109,5 
102,5 109,6 100,2 121,0 95,7 84,5 111, 1 75,4 113,5 109,5 
100,1 109,0 101,1 126,6 96,9 85,3 110,2 75,6 113,7 109,5 
101,1 108,9 100,8 130,7 98, 1 83,4 110,2 85,6 114,5 109,7 
99,2 108,6 101,5 129,6 98,8 85,2 109,7 95,0 114,4 109,2 
99,5 108,9 102,0 131,6 97,6 87,0 110,0 102,2 114,4 108,1 
99,6 108,7 103,6 134,7 98,2 90, 1 109,5 106,7 114,5 105,5 

101,1 108,6 104,1 136,8 97,8 90,8 109,3 110,5 114,6 105,5 
100,5 108,5 105,3 136,0 97,4 93,9 109,1 110,4 114,6 105,7 
104,0 109,2 105,9 1'3,9 96,8 96,1 109,8 114,0 116,7 106,5 
105,0 109,4 106,3 137,2 94,6 97,2 109,8 115,7 117,5 106,6 

Gliederung nach dem produktionewirtsohaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz-1 Fein- 1 Elektro- meohan. Chemi- Sperr- Leder- :Erzeugn. 

sohinen- Straßen- teoh- und sehe '90hliff, der holz u. waren Tex- Beklei-bauer- fahr- nisohe optische ~ellet„ Leder Er näh-sonst, und tilien dung zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
niese Erl!eugnieee Holz µ, Pappe industr. 

107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111'6 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 

1 

100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
106,1 102,1 100,0 88,3 90,2 116,3 106,0 141,8 107,6 102,3 111,1 111,1 
106,0 103,1 99,9 92, 1 90,6 117,4 105,8 141,1 107,6 102,2 110,4 111,5 
105 1 8 107,2 100,1 92, 1 90,5 117,9 105,7 

1 
133,4 108,3 102,0 110,1 110,9 

105,8 107,6 100,2 92,3 90,7 118,7 106,7 129,4 108,5 102,3 110,0 111, 1 
106, 1 107,6 99,3 92,4 90,9 118,6 107,5 125, 1 108,5 102,6 110,2 111,3 106,1 107,6 98,6 92,4 90,9 118,6 107,5 123,6 108,5 102,3 110,5 111,4 
106,2 109,7 98,1 92,6 91,0 118,6 108,9 116,2 108,6 102,0 111, 1 111, 2 
106,7 110,3 97,7 92,6 91,0 118,3 108,9 116,0 108,7 102,3 108,6 110,9 
107,3 110,5 98,8 92,6 91,3 117,7 108,7 115,0 108,7 102,2 108,6 111,3 
107,0 110,7 98,2 92,4 91,4 117,8 108,8 114,9 109,3 102,4 109,3 112,0 
107,1 110,7 98,0 92, 1 91,8 117,6 109,0 113,8 109,3 102,5 109,9 111,9 
107,2 111,5 97,7 91,9 92,1 117 ,4 109,0 113,8 109,3 102,5 111,0 112, 1 
109,6 113,0 99,6 92,8 92,4 119,2 109,5 116, 1 110,1 102,5 109 18 112,7 
110,1 113,1 100,9 92,8 92, 1 119,2 109,9 116,6 111,4 102,5 112,0 111,6 

Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandeleetatiatik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Ge null- ins- Roh- Halb- Vor- 1 End-
darunter 

ins-gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren geeamt Inveeti- Ver-
tiona- brauche-Ursprunge erzeugnia11e gUter 1) güter 1 )2) 

110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105, 7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 101,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,; 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111, 6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
107,3 129,0 114,3 103,4 108,8 107,5 95,7 124,4 105,4 107, 1 103,9 105,4 98,2 
108,8 129, 1 114,9 105,4 109,8 107,7 95,7 125,1 105,5 107,0 104,0 10§,7 98,0 
110,1 129,5 114,5 107,4 110,6 108,5 96,7 126,4 105,9 107,0 104,6 10 ,7 97,8 
109,2 135,5 110,6 107,1 110,4 108,6 96,6 126,6 105,9 107,1 104,6 105,7 98,2 
107,8 129,3 108,4 106,0 109,9 107,7 96,8 123,4 105,8 106,7 104,7 105,6 98,3 
105,7 131 ,2 106,7 103,2 109,5 107, 1 97,2 120,2 105,7 106,5 104,7 105,3 98,7 
106,6 130,0 109,5 103,6 109,8 107,0 97,0 120, 1 105,8 106, 1 105,1 105,3 100,9 
105,0 128,6 109,2 101,1 110,0 106,7 97, 1 118,5 105,8 106,0 105, 1 105,3 103,2 
105,6 128,7 110,7 101,5 110,0 106,9 97,2 119,3 105,9 105,7 105,5 106,0 105,0 
105,9 124,8 111, 5 101,6 111,4 106,5 97,9 117,8 105,5 104,7 105,5 105,5 106,8 
106,8 12;,9 114,7 102,6 109,4 106,6 96,9 116,9 105,5 104,7 105,5 105,4 107,9 
106,3 125,5 114,2 101,9 108,7 106,5 99,6 115,7 105,7 104,6 105,7 105,4 108,4 
109,6 129,2 117,6 106,1 108, 1 107,2 100,2 116,0 106,5 104,8 107,2 106,9 109,8 
109,6 130,5 114,4 107,6 106,9 107,7 101,1 116,0 107,0 105,3 107,6 107 ,5 110,7 

Vgl, Fachserie III, Reihe 1. 
1) Hauptsächlioh Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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, ' 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr, 

Jahr 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 p 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan, 
li'ebr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart 1) 
Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel Wirtschaft für die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen darunter und das ins- hafte Ge- für den rialien produkte ins- Investi- Ver-

ins- sonstige gesamt ins- saieon- brauche- privaten 3) 3) gesamt tiona- brauche-
gesamt Futter- Gewerbe gesamt ab- güter Ver- 3) güter 4) güter 3) 

mittel hängige brauch Waren 2) 

110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111 ,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106, 1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109, 1 111, 7 106,6 100,6 114,3 109, 1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
98,8 98, 1 107,7 108,5 109,2 105,6 108,0 106,5 98,4 117,0 106,9 103,6 108,5 
99,2 99,3 107,9 110,5 112,2 110,4 108,6 106,2 98,4 117,5 108,3 103,7 110,5 
97,9 97,1 108,7 112,2 115,0 116,7 108,3 105,9 99, 1 118,4 109,4 103,6 112,2 
98,4 97,8 108,9 110,5 112,6 112, 3 108 3 105,6 99,3 118,6 108,3 103,7 110,5 

101,0 101,6 107,9 108,7 109,5 106,8 108,2 106,3 99,2 117,0 107, 1 103,7 108,7 
100,8 101,5 107,2 106,2 106,6 99,2 108,2 103,9 99,2 115,3 105,4 103,7 106,2 
101,4 102,0 107,2 107,3 107,5 100,7 108,2 105,9 99,7 114,7 106,5 103,8 107,3 
106,0 105,8 106,9 104,0 102,5 92,4 108,6 105,5 101,3 113,2 103,9 103,9 104,0 
111,3 112,3 107,3 103,1 101,0 89,8 108,8 105,7 102,8 113,0 103,6 104,6 103, 1 
111,3 111'9 106,9 103,4 101,1 88,1 109,6 106,7 103,4 111 ,8 103,7 104,3 103,4 
110,3 110,2 107,0 104,9 103,1 92,5 109,5 107,5 103,8 111, 3 104,8 104,4 104,9 
111,3 111,9 106,7 104,7 102,2 89,9 110,6 108,3 104,0 110,7 104,6 104,5 104,7 
111,4 112, 7 107,4 109,0 108,4 102,0 111,3 109,5 104,6 110,9 108,2 106,5 109,0 
110,0 110,6 107,5 110,5 110,3 105,5 112,0 109,8 104,7 110,7 109,4 107,0 110,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 
ins- aus ins- aus darunter ins- aus ins- aus 

gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- ~ Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-
Ländern Län ern Weizen Ländern Ländern 

110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112, 7 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133, 1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8 
100,2 119, 1 91,2 87,3 114,0 83, 1 83,3 109,1 140,9 95,5 132,2 146,6 125,8 
100,9 119,1 92,2 88,3 114,7 84,1 84,2 108,4 142,1 93,9 132,7 142,4 128,4 
101,3 120,2 92,3 88,2 116,8 83,7 84,3 108,4 141 ,9 94,0 134,8 143,7 130,9 
99,4 114,3 92,3 88,2 118,7 83,4 83,9 107,3 141 ,6 92,5 138,0 139,5 137,3 
98,8 110,8 93,2 91,0 118,2 86„8 85,9 106,4 141,6 91,3 136,3 138,5 135,4 
97,7 107,6 93,1 90,6 117,9 86,3 85,3 109,2 142,0 95,2 137,9 134,1 139,7 
98,6 110,6 92,9 90,4 118,3 86,0 84,4 107,9 144,2 92,4 137,4 132,7 139,5 

100,4 110,0 95,8 94,2 114,8 91,0 84,0 108, 1 144,2 92,6 136,4 131,3 138,6 
104,3 112, 1 100,6 101,4 117,8 98,9 87,8 106,3 143,0 90,6 138,7 138,5 138,9 
104,3 112,5 100,3 101,6 118,5 98,9 89,9 104,3 141,5 88,3 136,9 137,6 136,5 

,105,7 118,0 99,9 101,1 121,3 98,0 90,5 104,8 142,3 88,8 139,1 140,2 138,1 
105,4 116,0 100,4 102,0 122,, 98,8 89,7 104, 1 142,3 87,7 141,5 144,2 140,3 
108,8 124,2 101,6 103,0 122, 1 100,0 89,7 103,5 144,0 86,1 146,4 146,7 146,3 
106,2 117,4 101,0 101,9 121,6 98,8 89,3 103,5 144,2 86,1 145,5 143,2 146,6 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Sohweinefleieoh Geflügel u.Geflügelfleiech Eier und Eierprodukte Milch und Kilohprodukte 

ins- aus ins- aue ins- aus ins- aus darunter 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EIJG- J Dritt- EWG- I Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117, 7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111. 7 117,9 94,6 121,4 136. 1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 128, 1 113,5 88,9 99,0 83, 1 102,7 110,7 80,2 122, 1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85, 1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99, 1 ~ 137,6 
138,9 147,5 130,3 87,2 97,8 81,2 91,3 96,6 76,5 119,4 135,9 98,1 136,0 
138,0 145,3 130,9 87,8 98,5 81,6 93,0 98,3 78,0 119,4 135,9 98,1 136,0 
137,8 146,8 129,0 87,8 97,7 82,1 94,8 100,7 78,4 119,1 135,5 98,0 135,5 
136,6 143,2 130, 1 86,7 95,3 81,7 76,4 79,6 67,5 119,3 136, 1 97,5 136,1 
121,9 129,0 114,9 86,8 94,1 82,5 70,3 72,6 64,0 119,6 136,9 97,3 136,8 
116,6 122,9 110,5 86,9 93,7 82,9 62,8 64,1 59,3 120,0 137,6 97,3 137,4 
112,3 119,0 105,7 86,6 93,0 82,8 75,4 78,4 66,8 120,2 137,7 97,7 137,4 
115,4 122,9 107,9 85,2 90,9 82,0 75,7 78,8 67,2 120,4 137,9 97,9 137,4 
119,4 129,2 109,7 83,9 138,6 81,2 76,2 79,4 67,2 121,9 139,4 99,4 137,6 
118,6 127,6 109,9 82,7 86,7 80,4 77,5 81,0 67,8 123,9 141,8 100,8 139,5 112,3 122,4 102,4 79,6 83,5 77,3 96,8 103,6 78,0 125,2 142,2 103,3 140,4 
111,1 119, 7 102,5 80,4 84,4 78,0 87,8 93,2 72,5 125,6 142,7 103,6 140,8 
107,5 117,3 97,9 80,9 88,1 76,8 108,7 123, 1 68,7 128,8 144,4 108,7 142,6 
106,2 , 12,5 100,0 81,1 88,5 76,8 90,7 99, 1 66,9 128,9 144,~ 108,8 142,8 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensysteaatiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren,und zwar Kar-
totfeln, li'rischobst! ,Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.-'3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter,- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 5 Nur Güter der preisregulierenden,Karktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Aus.fuhr-
Jahr gUter-
Monat ins-

gesamt 

1966 D 107,0 
1967 D 106,9 
1968 D 105,8 
1969 D 111,3 
1970 D 116,6 
1970 Jan. 115,0 

Febr. 115,4 
März 115,6 
April 116,0 

'Mai 116' 1 
Juni 116,3 
Juli 117,0 
Aug. 116,9 
Sept. 116,8 
Okt. 117,5 
l'lov. 118,0 
Dez. 118,3 

1971 Jan. 119,9 
P'ebr. 120,9 

Jahr ErHugn. Monat d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

1966 D 101,8 
1967 D 99,5 
1968 D 96,4 
1969 D 107,7 
1970 D 119,5 
1970 Jan. 118,5 

Febr. 119,4 
März 119,5 
April 119,9 
Mai 119,8 
Juni 119,6 
Juli 120,2 
Aug. 120,0 
Sept. 119,2 
Okt. 118,8 
l'lov. 119,6 
Dez. 119,4 

197-1 Jan. 121,2 
P'ebr. 121,4 

Güter 
Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1966 D 113,8 
1967 D 112,0 
1968 D 107,9 
1969 D 109,0 
1970 D 113' 1 
1970 Jan. 108,5 

Febr. 109, 1 
Mllr• 110,2 
April 110,9 
Mai 111,9 
Juni 112,2 
Juli 113,3 
Aug. 114,6 
Sept. 115,6 
Okt. 116,5 
l'lov. 116,8 
Dell. 117,5 

1971 Jan. 117,6 
Pebr. 117,1 

Regionale 
Gliederung 

Güter .für 

EWG- 1 Dritt-
Länder 

106,7 107, 1 
106,7 107,0 
105,5 106,0 
110,4 111,7 
117' 1 116,3 
115,3 114,8 
115,9 115,1 
116,2 115,4 
116,4 115,8 
116, 7 115,8 
116,8 116' 1 
117,8 116,6 
117,5 116,6 
117,6 116,4 
118,2 117,2 
118,6 117,7 
118,6 118, 1 
119,9 119,9 
121,5 120,5 

Stahl- echinen-1 Ma-
bau- bau-

erzeugniese 

107,2 110,7 
107,2 112,3 
104,4 111,6 
111,2 119,2 
120,6 128,5 
117,6 125,0 
119,1 125,3 
119,1 125,8 
119,4 126,1 
120,7 126,6 
120,2 126,9 
120,2 127,9 
120,2 128,4 
120,7 129,2 
121,9 132, 1 
123,8 134,0 
124,2 135,0 
126,4 137,7 
129, 1 139,0 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem prodwi:~ionawirtscnartiichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst- ins- 1 X&li-UJld Mineral- d.Eisen- Metalle wirt- gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- tller- Steine scha.fl'en- u.Me1Bll-echa.tt, und 
Fischerei gesamt berg- salz- gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

berg- niese Ferroleg. einschl. 
bau es Industr. Edelmet. 

114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107 ,o 116, 7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175, 1 
104,6 115' 1 108,8 111,3 77,4 115,4 83,3 111,3 124,9 194,9 
103,5 115,5 108,3 110,6 78,5 115,8 82,7 111,6 126,8 198,5 
105,6 115,7 110,5 113,0 78,6 116,0 82,4 111,7 126,5 200,3 
107,8 116, 1 110,1 112,6 79, 1 116,4 81,9 112,0 127,8 200,5 
107,8 116,2 112,3 114,9 79,7 116,4 82,0 112,0 128,3 191,2 
106,9 116,4 117,6 120,6 79,7 116,3 84,2 112,8 127,6 185,1 
107' 1 117' 1 126,3 130, 1 82,0 116,6 94,5 115,2 126,4 172,4 
107,7 117,0 126,6 130,3 82,0 116,5 99,8 115,8 123,9 160,3 
108,8 116,9 127,0 130,8 82, 1 116,, 101,5 116, 1 119,4 158,9 
108,4 117,6 127, 1 130,9 82,3 117, 1 108, 1 116,2 118,6 151,2 
107,8 118, 1 128,0 131,9 82,4 117,6 108,3 116,2 117,5 146,0 
107 ,9 118,4 127,5 131,4 82,6 117 .9 109, 1 116,2 117,4 141,9 
107,5 120,0 128,4 132,2 83,3 119,6 114,3 118,5 118, 1 139,6 
108, 1 121,0 137,3 142, 1 83,6 120,1 114,6 119,5 118,9 137,7 

Gliederung nach dem produktionawirtecha.ttliohen zu .... ellhaJIC 
Induetrielle Brseugni••• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Induetrie 
Elektro- Fein- Eieen-, Chni- 1 Pein- Glas llDd\Gwmi-u. :zr::c. StraSen- tech- mech.- ke:ira-

.fahr- nische u.opt • Blech-u. •oh• ' aisohe Glaa- Asbest- Tex- d. -
Metall- tilien rungs-zeuge Er zeug- Erzeugn. waren induatr. niese Uhren BrHugniase waren 

105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114, 1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111'1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
109,8 109,5 120,4 119,2 95, 1 117,2 114, 1 95,7 99,8 108, 1 
110,0 109,6 120,4 119,4 95, 1 117,3 114,0 95,7 99,7 108,3 
110,0 109,7 120,5 119,2 95,3 118,3 114,3 95,1 100,3 108,5 
110,2 110, 1 121,0 119,4 95,5 118,8 115,0 94,7 100,2 108,6 
110,5 110,2 121'1 118,9 95,4 119,3 114,1 94,5 100,, 109,1 
110,5 110,0 121,4 119, 1 95,7 119,3 114,2 95,3 100,2 109,7 
111,3 110,2 121,9 119,4 95i5 121,7 114,4 96,2 100,6 111,2 
111,7 110,8 122, 1 119,6 95,5 121,7 114,4 96, 1 100,5 112,3 
111,8 110,8 122,2 119,7 95,5 121,9 113,5 97,, 100,4 112,7 
111,8 111,,0 124,2 121,2 95,3 122,5 115,4 97,4 100,4 114,3 
112,6 110,9 124,8 122,, ' 95,0 122,8 115,8 98,4 100,6 114,9 
113,5 110,9 125,4 122,5 94,9 122,8 116,5 98,4 100,4 115,5 
115,0 111,8 128, 1 125,5 96,2 124,1 117,3 98,9 100,8 115,4 
115' 1 112,2 128,7 126,0 96,2 124,5 117,3 97,9 101,0 114,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Aullenhandelaatatietik 
der Ernährungswirtecha.tt CMl.ter dar •ew•rbliohen Wirtsch&Zt 
Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche rertigwaren 
tieri- \ pflanz- Genus- ins- Vor- 1 :Iod- darunter 
echen liehen mittel gesamt ine- Roh- Halb- ina- In'Yesti- Ver-

Ursprunge gesamt stotfe waren ge-t tiona- b:iraucha-erseugniaae güter 2) güter2)3 

130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109, 1. 110,9 110,0 
126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
138,5 107,9 93, 1 116, 7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
134,3 103, 1 92,7 115, 1 113,7 105,1 117,8 115,4 110,5 116,8 121,8 112,4 
134,5 103,4 92,9 115,5 114,8 104,2 119,8 115,6 110,7 117, 1 122,1 112,7 
134,8 104,8 92,9 115,8 115,4 104,1 120,7 115,8 111,1 117,3 122,4 112,9 
134,5 104,9 93,3 116, 1 115,8 103,6 121,6 116,2 111.,4 117,6 122,7 113, 1 
137' 1 105,0 93,4 116,2 115,6 105,2 120,6 116,3 111,2 117,9 123,3 113,2 
138, 1 105,2 93,4 116,4 117,0 107,8 121,4 116,3 110,8 118,0 123,4 113,2 
139,4 117,1 93,4 117,1 119,8 112,0 123,5 116,6 109,8 118,7 124,5 113,6 
139,5 109,4 93,7 117,0 118,4 111,2 121,9 116,7 108,9 119,1 125,1 114,0 
140,2 111, 1 93,3 116,8 118, 1 111,9 121,0 116,6 107,2 119,4 125,6 114,0 
142,5 112,5 92,9 117,6 117,8 111,2 121,0 117,5 106,6 120,8 127,6 114,3 
143,4 113, 7 92,8 118,0 116,9 112, 1 119,2 118,2 106,6, 121,7 129,2 114,6 
143,6 115,0 92,6 118,3 116, 1 112,1 118,0 118,7 106,6 122,3 129,9 115,0 
14„,7 114,8 92,6 120,0 117,0 112,7 119,0 120,5 107,0 124,5 1,1,9 117,2 
143,„ 113, 7 92,7 121,0 120, 1 116, 2 121,9 121,1 107,„ 125,2 132,9 117,6 

,·· 

'· ,, 

,, 

·\ 
1; 
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Vgl. lachaerie M, Reihe 1. t 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Bauptallchlich Enderzeugnisae, nach ihrer Torwie_.nden Verwendung·gruppiert.- 3) Ome •ahrllng•- und 
GenuSmi ttel. 
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Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

Jebr, 
llllrs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.f. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Du. 

1971 Jan. 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

J'ebr. 
111.rs 
April 
llei 
Juni 
Juli 
Au.f. 
Sept. 
Old;, 
lfov. 
Du. 

1971 Jan. 

Jahr1> 
llonat 

1966 D 
1967 D 
19'8 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

lehr. 
111.r• 
.April 
llai 
Juni 
Juli 
Aq. 
Sept. 
Oll:t. 
ll:ov. 
lies. 

1971 Jan. 

--------------------

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einselhandel m1 t lfahrunga- und GenuSmi ttelD und 
darunter mit 

Gemischtwaren 

Einselhandel Nahrungs- u. XartoffelD, Milch, insgeelllllt susammen Genußmitteln Gemüse, Milcherseug- Fischen und Xa!fee, 
verech. Art 2) Obst und niesen,J'ett- J'iach- SUBwaren Tee und Getränken Tabakwaren 
und mit Ge- SUdfrUchten waren u. Eiern erzeugnissen l:alcao 
misch twaren 

106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106,3 106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0 
108,7 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 104,1 109,2 
112,5 110,5 110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 107,5 109,8 
111,0 109,8 109,7 101,8 113,6 151,5 99,9 98,4 106,0 109,5 
111,3 110,2 110,0 104,1 113,3 152,2 100,2 98,9 106,5 109,5 
111,9 110,7 110,6 106,1 113,6 148,3 100,7 99,5 106,9 109,6 
112, 1 111,1 111,0 107,9 113,6 148,0 101,0 100,0 107,2 109,7 
112,3 111,3 111,2 109,8 113,3 143,9 101,1 100,3 107,5 109,7 
112,6 111,7 111,5 112,6 113,2 150,0 101,2 100,4 107,6 109,7 
112,6 111,4 111,2 110,7 113,1 149,0 101,4 100,5 107,6 109,8 
112,5 110,4 110,3 100,4 113,6 149,1 101,6 100,7 107,8 109,8 
112,5 109,5 109,5 91,3 114,0 150,9 101,9 100,9 108,0 109,8 
112,9 109,6 109,7 89,8 114,5 153,5 102,0 101,0 108,1 109,9 
113,6 110,2 110,2 91,6 114,9 156,4 102,3 101,1 108,2 110,3 
114, 1 110,5 110,5 91,3 115,5 157,9 102,5 101,2 108,3 110,3 
115,3 112,0 112,0 98,5 116,0 159,0 102,9 101,2 108,5 110,4 

JlinHlhandel mit Bekleidung, Wl.eche, Sportartikeln und Schuhen Einselhandel mit Bauarat und Wohnbedarf linselhandel mit 
mit Textilwaren davon mit llektro-, Optik-

erseugnisean u. Uhren 
darunter mit 

Eisen-, dar. mit mit Bauahalt•- Elektro-su•-en !util- wl~~A 
Schuhen SU8-8D lletal.1- u. keramik eneugn. su-en und ltunet- Jll5beln waren Ober- Schuhwaren stoffwaren u.-glas"" S\18-9D (a.n.g.), 

versch. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren llundfunlt-, 
Art 2) waren J'ernseh-u. 

Phonoger. 
108, 1 107,7 101,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109, 1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111 ,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111, 7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
112,3 111,0 110,7 111,6 110,0 119,4 111,5 109,4 114,6 112,4 100,8 88,3 
112,7 111,4 111, 1 112,0 110,3 120,0 112,0 110,1 115,9 112,8 100,8 88,6 
113,2 111,9 111,6 112,5 110,7 120,6 112,7 110,9 117,4 113,3 101,2 88,9 
113,5 112,1 111,9 112,8 110,9 121,0 113,0 111,3 117,9 113,6 101,4 89,1 
113,8 112,3 112, 1 113,0 111,2 121,4 113,2 111,5 118,2 113,7 101,5 89,1 
113,9 112,4 112,2 113;1 111,3 121,7 113,4 111,8 118,3 113,9 101,6 89,2 
114, 1 112,6 112,3 113,2 111,4 122,2 11',6 112,0 118,5 114, 1 101,8 89,3 
114,4 112,8 112, 7 113,4 111 ,8 122,8 113,8 112,2 118,8 114,3 101,9 89,4 
115,1 113,4 113,3 114,0 112,4 124, 1 114,2 112,6 119,0 114,7 102,2 89,8 
115,9 114,1 114,0 114,8 113,0 125,4 114,8 113,0 119,4 115,3 102,4 90,0 
116,5 114,6 114,4 115,4 113,5 126,3 115,5 113,5 119,8 116,2 102,6 90,2 
116,7 114,8 114,6 115,7 113,7 126,7 115,9 113,g. 120,1 116,7 102,7 90,2 
117,6 115,6 115,5 116,4 114,5 128,, 117,1 115,1 121,4 117,9 103,2 90,6 

Ein•elhan4el mit ~••utischen, Einselhan4el ait ltchl• Einselhandel mit 
l!liDselhandel konetischen u. • El'Hupieean und llinerallllerse11piseen JabrHugen, Maschinen 

UDd J!Uroeinrichtungen 
mit Papier- Binselhandel 

darunter davon ait •it waren und dar. mit eonstigen Druok- Mineralöl- d:;:•;:t~~ erseugnieHn n•men •v.e-•n erseugniaaen •u.-en Waren 
Apotheken Dro•arien llrnmatof.ten (hnka1'allan- u • Zubehör . Abeat•) 

116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 10,,5 102,7 104,7 
120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
129, 1 117,9 119,8 117,3 130,1 133,6 105,8 109,7 107,5 111,7 
129,3 118,4 120,9 117,1 1;10,2 1'3,8 105,4 109,9 107,6 111,,-
129,8 119,9 122,5 118,6 130,2 1'3,7 105,5 110,, 107,9 111,2 
130,9 120,1 122,8 118,8 128,5 131,8 105,3 110,6 108,1 111,0, 
131,2 120,2 122,8 118,9 127,9 131,2 105,0 110,8 108,2 109,3 
131,5 120,3 122,8 119,0 131,5 135,2 105,3 110,9 108,2 109,0 
132,0 120,8 123,0 120,3 132,7 136,5 105,6 111,0 108,4 105,3 
132,3 120,9 123,0 '120,4 134,2 138,1 106,4 111,8 ' 108,9 105,8 
132,6 121,2 123,4 120,6 136,2 140,2 107,8 112,0 109,0 105,9 
133,3 121,3 123,4 120,7 138,2 142,5 108,3 112,3 109,3 107,1 
1:57,3 122,1 124,5 121,2 139,2 143,5 108,9 112,6 109,4 110,2 
138,0 122,3 124,8 121,3 140,3 144,8 109, 1 115,4 112,9 111,1 
138,, 122,9 125,6 121,6 142,6 147,3 109,7 115,9 113,1 116,0 

1) Die llonatsiDdicee besiahen siah jeweils auf den Preieatand von Monatsmitte.- Die Jahreaindicea sin4 einfache Durcheolulitte aus 4en llonstsin41-
oee.- 2) Ohne auegeprlgten Schwerpunkt. 
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~~~t6) 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
MärB 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genus-
saison- 11ittel 

insgesamt abhängi'e (einschl. 
Verzehr Waren 8 in Ge.et-
stätten) 

112,7 113,2 112,2 
114,6 115,6 112,1 
116,4 117,8 111, 1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117 ,4 
122,5 123,3 116,6 
122,8 123,6 116,9 
123,3 124,0 117,4 
123,6 124,4 117,8 
123,8 124,6 118,0 
124,2 124,9 118,5 
124,2 125,2 118,3 
124,1 125,5 117,4 
124, 1 126,0 116,6 
124,7 126,5 116,7 
125,„ 127,0 117,1 
125,8 127,3 117,4 
127, 1 128,1 118,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubr. Waren Elektri- u. Dienst-
:Ueidung, Wohnungs- zität, leietungen 

Schuhe miete 9) Gas, für die Brenn- Haushalts-stoff e tuhrung 

Alle privaten Haushalte1> 
108,7 127,1 108,4 107,0 
110,0 135,7 109,9 107,1 
110,0 146,0 116,7 107,8 
111'3 156,6 118,7 109,1 
115,8 163,4 127,4 114,1 
113, 7 159,8 125,5 11},1 
114, 1 160,7 125,6 113,2 
114,6 161,4 125,4 113,6 
114,9 162, 1 124,2 114,0 
115,2 162,5 123,7 113,6 
115,3 162,9 125,7 114,0 
115,6 163,5 126,5 113, 1 
115,9 163,9 127,8 113,4 
116, 7 164,7 129,3 113,9 
117,5 165,6 1'0,8 114,9 
118,2 166,5 131,7 116, 1 
118,4 166 1 8 152,6 116,6 
119,4 167,8 1'4,3 119,0 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehre- die Bildungs-

zwecke, K!!rper-und und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenUber- heits- haltunge-
mittlung pflege zwecke 

109,5 119,5 114,0 
112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,3 123, 1 
118, 1 140,9 129,4 
116,6 137,8 127,3 
116,7 136,5 127,4 
117,0 139,, 128, 1 
117,2 139,9 128,8 
117,4 140,3 128,9 
117,6 140,7 129,1 
117 ,9 141,2 129,; 
118,3 141,6 129,5 
118,7 142,0 129,8 
119,0 142,4 130,5 
119,3 143,5 131,9 
120,9 144,0 132,2 
121,5 145,8 132,9 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit hi:iherem Einkommen2) 
110,7 111,3 109,6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
113, 1 114,0 110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111. 3 153,0 112,0 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114·,5 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 15,,0 127,9 
121,2 122,0 114, 1 113,6 156,0 117,3 113, 1 112,4 148,6 125,7 
121,6 122,4 114,5 114,0 156,8 117,2 113,2 112,5 149,5 125,8 
122,0 122,8 114,9 114,5 157,6 117,.., 113,6 112,7 150,4 126,7 
122,3 123,1 115,3 114,8 158, 1 116,2 114,0 112,8 151,3 127' 1 
122,5 123,4 115,4 115,1 158,6 116,1 113,6 113,0 152, 1 127 ,2 
122,8 123,7 115,6 115,2 159, 1 117,8 114,0 113,2 152,7 127,5 
122,9 123,9 115,5 115,4 159,4 118,5 113, 1 113,5 153,5 127,7 
123,0 124,3 114,8 115,7 159,9 120,5 113,4 114,3 154,2 127,9 
123,2 124,8 114,0 116,5 160,6 122, 1 113,9 114,7 154,6 128,2 
123,7 125,2 114,2 117,3 161,4 123,4 114,9 115,0 155,2 128,7 
124,5 125,8 114,7 118,0 162,3 124,5 116,1 115,3 156,7 130,9 
125,1 126,4 115,0 118,2 162,5 125,1 116,6 117,2 157,5 131,2 
126,5 1:n ,4 116,4 119,1 163,4 126,8 119,0 117,7 160,:> 131,8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienendeb Hauebaltsvorstandes3l 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,4. 111,2 115,2 109,2 
114,4 _115,4 112,0 112. 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
116, 1 117,5 111, 1 112,0 148,4 115,9 108,5 117 ,o 125,3 115, 1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117' 1 
123,7 125,'5 117,4 118,0 168,5 124,4 114, 1 119,9 133,4 123,7 
122, 1 123,4 116,5 115, 7 165,2 123,2 111,6 118,5 t30,6 121,5 
122,5 123,7 116,9 116,1 166,0 123,4 112,0 118,7 131,2 121,9 
123,0 124, 1 117 ,4 116,8 166,6 123,3 112, 7 118,9 232,0 123,0 
123,3 124,4 117,8 117'1 167,2 122, 1 113,0 119,0 132,3 123,3 
123,5 124,6 118,0 117,3 167,5 121,7 113,2 119,2 n2,5 123,3 
124,1 124,9 118,8 117,5 167,8 123,2 114,0 119,5 '132,9 123,5 
124, 1 125,2 118,4 117,7 168,4 123,7 114,2 119,8 133,5 123,6 
124,0 125,5 117,7 118, 1 169,0 124,5 114,l 120, 1 134,2 123,8 
123,8 126, 1 116,4 118,9 169,8 125,6 115,3 120,5 134,5 124,0 
124,2 126,6 116,4 119,8 170,8 126,9 115,8 120,8 134,7 124,4 
124,8 127,2 116,9 120,5 171,9 127,5 116,2 121,1 135,9 126, 1 
125,2 127,6 117,2 120,7 172,2 128,1 116,6 122,9 136,3 126,5 
126,6 128,5 118,8 121,7 17'.5,3 129,5 117,4 123,5 137,3 126,9 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Pere!!nl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waran und 

Dienet-
leistungsn 

.; 

108,8 
111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
120,0 
120,; 
120,3 
120,5 
120,6 
121,0 
121,2 
121,3 
121,4 
121,5 
121,7 
121,8 
124,4 

109,5 
113, 1 
116,4 
119,6 
1P3,7 
122,7 
123,0 
123,0 
123,2 
123,3 
123,9 
124,0 
124,0 
124,1 
124,2 
124,5 
124,6 
1P9,3 

113,4 
117,8 
122,4 
126,4 
130,5 
129,7 
129,9 
129,9 
130,2 
130,3 
130,7 
130,7 
130,7 
130,8 
131,0 
1r,1 1 1,2 
138,6 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen !ür PeraB:lll. 

Elektr!- Aus-u. Genus- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- stattung; Jahr 6) ohne mittel zität, leistungen zwecke, KBrper-und und 
llonat saiaon- (einschl. Kleidung, Wohnungs- Gas, ror die Nachrich- Gesund- Unter- sonstige 

insgesamt Schuhe miete 9) Waren und abhängife Verzehr Brenn- Haushalts- tenüber- heite- haltungs- Dienet-Waren 8 in Gast- stof'fe f'ührung mi ttlung pf'lege zwecke leistungen stätten) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilf'eempf'ängern4) 
116;5 

1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120,1 117,0 113,9 
112' 1 111 ,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 

1967 D 116,8 126,7 125, 1 122,4 126,2 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111,7 

113,7 113,2 163,4 121 ,6 113,2 127,1 127,2 125,5 129, 1 
1969 D 122,5 

117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 127,8 134,5 13',8 13',5 
1970 D 127,2 

125,7 116,3 115,7 166,8 128,5 115,6 127,3 130,5 131 ,4 131'7 
1970 Jan. 116,7 116, 1 167,6 128,7 115,9 127,3 131, 1 131,4. 132,0 

Pebr. 126, 1 128,7 116,7 127,5 132,7 132,3 132, 1 
llärz 126,7 117,2 116,8 168,3 

126,9 117,6 117' 1 168,9 127,2 117' 1 127,5 133,0 132,9 132,5 
April 117,8 117,3 169,2 126,6 117,3 127,6 133,2 1:n,o 132,7 
llai 127' 1 128,4 118, 1 127,7 133,6 133,1 133,2 
Juni 127,9 118,8 117,6 169,5 

127,8 118,3 117,8 170,3 128,9 118,4 127,8 135, 1 133,3 133,3 
Juli 129,4 118,6 127,9 135,9 133,4 134,3 127,5 117,2 118,1 170,8 Aug. 115,7 118,8 171,6 130,6 119,8 128,0 136,1 133,5 134,6 
Sept. 127,0 

127,4 115,5 119,6 172,8 132, 1 120,3 128,1 136,4 134, 1 134,8 
Okt. 116, 1 120,3 173,9 132,6 120,7 128,2 137,8 138,1 135, 1 
Nov. 128, 1 121'1 128,2 138,2 138,5 135,2 
Dez. 128,6 116,5 120,6 174,3 133,4 

118,2 121 ,5 175,4 135, 1 122' 1 128,3 139,2 139,1 135,8 
1971 Jan. 129,9 

Einf'ache Lebenshal.tung eines Xindee5l 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,S 111,5 138,0 11013 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115, 1 117,7 168,3 127,6 1,11 ,o 158,1 134,8 146!<? 
1970 Jan. 123,8 116,1 115,5 165,1 126,8 109,4 155,7 132,0 143,0 

Pebr. 124,4 116,9 115,9 165,8 127,0 109,8 155,7 132,6 143,4. 
llärz 125,2 117,8 116,4 166,4 126,9 109,9 157,2 133,4 144,5 
April 125,2 117,8 116,6 167,0 125,6 11-0, 2 157,2 133,7 145,2 
Kai 125,3 117,7 117,0 167,3 125,0 110,4 157,6 134, 1 145,4 
Juni 125,8 118,4 117,1 167,6 126, 1 110,7 158, 1 134,6 145,6 
Juli 125,3 117,2 117,3 168,2 126,4 110,9 158,4 135,2 145,9 
Aug. 123',5 113,5 117,7 168,8 127,2 111,2 158,7 135,4 146,3 
Sept. 122,3 110,5 118,6 169,6 128,5 111,6 159, 1 135,6 146,7 
Okt. 122,6 110,4 119,5 170,6 129,9 112, 1 159,7 136,0 147,9 
Nov. 123,9 112,0 120,2 171 ,7 130,5 112,6 159,7 137,0 149,0 
Dez. 124,7 113,2 120,4 172,0 131,3 112,9 159,7 137,5 149,5 

1971 Jan, 127,2 117,0 121,5 173,0 133, 1 113,8 159,8 138,4 150,5 

Vgl. Paohserie II, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 llll monatlich nach den Verbraucheverhältniaaen von 1962.- 2) Lebenshaltungaauegaben von rd. 
1 528 Dll monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbasis 1962.• 3) Lebenshaltungsausgaben-von rd. 742 D11 monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4} Lebenshaltungsausgaben von rd, 310 Dll monatlich nach den Verbrauoheverhlltniesen 
von 1962.• 5) Bedarf'estruktur 1965 ror den llindeetunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die llonateindioee beziehen 
eich 3eweile auf' den Preisstand von llonatemitte.- Die Jahresindioee sind einfache Durchschnitte aus den llonateindicee.- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis f'ür den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck}.- 8) Kartoffeln, GemUee, Obst, Südfrl.!chte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex f'ür die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex !Ur die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit h6herem Einko1111en außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl .-
9) Bei den Preisindices !Ur die Lebenshaltung von mittleren 4-Pereonen·Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erf'aßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe f'ür Wasserverbrauch. 
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1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

Pebr. 
Kärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1971 Jan, 

~~t6) 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

l!'ebr, 
Urz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Jl'ov, 
Des. 

1971 Jan, 

i=t6l 

1966 D 
1967 D 
196S D 
1969 D 
1970 D 
1970 Jan, 

Pebr. 
Kärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Jl'ov. 
Des, 

1971 Jan, 

Pleiech Prische 
Piache 

123,0 138,8 
118,6 139, 1 
111,4 135, 3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
123,4 164,2 
122,7 164,9 
122,6 159, 1 
122,6 158,4 
122,3 152,4 
122,4 160,7 
122,4 159,0 
122,5 159,0 
122,9 161,3 
122,6 164,8 
121,9 168,7 
121,1 170,6 
121,0 172,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und GenuSmi ttel 
Kehl, Frisch-

Milch, Brot Nähr-
Eier Käse, und mittel Kar- Zucker, 

und Kar- toffeln gemüse obat StiSwaren Butter Backwaren toffeler-
zeugnisse 

115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 107,0 114,2 123,1 110,5 60, 1 89,6 89,5 96,4 109,1 116,6 124,6 111,0 113, 1 99,4 96,3 97,3 94,9 116,7 132,6 114,4 131 ,4 99,1 91 ,0 99,1 
104,4 116,4 129,0 111,5 126,4 114,7 84,4 96,3 101,5 116,2 130,3 111,9 131,9 116,6 65,6 96,2 
102,4 116,3 130,7 113,4 133,5 116,9 90, 1 96,4 
99,1 116,3 131,1 113,9 139,2 119,6 92,4 96,6 
92,2 116,3 131,5 114,6 150,6 117 ,5 95,9 98,6 
66,6 116,4 132, 1 114,7 170,3 112,6 101,4 96,7 
85,7 116,4 132,5 115, 1 176,6 96,2 101,9 98,9 
89,0 116,6 132,8 115, 1 136, 1 81,7 98,7 99,3 
91,0 116,8 133,7 115,2 111,3 72,2 87, 1 99,6 
91,0 117,2 135,0 115,6 101,4 72,1 86,0 99,9 
94,5 117,5 136,4 115,7 99,6 76,9 86,3 100,2 
99,0 117,7 137,9 115,7 99,7 64,1 82,3 100,5 

103,0 117,9 139,2 116,0 102,4 107,5 85,7 101,0 

Alkohol- Verzehr Genus-freie mittel in Gast-
Getriinke atätten 

104,8 102,7 122,6 
106,2 104,7 126,2 
105,6 104,1 135,6 
106,9 103,0 138,5 110,8 106,6 145,7 
109,5 105,3 142,1 
109,7 105,7 143, 1 
110,1 106,1 143,2 
110,2 106,4 1H,4 
110,2 106,7 144,8 
110, 3 106,7 145,3 
110,3 106,7 145,8 
110,6 106,8 146,9 
111,4 107,0 147,5 
112,2 107,0 148,2 
112,3 107,1 148,4 
112,4 107,1 148,7 
112,7 107,2 149,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen 
tur die Hauahaltatuhrung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. miete Blek- 1 Sonstige Ober- rieche u. 10) Elektri- nussige textil., Kochger., triache nichtel, be- sonstige Sohuhe zität Gas Kohle Brenn- Köbel Haue- Bel euch-Jcleidung Unterbe- atoffe halte- tungs- Hauahal tama.echinen Kleidung wische körper und -geräte 
109,6 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119, 7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 BB,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112, 3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,'5 12'5,4 16'5,'5 11'5,0 121 ,4 142,7 104,4 116,0 109,7 10'5,5 68,8 117,7 
113,5 106, 1 120,1 159,8 112,7 121,2 139,5 102,8 114,1 108,7 102,0 87,8 114,3 
113,9 106,3 120,7 160,6 112,9 121,2 139,7 101,8 114,5 108,8 102,4 BB,1 115,4 
114,5 107,3 121,4 161,4 113,0 121,2 139,8 99,9 114,9 109,0 102,S BB,5 116,4 
114,7 107,5 121,8 162,0 112,9 121,3 137,6 96,5 115,2 109,2 103,1 BB,6 117,0 
115,0 107,7 122,2 162,4 112,9 121,3 136,8 96,0 115,3 109,3 103,2 88,7 117,3 
115, 1 107,8 122,5 162,8 112,9 121,3 141 ,4 94,0 115,5 109,5 103,5 88,8 117,5 
115,3 108,1 123,1 163,4 112,9 121,2 142,9 94,2 115,8 109,6 103,6 BB,9 117,8 
115,4 108,8 123,7 163,9 1n,o 121, 1 143,7 103,7 116,0 109,9 103,5 BB,9 118,2 
116,1 109,4 124,9 164,6 113,0 121,1 145,6 109,7 116,4 110,2 104,0 89,0 116,6 
117,0 110,0 126,1 165,6 113,1 121,S 147,7 113,8 117,1 110,6 104,3 89,2 119,3 
117,7 110,4 127, 1 166,5 113, 1 121,9 14S,4 118,6 118,1 110,9 104,8 s9,3 119,8 
117,9 110,5 127,4 166,S 113, 1 122,0 149,6 121,2 118,7 111,0 104,S S9,4 120,1 
116,7 111,4 129,1 167,8 113,6 121 ,9 152,0 125,0 120,0 . 111,8 105,8 69,7 121,6 

Waren und Dienstleistungen tur Pera.Aueatattung1 
Verlr:ehrsneoke, die lUrperpflege die Bildungs- und sonatif• Waren u. 

NachrichtenUbermi ttlung Geaundhei tapflsge Unterhal tungeneoke Dienet eiatungen 
Arzt-, 

Sonstige Dienet-
Kratt- !fach- Kranken- Rundf~ Theater, Peralln- leietun-Pr emde Ver- Ver- haue-und l!'ernseh- Waren u, 

fahrseuge Kraft- Verkehre- richten- l!'riaeur- sonstige ltino, Dienst- liehe gen des 
und atoffe über- brauche- leiatun- brauohs- u.Phono- Sportver- leis tun- Aua- Beher-leis tun- gUter gUter Dienet- geräte u. atattung bergunga-Pahrräder gen mittlung gen leistun- Zubehör anstalt. gen gewerbea ' gen 

101 ,3 95,4 116,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 65,9 131,7 116,1 106,7 117,1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 62,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,0 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 160,5 76,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 t60, 7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 116,4 136,0 
106,6 98,0 125,0 134.9 112,3 156,6 123,6 186,5 76,8 157,4 131 ,7 116,5 136,9 
106,6 97,6 125,1 134,9 112,6 158,0 123,8 189,7 79,0 157,4 132,2 117,2 137,0 
106,6 97,6 125,6 134,9 112,7 156,9 125,9 190,6 79,2 157,8 133,1 117,'5 137,0 
106,8 97,9 125,6" 134,9 112,6 159,6 126,2 192,5 79,5 156,1 13',6 117,7 137,4 
106,6 97,6 125,7 134,9 113,0 160,0 126,2 194,2 79,4 156,5 134,0 117,8 137,5 
106,8 96,6 125,9 134,9 113,3 160,5 126,2 195,2 79,5 158,5 134,2 118,0 138,3 
106,8 98,9 125,9 134,9 113,4 161,0 127,0 196,6 79,5 158,7 134,5 119,0 13s,3 
107,0 99,4 126,1 134,9 113,6 161,5 127,0 197,S 79,6 159,4 134,7 119,1 13s,3 
107,1 100,6 126,2 134,9 113,6 162,0 127,4 196,4 79,6 160,0 135,0 119,4 136,6 
107 ,1 101,0 126,3 1"54,9 113,B 162,6 127,4 199,2 79,S 160,1 135,9 119,6 1'58,6 
107,1 101,2 126,4 134,9 114,9 163,3 128,6 201,8 79,9 160,S 136,3 119,7 139,0 
112,2 101,3 126,5 1'54,9 115,2 164,0 126,9 203,0 79,7 161,2 136,5 120,0 139,1 
112,5 101,4 126,6 134,9 115,4 166,4 129,2 209,4 80,0 162,2 137,5 120,6 139,5 

PuSnoten vgl. vorhergehende Seite, 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1970 nach Leistungsgruppen 
DM 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Wirtschaftszweig ins- Leistungsgruppe ins- Leistungsgruppe 

gesamt 1 2 3 gesamt 1 2 3 

Industrie 1) 6,49 6,90 6,23 5,59 4,49 4,90 4,56 4,37 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 6,71 6,82 6, 15 5,57 4,85 5,67 5,06 4,68 

.Bergbau 6,55 7,01 6,02 4,89 - - - -
Steinkohlenbergbau 6,64 7' 13 6,07 4,68 - - - -Braun- und Pecbkohlenbergbau 6,05 6,33 5,88 5,60 - - - -Erzbergbau 6,22 6,45 5,52 4,82 - - - -
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 6,50 6,75 5,98 5,37 - - - -Öbriger Bergbau 5,97 6, 14 5,66 5,83 - - - -. 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 6,69 7,08 6,62 6,00 4,85 5,43 5,02 4,72 
Industrie der Steine und Erden 6,30 6,62 6,29 5,65 4,82 4,88 5, 18 4,64 
Eisen- und Stahlindustrie 2) 6,90 7,30 6,83 6,33 4,86' 5,62 5,05 4,72 
NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metall-
gießerei) 6,45 6,79 6,38 6,01 4,67 5,09 4,72 4,61 

Mineralölverarbeitung 7,24 7,63 6,70 6,34 5,03 (6,28) 5,29 4,82 
Chemische Industrie 3) (ohne Chemie.,. 
.faserindustrie) 6,96 7,41 6,81 5,70 4,83 5,71 5,08 4,59 

Chemiefaserindustrie 6,94 7,30 7,01 6,37 5,04 5,50 5,20 4,91 
Säfewerke und holzbearbeitende Industrie 5,42 5,75 5,34 4,94 4,38 5,00 4,51 4,30 
Ho zschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 6,42 6,85 6,23 5,89 4,67 5,00 4,76 4,63 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 6,73 7,20 6,55 5,92 5,05 5,28 4,96 5,09 

Investitionsgüterindustrien 6,48 6,88 6, 14 5,54 4,62 5,29 4,74 4,53 
Stahl- und Leichtmetallbau 6,·65 6,93 6,22 5,59 4,57 5,49 4,83 4,30 
Maschinenbau 6,49 6,86 6, 10 5,46 4,68 5,22 4,77 4,58 
Straßenfahrzeugbau 7,00 7,42 6,62 6,00 5,54 6, 15 5,65 5,32 
Schiffbau 6,59 6,82 5,68 4,76 4,82 6,07 4,92 -4,34 Luftfahrzeugbau 6,35 6,58 5,54 4,63 4,51 4,93 4,66 4, 18 
Elektrotechnische Industrie 6,11 6,51 5,77 5,45 4,50 4,95 4,54 4,47 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 6,04 6,42 5,70 5,32 4,54 4,96 4,51 4,55 Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 6,20 6,68 6, 11 5,48 4,43 4,94 4,47 4,39 

Verbrauchsgüterindustrien 6, 14 6,70 5,78 5' 14 4,36 4,86 4,42 4,08 
Feinkeramische Industrie 5,72 6,07 5,80 5, 17 4,29 5,15 4,39 4, 19 
Glasindustrie 6,38 6,98 6,27 5,42 4,23 4,32 4, 31 4, 18 
Holzverarbeitende Industrie 6,01 6,41 5,66 5,05 4,42 4,93 4,46 4,31 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 5,70 6, 16 5,26 4,94 4, 13 4,85 4, 14 3,95 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 5,94 1 6,68 5,75 5,22 4, 14 4,74 4,25 3,99 
Druckerei- und Vervie1fältigungsindustrie 7,61 8,04 6,83 5,98 4,71 6,09 4,69 4,35 
Kunetstoffverarbeitende Industrie 5,89 6,41 5,79 5,09 4,24 4,89 4,27 4, 18 
Ledererzeugende Industrie 5,89 5,97 6,01 4,84 4,38 4,68 4,31 4,35 
Lederverarbeitende Induetrie 5,61 6,02 5,29 4,28 3,97 4,33 4, 1 3,65 
Schuhindustrie 5,46 5,95 5,34 4,00 4,32 4,89 4,44 3,74 
Textilindustrie 5,65 6,04 5,43 4,99 4,51 4,98 4,57 4, 18 
:Bekleidungsindustrie 5,69 6,08 5,51 4,86 4,31 4,67 4,34 3,88 

Nahrungs- und Genußmittelinduetrien 5,88 6,23 5,65 5,28 ' 4,05 3,99 4, 17 4,01 

Roch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 6,67 7,09 6,28 5,72 4,92 I (5,28) 4,88 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eieen-, Stahl- und Tempergie-
ßerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. Xoblenwertstoffindustrie. · 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, bei den Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe 1970 nach Leistungsgruppen 

DM 
Männliche Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftszweig ins- der Leistungsgruppe ins- der Leistungsgruppe 
gesamt II III IV V gesamt II III IV V 

Industrie 1l, Handel, Kredit-
institute und Versicherungs-
gewerbe 1 519 1 946 1 474 1 093 948 930 1 523 1 144 824 710 

Industrie 1) 1 612 2 009 1 523 1 170 960 1 009 1 581 1 202 894 714 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung 1 573 2 133 1 563 1 208 1 074 1 114 1 736 1 302 1 022 805 

Bergbau 1 720 1 999 1 673 1 313 1 343 1 084 1 482 1 232 938 688 
Steinkohlenbergbau 1 730 1 997 1 692 1 321 1 378 1 068 1 472 1 201 930 648 
Braun- und Pechkohlenbergbau 1 673 1 991 1 660 1 236 1 170 1 183 (1 703) 1 363 1 069 890 Erzbergbau 1 640 1 831 1 480 1 208 / 952 /. 1 059 776 / Kali- und Steinsalzbergbau 

/ ~~ {712) sowie Salinen 1 743 2 090 1 641 1 389 1 110 457~ 1 265 914 Ubriger Bergbau 1 668 2 086 1 591 1 221 ( 1 097) 1 094 694 1 244 917 708 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 1 659 2 068 1 542 1 207 982 1 097 1 782 1 288 939 759 

Industrie der Steine u. Erden 1 590 1 967 1 517 1 182 1 032 1 018 1 561 1 208 896 697 Eisen- und Stahlindustrie 2) 1 585 1 879 1 437 1 113 933 1 012 1 640 1 219 900 745 NE-Metallindustrie (einschl. 
NE-Metallgießerei) 1 560 1 925 1 459 1 156 913 1 011 1 575 1 205 897 708 Mineralölverarbeitung 1 827 2 363 1 723 1 343 1 133 1 205 1 617 1 407 1 098 852 Chemische Industrie 3) (ohne 
Chemiefaserindustrie) 1 739 2 274 1 595 1 271 1 006 1 164 1 943 1 327 974 787 Chemiefaserindustrie 1 660 2 206 1 627 1 294 927 1 124 2 093 1 367 972 747 'Sägewerke-und holzbearbeitende 
Industrie 1 470 1 

Holzschliff, Zellstoff, Papier 
765 1 397 1 106 670 874 1 267 1 056 772 631 

und Pappe erzeugende Industrie 1 648 2 
Gummi- und asbestverarbeitende 

040 1 480 1 146 839 1 028 1 614 1 198 868 653 
Industrie 1 556 2 012 1 506 1 150 955 1 042 1 656 1 251 956 775 

Investitionsgüterindustrien 1 591 1 976 1 491 1 131 909 985 1 586 1 189 884 705 
Stahl- und Leichtmetallbau 1 633 1 930 1 476 1 062 899 1 003 1 572 1 188 879 687 Maschinenbau 1 601 1 990 1 507 1 131 905 974 1 604 1 196 880 700 Straßenfahrzeugbau 1 720 2 180 1 584 1 203 1 046 1 062 1 725 1 263 936 748 Schii'fbau 1 510 2 021 1 488 1 105 984 909 (1 520) 1 191 838 653 Luft:t:ahrzeugbau 1 641 2 210 1 463 1 096 930 944 1 800 1 225 871 697 Elektrotechnische Industrie 1 539 1 894 1 449 1 128 849 985 1 585 1 173 883 704 Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie 1 529 2 013 1 489 1 148 886 969 1 579 1 182 897 729 Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie 1 551 1 903 1 462 1 113 888 960 1 499 1 146 864 689 

Verbrauchsgüterindustrien 1 554 1 948 1 505 1 16.5 890 958 1 447 1 128 862 701 
Feinkeramiscne Industrie 1 475 1 865 1 452 1 077 885 956 1 551 1 177 887 703 Glasindustrie 1 520 2 111 1 491 1 129 905 930 1 517 1 164 873 716 Holzverarbeitende Industrie 1 518 1 906 1 452 1 111 813 875 1 299 1 027 796 652 Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportge-
räte-Industrie 1 486 1 869 1 450 1 124 923 911 1 512 1 097 835 709 Papier- und pappeverarbeitende 

565 Industrie 1 1 991 1 522 1 183 905 954 1 494 1 133 887 727 Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie 1 776 2 121 1 710 1 406 

Kunststoffverarbeitende 
868 1 069 1 539 1 224 939 743 

Industrie 1 557 1 981 1 471 1 160 923 984 1 494 1 158 <388 712 Ledererzeugende Industrie 1 689 1 802 1 442 1 163 ~861~ 947 1 261 981 707 695 Lederverarbeitende Industrie 1 437 1 644 1 380 1 087 659 909 1 292 1 019 789 613 
Schuhindustrie 1 427 1 887 1 339 1 058 839 855 1 367 1 055 791 642 Textilindustrie 1 522 1 974 1 502 1 139 908 954 1 535 1 144 863 711 Bekleidungsindustrie 1 424 1 799 1 380 1 095 932 945 1 408 1 074 839 683 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 1 495 1 923 1 439 1 167 912 970 1 445 1 134 877 715 

Hoch- und Tiefbau (einschl. 
Handwerk) 1 822 2 146 1 699 1 255 1 008 1 056 1 570 1 212 876 636 

Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 1 373 1 822 1 384 1 019 943 876 1 482 1 089 781 708 

Großhandel 1 380 1 814 1 387 1 019 801 918 1 422 1 078 815 675 Einzelhandel 1 290 1 756 1 339 980 828 775 1 487 998 705 563 Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute 1 425 1 913 1 451 1 079 1 092 1 020 1 589 1 256 1 009 836 Versicherungsgewerbe 1 404 1 799 1 300 1 009 902 1 039 1 574 1 135 911 761 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
rei, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. 
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Prozentuale Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 1970 
gegenüber 19691) 

Wirtschaftszweig 

Industrie2 >, Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Industrie2) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
ttbriger Bergbau · 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 3) 
NE-Metallinduetrie (einschl. NE-Metall-
gießerei) 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 4) (ohne Chemie-
faserindustrie) 

Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-
ileugbau) 

Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 

Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Roch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

Handel, Kreditinstitute und Versiche-
rungsgewerbe 

Großhandel 
Einzelhandel 
Kredit- und sonstige Finanzierungs-

institute 
Versicherungsgewerbe 

Arbeiter in der Industrie 

Angestellte 
in Industrie, 

Handel, Kredit-
instituten und 

im Versiche-
rungsgewerbe 

Bezahlte Bruttostunden-1 Bruttowochen- Bruttomonats-
wochenstunden verdienste 

Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen 

o, 1 

0,8 

- 1,1 
- 1,5 

1,4 
0,9 
0,7 
1, 2 

o, 1 
0,9 
0,9 

- 0,6 
- 0,6 
- 1,8 
- 1,7 

0,8 

- 0,9 o, 1 

0,7 
1,4 
0,5 

0,7 
0,6 
0,8 

0,2 
0,8 

- 0,3 
- 0,6 

0,5 
0,3 

- 0,8 
- 0,7 
- 0,3 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,8 
- 0,6 
- 0,7 
- 0,7 

- o, 1 

- 0,7 

o, 1 

- 1,4 
0,2 

- 0,7 
- 1,8 

- 2,3 
- 0,9 
- 0,7 

- 2,4 
- 1'1 

- 0,3 
0,6 
o, 1 

0,4 
2,7 

- o, 1 

- 0,9 
- 0,6 

- 0,6 
- 0,3 
- 0,6 
- 1'1 

- 1,0 
- 0,7 
- 0,2 
- 1,.0 
- 0,6 
- 0,9 
- 0,7 
- 0,6 
- 0,5 

- 0,9 

- 0,3 

14,2 

13,7 

16,9 
17,6 
13,0 

' 10,6 
13,9 
14,2 

14,5 
15,9 
13,8 

11'7 
14,5 

15,7 
14,4 
13,2 

15,2 
14,2 

12,2 
13,1 
12,2 

13,5 
11 '1 
11 ,8 

11,4 
11,5 

12,7 
12,6 
12,0 
12,9 

11 '1 
12,6 
12,3 
13,7 
10,2 
9,2 

10,9 
14, 1 
10,9 

12,2 

17,1 

12,8 

15,2 

15,5 
14,9 
14,2 

11 ,8 
14,2 

16,7 
14,8 
13,2 

16, 1 
15,9 

11,2 
12,5 
11,7 

13,1 
12,8 
11 '1 
10, 1 
11,2 

13,2 
13,4 
12,9 
14,0 

11,8 
12,2 
14,0 
14,2 
11,3 
11 '6 
12,4 
14, 1 
12,0 

12,4 

9, 1 

14,2 
• <f! 
14,6 

15,5 
15,7 
14,5 
11'5 
14,7 
15,6 

14,5 . 
17,0 
14,8 

11 ,o 
13,7 
13,5 
12,3 
14, 1 

14' 1 
14,4 

13,0 
14,6 
12,8 

14,3 
11,7 
12,8 

11,7 
12,3 

12,3 
12,0 
12,5 
13,3 

10,2 
11,7 
12,0 
13,0 
9,5 
8,4 

10,2 
13,3 
10 ~ 1 

12,1 

17,2 

12' 1 

13,8 
15' 1 
14,2 
11,0 
12,1 

13,9 
13,6 
12,5 

13,3 
14, 7 

10,9 
13,2 
11,8 

13,4 
15,9 
10,9 

9, 1 
10,5 

12,5 
13,0 
12' 1 
12,8 

10,8 
11,4 
13,6 
13,0 
10,8 
10,5 
11'5 
13,4 
11'6 

11,3 

9,0 

11 ,5. 

11,4 

n,o 
16,0 
16~8 
13,0 
8,6 

12,1 
14,8 

11 ,6 
12,9 
12,4 

9,2 
13, 7 
10,9 
12, 1 
10,6 

9, 1 
12,9 

10, 1 
11,3 
10,0 

9,8 
9,5 
9,9 
9,3 

10,8 

11, 1 
11,6 
11,5 
11'9 

10,2 
10,9 
11,5 
11,9 
10,8 
11, 9 
12, 1 
10,8 
10, 1 

11 ,o 

14,5 

11,7 
11,3 
12,0 

12,8 
12,4 

12,2 

11,2 

12,2 

14,3 
15,5 
10,0 
8,3 
9,2 

14,4 

12,3 
13,0 
12,7 

10,3 
13,2 
12,1 
12,2 
13,6 

9,7 
13' 1 

9,9 
10,5 
9,9 

10, 1 
10,3 
9,4 

10,7 
10,5 

11,3 
12,0 
11'1 
11,2 

11,8 
11,6 
12,3 
12,5 
10,4 
10,7 
11,7 
11,0 
10,4 

11 ,6 

13,3 

12,8. 
12,8 
12, 1 

14,7 
14,9 

1) Gemessen am Index der durchschnittlich(en) bezahlten Wochenstunden, Bruttostundenverdienste, 
dienste (Zunahmen ohne Vorzeichen, Abnahmen mit Minuszeichen).- 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, 

Bruttowochenver-
dieser mit Hand-
Kaltwalzwerke.-werk.- 3) Eisenachaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehereien und 

4) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie. , 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat') 
DM 

Käufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Elektri- Ubrige Güter flir Persdn- Aus-

Jahr Nah- Beklei- 'foh- zität, Güter Verkehr, Kbrper- liehe Sonstige gaben Genuß- nungs- Gas, f.d. Haus- Bildung Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts- Nach- und u.Unter- stattung; gesamt gaben 8) insge-
mittel 2) Schuhe u.ä.3) stoffe fuhr~~ 

richten- Gesund-
halt~~ Sonstige samt 8) · 

über- heits-u.a. mi ttlnna pflege 5' Güter 7) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Hauehalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1966 MD 174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 lt:S,U/ b, 13 420, 19 10,68 430,87 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18, 53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30, 12 97,88 37, 51 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472, 57 19,42 491,99 

1969 Okt. 195,12 37, 18 21,97 99, 18 36,52 35, 17 16,63 15,39 20, 18 2,69 480,03 20,63 500,66 
Nov. 169, 12 34,98 28,66 98,98 35,58 37,92 15,35 14,91 18,74 8, 19 462,43 17,40 479,83 
Dez. 190,39 51,43 59,02 101,95 44,26 43,17 16,04 24,99 36,60 5, 39 573,24 32,72 605,96 

1970 Jan. 170,51 36,88 40,31 104,91 44,46 31,54 13,44 17,04 21,38 7,20 487,67 16,32 503,99 
Febr. 157,53 34,27 26,69 107,08 36,64 39,21 15,34 16,44 22, 10 11,78 467 ,08 13,48 480, 56 
März 179,59 40,83 22,53 107,12 42,44 44,55 15,47 15,92 22,24 2,51 493,20 17,07 510,27 
April 175,23 37,01 25,53 105, 15 48,03 35,87 15, 12 ' 15,77 21,62 3, 18 482,51 16,77 499,28 
Mai 179,85 36,88 38,62 104,78 39,75 49,66 17,44 24,76 21,30 7,41 520,45 16,34 536,79 
Juni 179,:'3 37,12 38,05 106, 24 40,60 41,50 25,91 19,22 18,01 13,21 519,19 15,95 535,14 
Juli 19'3,77 41,88 36,47 106,12 36,45 42, 16 '35,54 17,46 20,35 8, 15 538,35 43,73 582,08 
Aug, 191,38 38,59 31,83 108,00 37,99 34,56 21,55 17,43 16,79 11,20 509,32 14,04 523,36 
Sept. 186,22 37,75 34,23 107,22 42,53 45,32 24,67 18,99 20,74 14,49 532, 16 19, 17 551, :n 
Okt. 199,31 39, 10 39,87 108,70 34,31 33,6? ?O, 10 17,62 22,99 9,60 525,22 16, 10 541,32 
Nov. 175, 27 39,55 52,24 104,52 35,38 41,22 15,53 19,24 30,34 5,54 - 518,83 1~,72 535,55 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1966 JrlD 309, 16 54,41 105,30 113, 55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 §26, 19 226,81 1 153,00 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 11,09 233;81 1 144,90 
1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103, 13 95,91 36,96 66,61 28, 11 1 009,89 299,46 1 309,~5 

1969 Okt. 338,59 58,29 127,53 159,81 49, 18 113,01 65,16 33,95 69,55 12,98 1 028,05 313,04 1 341,09 
Nov. 301,01 58,75 146,11 160,90 45,72 123,37 78,64 42,84 72,86 13,87 1 044,07 343,92 1 387,99 
Dez. 350,47 85,15 197,76 161,16 50,90 143,41 79, 17 53,39 139,29 28, 10 1 288,80 369,80 1 658,60 

1970 Jan. 301,58 51,10 110,39 165,38 51,83 89,30 95,72 34,43 76,36 7,88 983,97 323,85 1 307,82 
Febr. 289,28 50,70 69,77 164,48 49,23 75,40 94,24 37 ,36 61,95 8,63 901,04 321,49 1 222,53 
März 317 ,57 57,26 108,61 166,93 58,47 104,29 124,22 38, 19 66,75 13,00 1 055,29 332,67 1 387,96 
April 318,05 56,73 109,26 169,25 56,94 113,14 157,37 37,73 68,03 12,63 1 099, 13 348,04 1 447, 17 
Mai 335,38 58,01 124,96 166,54 51,19 104,59 128,65 38,69 59,43 24,03 1 091,47 343,27 1 434,74 
Juni 327 ;36 52,34 97,10 168,86 52,38 86,93 107,14 42,24 65,61 34,55 1 034,51 '347,84 1 38?,35 
Juli 341,59 56,22 115,40 168,62 45,60 80,01 173,03 41,77 71,33 81,98 1 175,55 356,85 1 532,40 
Aug. 329,50 54,50 80,97 169,32 44,86 92,36 92,29 36,23 67, 12 124,91 1 092,06 365,22 1 457,28 
Sept. 323,97 53;34 102,73 168,61 51,53 81,94 95,94 35,65 80,68 20,36 1 014,75 353,96 1 368,71 
Okt. 350,03 60,41 146,06 171, 1?, 47,30 10?,89 95,33 34, 18 68,9? 12,?8 1 088,5? 354,91 1 443,43 
Nov. 316,87 59,43 167,69 171,01 4?,66 104,86 152,69 41,28 92,-83 14,57 1 163,89 393,54 1 557,43 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1966 MD 385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 2 048,76 
1967 J(J) 381 ,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106, 18 135, 74 69, 19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 J(J) 379,81 69, 37. 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 JrlD 392,27 70, 13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 

1969 Okt. 414,69 75,53 246,04 250,76 60,56 184,27 279,68 107' 10 141,85 47' 11 1 807,59 500, 19 2 307,78 Nov. 388,52 74,08 265, 17 248,80 58,93 190,63 257, 13 96,89 164,85 39,99 1 784,99 546,83 2 331,82 Dez. 432,76 100,31 300,20 252,60 66,34 259,83 218,11 124,31 253,99 73,51 2 081,96 694,61 2 776,57 
1970 Jan. 378,71 63,93 210,73 256,83 65,63 180,69 199,95 107,52 133,64 47,22 1 644,85 569,90 2 214,75 l!'ebr. 372,02 65,51 127,71 260,65 70,77 165,86' 217,02 120,69 116,91 32,94 1 550,08 545,36 2 095,44 März 403,60 75,58 193,72 257,73 74,67 180,67 253,26 124,88 146,33 67,41 1 777,85 581,02 2 358,87 

April 408,92 70,90 180,73 260,78 76, 13 165,48 341,23 114,84 133,56 55,33 1 807,90 571,11 2 379,01 Mai 426,94 74,00 186,46 260,31 70,20 180,75 356,87 105,78 117, 28 46,09 1 824,68 564,22 2 388,90 Juni 419,07 73,45 188,67 "59,60 75,80 155,68 339,95 136,76 124,00 48,91 1 821,89 58'3,95 '2 405,84 
Juli 431,68 70,32 194,53 262,25 82,04 182,37 260,72 164,27 166,60 241,09 2 055,87 553, 77 2 609,64 Aug, 417,78 65,91 110,83 262,86 71,02 165,30 280,99 93,29 124,65 341,68 1 934,31 561,20 2 495,51 Sept. 411,42 70,82 173,10, 262,50 67,43 168,57 280,87 118,59 155,7'3 84,34 1 793,37 567,25 2 '360,62 
Okt. 433,22 73,04 264,37 %5,23 68,24 195, 14 33:?,05 108,34 167,7? 42,01 1 949,36 580,76 2 530,12 
liov. 399,5:? 79,43 254,19 ?64,9:? 60,96 :?49,88 ?73,89 121,87 185,65 32,64 1 9:?2' 95 666, 14 ? 589,09 

Vgl. l!'acheerie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der lau!'enden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert für 
EigentUmerwohnungen, Unter111ieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie trbrige Güter für die Haushaltsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenüber111ittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Vsrsicherungsunternehmen,des Beher-
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Jlengen 1) Kleinverkauf$werte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
Jlonat Ziga- Zigarren :Pein- Pf eU'en- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren :Pein- Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Jlill,St t Jlill. Dll Pf je St Dll je kg 

1966 JID 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 S..4 24, 15 29,0 30,0 
1967 KD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 JID 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 .MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 JID 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25, 14 32,3 46,7 
1969 Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 15 6 9,29 25,73 32, 1 42,9 

Rov. 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5 
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 26,31 32,5 40,9 

1970 Jan, 9 660 280 498 152 988 897 67 16 7 9,29 24, 12 32,0 46,2 
l!'ebr, 9 384 246 800 186 964 872 58 25 9 9,29 23,59 31,7 46,g 
IQlrs 9 178 237 477 303 943 854 58 16 15 9,31 24,67 33,2 49,3 
April 10 712 309 412 157 1 094 998 75 13 7 9,32 24,26 32,5 46, 1 
Mai 8 937 238 369 137 910 832 59 12 6 9,31 24,81 32,5 47, 1 
Juni 10 249 295 415 129 1 045 953 74 13 6 9,29 24,95 32,4 43,2 
Juli 10 613 283 467 129 1 079 986 72 15 6 9,29 25,50 32,2 43,2 
Aug. 9 703 203 746 123 983 902 52 23 6 9,29 25,46 31,4 45,5 
Sept, 10 451 310 383 146 1 071 973 79 12 7 9,31 25,52 32,3 45,5 
Okt, 10 512 333 450 138 1 088 979 88 15 7 9,31 26,44 32,3 47,9 
Jrov. 9 800 287 434 160 1 010 912 76 14 7 9,31 26,55 32,5 45,4 
Dez. 8 851 192 350 181 892 822 49 12 9 9,29 25,41 33,8 50,0 

BierauastoS Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 4) anderes Heizöl 
Jlonat Vollbier Schweröl u. Leichtöl 3) (Diesel- Reinigungs- l!'lüseiggas Heizöl Heizöl kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 

1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1966 KD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197 
1967 JID 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 JID 6 593 6 505 48 954 13 '855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 .MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 II]) 7 254 7 166 65 464p 16 906p 16 885p 6 847p 410p 516p 36 656p 20 723p 
1969 Okt. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 1 950 492 608 25 183 22 285 

Jrov. 5 950 5 850 59 317 15 356 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446 
Dez. 6 824 6 650 76 976 14 528 15 498 5 451 392 557 44 863 25 514 

1970 Jan. 6 118 6 050 79 942 14 252 14 226 4 638 348 598 50 657 23 555 
J'ebr. 5 708 5 636 72 897 13 480 13 456 4 855 331 532 45 617 21 371 
Jlllrs 6 717 6 615 71 549 H; 494 15 475 5 809 344 552 42 989 21 621 
April 7 452 7 358 71 173 17 588 17 566 7 660 441 355 41 018 21 352 
Mai 7 307 7 225 50 141 17 501 17 485 6 425 391 456 24 750 17 889 
Juni 8 711 8 618 60 871 17 492 17 474 7 641 450 446 32 643 19 097 
Juli 8 234 8 163 62 003 18 987 18 968 8 069 464 457 35 670 17 122 
Aug. 7 874 7 811 52 390 18 072 18 053 7 268 419 471 , 27 321 16 751 
Sept. 7 623 7 569 60 003 17 774 17 753 7 812 470 521 30 959 19 705 
Okt, 6 919 6 861 64 265 18 155 18 132 8 608 469 608 32 568 21 731 
'Bov. 6 724 6 612 62 167 17 097 17 076 6 964 409 752 30 862 22 783 
Dez. 7 664 7 475 78 166p 16 921p 16 898P 6 416p 381p 440p 44 813p 25 704p 

1971 Jan. 6 087 6 011 79 799P 16 092p 16 054P 5 073p 307p 460p 52 514p 21 267p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der 
Rübensäfte, 

darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erseugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgeeamt verwaltungen weinzwecken, 7) Getränken zucker und -eirup zucker-
6) 8) abläuf e 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.l!'l. 10) 1 000 dz 

1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 74-4 774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 
1970 V D 849P 796p 386p 37 424 3 53? „. „. „. 
1969 3.Vj, 624 712 315 32 125 3 071 5 037 370 150 

4,Vj, 753 825 413 53 032 2 297 4 536 37S 154 
1970 1.Vj, 965 858 447 31 477 3 001 4 056 376 171 

2.Vj. 871 792 372 28 705 5 160 4 694 389 225 
3,Vj, 679P 713p 312p 33 576 3 561 5 234 370 260 
4.Vj, 880 820 415 55 940 2 405 . „ „. „ . 

Vgl. l!'aohserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten bis 1966, l!'ein-
schnitt und Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1,1,1969 mittelschwere Öle und andere Kraftatoffe nach§ 1 Abs. 2 
Rr. 6 MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Jrr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1•,1,1969 andere Schweröle und Mineralöle der Kr, 27.07-G des Zolltarife, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 
Jrr, 3 MinöStG,- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
Rübenzuckerlöeungen.- 10) Eine ganze l!'lasche = 0,75 1.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042).- b) Deegl. 
246 967 hl. 
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